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Morgen»Ausgabe.
1. Matt.

Der Erfoig der NeichsfmMzrefsrm.
Der Reichskanzler tritt jetzt nochmals auf den Plan
Wahlkampfes mit einer Verteidigung der von ihm

Unterzeichneten Reichsfinanzreform von 1903 und sucht
Unrichtigkeit der Anzweifelungen ihres Erfolges

^achzuweisen. Tie „Noröd. Allgem. Ztg ." schreibt:
der Sitzung vom 4. Dezember wurden aus der Mitte

oes Reichstags so ungünstige  Angaben über die
bisherigen Erträge der neuen und erhöhten Zölle und
Steuern gemacht, daß sich eine alsbaldige Richtig¬
stellung seitens der Verbündeten Regierungen uner-
läßlich erwies . Trotzdem werden die unrichtigen
Wahlen in der Presse weiter verbreitet , mit dem er¬
staunlichen Schlußergebnis , daß die neuen Zölle und
Steuern noch nicht 65 Prozent dessen gebracht haben,
ivas man sich von ihnen versprochen habe. Es ist
Pflicht, dem von neuem entgegenzutreten . Deshalb
urinMn wir nachstehend die Ziffern über die Entwicke¬
lung der einzelnen Abgaben; dabei sind für .die Zeit
ävr dem Inkrafttreten der neuen Abgaben die tatsäch¬
lichen Erträgnisse unter Berücksichtigung der Vorein--
mhr, für 1910 die nach dem Jahresabschluß aufgekom-
Zerren Summen , für 1911 diejenigen Beträge einge¬
setzt worden, welche sich aus der seit langem bewährten,
regelmäßig in der Etatsrede des Staatssekretärs ver¬
werteten Novemberschätzung ergeben haben. Hiernach
Und aufaekommen und geschätzt: 1. Beim Kaffe e-
Und Teezoll  früher 76,2 Millionen , 1910: 108,6
Millionen, 1911: 113,4 Millionen ; 2. beim Tabak
(Gewichtszoll, Wertzollzuschlag mit Ausnahmen der
Abgaben von Tabakrippen , Tabaksteuer und Zigaretten-
ueuer) früher 91,4 Millionen , 1910: 141,8 Millionen,
1911: 155,9 Millionen : 3. beim Branntwein (Zoll,
Steuer und Essigsäure-Verbrauchsabgabe) früher 125.3
Millionen, 1910: 163,3 Millionen , 1911: 197,4 Millio¬
nen; 4 heim Schaumwein (Zoll und Steuer)
sicher 8,6 Millionen , 1910: 14 Millionen , 1911: 13,6
Millionen : 5. bei der Leucht mittel st euer
9,9 Millionen , 1811: 12,4 Millionen : 6. der der .-Z u n d-
tvarensteuer  1910 : 13,6 Millionen , 1911: 18.2
Millionen ; 7. beim Bier (Zoll . Steuer , Übergangs-
Abgabe und Ausgleichungsbeträge ) früher : 88,9 Millio¬
nen, 1910: 146,8 Millionen , 1911: 164,9 Millionen;
8. beim Wechsel st empel  früher : 18,4 Millionen,
1910: 18,7 Millionen , 1911: 18,1 Millionen ; 9. beim
Scheck st empel  1910 : 3,6 Millionen , 1911: 3,1
Millionen ; 10. bei Abgabe von Wertpapieren,
Gewinnanteilscheinen und Zinsboaen früher : 27
Millionen, 1910: 57,6 Millionen . 1911: 63,1 Millionen;
H* bei der Abgabe von G r u n d st ü cks Über¬
tragungen  1910 : 44,3 Millionen , 1911: 41,7 Millio¬
nen; 12. bei der Erbschaftssteuer (Mehrem-
nahme für das Reich infolge Herabsetzung des Anteils
ber Bundesstaaten von ein Drittel auf ein Viertel der
Einnahme) 1910: 4,7 Millionen , 1911: 4.6 Millionen,
ans gef amt haben die aufgeführten Abgaben also

eingebrackst vor dem Inkrafttreten der neuen Finanz-
gesetze: 414 Millionen und 1910: 727,1 Millionen und
stir 1911 ist der Ertrag geschätzt auf .806,4 Millionen,
also ein Mehr für 1910: 313,1 Millionen . 1911: 392  4
Millionen , während im Reichshaushaltsetat für 1910
die Mehreinnahme mit 295,2 Millionen , im Etat von
1911 mit 382,2 Millionen angesetzt ist. Gegen den lur
den Beharrungszustand erwarteten Mehrertrag von
zusammen 417 Millionen bleibt der Ertrag von 19i0
um 103,9 Millionen , der von 1911 nur noch um 2-4.6
Millionen zurück. Danach bringen die neuen Zölle urw
Steuern vor dem Ablauf des dritten Jahres ihres SLc*
stehens Nicht 55 Prozent , sondern mehr als 94 Prozent
des geschätzten B e h arr u n g s zu st an d e j - Daß
sie auf den Beharrungszustand unmittelbar zuschrei¬
ten, läßt die Entwickelung von 1910 auf 1911 vermuten,
die jedenfalls kräftiger ist als beispielsweise die Ent¬
wickelung der Steuern vom Jahre 1906.

Der Artikel verfolgt natürlich den Zweck, die von
der Opposition angegebenen Zahlen ins Unrecht zu
stellen. Dabei wird wiederum, geflissentlich über¬
sehen,  daß von der anderen Seite die abgeschlossenen
Zahlen des Etatsjahres 1910 angegeben worden sind,
während die „Nordd . Allg. Ztg ." nach dem Beispiel
des Herrn Staatssekretärs Wermuth fortwährend mit.
den noch nicht abgeschlossenen  Ziffern des
Etatjahres 1911 operiert , so daß ein ständiges An-
einandervorbeigehen der Parteien statlfmbet . Amu*
saut ist nun allerdings , daß das Regierungsblatt hin¬
sichtlich der Ziffern von 1910 durchweg die Angaben der
Gegenseite bestätigt und auch zugeoen muß , daß 1910
der Ertrag gegen den für den Beharrungszustand er¬
warteten Mehrertraq von 417 Millionen Mark u in
rund 104 Millionen Mark zurückge
blieben  ist . Eine ganz ähnlich hohe Ziffer hatte
bekanntlich der Abgeordnete Gothein am 4. Dezember
angegeben. Im Etatjahr 1911 soll nun aber — und
das ist der Trost der Regierung inid der Agrarier -
der Ertrag nur noch um 24,6 Millionen Mark Hinte
dem Beharrungszustand zurückbleiben. So wird es
nach den bisherigen Erträgnissen berechnet. Erstens
muß noch abgewartet werden, ' ob dieses Gesamtresul
tat tatsächlich eintritt : zweitens aber setzt sich, die
„nationale Tat " der Finanzreform von 1909 aus einer
ganzen Reihe von neuen Steuern zusammen, und wenii
wirklich das Gesamtresultat letzten Endes nicht allzu
weit hinter dem erwarteterr Ergebnis zurückbleiben
sollte, so beweist dies noch gar nicht, daß nicht doch ein¬
zelne der Steuern in schwerer Weise enttäuscht habeii.
Ten Mißerfolg der L e uch t m i t t e l st e u e r , die
auch nach der 1911-Berechnung kaum 60 Prozent der
Schätzung von 1909 einbringen wird , das Fiasko der
Z ü n d w a r e n st e u e r und vor allem des S che ck-
st e m p e l s, der 1911 nach der Berechnung der „Nordd.
Allg. Ztg ." sogar noch Vs Million weniger einbringen
wird als 1910 und der damit noch keine  6 0 P r o z.
der angenommenen Summe ergibt , — alle diese Fehl¬
schläge' wird doch auch die raffinierteste Auslegungs¬
kunst nicht zu bestreiten wagen. Die Mehrheitsparteien
haben eben mit einigen Steuern , insbesondere mit der
Abgabe von den Grundstücksübertragungen,, , die sich
über ©tftxxr&n gut entwickelt hat , Glück gehabt.

56. Jahrgang.

Wenn hier nur die erwarteten Erträge eingekommen
wären so wäre der Minderertrag der anderen Steuern
zusammen noch größer, als selbst das Regierungsblatt
ur 1911 herausrechnet. Aber selbst ein reichlicher
Steuer ertr  ag liefert nicht den Beweis dafür , daß
die betreffende Steuerguelle gut ist fein
wird z. B. behaupten wollen, daß die rohe Grundstucks-
übertragungssteuer an sich eine gutgeformte und son¬
derlich gerechte Steuer sei! Und wir wiederholen:
eine Menge neuer Steuern müssen schließlich auch eine
Menge Geld einbringen ; für die Beurteilung der Güte
der Steuerreform kommt es in erster Linie und aus¬
schlaggebend auf das W i e der neuen Abgaben , an.
Dieses aber ist, wirtschaftlich und sozial-
politisch  genommen , miserabel,  und dagegen
richtet sich der berechtigte Groll des Volkes.

UoliNsche Übersicht.
Ans der UoUrsrShlmrg 1910.

Nach dem endgültigen Ergebnisse der Volkszählung
vom 1. Dezember 1910 betrug die ortsanwesende Be¬
völkerung im Deutschen Reich 64 925 993 Personen
<32 040 166 männliche und 32 885 827 weibliche). Die
Volkszählung vom 1. Dezember 1905 hatte 298S48öl
männliche und 30 756638 weibliche, zusammen
60 641 489 Personen ergeben; die Bevölkerung ist mit¬
hin im letzten Jahrfünft um 4 284 504 oder um 7,07
v. H. gewachsen. Im Jahrfünft 1900 bis 1905 betrug
die Bevölkerun gszunahme 4 274 311 oder 7.68 v. H.
Auf je 100 männliche Personen kamen nn Jahre 1910
102,6 weibliche.

Im Verhältnis zur mittleren Einwohnerzahl war
die durchschnittliche jährliche Zunahme von 1905 bis
1910: 13,6 v. T . der Bevölkerung, dagegen im Jahr¬
fünft 1909 bis 1905: 14,6 v. T. und im Jahrfünft 189a
bis 1900: 15,1 v. T. An der Zunahme im Zeitraum
1905 bis 1910 waren alle Gebietsteile des Reiches be¬
teiligt . Am stärksten war die durchschnittliche jährliche
Zunahme im Regierungsbezirk Potsdam (40,82 v. -v.
der mittleren Bevölkerung), im Staate Hamburg
(29,63) , im Regierungsbezirke Düsseldorf (26,79), Mi
Staate Bremen (25,64) und ini Regierungsbezirk Arns¬
berg (25,43). Sehr gering war das Wachstum im Re¬
gierungsbezirke Gumbinnen (0,79 v. X.  der mittleren
Bevölkerung), in Anhalt (1,88), in —'berelsaß (^--sti-
in der Stadt Berlin (3,03), int Regierungsbezirk
Stettin (3,28), in Braunschweig (3,42), tnt Regierungs¬
bezirk Magdeburg (3,74) und im Jägstkreise in Würt¬
temberg (3,85).

Der Flächeninhalt des Deutschen Reichs betragt
nach den neuesten Feststellungen 54085 <,62 Quadrat¬
kilometer. Da 64 925 993 Einwohner gezählt wurden,
so kamen auf 1 Quadratkilometer durchschnittlich
120 04 Einwohner ; am 1. Dezember 1906 kamen auf
1 Quadratkilometer 112,14 Einwohner , Abgesehen von
der Stadt Berlin , in welcher auf 1 Quadratkilometer
82 665 Einwohner kommen, weisen die größte Dichte
auf die Hansestaaten Hamburg , Bremen und Lübeck ,n
denen der Reihe nach 2447,63, 1168,24 und 391, 6a Per -

Feuilleton,
Wachdruck«erboleirl

Heimisches Naturleben.
Skizzen von Walther Schulte vom Brühl.

XXI.
RaderrvolK.

Kann man sich den Winter ohne sine Gefolgschaft von
Naben vorstellen? Die Extreme berühren sich: ^ n weißes
Schneejeld und die „kohlpechrabenschwarzen" VogL Ich
furche nur zu lauschen, so höre ich ihr häßliches Geschrei,
^ brauche rmr zum Fenster hmauszu>schanen, 10  sehe rch

dem Felde eine Anzahl der schwarzen Brüder daher¬
schreiten oder mit den Schnäbeln im Acker irmlmen. Dabei
haben sie sich langst die Federchen an der Schnabelwurzel
^gestoßen und so einen rechten Grindschnabel, das Zeichen
der Saatkrähe, bekommen. Weiß der Teufel, was es auf
dem verschneiten Acker für sie zu schnabulieren gibt! Dre
Engerlinge, die sie sonst brav dezimieren, und die Rogen-
Würmer, denen man als Bodenlockerern schon eher das Dasein
devgbnnen kann, haben sich doch mit dem Froste in die Tiefe
Serettet. Nun, vielleicht machen sie auf Mäuse Jagd , und
das wäre ebenfalls des Lobes würdig. Die Saatkrähe
Ff ja vorwiegend nützlich, wenn sie auch sonst, Wie alle
kalben, alles umzubringen trachtet, was schwächer rst als
f e, und jungen Hasen und Rebhühnern ebenso gefährlich
wird wie den Gelegen und der Jungbrut der Singvogel,
Vtrnn's hart kommt, fällt sie mit einer Anzahl Gefährten
wlch einmal einen ausgewachsenen Hasen an, Dann hackt

die Mörderbande schließlich dem Armen die Augen aus,
tötet ihn mit -Schnabelhieben und frißt ihn auf.

Die Rabenkrähe,  der -Saatkrähe sehr ähnlich, nur
etwas plumper gebaut — sie kommt mehr im nördlichen
Deutschland vor —, ist um nichts besser, und die Nebel¬
krähe  in ihrem aschgrauen Oberrock, aus -dem die Flügel
und der -Schwanz schwarz hervorrageu, ist im Bunde der
Dritte. Auch Base Elster „fällt nicht weit vom Stamm ".
Das Gesetz hat bei uns die gesamte Rabengesellschaft für
voo-olirei erklärt, aber Unkraut vergeht nicht, und das
schivarze Volk ist gewitzigt. Wo sich-eine Schar zusammen¬
fand um zu allen, sitzen Schildwachen, aufmerksam spähend,
rinash-er auf den Bäumen und warnen, sobald etwas Ver¬
dächtiges naht. Der harmlose Spaziergänger wird nicht
sonderlich beachtet; trägt er aber ein glanzendes Etwas m

fo tönmte ifo'CtS tnefieid’/t eine Flinte fein. „Merrt
auf?« krackst eine Schildwache, und unter wüstem „Nab, rab!
fliegt die ganze Gesellschaft von dannen, um bald- wieder¬
zukehren und weiter zu mulmen.

Schwer nur kriegt der Jäger eine Krähe zum Schuß,
am ersten noch-auf der Krähenhütte. Und ihre schlimmsten
Feinde, der ritterliche Uhu und der freche Stegreifräuber,
der Wand-erfälk, siUd selten geworden. Für den ebenfalls
voaclfrei erklärten Uh« bittet jetzt sogar die Regierung um
Pardon , damit er nicht ganz ausaerott -et werde. Aus
gleichen Naturschntzaründcn sollte sie auch dem größten der
Raben, dem gewaltigen Kolkraben,  mal -einige
Jahre ' Gottesfrisden gönnen, wenn auch ein paar tausend
Hasen und gar eine Anzahl Rehkitzchen drauf gehen.

Herr Corros corax, einst Walvaters treuer Gefährte,
kommt bei uns nur noch!ii wenigen Exemplaren vo<- meist
in großen -einsamen Wätdern Norddcutschlauüs, am Meer

und in Seeg-ebicten. Er kann selbst Kindern gefährlich
werden, übrigens ist er dermaßen listig, verschlagen und
vorsichtig, daß ihm noch weniger beizukommenist als
fernen nächsten Beitem, den Krähen, die er mit feiner
Körperläuge von fast Zweidrrttel-Meter etwa um em
Dritteil an Größe übertrisst. Ich habe nie einen Kolkraben
in der Freiheit gesehen. Nur hin und wieder wurde ich
seines Anblicks in einem Zoologischen Garten teilhastig,
und vor mehr als einem Vrerteljahrhundert in einem Käs-g
zu Merseburg, wo man Den Schwarzrock zur Erinnemug
an den von einem Raben g-estohlenen Bifchofsring, um den
man einen Unschuldigen hinr-ichtete, als -ein Wahrzeichen
der Bischofsstadt häü, wie aus dem Kapitol zu Rom ein
paar Wölfe zur freund-lichM Erinnerung an die von der
Wölfin gesäugten Knäbl-ein Romulus und Remus. Ich
habe noch den insernalischm Geruch Dieser Wölfe in Der
Nase, und Die Galg-enphysiognomie des Merseburger Raben
ist mir auch noch im Gedächtnis. Vielleicht sitzt er noch da,
„Derselbigte nämb-lichte", -denn man will wissen, d-aß ein Rabe
hundert Jahre alt werden kann. Gemeiner, spitzbübischer,
räubermäßiger kann wohl kein Gottesgeschöpf drein-
fchauen als solch ein Kolkrabe, dieser vom Schnabel zur
Zehe tiefschwarzs Teufelsbraten, der nur eine braune Îris
hat. Er stiehlt wie alle feiner Sippe. Etwas Blmken-
des kann er nicht liegen scheu, oder er muß es sich.aneignen
und verstecken. Eine gute Seite aber hat er: er ist Der ge¬
treueste Ehemann und lebt , unbekümmert um die ganze Welt,
einsam rnit dem Weibe seiner Wahl, bis Der Tod diese
Musterehe scheidet. Durch die zärtlichste Sorge für die junge
Brut zeichnen sich, einer allgemeinen Redensart entgegen,
die „Rabenettem" aus , auch die der minderen Verwandt¬
schaft, wo man cs sonst mit den ehclichm Pflichten nicht allzu
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lsonsn auf 1 Quadratkilometer wohnen: hierauf folgen:
Königreich Sachsen (320,69), Provinz Rheinland
(263,74), Reust ä. L. (230,07), Westfalen (204,01),
Reuß j. L. (184,77), Hessen (166,75), Sachsen-Altenburg
(163,30), Anhalt (144,01), Baden (142,19), Hessen-
Nassau (141,45) , Schaumburg -Lippe (137,09) Schlesien

. (129,56), Elsaß-Lothringen (129,05), Württemberg;
(124,86) und Provinz Sachsen (122,26). Am dünnsten
sind bevölkert : Mecklenburg-Strelitz , Mecklenburg-
Schwerin , Waldeck, Ostpreußen und Pommern.

Tie Zählung der zur Wohnung dienenden oder be¬
stimmten Baulichkeiten ergab insgesamt 7136 023 @e*
bäude und sonstige Baulichkeiten, und zwar 6 864 601
bewohnte Wohnhäuser, 157 694 unbewohnte Wohn¬
häuser und 113 828 andere bewohnte Baulichkeiten,
wie Schulen , Ställe , Hütten , Bretterbuden , Zelte,
Wagen, Schiffe uskv.
W. . . . . . .\ . .

Deutsches Deich.
. . — Kultusminister und Sozialdemokratie. Wie uns
Mitgeteilt wird, sind die KreisschulinspÄtoren vom Kultus¬
ministerium zu einem Bericht anfgöfordert worden, wie
weit die von der Zentralstelle für die arbeitende Jugend
Deutschlands Herausgegebene sozialdemokratische Jugend¬
zeitschrift„Tie Arbeiterjugend" bereits etwa in den Volks¬
schulen vertrieben wird . Zugleich wurde den Schnlin-
spektoren eine erhöhte Aufmerksamkeit auf diese Frage zur
Pflicht gemacht, lda -die Sozialdemokratie bereits mehriach
Versuche gemacht hat, durch ihre Agenten die Zeitschrift
den Schülern per obersten VoMsschulilaffen aufzudrängen.
Die Rektoren der Volksschulen sind demgemäß angewiesen
worden, in ihrem Bezirk auf derartige Vorgänge zu achten
und etwaigensalls darüber Bericht zu ' erstatten. Die
»Arbeiterjugend" ist bekanntlich ein Organ, das sich durch
seinen verhetzenden Ton auszeichnet.

* Die Anklage gegen Pfarrer Traub. Dem Pfarrer
Traub sind mit feiner Vorladung vor das Breslauer Kon¬
sistorium auch die Anklage-Punkte zugegangen, die z-u den!
Disziplinarverfahren Anlaß gegeben haben. „Der erste
Eindruck beim Lesen ist", wie 'fcin§ „Protestantenblatt"
schreibt, „äußerst peinlich.  Längst in aller Öffent¬
lichkeit getane und unbeanstandet gebliebene Äußerungen
sind hier zusa-mmengetrag-en. Man sieht förmlich, wie so
Nach und nach die einzelnen jetzt angeführten Nummern
der „Christlichen Freiheit" mit den entsprechenden roten
oder blauen Unterstreichungen nach Münster „zu den Wen
Traub " gesandt worden find; wie prompt man eben dahin
„zur weiteren Veranlassung" Tageszeitungen mit Vor-
tragsberlchten befördert hat, die sich aus den durch die
journalistische Technik gebotenen Rücksichten meist daran-
beschränken müssen, einzelne „Kraftstellen" aus dem Zu¬
sammenhangHerauszugreifen. Der Fall Traub ist D enun
ziantenwerk!  Das Verfahren ist gar nicht erst am
16. Oktober 1911 eröffnet worden, sondern es schwebt im
geheimen bereits seit Führ und Tag." Trotzdem sei das
Belastungsmaterial wenig zahlreich und wenig haltbar.
Auch die ihm jetzt zur Last gelegten Äußerungen enthielten
weder Angriffe gegen Behörden noch gegen einzelne. Hin¬
gegen sei er selber den allergewöhnlichstenBeleidigungen
gegenüber vogelfrei gewesen. Ein Pastor hat cs fertig ge
bracht, Traub durch. die Bemerkung zu beschimpfen: „Er
rede nicht wie ein Prophet , sondern wie ein Prolet ." Dieser
nämliche Pastor hat im Konfirmandenunterricht vom
„Pikkolo-Christentum Traubs und Jalhos , die sich zuerst
noch auf die Hosen setzen sollten", gesprochen. Ein der
selben Syndde wie Traub angehöriger Pastor hat in großer
Sssentlicher Versammlung zu Dortmund seinen „Amts¬
bruder im Fleisch" als reis für den „KreisphMus " hin-
gestellt.

* Rudolf Eucken über die Vorbildung der Theologen.
In feinem Hochbedeutenden Buche „Können wir noch
Christen fein ?" hat der Erneuerer des deutschen Idealis¬
mus sich auch über die Vorbildung der jungen Theologen
kritisch geäußert. Wir möchten diese Stelle den beteiligten
Kreisen zur Beherzigung empfehlen. Es heißt da S . 199:
„Unsere Zeit ist durchaus eigener Alt und trägt unermeß¬
liche Ausgaben in sich; ist es da zum Beispiel nicht verwun¬
derlich, daß die jungen Theologen ihre Bildung im wesent¬
lichen noch in der philosophisch-historischen Art .erhalten,

MiesvaSerrer Tagdlatt«
wie sie die Reformation von dem Werte der S3iSreI fordern
mußte. Die Bibel in allen Ehren, aber ist es richtig, daß
zum Beijpiel das Studium des Hebräischen  für not¬
wendiger giA, als eine gründliche Einführung in die
sozialen Probleme  der Zeit ? Gilt noch für uns das
seinerzeit so mächtig durchschlagende Wort von Luther, daß
die Sprachen (das heißt die fremden Sprachen) die Scheide
sind, worin das Messer des Geistes steckt? Sucht die Kirche
keine enge Fühlung mit der Zeit,  so darf sie sich
auch nicht wundern, wenn die Zeit gleichgültig  gegen
sie wird."

* Zur internationalen Vereinheitlichung des Privat¬
seerechts. Die „Rordd. Mg . Ztg." schreibt: Im Reichs¬
justizamt fanden in der letzten Woche anschließend an
frühere Beratungen Verhandlungen mit Sachverständigen
über die internationale Vereinheitlichung des PrivaHee-
rechts statt. Neben einigen mit dem Seerecht besonders
vertrauten Juristen waren Vertreter aus Reederkreisen,
LadungSinteressenten, Versicherungsgesellschaften und Dis¬
pacheure zugezogen. Die Ergebnisse der Beratung werden
für die Stellungnahme Deutschlands zu den Entwürfen
eine wertvolle Grundlage bieten.

* Gegen die Schmutzliteratur. Bei der Staatsanwalt-
schast am Landgericht2 in Berlin ist nach einer Notiz der
„Nat.-Ztg." ein zweiter .Staatsanwalt eingesetzt worden
zur Erhebung von Anklagen wegen Verbreitung unsitt¬
licher Bücher. Der Gerichtsassessor Dr. Falck ist mit der
Wahrnehmung dieser Geschäfte'beauftragt worden.

WM 'kemegnng.
X Der Marburger Wahlkreis. Einer der interessan¬

testen Wahlkreise ist wohl der Wahlkreis Marburg-Kirch
hein-FraiÄenberg. Nachdem er früher lange Jahre ein
fester Besitzstand der Konservativen gewesen war , vertrat
ihn von 1887 bis 1893 der erste Antisemit Iw. Otto Böckels
der jetzt, trotzdem er bei seinem letzten kandidieren in 1893
nicht einmal in die Stichwahl kam, wieder für sich
Stimmung zu machen sucht. Die Versammlungen des
„Wiederauferstaudenen" sind auf dem Lande gut beisucht. In
seinem Flugblatt wird behauptet, er habe im Reichstag so
laut gesprochen, „daß die Präsidentenglocke zer,sprang"
Mehr in Betracht kommt die Kandidatur des Demokraten
v. Gerl  ach , der von 1903 bis 1907 den Wahlkreis der
trat und unausgesetzt bemüht ist, die verlorene Position
wieder zu erringen. Ihm gegenüber stchen der sre« onser-
vative, von den Rationalliberalen unterstützte Marburger
Prosesseor Bredt und der Deutschsoziale Schneider und
Bauer Rupp aus Niederwalgern, der sogar, wie aus dem
katholischen Städtchen Neustadt geschrieben wird, Zen-
trnmsunterstützung haben soll. Die sozialdemokratische
Kandidatur Diels kommt jedenfalls nur bei einer Stich¬
wahl in Betracht. Der seitherige Vertreter, Br . Böhme,
früher Wirtschaftliche Bereinigung, jetzt Bauernbund, läßt
nichts von sich hören. Wer diesmal Aussicht auf Erfolg
hat, läßt sich gar nicht Vorhersagen.

Hccv rurd Flotte . ■
Zielfernrohre für Maschinengewehre. Demnächst sollen

die Maschinengewehr-Kompagnien und -Abteilungen mit
Zielsernroihrenausgestattet werden, wodurch, wie umfang¬
reiche Versuche ergeben hüben, die Treffsicherheit der
MaschinengewÄhre erheblich gesteigert werden wird.

Das. Kanonenboot „Panther ", das vom 1. bis 29. Juli
zum Schutze der deutscher Interessen vor Aga dir lag und
dann in die Heimat zurückkehrte, um einer Grundreparatür
unterzogen zu werden, wird in kurzer Zeit wieder dienst¬
bereit sei». „Panther " ist seit dem Jahre 1902 ununter¬
brochen in Dienst gewesen, zuerst in Ostamerika und dann
in WestasrBa. Am 19. August d. I . lehrte das Schiff nach
Danzig zurück und zwei Tage später wurde die Besatzung
reduziert.

ArrsZmrd.
Ostsrxe!ch-NrrEiir'N.

Eine Einmischung in russische Dinge. In der vor¬
gestrigen Sitzung des österreichischen Abgeordnetenhauses
protestierte ein polnischer Sozialdemokrat im Namen seines
Klubs gegen den Gewaltakt der Abtrennung des Gouver¬
nements Chelm  von Russisch-Polen . Er forderte die
Regierung Österreichs aus, das den Vertrag .bezüglich der
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Unteilbarkeit Polens  mitunterzeichnet habe, di«
russische Regierung zur Respektierung des Vertrages ZU
veranlassen.

Diebstahl von Geschützrohren. Aus dem Hofe drs
Wiener Arsenals wurden drei Geschützrohre von je 1'V*
Meter Länge und 125 Kilogramm Gewicht gestohlen. 253*
der Diebstahl ausgosührt wurde, ist bisher unbekannt. Vor»
dem Diebe fehlt jede Spur.

Frank,weck.
Die schlechte Note für Herrn de Sclves. Der Ton dei

französischen Presse bei Besprechung der vorgestriges
Kammerdebatte ist als ziemlich gleichgültig  anzm
sehen. Allgemein lobt man die rednerische Leistung de»
Abgeordneten de Mnn und die Erklärung des Kolonüch
Ministers Lebrun,  der als ausgezeichneterRedner §i4>
und betont deren gute Aufnahme, während man allgemciu
der Meinung ist, daß Herr de Selbes kein  Redner ist und
daß es besser gewesen wäre, er hätte eine gute Rede aus"
gearbeitet, als ans dem Stegreif zu sprechen.

Meuterei. Das Kriegsgericht von Le-Mans hat fünf
Soldaten , die kürzlich eine Meuterei im Militärgefängnis
angezettelt hatten, zu Zuchthausstrafenvon 4 bis 10 Jahre»
verurteilt. Mehrere der Angeklagten bekannten sich oste»
als Anarchisten und Antimilitaristen.

Neue Tclephouverbindungenmit England. Der „Matin"
meldet aus London: Wie mitgeteilt wird, wird nach Weih"
nachten die Mehrzahl der größeren Städte Englands in
direkter telephonischerVerbindung mit Paris stehen, des"
gleichen ein großer Teil der französischen Städte mit Eng"
land. Dies ist dem neuen Kabel zu verdanken, welches
von der englischen Posiverwaltung durch den Ärmelkanal
gelegt worden ist. Bisher standen nur 30 englische Städte
in direktem Verkehr mit Frankreich. Rach Weihnachten
wird diese Zahl 300 übersteigen.

Baronin Banghan. Der Ehescheidungsprozeß der
Baronin Daughan gegen ihren Gatten Durieux ist um
14 Tage verschoben worden.

Neue Sabotage. Bei Clermont-Ferrand wurden zwei
Vteinbrucharbeiter verhaftet, die in der Nähe des Bahn"
Hofes Velvie mehrere Weichen und Signallaternen Fet"
stört hatten.

Ein Bäckerstreik in Paris ? Die Pariser Bäcker hielten
in der Arlü'eitsbvrse eine große Versammlungab, an welcher
zahlreiche Bäckergesellen teilnahmen. Die Gesellen wollen
die A b scha s f u n g der Nachtarbeit  sowte eine»
neuen Lohntaris.

R « rNano.
Die Pest bei den Kirgisen. Seit dem Ausbruch der

Pesteprdemie am 1. Oktober bis zum 11. Dezember sind in
33 Ortschaften der Kirgffensteppe 139 Peflerkrankungen 6*"
obacktet worden, von denen 119 tödlich verliefen

England.
Ein interessanter Nachtrag zur Rede Beresfords. IN

seiner gestrigen Rede im Unterhaus bezeichnete Lord Beres- §
ford weiterhin die Behauptung einer Zeitung, daß dir
deutsche Armee  schlechter sei als früher, und daß di*
Offiziere, wenn cs zum Kampf käme, mit Revolvern hinter
den Soldaten stehen müßten, als erbärmlich.  Beres-
ford erklärte: Die Behauptung sei unwahr, und selbst
wenn sie wahr wäre, wäre es unerhört, derartiges von
einer anderen Ration zu sagen. Wenn man in Deutschland
sagen würde, daß unsere Flotte herabgekommen sei, daß
unsere Leute Feiglinge seien und daß unsere Offiziere hin-"
tcr den Leuten flehen müßten, um sie zum Kamps zu Mim
gen, so würden uns solche Behauptungen ebenso ausüriN"
gen. Die Fehler sind nicht alle von unserer Seite gemacht
worden, aber wir sollten die Quellen der Erbitterung los-
werden und versuchen, während wir unsere Wehrkrast er¬
halten. beide Rationen züsammenzubringen. Es ist genuS
Raum in der Welt zur Ausdehnung für beide. Ich halte
es für die Pflicht eines jeden in diesem Hanse, an der
Herstellung eines b es s e r e n Zustandes mitzuwirken.

Freundlichere Stimnmng gegen Deutschland? Die
Mehrzahl der Blätter bespricht die Parlamentsdebatte , wo¬
bei der persischen  Frage ein breiler Ra m gegeben wird
„Daily Chronicle" schreibt: Grey habe die Gelegenheit be¬
nutzt, um zu wiederholen, daß kein Gedanke der Eifer¬
sucht  gegen die deutsche Expansion in der Politu

genau nimmt. Unter der Devise: „Variatio delsctat " sucht
sich mancher Krähenmann schon für die zweite Brut im Jahr,
wie sie z. B. die Saatkrähe betreibt, eine andere Gefährtin.
Das Zusammenlebenin großen Kolonien, wie man es z. B.
auf den größeren Rheinanen findet, wo auf hohen kana¬
dischen Pappeln oft Rest bet Rest steht, befördert ja in
dieser Hinsicht die Unsolidität. Sonst sind die sozialen Ver¬
hältnisse der Krähen mustergültig. Diese Vögel stehen sich
untereinander in Nöten eifriger bei, als es die Menschen
unter sich tun, und zeigen vor allem auch eine rührende Ob¬
sorge für Verwundete.

Der kleinste der Schwarzröcke ist die Dohle,  die
«nsere Türme so hübsch belebt, wenn die Turmfalken auch
schöner erscheinen. Sie leben friedlich mit diesen zusammen.
Ich habe das heuer wieder in den Steinbrüchcn des Rcckar-
tals beobachten können. An Geschrei gibt einer d-m
anderen nichts nach, auch an Schmutzerei nicht. Diese
Schmutzerei macht die Rabenvögel als Hausgenossen mißlich,
auch ihr stetes Diebsgelüst. Sonst ist ja eine Dohle mit
ihrem aschgrauen Kragenschmnck und ihrer eigentümlichen,
perlgrauen Iris ein sehr drolliger Genosse. Eine, die
wir uns hielten, schritt immer gravitätisch im Garten hinter
meiner Frau her und trug ihr die Roch'chleppe im Schnabel
n-ach, sie oft heftig schüttelnd. „Jupp " mußte überall dabei
sein und beobachtete, auf seiner Stange sitzend, aufnrerksam
alles, was im Zimmer geschah, selbst wenn er sich schlafend
stellte. Eines aber vergaß er nie, nickt bei Tag und nickt
bei Nacht, und dieserhälb lag überall ein feuchter Putzlappen
in Bereitschaft. Trotz dieser seiner Schmutzerei waren wir
doch sehr betrübt, als er eines Tages an einem HerzMag
verschied, was eine beliebte Todesart bei zahmen Krähen¬
vögeln ist. Vielleicht hatte ihn auch meine Frau zu gut ge¬
füttert. Das ist eine besondere Schwäche von ihr. So steht
unser Hund schon ans wie ein Spanferkel und unser Kater
wie eine haarige Walze.

Krähen und Dohlen na.he verwandt und oft mit ihnen
in KompaMie ist die Elster. Mit ihrem weißen Hemdchen

und ihrem metallisch funkelnden schwarzen Frack ist dieser
lebhafte, listige Langschwang ein ausnehmend schöner Vogel.
Er baut auch von allen Krähenvögeln, die sonst, nicht viel
Kunst darauf verwenden, das wohnlichste Nest. Es hat ein
Dach und ein Schlupfloch und die Unterseite ist oft derartig
mit feucht crngebrachtcm und hart gewordenem Lehm ge¬
pflastert, daß die jungen Elstern bäuchlings vor heim¬
tückischen Schrotschüssen gesichert sind. Als Junge Mar ich
ein Held im iÄsterncster-Ausnehmen. Einmal bekam es
mir schlecht, hoch in einer Riesenpappel. Mein Fuß hatte
sich dermaßen in eine Astgabel cingczwängt, daß ich stunden¬
lang im schwanken Wipfel gefangen saß, bis man mich mit
vieler Mühe befreite. Auch den grünlichblauen, braun ge¬
tüpfelten Krähenetern war ich gefährlich, denn sie schmecken
sehr gut und sind nach Färbung und in ihrem gallertartigen
Eiweiß, dem Charakteristikum der Nesthockereier, den
Kibitzeiern ziemlich ähnlich, konrmen auch vielfach als solche
in den Handel. Die Leckermäuler, die sie teuer bezahlen,
ahnen es nicht, daß sie oft nur das Produkt der schwarzen
„Galgenvögel" so delikat fanden. Dem Galgen waren die
Krähen einst ein getreues Attribut , und dem Gehängten ein
sehr unangenehmes, wovon die Verse des schönen Liedes
Krrnde geben:

„Und da hackten ihm dir Raben in das Angesicht,
Und da wollt' er wieder 'runter und da könnt er nicht."
Daß die Jungen der Krähen, von den Alten wohl ge¬

nährt , ausgezeichnet schmecken und eine vorzügliche Suppe
a-bgebcn, gehört zu den guten Eigenschaftendieser Vögel.

Wer die Raben so in ihrerSchornsteinsegertracht sieht, sollte
gar nicht glauben, daß .sie in ihrer nächsten Verwandtschaft
die glänzendsten Stutzer haben. Schon die Elster ist, wie
gesagt, in ihren einfachen Farben ausfällig schmuck, aber die
Blaurake  oder MaNdvlkrähe(Ooracias garrula ), ein
zu den den Raben verwandten Kukusvögeln gehöriger
Vogel in Dohlengröße, die in lichtem Gehölz der nord¬
deutschen Ebenen vorkommt, sieht in ihrem blaugrünen und
lasurblauen Rock mit dem hellzimmtbmunen Rücken wie

irgend ein prachtfiedrigerverflogener Tropenvogel aus . Er
hält sich auch nur fünf Monate bei uns auf und verbringt den
Herbst und Winter tief im Süden, während nufere heimischen
Rabeü teils als Strichvögel, teils als Standvögel , meistbei uns bleiben.

Hübsch, wenn auch einfacher, ist der T a n n en h ä h er
— die Häher sind gleichfalls nächste Rabenvevwandte —>
eilt Bewohner der Nadelholzbcstände unserer Gebirge oder
Wintrrgast ans Rußland und Skandinavien. Schöner als
er ist unser Eichelhäher  mit seiner gesprenkÄten Höste,
seiner weinroten Brust und seinem graurötlichen Rücken, «n
den Flügeln mit dem herrlichen schwarzblanenSpiegel ge"
schmückt. Er ist ein Spitzbube und Tunichtgut, wie es die
Raben sind: aber an Intelligenz fehlt es auch ihm nicht»
wie denn Raben und Papageien alle anderen Vögel an
Klugheit weitaus überragen. Dem Jäger ist er verhaßt,
weil er durch sein wüstes Geschrei, ganz wie das
murksende Eichhörnchen, das Wild warnt . Ich habe
ihm früher schrm einmal eine Betrachtung gewidmet, besaß
bis vor kurzem selber einen, der mich durch sein Gesangs¬
vermögen und sein Nachahmungstalent täglich ergötzte.
Aber eines Tages , als meine Frau versehentlich die Tür
seines Flugkäftgs bei der Fütterung ein wenig offen ließ,
entwich! er mit großer List. „Er koimnt wieder, sein Milch¬
brot und seine Mehlwürnrer läßt er nicht im Stich", tröstete
man mich. Aber er ließ nichts wieder von sich hören. Wenn
der Spaziergänger in unseren Wäldern einer Dame begegnet,
die öfter stehen bleibt und sehnsuchtsvoll„Mumpitz!" ruft,
so braucht er nicht zu erschrecken, denn es ist meine Frau,
die noch immer auf die dankbare Anhänglichkeit und auf die
Heimkehr des Flüchtlings hofft. Und wenn der Wanderer
tief im Walde jemanden: „Pascha!" oder „Papi !" rufen hört,
wenn er ein Gekreisch vernimmt, alz sei einer Katze auf den
Schwanz getreten, ein Gegacker, als habe ein Huhn ein Ei
gelegt, oder ein ldumpses, deutliches Gebell, so bitte ich de«
Urheber einen Gruß zu bestellen, denn das ist unser ver¬
flossener Häher Mumpitz.
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britische Regierung enthalten sei. Nach der Erledigung
"ir Marokkosrage sollte eine günstigere Atmosphäre die Be-
-iehmrgen der beiden Länder umgeben . Ein ausgezeich-
^er Ton kennzeichne viele der vorgestrigen Reden nicht nur
von liberaler Seite . Die Presse  beider Länder möge den
Weichen Ton -anschlagen.

»Daily News " meint : Das Unterhaus hat einstimmig
verzliche Beziehungen zu Deutschland gewünscht. Wir wer-

aber nicht dazu kommen, wenn nicht wie unsere Reden,
w auch unsere Politik bestrebt ist, sie zu erreichen.

-Daily Graphic " sagt , die allgemeine Wirkung der
"« ^ te sei beruhigend , da sie einen ernüchterten Ton der
Mentlichen Meinung und den allgemeinen Wunsch gezeigt
M>be, Mer die Ereiguiffe des Sommers zur Tagesord¬
nung  Überzug eh en und den Entschluß kundgegeben habe,
ich der Ausgabe zuzuwenden , die internationalen Be¬
dungen ans der Grundlage offenen Vertrauens und guten
Einvernehmens zu rekonstruieren.

»Daily Telegraph " meint , die Grevrcde zerstreue die
-Besorgnisse wegen der persischen Krisis zweifellos.

China.
. Ein Dementi . Die deutsche Firma ArNhold, Kahlberg

'Ko. dementiert die Nachricht von der Zerstörung ihrer
Wiale in Tientsin.

- V _ Japan.
. Die neue Anleihe . Im Anschluß an die Meldung , die
spanische Anleihe sei zurzeit wegen des Schwindens des
lapauischem Kredits am Londoner Markt nicht unterzu-
orrngen, eÄlärt die Zeitung „Fiji ", die Regierung wollte
sue Anleihe nicht zu RWungszwecken , sondern für die
mnere finanzielle Stärkung durch die Auffüllung der Gold¬
reserve» benutzen . — Das Fallen der japanischen Papiere
*uf dem Londoner Markt erregt in Tokio allgemeine Be-
^rznng , da man das -Schwinden ides japanischM Kredits
befürchtet. Die Regiernngsorgane versuchen, die öifsent-
Nche Meinung zu beruhigen . Sie hoffen ans Erholung,
w'bald das neue Fmanzprogramm dem Ausland bekannt
krwordrn ist.

Fustsahrt.
vH. Graf de Baulx über die Zeppelmluftschiffe . Der

Vizepräsident des französischen Aeroklubs,  Graf de la
^bulx , der kürzlich an einer Fahrt mit dem Luftschiff
"Schwaben"  teilgenommen hat , eMärte einem Bericht-
^tst-atter des „Matin ", daß die Zeppelinschen Luftschiffe in-
wlge pxr Verkbessernngen, welche sie seit zwei Jahren er-
'ichren haben , nicht bloß zum Ansklü rungsdien  st
geeignet, sondern auch eine gefährliche Angrifsswaffe
Seworden seien . Die „Zeppelins " könnten mehrere
tausend  Kilogramm Sprengstoffe  ansnehmen,
bhne Aufenthalt an 1060 Kilometer stiegen- und so am
^sien Tage einer Mobilisierung  in Frankreich er¬
scheinen, Brücken, Eisenbahnen u«!d BefestiMugswerke zer¬
rten , in den Städten Panik verbreiten und mittels ihrer
vünx ^ ntelegraphen  dem Generalflab Meldungen
Watten . In einer Höhe von 2000 Meter und bei ihrer
Geschwindigkeit von 75 Kilometer per Stunde könnten sie
M jeder Verfolgung entziehen . Die Franzosen hätten
keine Zeit mehr zu verlieren , wenn sie die Stärkeren
neibs » wollten . Der von den deutschen Militärbehörden
Übernommene „Zeppelin " sei offenbar nur der erste einer
^ejhe , deren Zahl  goheimgeha -lten werde . Die Lu st¬
ich i s s h >a l l e n , welche in Deutschland , besonders in
Effaß-EothrrnFSN , und längs des Rheins wie die Pilze
»us dem Boden  schießen, müßten zu etwas dienen . Wenn
Frankreich sich nicht in acht nehme , setze es sich einer schm-erz-
"chen Überraschung aus.

wb. Berlin , 15. Dezember . Das Siemens -Schuckert-
Mtschiff ist heute früh 8.27 Uhr von in Ballonhalle in
-oicndors ans zu einer Fernfahrt nach Gotha ansgestiegen.

vH. Wittenberg , 15. Dezember . Das Gicimens-Schuckert-
^lstschiff überflog gegen 11,30 Uhr die Stadt in der Rich¬
tung nach Vitterssld.

AAS KtKÄt«nÄ Land.
Missbadensr Nachrichten.

Landwirtschaftskammer . ^
Im weiteren Verlaus der gestrigen VoMersammlnng

Ulacht LaNdesöikonomierat Müller namens des Kammer¬
borstandes Mitteilung über die Angelegenheit der Ver¬
tagung des landwirtschaftlichen Instituts von Hof Geis-
°wg. Wie bekannt , soll auf der Verlegung nicht bestanden
Werden, Voraussetzung dabei aber ist. daß es gelingen
wird, !die Frage der räumlichen Unterbringung an einer
Äderen Stelle in der Stadt in befriedigender Weise zu er-
Obigen und ebenso die, betreffend die Beteiligung des
dtadt - und Landkreises an den Kosten. — In der Etats-
oeratnng beantragt das Kammer -mitglied Landrat Büch-
"bg (Limburg ) bei der Position in Kapitel 1, Titel 4:
Hau sh,altungsschulen,  statt der eingestellten 1200

ans Bezirks -Verbands - usw . Mitteln weitere 1200
Marx ans lkaMmermitteln einzubringen und diese dem
Fonds zur freien Verfügung des Vorstandes zu entneh¬
men; und das Kammermitglied Landrat Geh, Regierungs¬
kat Berg : weitere 1200 M . aus Kapitel 6, Titel 9 — Für
^öst - nüd Gemüseverwertungskurse im Anschluß an die
HausihaltÄkurse — hier einzusetzen. Oberpräsident . Heng-
stenberg gibt dabei eine neuerliche Äußerung des Ministers
wt Landwirtschaft , Domänen und- Forsten bekannt, wo¬
nach s» der Folge davon abgesehen wird , Staatszuschüsse
Wiglich an Kreise zu bewilligen , in denen die Umlage
chnr 30 Prozent betrage . Der Antrag Büchting ebensowohl
toi« der Antrag Berg werden abgelehnt unid der Etats-
^stsatz bei Kapitel 1 — Wissenschaftliche und Lehrzwecke —
vtit 58 287 M , Einnahme und 62625 M . Ausgabe gebilligt.

KammermitKied Merten (Erbestheim ) berichtet über die
Multate der Pferdezucht.  Insgesamt sind 31100
Pferde vorhanden . Im allgemeinen waren , abgesehen von
der Futterernte , im Jahre 1911 die Verhältnisse der Pferde¬
zucht nicht ungünstig . Es war eine starke Nachfrage nach
lchwermi ArbeitWserdon vorhanden , und es irmrden bet

dem Verkauf Preise bis 1500 M., bei Sangfohlen solche von
4- bis 500 M. erzielt . Von den 22 Beschälern auf den vor¬
handenen beiden Beschälftationen wurden 1138 Stuten be¬
legt . Für das neue Jahr ist eine weitere Station in
Breilhardt  geplant . Mit der im Königl . Landes¬
gestüt vorhandenen Zahl der KalMuthengste ist dem vor-
handenen Bedarf kaum aus die Dauer ahznheffen . 484
lebestde Fohlen wurden geboren. Der Redner macht auf
die in Dillenhuvg stattfindenden HengsijvorWH-rungster-
mine aufmerksam sowie ans die Möglichkeit, auch dort
Wünsche bezüglich der Besetzung der Station vorzubringen.
Die Resultate des Weidegangs waren gute , wurden doch
durchschnittliche Gewichtszunahmen von 50 Kilogramm
und bis zu 125 Kilogramm festgestellt. Bei den Pferde-
schauen hat das naffauische Pferd gut abgeschnitten . Das
Rassauffche Stutbuch hat sich endgültig Anerkennung ver¬
schafft. Die allseiti -ge Beteiligung bei dem geplanten Zu¬
sammenschluß der Züchter und Züchtervereine ist dringend
erwünscht . Gegenüber den sich geltend machenden Bestre¬
bungen auf Neueinrichtung von Stationen (in Katzen¬
elnbogen und Freiendiez)  erklärt der Direktor des
Landesgestüts , neue Stationen könnten nur eingerichtet
werden , wenn ans bestehenden Stationen HenMe ftei
würden . Dabei stehe der Minister auf dem Stand¬
punkt, daß die Kaltblutzu -cht in der Hauptsache durch
die Unterstützung der Züchter und Zuchtgcnossenschaften
zu erfolgen habe . Kammermitglied Merlen beantragt
eine BeschluUassnNg, wonach an den Oberprästdenten das
Ersuchen gerichtet wird , sich bei dom Minister für die end¬
gültige Beibehaltung des Landesgestüts in
T i l l e n b u r g zu verwenden . Dieser Antrag wird ohne
Widerspruch zum Beschluß erhoben . — Bei Kapitel „Vete¬
rinärwesen " lenkt Kammermttglied Landrat DNderstadt die
Aufmerksamkeit der Kammer ans die erheblichen Neuerun¬
gen, welche kms neue Vichseuchengefetz bringe , und bean¬
tragt , daß bei der Beratung des -einschlägigen zu erlassen¬
den Ortsstatuts im Bezirks -Verband Vertreter der Land¬
wirte , der Kammer sowie der Veterinäre zugezogen werden.
Demgemäß wurde beschlossen.

— Wann läuft die Kündigungsfrist ab, wenn der Letzte
auf einen Sonntag fällt . Diese Rechtsfrage von grund¬
sätzlicher Bedeutnng wird am Ende dieses Jahres in
doppelter Weise von aktuellem Interesse sein , denn nicht
nur ist der letzte Dag des Monats Dezember ein Sonntag,
auch der folgende Dag , der 1. Januar , ist kein Werktag,
sostdern ein Feiertag . Im allgemeinen kommen bei Rechts¬
geschäften in einem solchen Falle die Bösiimmungen des
§ 193 des Bürgerlichen Gesetzbuchs in Betracht und in An¬
wendung , die da besagen , daß die Frist für Willens¬
erklärungen als bis zum nächsten Werktag verlängert gilt,
wenn der letzte Dag der Frist aus einen Sonn - oder Feier-
ta-g fällt Wer zum Dez-enkberuW-mo mit KüNdiMrrgis-
absichten umgeht , der tut aber gut, wenn er sich nicht auf
die Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuchs verläßt,
er könnte sonst unter Umständen eine Enttäuschung erleben.
Rach einer kanfmannsgerichtlichon Entscheidung , der ein
Fall zugrunde lag , wo ein Kaufmann einem Angestellten
bei vereinbarter mon-atlicher Kündigung , da der letzte Tag S
des Februar -ein Sonntag war , am 1. März für Ende März
gekündigt -hatte , ist diese KündiMng als ,zu spät erfolgt
anzuseh-en u-Nd daher rechtsn-nwirffam . Das KaufmannK-
gericht, das diese Entscheidung traf , steht aus dem Stand¬
punkt, daß hier die Bestimmungen des Handelsgesetzbuchs
allein maßgebend sind, die festgelegten Mindestfristen
müssen strickte eingohalten werden , Abzüge daran sind un¬
statthaft u-Nd ungesetzlich.

— SPätlingsbriefe . Unter der Sfichmarke : „Spätlings-
briese" leisen wir in der Zeitschrift „Weltverkehr und Welt¬
wirtschaft " : In England -und in einigen Städten Amerikas
besteht seit Jahren die Einrichtung , daß Briese unter der
Bezeichnung „late  fee letters " gegen Entrichtung einer be¬
sonderen Gebühr As numittckbar vor Abgang einer Be-
förderungsgelegenheit an bestimmten Stellen ausgegeben
werden können . Im regulären Verkehr ist der Annahme-
schluß für Postsendungen meisten-s auf 2 bis 3 Stunden vo-r
Abgang des betreffenden Postzugs oder des Dampffchiffs
festgesetzt. Wenn die Poftverwaltung aber an einzelnen
Postämtern Sendungen für -einen bestimmten Zug bis un¬
mittelbar vor dessen Abgang annimmt nNd gl-eichZ-eiti,g
durch einen besonderen Boten oder Postwagen die recht¬
zeitige Weiterbeförderung dieser Postsachen vermittelt , so
ist die Erhebung einer Gebühr (von 1 Penny in England
und Von 10 Pf . in Deutschland ) gewiß gerechtfertigt . Die
Geschäftswelt , für die diese -am 1. November d. I . vorerst
nur in Berlin eingerichtete Neuerung von großem Vorteil
ist, wird die Gebühr gern tragen . Wir begrüßen die
prinzipielle Einführung dieser in angeMchsischen Länden:
seit Jahren mit Erfolg erprobten und bewährten Ver¬
kehr sneuer -unig anfs lebhafteste , möchten aber dem Wunsche
Au-sdruck geben , daß sie bald auch auf andere deutsche
Großstädte (insbesond -ere für die Abendzüge ) ausgedelhnt
werden möge.

— Der Wafferstand des Rheins bei Biebrich ist in den
letzten Tagen trotz des aus Mannheim gemeld-eten Steig -ens
immer noch mehr zurückgega-ngen , so daß immer größere
Strecken des Flußbetts völlig trocken gelegt werden . Zwi¬
schen der Petersau und dem rechten Stromus -er sind länge
Sastdss-chwellen sichtbar, die nu-r noch eine schmale Fahr¬
rinne in der Mitte freilassen . Man erinnert sich dort seit
vielen Jahren keines solch niederen Wa-sserstandes. Im
Falle strengen Frostes wäre cs bei dem gegenwärtigen
Wasserstastd sehr leicht möglich, daß der Strom z'ufröre.

— über das Schicksal der neuen Polizeiverordnung für
Kinematographmtlftater erfährt die kinematographische
Fachzeitschrift „Das Lichtbildtheater " an zuständiger Stelle
folgenides: Es ist in Aussicht genommen , die neue Polizei-
veror -dnung über die Sicherheit in den Kinematographen-
theateM , über deren Grnndzüge wir bereits ausführlich
berichtet haben , zum 1. Januar -ko-nnnenden Jahres in
Kraft treten zu lassen. Es erscheint jetzt aber sragli -ch, ob
sich di-ese Absicht wird verwirklichen lassen, da der Entwurf
für die Polizeiverordnuug aus dem Ministerium des
Innern , wohin -er zur ministeriellen Prüfung gegangc-n
war , noch nicht ins Polizerpräsidinm zurückgelangt ist. Der
Minister des Innern hat^ nachdem der seinerseits die im

landespolizcilichen Interesse erforderlichen Momente dar --
aufhtn geprüft -Hatz ob sie sich auch zur EinsAhr-nng in die
anderen Pölizeiverwaltungen der preußischen Monarchie
eignen , den Entwurf dem Herrn Minister für Handel und
Gewerbe zur Bogu-tachtung der technffchen Punkte über¬
mittelt . Der Ha-ndeWninister hat daraufhin -eine befondere
Kommission berufen , die dieser Tage die Prüfung der tech¬
nischen Momente beendet hat . Diese so-rgfWtigsn Er¬
wägungen waren , wie -versichert wird » erforderlich , da di-e-
Berliner Polizei -Verwaltung über die Sicherheit des Publi - l
knms und der ^ gestellten in den Kiwematographen^
theatern , wie schon b-etont , in ganz Preußen vorbildlich
sein soll. Nachdem jetzt aber die polizeilichen und techni-
sch-en Nachprüfungen beendet sind, sicht M hoffen, daß die'
Veröffentlichung der -Verordnung - nicht -mehr lange aus sich
Warten lassen wird.

— Die Ebereschenfrüchte soll man an den Stränchern
schonen. Der Herbst btetet den Vögeln reiche Ernte und
auch dem Voge-lft -ennd viel Gelegenheit , allerlei als Vogel-
fut-ter für den Winter zu sammeln , dlber man decke ieij
Futtertisch der Natur nicht zu gründlich ab ! Diese Mah¬
nung gilt ganz besonders hinsichtlich der leuchtend- roten
Ebersscheubeeren ! doch ebenso auch betreffs der anderen
beerenartigen Früchte , sofern sie nicht von selbst absallen.
An ihren Plätzen verblieben , halten sich die Früchte am
allerbesten , u-n-d- sie bilden dann bis ti-ef in den Winter ein
stets begehrtes und jederzeit vochaüdeues Futter . Die
Kistd-er müssen über die Bedeutung belehrt werden , damit
sie die Früchte nicht mutwillig abbrechen.

— Genesungsheim für Anterofsizierc und Mannschaften
kn Eberbach . D-enmächft wird - der Bau eines innen Ge¬
nesungsheims für Unteroffiziere -und Mannschaften in An¬
griff -genommen werden . Nachdem jüngst ein Genesungs¬
heim für das 9. Armeekorps im Lochstädter-La-g-er herg-e-
stellt wurde , ist jetzt die Gründung eines Genesungsheims-
für das 18. Armeekorps in der Abtei Eberbach im Rhein --

. gau in Aussicht genommen . Es werden dann fünf Ge¬
nesungsheime für Unteroffiziere und Mannschaften be- -
stehen, denn das Gardekorps hat ein derartiges Heim in
Rothan und das 7. Armeekorps hat ein Genesungsheim in
Driburg . Außerdem verfügt auch das badische Armeekorps
über ein Mäunschaftsgenesnngsheim , das sich in Sulzburg.
im Schwarzwild befindet . Die Genesun-gshetme haben die
gleiche Bestimmung wie ähnliche Anstalten , welche für Offi¬
ziere errichtet worden sind.

— Wildschaden . Eine Nehkuh kami in einem Jahre
10 000 junge Fichten abäsen ! Außer mit dieser Untugend
beschäftigt sich das Hochwild noch sehr gerne mit dem
„Schälen " der Bäume . Man g-laubt vielfach, diese Tiere
wegschietzen zu sollen, weil ihr Fehler angMich erblich sei.
Es ist aber nicht so. Es - ist auch nicht wahr , daß das
Schälen von den Tieren unterlassen wird , wenn saftige
Waldwiesen ihnen gutes Futter liefern . Denn das Wild
braucht no-tweridi-g Gerbstoffe, und- wenn ihn: diese fehlen,
dann sucht es sie sich in der Fichte-nriNde , — oder degene¬
riert , wenn es das nicht kann. Man kann diesem Wild¬
schaden aber so begegnen , daß man nicht alle Stockaus-
scknäge in sinnloser Wut abholzt , — es genügt , wenn die
Kronen von Stockausschlägen befreit werden , — sondern
sie dem Wild als Nahrung laßt . (Eolleg über Forstschutz
von Oberförster Dr . Sichin-zinger -Hohe-nlieim .)

— Eine Mutter gesucht. Einer unserer deutschen
Landsleute in Amerika namens Adolf Dreßler in Butler
(Pennsilvanien ) hat schon wiederholt an seine Mutter , die
in Biebrich wohnen soll, Bri -efe geschrieben, die aber als
unbestellbar wieder an ihn zurückkamen. Die Frau heißt
Elise Koch, geb. Dreßler . Der Mann hat jetzt neuerdings
an diese einen Brief gerichtet und die Polizei mit der Zu¬
stellung betrant , die aber die Adressatin ebenfalls nicht hat
ausfindig machen .können. Vielleicht kennt einer nuis-er-er
Leser die Frau oder deren derzeitigen Aufenthalt und ver-
hilft ihrem in der Feme weilenden -Sohrr dazu, ihre Adresse
zu erfahren und ihm dadurch eine WeihM -chtssreude be-'
reiten

— Deutscher und Österreichischer Alpenvercin. Donnerstag¬
abend fand im oberen Saale des „Frankfurter Hof" die ordent¬
liche MitgliederverfamMlung (Generalversammlung ) der
Sektion Wiesbaden des Deutschen und Österreichischen Alpen-
veverns statt . Es warmr 23 Mitglieder erschienen, die der Vor¬
sitzende Pfarrer Veefenmeyer herzlich begrüßte. 'Der Jahres¬
bericht. den der Schriftführer Inspektor Claas zur Erledigung
des ersten Punktes der TcogesoDwung erstattete , gab Zeugnis,
wie auch in diesem Jahre die Seknonsleitnng bestens bemühe
war , den Gesamtve'rein in allen seinen Zielen zu unterstützen.
Zweck des Vereins ist die Kenntnis der Alpen Deutschlands
und Österreichs zu erweitern und zu verbreiten sowie ihre Be¬
reisung zu erleichtern. Mit dem Jahre 1812 tritt die Sektion
in das 30. Vereinsjah'r ein. Die Geschäftsleitung lag in den
Händen des Vorstandes bezw. geschäftsführenden Ausschusses:
der Herren Pfarrer Veefenmeyer, Vorsitzender, Landgerichts¬
direktor Neizert, stellvertretender Vorsitzender, Inspektor Claas.
Schriftführer , Oberlehrer Or . Hollack, St -ellverlreter , Ludwigteß, Kassenwart, Kaufmann Begerä, Stellvertreter, Wilh.euendorff. Hüttenwart , Bu-chdruckereibesitzer Schwab, Stell¬
vertreter , I . Hupfeld, Bibliothekar, Architekt I . Weder, Bau¬
sachverständiger. Die Mitgliederzahl ist bei 46 Austritten und
39 Neuaufnahmen von 513 auf 506 Zurückgegangen. Die Be¬
wirtschaftung der beiden Hütten (Wiesbadener Hütte und
MadlenerhauK) ist eine fortgesetzte Sorge des Vorstandes,
der mit den Nachibarsektionen Tübingen . Saarbrücken. Vorarl¬
berg und St . Gallen in regem Briefwechsel stand. Der Ver¬
breitung der Kenntnis des herrlichsten Hochgebirges Europas
dienen in -erster Linie die Vorträge ; 6 große Lichtbrldervor-
träge fanden in der Aula der städtischen höheren Mädchen¬
schule und der Oberrealschule am Zielenring statt . Außerdem
wurden ein Herrenabend und ein großes Wpenfest im Panlinen-
schlößchen veranstaltet . Daß der Verein mcht nur die SWn-
heiten des Hochgebirgs, sondern auch diejenigen unserer
engeren Heimat im Taunus usw. zu würdigen weiß, zeigte er
in den während des Sommers ausgeführt -en Ausflügen und
Wanderungen, die sich einer regen Bote-iugnng vieler Damen
und Herren erfreuten , und zu denen Herr Lndw. Heß immer
ein abwechslungsreichesProgramm zusammenzustellen versteht.
Über Alpenreisen und Hochtouren sind 53 Berichte eingeliesert
piorden; sie beweisen, welch reges Interesse für die maktische
Betätigung des Alpinismus in der Sekfion lebt. Die Ver-
sEmlüng nahm sodann die Berichte des Hüttenwartes W.
Nenendorsf und Kassenwartes entgegen. Dem ersteren ist zu
entnehmen, daß infolge des günstigen Sommers die Hütten
fast doppelt soviel Besucher hatten als im Vorjahr . Mn
Wettersturm am Madlenevhaus hat im Frühjahr eine bedeutende
Schadenreparalur verursacht. Für Wegebau wurden 1000 M.
ausgegeben, neue Wegeanlagen sind in Aussicht genonunen.
über die Kontrolle des Scklafgeldes wurden neue Kupons be¬
schafft, so daß eine Nachprüfung der Buchführung der Hütten-
wirte rnöglich ist. Dem zahlreichen Hüttenbesnch entspricht
auch ein günstiges Resultat des Wirffchaftsbe-triebes. auch dke
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Sektionskasse ergab eine günstige Finanzlage . Die unvorher¬
gesehenen Gesamtunkosten über 8000 M. konnten aus den
baren Einkünften gedeckt werden. Dem Kassierer Lndw. Hess
und Bücherwart L. Dkargerie wurde auf Grund des Berichts
der Nechnungsprüfunsskornmission (Asetzgandt und Flössel)Decharge erteilt und für sorgsame Vermögensverwaltung Dank
ausgesprochen. Die Vorstandswahl und Wahl des Rechnungs-
Prüfungskommission ergab die Wiederwahl der obengenannten
ffiCTT6 1t.
( ’ Theater , Kunst, Vorträge.

* Königliche Schauspiele . Im Hoftheater geht heute im
Abonnement C. bei erhöhten Preisen Beethovens Oper „Fidelio"
mit Frau Lbammersänaerin Leffler-Burckard als Leonore und
Herrn Kammersänger Forchhammer «uS Frankfurt a. M. als
Florestan in Szene ; den Minister Fernando singt zum ersten¬
mal Herr Eckard. Morgen nachmittag unr 2Vv  Uhr getan gr.
wie bereits mitgeteilt wurde, das Bubenstück„Max und Moritz"
mit dm Damen Braun -Grosser und Schrötter rn ven vcroen
Titelrollen als Kindervorstellung bei Botkspreisen zur Auf-
füHrung. Am Abend findet im Abonnement D eine Wieder¬
holung von Offenbachs burlesker Operette „Orpheus tn der
Änterwelt " in der bekannten Besetzung statt.

* Der Rosenkavalier. Die Erstaufführung des „Rosen¬
kavalier" von Hugo v. Hofmannsthal , Musik von Richard
Strauß , im hiesigen Hoftheater ist nunmehr auf Montag , den
W. Dezember, festgesetzt. Die musikalische Leitung liegt in den
Händen des Professors Mannstaedr, die Regie führt Ober-
xeaisseur Mebus . Das Werk wird hier genau in der gleichen
dekorativen Ausstattung wie an der Berliner Hofoper in « -zene
gehen, Namentlich die Szenenbilder des ersten und des zweiten
MeS . die bekanntlich das Schlafzimmer der Gräfin Werden-
fels und den Empfangssalon im Hause des reichen Faninal
/zeigen, haben technische Einrichtungen nötig gemacht, die bis¬
her auf einer Bühne noch nicht versucht worden sind. Das
Zimmer der Feldmarschallin erscheint in vollkommen plastischer
DÄmation , mit festen Wänden, die mit Tapeicn aus brauner
Seide bespannt sind, mit echten Türen und einer hohen, halb¬
runden . mit plastischen Figuren reich geschmücktenZimmer¬
decke. welche ganz fest aus Holz gefügt und in einem schweren
Gerüst eingewölbt ist ; diese Kuppel muss jedesmal bei der Ver¬
wandlung herabgelassen und erst dann zerlegt unv entfernt
werden. Durch maschinelle Einrichtungen wird trotzdem die

Übliche Zwischenpause nicht über das gewöhnliche Maß ausge¬
dehnt werden. Auch der zweite und dritte Akt bringen Vo2-
kommen neue Szenenbilder mit technischen Einrichtungen, an
welchen schon wochenlang geprobt wird. Die hiesige dekorative
Ausstattung ist unter der Leitung des technischen Oberinspektors
Schleim eingerichtet worden. Die neuen Kostüme sind ebenfalls
in strengstem, der Stimmung des Textbuches entsprechenden
Rokokorahmen gehalten und in den Ateliers des Königlichen
Theaters unter der Leitung des Garderobe-Oberinspektors
Geher hergestellt worden. Die Dekorationen stammen aus den
Werkstätten der Firma KautSkh und Rottonara . Frau Müller-
Weiß fingt die Gräfin , Frau Brokmann den Ok.avlan , Herr
Schütz — und in der zweiten Aufführung Herr Erwin — den
Ochs von Lerchenan, Frau Engell und Fräulein Friedfeldt die
Sophie Faninal , Herr Geisse-Winkel ihren Vater . Die Partie
des Sängers liegt in den Händen des Herrn Di-. Coporch. Frau
Schröder-Kaminskh singt die Annina , Herr de Leeuwe den
Valzacchi. Frau Engelmann die Duenna und Herr Rehkopf
den Polizeikommissar.

* Walhalla -Operettentheater . Auf das heute Samstag¬
nachmittag um %4 Uhr beginnende Weihnachtsmärchen „Klein-
Däumling ". Märchen in 7 Bildern , sei hierdurch nochmals be¬
sonders hingewiesen. Die Aufführung findet bei kleinen
Preisen statt . Als Sonntagnachmittag -Vorstellung geht gleich¬
falls „Klein-Däumling " in Szene , während Sonntagabend die
wieder mit vielem Erfolg anfgenommene Operette „Ein
Walzertraum " zur Aufführung kommt.

Vereins -Versammlungen.
* Im Krieger- und Militärverein „F ü r st Otto von

Bismarck"  eröffnete am vorigen Mittwoch der erste Vor¬
sitzende Stabsarzt d. L. Dr . nied . E. Otto die Reihe der
Wintervorträge mit einer Übersicht über „Die Schußver¬
letzung". Redner besprach alle Arten dieser Verletzungen, von
der gewöhnlichen Pistole ausgehend bis zur Spitzpatrone des
jetzigen Militärdienstgewehres , unter Hervorhebung der
Unterschiede, wie sie durch die Entfernung und den betroffenen
Körperteil bedingt werden. Eine große Reihe von Abbildungen
ans chirurgischen und militärischen Werken, darunter Der große
ALas der Medizinaläbteilung des Kriegsminlsteriums , er¬
läuterten in anschaulicher Weise das Vorgetragene. Den
Schluß bildete ein überblick über Behandlung Oer Schutzver-
letzungen nach den neuesten Errungenschaften der nwdernen
Wundtechnik.

Rassamsche UKchrichrerL.
— Lus dem Untertan,mskreis , 15. Dezember . Der

»Rationale Wahlverein für  1911/12 " hielt
gestern seine ersten Versammlungen ab , und Mar in
Egenroth und Kemel. Die Zuhörer hatten sich zahlreich
erngefunden und zollten den Ausführungen des Kandi¬
daten , Oberstleutnant a . D. Wilhelmi , lebhaften Beifall.
In Kemel  waren mit den wahlberechtigten Einwoh¬
nern auch Landrat v. Trotha und Oberförster v. Barde-
leben erschienen. Eingehend legte Oberstleutnant Wil-
helmi dar , warum er randidiere , und welche Aussichten
feine Kandidatur biete , in die Stichwahl zu kommen und
in dieser gewählt zu werden . Herr Bartling habe keine
Aussicht, gewühlt zu werden , da er weder die Stimmen
der Fretstmrigen alle , noch die der Katholiken bekommen
werde . Ähnlich verhalte es sich mit den anderen Kandi¬
daten . Parteisekretär Aßmus kritisierte die Rationallibe-
raleu uno Fortschrittler und meinte , dieselben seien in
wirtschaftlichen , sozialen , nationalen und religiösen Fragen
zu wenig zuverlässig . Bürgermeister Lang , der die Ver¬
sammlung leitete , schloß dieselbe mit einem Hoch ans den
Kaiser.

= Niederwallmenach, 14. Dezember. Am 10. Dezember
fand in Weisel bei Caub eine Zusammenkunft statt , die sich
mit dem unteren Teile der schon seit Jahren projektierten

Strüth , WÄderod, Naurotb , Wollmerschied, Ransel und Sauer-
tfcd erschienen. Aus ihrer Mitte und aus Interessenten Der
Schieferindustrie bildete sich ein- Ausschuß, der bei dem Herrn
Eisenbahnminister vorstellig werden will, damit die geplante
Strecke Längenschwalbach-Lorch nicht dem Wispertal folgt
sondern Wer die Höhe rechts der Wisper geht und durch das
T-efenbachtäl führend bei Lorch a. Rh. mündet. Diese Strecke
würde für die Dörfer des ..Hinterlandes ", die bis jetzt ganz
und gar von zeglichem Verkehr abgeschnitten sind, sowie für die
Schieferindustrie bei Nauroth und im Tiefenbachtak von höchst-r
Bedeutung fern, und cs wäre sehr zu begrüßen, wenn der Plan
zur Ausführung käme.

bs. Weilburg , 14 Dezember. Am Sonntagabend vrran-
staltste der unter Leitung von Frau Willi, Jüngst stehende
Damengesangverern  m der Aula des hiesigen Königk.
Gymnasiums ern, wohgelungenes. gutbesuchtes Konzeri.
Als auswärvge Kräfte wirkten die Konzertsängerinnen Fräulein
Alice Ohse aus Coln (Sopran ) und Fräulein Else Kreuzderg
aus Bonn (Alt) Mit. — Zurzeit werden die Herbergen
stark von Handwerksburschen m Anspruch genommen. In der
letzten NcaÄt konnten ui der hiesigen Herberge die Obdach¬
suchenden nicht alle untergebracht werden, es mußten deshalb
vier Reisende die Nacht auf der Wachtstube verbringen. — Die
bei der hiesigen Kreissparkasse von verschiedenen hiesigen
Weihnachtssparkassen  gemachten Einlagen haben in
diesem Jahre die ansehnliche Summe von 25 000 M. erreicht.

hl. Aus dem Oberlahnkreise, 14. Dezember. Wie wir
hören, beabsichtigt eine Berliner Firma , den Oberlahrckreis mit
elektrischem Licht  zu versorgen. — Die Verhandlungen
über Durchführung der Straße Erbach , Eisenbach,
Münster . Aumenau bis Lang Hecke  sind immer noch
im Gange, da die Gemeinden immer noch hartnäckig auf ihren
Sonderinteressen bestehen, fällt die Verständigung sehr schwer.
Jedenfalls aber kommt sie doch zustande.

— Dillenburg, 14. Dezember. Eine nachahmenswerte Ar¬
beit im Kampf gegen die Schundliteratur  hat eine
Kommission, bestehend aus den Herren Ghmnasialdirektor
Dr . Endemann , Pfarrer Fremdt , Lehrer v. d. Heyde, Pfarrer
Sachs und Seminarlehrer Schnurr , dadurch geleistet, daß sie
im hiesigen Kreisblatt eine Liste guter Bücher für die Jugend
und die erwachsene Lescrwelt veröffentlichte,. Durch ihr prak¬
tisches Vorgehen haben die Herren die Sache am richtigen Ende
angefaßi , jedenfalls ist eine Veröffentlichung im Lokalblatt und
mit den Unterschriften vertrauenswürdiger Leute versehen, von
besserer Wirkung, als ähnliche literarische Wegweiser, die in
nur für bestimmte Leserkreise herausgegebeneu Zeitschriften er¬
scheinen, nützen auch mehr wie die schönsten Vortrage und Auf¬
sätze über das Wesen der Schundliteratur . Leider sind in dem
Abschnitt „Für Erwachsene" keine heimatlichen Schriftsteller
vertreten , auch scheint uns dem Humor zu wenig .Rechnung ge¬
tragen zu sein, Namen wie Keller, Raabe , Seidel und Presder
hätten das Biertelhundert Bücher gut voll gemacht und wenn
wir uns auch einen Vorschlag erlauben dürfen, wie wär 's mit
„Richter, Lebenserinnerungen eines deutschen Malers " ?

ö. Dillenburg, 14. Dezember. Der Domänenfiskus
hat die unterhalb der Stadt und dem Hofgarken gelegene
Christsche Schneid mühle  nebst dem Mühlgraben für
40 000 M. erworben. Dieser Kauf ist geeignet, die Entwickelung
unserer Stadt in bedeutsamer Weise zu beeinflussen und nach
einer bis jetzt nicht bebauungsfähigen Seite zu lenken. Da der
Mühlgraben die Chaussee gegenüber dem neuen Bahnhofsge¬
lände von den fiskalischen Wiesen trennt , wird die Bebauung
nach dieser Seite ermöglicht, — Bei der Handelskammer¬
wahl  wurden die seitherigen Mitglieder Vorsitzender Kom¬
merzienrat C. Grün . Direktor Franz Wehers und Kaufmann
Karl Hassert wiedergewählt. — In der gestrigen Stadtver¬
ordnetensitzung  erfolgte die Einführung des Kaufmanns
K. Haardt als 2. Beigeordneter, des Hoteliers G. Neuhoff unv
des Anstreichermeisters Beruh . Orth als Magistratsschöffen.
Der Magistrat beantragt die Anstellung eines dritten Polizei¬
sergeanten. Da dieser Antrag mit Stimmenmehrheit abge-
lehnt wird, beantragt Dr . Dönges in Rücksicht auf den bevor¬
stehenden Äahnbau und die damit zu befürchtende Unsicherheit
die Anstellung eines weiteren Beamten für diese Zeit , was an¬
genommen wird. Der durch seine Bravourleistungen bekannt
gewordene Polizeihund „Jack " wird zu oft unv auf zu
weite Entfernungen in Anspruch genommen. Der Gebührensatz
für dessen auswärtige Inanspruchnahme wird von 30 auf 40 M.
erhöht, ebenso seine Versicherungssumme von 300 auf 500 Sc.
und ferner der Tägegeldersatz des Führers Keppcr von 4 au?
8 M. — In dem bekannten Streitfall  des Magistrats
und der Stadtverordneten über die „Anhörung" bei der An¬
stellung des Stadtrechners hat die Königl. Regierung auf An¬
frage geantwortet , daß die Mitwirkung der Stadtverordneten
bei der Anstellung von Beamten auf deren „A n h ö r u n g" be¬
schränkt sei. In der Versammlung wird ausgesprochen, daß
diese Antwort nickt mehr und nicht weniger enthalte , als die
Städieordnung besage und die Frage noch immer unentschieden
bleibe, ob die Anhörung nur den Charakter einer „Mitteilung"
zu tragen habe. (Anhörung und Mitteilung ist in diesem Falle
sicherlich zweierlei. Unter Anhörung ist da unseres Erachtens
doch eine Befragung nach der Meinung desjenigen zu verstehen,
dem man die Mitteilung macht, die er „anhören " soll. D. R.)

Aus dsr Umgebung.
bs. Wetzlar, 14. Dezember. Die Vorarbeiten für den Neu¬

bau der hiesigen Unke roffiziersch ule  sind bereits soweit
gediehen, daß schon seit Anfang dieses Monats mit den Ecd-
arbeiten begonnen werden konnte. (Bekanntlich soll die Upicr-
offizierschule Biebrich nach Wetzlar verlegt werden.)

Gerichtliches.
Ans arrsmarligerr GrrichrssKse».

„Frankfurter Nachrichten" und „General -Anzeiger ".
8 . & H . Frankfurt a. M ., 14. Dezember.

Wie noch allgemein erinnerlich fein dürfte , beschuldigten
im Sommer d. I . die „Frankfurter Nachrichten" plötzlich den
„Fvcmlsuft-er General -Anzeiger ", daß die feit Monaten in
der Wochenschrift „Fackel"  gegen die „Nachrichten" abge-
druckten Artikel „bestellte und bezahlte Arbeit
des „Generalanzeigers"  seien . Weiter wurde aus¬
geführt , daß die Artikel in den Räumen des „General-
Anzeigers ", von seinen Redakteuren und Beamten , auf
seinen Schreibmaschinen und auf seinem Papier abgesagt
worden seien. Endlich wurde auf die der Nummer beiliegende
Broschüre  verwiesen , die den Titel : Ein Aufsehen
erregender P r e s s e s ka n d a k. Enthüllungen
der „Frankfurter Nachrichten " über den
„Frankfurter General - Anzeiger"  führte . In
dieser Broschjüre wurde behauptet , daß der „General-
Anzeiger " von besonders wirkungsvollen Artikeln der
„Fackel" 1500 bis 2009 Sonderabdrucke bezogen habe, daß
diese Sonderabdrücke unter Kuvert an hiesige und aus¬
wärtige Inserenten sowie an Annonceu -Expediliouen im
Deutschen Reich und bis ins Ausland zum Versand gebracht
worden feien , und zwar mit einem Begleitschreiben der
„Fackel", um den Anschein zu erwecken, als handle es sich
um eine Propaganda der „Fackel" und nicht des „General-
Anzeigers ". Die Pressesehde — der „General -Anzeiger"
antwortete nur kurz ans die in mehreren Nummern erfolgen¬
den Angriffs der „Nachrichten" — erreichte ihren Höhepunkt
dadurch , Äsh die Nachrichten" am 17. August das Facsimile
eines Brieses des Chefredakteurs des „General -Anzeigers"
Fritz Makhevu an den Redakteur der „Fackel" brachten, aus
dem die Autorschaft der betr . Artikel aufs klarste hervor¬
ging . Die Folge hiervon war , daß Machern bis zur Er¬
ledigung der gerichtlichen Schritte vorläufig von seiner
Stellung zurücktrat.

Drei Prozesse schweben nunmehr zwischen „Nachrichten»
und „General -Anzeiger " : Zwei Zivilprozesse,  die
heute nach mehrfacher Vertagung vorüber fünften Zivil¬
kammer des Landgerichts zum ersten Verhandlungstermin
kommen, und eine Privatklage , die morgen Das Schöffen¬
gericht beschäftigen soll. Zunächst klagen dis „Nachrichten"
gegen die Firma Horstmann wegen unlauteren Wettbewerbs
und fordern einen Schadenersatz in Höhe von
einer Million Mark.  Hiergegen richtet sich eine sebr
umfangreiche Widerklage  des „General -Anzeigers ". Er
beantragt Abweisung der Klage und verlangt Ersatz des
durch die Broschüre erstandenen Schadens . Ferner fordert
er , daß der Klägerin verboten werden soll, zu verbreiten:
g.) daß dêr Horftmannfche „General -Anzeiger " ihm miß¬
liebige Leute auf Grund eines ganz Frankfurt bedrohendm
Korruvtionsfhstcms systemathisch par ordre de inufti
durch die „Fackel" besudeln lasse und damit einen Terror
ausübe , von dem Frankfurt befreit werden ittM »: st) daß
der „General -Anzeiger " im Herbst seine Jnsertionspreise

erhöhen wolle ; o) daß Georg Horftmann Gesellschafter der
„Frankfurter Nachrichten" persönlich bestürmt und mit
ziehumig‘bet Kundschaft bedroht habe , falls sie nicht ihre
teMgung zurückzögen. Endlich wird in der Widerklage
langt , daß die „Nachrichten" unterlassen sollen, ein Verzeih
nis ihrer Angestellten, insbesondere der Redakteure de»
Inserenten znzuschicken, wobei letzteren mitgeteili wird , da»
den Angestellten empfohlen ist, ihre Einkäufe an Kleider«,
Wäsche, Nahrungsmitteln usw . bei ihnen zu decken.
soll den „Nachrichten" verboten werden , zu verbreiten , da»
der „GenerabAnzciitzer" versucht habe , die „Nachrichten"
durch zu vernichten, daß deren Inserenten boykottiert weLd-ii
sollten.

In dem zweiten Zivilprozeß klagt die Firma H o r r
mann gegen die „Nachrichten"  ebenfalls wegr»
unlauteren Wettbewerbs . Sie beantragt , den Beklagten 3?
verbieten : a) Inserate,  die überhaupt nicht, nur t-"'
weife oder nur in Form einer Einschreibegebühr von ä
Pfennigen bezahlt sind, in den „Nachrichten" zum Abdrua
zu bringen , ohne kermtlich zu machen, daß diese Inserat
gar nicht, nur teilweise oder nur in der Form von Ew"
fchreibcgeld bezahlt sind; b) an Inserenten des „General
Anzeigers " mit dem Angebot Hevauzntreten, die von de»
Inserenten im „General -Anzeiger " veröffentlichten Ausevü
ganz unentgeltlich oder nur gegen eine EinschreibegebM
in den „Nachrichten" zum Abdruck zu bringen , inSbesoridert
nicht unter BÄfüWny des Inserats aus dem „Genera/
Anzeiger " ; c) bei Hinweis auf die wachsende Zahl
Inserate und die Güte der „Nachrichten" als Insertion^
organ miteinzurechnen die nicht, nur teilweise oder in Frr >«
einer Emfchreibegebühr bezahlten Inserate ; d ) die
hauiptung zu unterlassen , daß die „Nachrichten" die Aufmcr/
famkeit des in Luxusbäderu verkehrenden ReisepublikuMs
auf sich lenken und in Taunusbädern am meisten Verbreiter
sind ; e) bä Angabe ihrer Abonnentenziffern Personen wm
zurechnen, die nicht abonniert sind, nicht existieren oder ft*
Unterschrift eines Abonnements durch Gewährung nutzes
ordentlicher Ermäßigung , insbesondere durch Zahlung ***
ganzen oder teilweisen Äbonnemenisgeldes durch die Akgrw
sitcure, bewogen werden ; f ) Abonnenten für die „Naov
richten" durch Agenten dergestalt zu werben , daß letzter^
eine Provision versprochen wird , die den Abonnementspr " »
für die Zeit übersteigt , für die der Angeworbene sich z«^
Abonnement verpflichtet . Ferner sollen die „Nachricht
de-m „General -Anzeiger " den Schaden , der in einem
sonderen Verfahren oder nach richterlichem Ermessen fesil^
setzen ist, ersetzen, der ihm durch diese Handlungsweise
fügt ist. Widerklage haben die „Nachrichten" >n dieser
nicht erhoben ; sie beantragen jedoch die Abweisung drr
Klage.

über die Frage , ob die Artikel in der „Fackel " vo»
den Redakteuren und Beamten des „General'
Anz eigers"  herrühren , ist in der Verhandlung eine
nmre, klare Antwort von den Anwälten des „Genera ''
Anzeigers " nicht zu erhalten . Sie ziehen sich zur BeratuE
darüber zurück» ob sie dies zugeben sollen oder nickt.
tritt somit eine kurze Pause ein. Da8 Ergebnis ist, daß dss
Mitarbeit  der Redakteure und Beamten allgemein 1
stritten wird . Br . Gehrte,  der Vertreter Der „Noai"
richten", hebt noch hervor , daß sich Horstmann schuldig füb^ -
Der Generalsekretär des AeitungsverlcgerveWns Labe M
bemüht , eine Verständigung hcrbeizusübren . Horstmaüll
habe sich bereit erklärt , 58 000 Mark Entschädigung
M zahlen und gestern dieses Angebot auf io 0 00 0
Mark erhöht.  Wenn die Sache so liegt , dann sei
sindlich, daß die Gegenseite noch die Frage erörtere.
Schadenersatz juristisch vorliege oder nicht. Die Entscĥ ,"
Dung in beiden Zivilprozessen soll am 21. Dezember d. 3 '
erfolgen.

8 . u . H . Frankfurt a. M ., 15. Dezember . In dem B ! "
leidigungsprozeß,  den die Firma I . G. Holz«
warts  Nächst , G. m. b. H. („Nachrichten"), gegen
Verleger Horst mann  und den früheren Chesredakteu'-
F . Math ern („Generalanzeiger ") angestrengt hatte , kaR
es heute vor dem Schöffengericht nach längerer Verhau^
lung zu folgendem Vergleich: -He r̂r Horst mann P*
dauert,  es geduldet zu haben und nicht dagegen eing^
schritten zu sein, daß Beamte des „General - ÄU"
zeigers " an der V e r ö sf en tlichu n g und Vck'
breitung der in der „Fackel " erschienene"
gegen die „Frankfurter Nachrichten", deren Leiter und ®c''
sellschafter gerichteten Angriffe , welche derselbe als unke«
rechtigt anerkennt , sich beteiligten . Herr Math ern  be«
dauert , sich an diesen Angriffen beteiligt -zu haben , und
nimmt die darin entihalienen Beleidigungen , insbesonde^
auch gegen die Person des Herrn Br , Rohwakdt als unbe«
rechtigt zurück. Die Beschuldigten übernehmen die Kbste"
des Verfahrens und verpflichten sich, eine Buße voll
20 00  M . zu einem beliebigen Zweck zu Händen des Herr"
Rechtsanwalts Dr . Stettenheimcr zu zahlen . Die Klag^
wird hierauf zurückgenommen. Das Gericht stellte da»
Verfahren ein . ' 4 '^

Skeirre Ohrsrnk.
Zusammenbruch einer französischen Bank. Wie ^

Pariser Blätter melden , hat das Banlkhaus Viallon ^
Rtves (Dep . Jsöre ) die Zahlungen eingestellt . Die Passi^
betragen 1200 000 Franken . Durch den ZusammenbAlä'
werden zahlreiche kleine Grundbesitzer schwer betroffen . ,

Von einer Lawine verschüttet. Aus Grenoble
gemeldet : Fünf bei dem Bau einer Talsperre in einer Haftz
von 2209 Meter unterhalb des Sept -Eau -Berges befchass
tigte Arbeiter wurden von einer Lawine verschüttet . Dr^
wurden getötet . Zwei konnten sich retten.

Der Schiffbruch der „Delhi ". Die Arbeiten 3«*
Rettung der noch aus der „Delhi " Befindlichen wurden ^
ganzen Freitag unter aufregenden Bedingungen fortgcstv ' '
Die Lage des Schiffes hat sich verschlechtert.

Fmckmirtschllst und Gartenbau.
Heilung der Maul - und Klauenseuche

Der Professor an der Tierärztlichen Hochschule ^
Stuttgart , Leonhard Hofs :u a n n. der frühere voKspa^
teiliche Reichstagsabgeordnetc und derzeitige Vorstand des
Landesausschissses der württembergischen Volkspartei , ^W
in Meckwnvnlg uno in Wurnemberg ein neues Mi « ^
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Nr Bekämpsnwg der Maul - und Klauenseuche mit erstaun-
"chem Erfolg zur Ilnwendung gebracht. Angesichts der
eminenten Bedeutunĝ die die wirksame Bekämpfung der
Unheilvollen Seuche für die Landwirtschaft hat, hat dre
^Mankf. Ztg." Herrn Professor HoGnanm ersucht, sein
-Kittel und dessen Anwendung für die große Öffentlichkeit

schildern. Wir entnehmen dem Artikel folgende Ans-
iuchrungen Professor Hoffnramrs: Mein Verfahren ruht
erstens aus der Entdeckung der Wirkung des Eugu-
i r m s, zweitens auf der systematischen Art von dessen
^Wendung mtd drittens auf der Behandlung des kranken
Bieres auch an seinen Nebenerscheinungen. Das Ganze
"sßt sich uicht trennen, sondern bildet eine neue Methode
oder System, das nur vom Tierarzt sachgemäß̂durchsühr-
K>r jst. Ausgegangen bin ich von dem Gesichtspunkt:
!y die erkrankten einzelnen Teile des befallenen Tieres
äußerlich  an Maul, Klauen und Euter , die Begleit
Erscheinungen, Fieber und Appetitlosigkeit, sowie die N̂-ach-
rrankhciten(Klauenablcsung, Lähmungen usw.) aus ge¬
wöhnlich chirur gi sch- medizinisch  kunstgerechte

M heilen; b) aus dem Gift, das sich konzentriert in denArt . . f w/ _ _ _ _
glasen' befindeß und aus der dadurch vergifteten Milch,

Blut und dem Speichel ein gemildertes tierisches
Präparat  zu gewinnen, mit dem durch Impfung
Eni«rüder Verlauf erzeugt und ferner die raschere Heilung
»erbeigeMrt werden soll. Eine Schutzimpfung kam in
Leiter Linie in Betracht. Die Entdeckung des Eugu-
iorms (aus Guyakol und Formalin bestchestd) ist ein
Mcklicher Zufall : Die erkrankten Tiere in dem ersten Stall
hatten hauptsächlich Maul- und Enterexantheme. Letzteres
N ich anfangs vollkommen unbeachtet, bis an mich die
<sitie herantrat , doch auch hier eiWugreisen. Eine vor¬
rätige lüprozentige Engusormsalbe habe ich in chirurgisch
^rrekter Weise hauchartig über die erkrankten Teile dieses
außerordentlich zarthäutigen und empfindsamen Organs
Haben, und der auftretende Erfolg  war sozusagen ein
Uivmentaner.  Die Sa >lbe, die sich ölsörmig fettig auf-
uagt, ist schmerzlindernd, dringt schon nach wenigen Minu-
?u vollständig in die Haut ein und macht sie weich und
must. Die aufliegcnden Borken und Geschwüre trocknen.
Die nächste Folge ist, daß die Kühe beim Melken ruhig
uchen und die Milch freiwillig und unter Mithilfe durch
hydrostatischen Druck des Euters in größeren Mengen her-
HEben. Während vorher in diesem Stall beim Melken die
Esiere zwangsweise gehalten werden mußten, ausschlugen,
die Hände des MeAers von den Geschwüren blutig wur¬
dest. knollige Milch mit den ekelhasten Schrunden und Blut-
Uiengon gewonnen wurde, kam jetzt reichliche Menge ge¬
sunder Milch. Jetzt habe ist das Eugusorm, das in Wasser
Unlöslich, und, da es ein außerordentlich leichtes spezifi¬
sches Gewicht hat, nur schwer in Flüssigkeit zu suspendieren
K in Wasser eingerührt , wie Mehl oder Kleie, habe diese
Suspension in eine große, über Liter haltende Bronze-
shritze, deren Kanüle rechtwinklig abgebagen ist, eingesüllt
dUd habe die Flüssigkeit zwischen die Klauenspalte
der erkrankten Tiere eingespritzt. Ich habe gesehen, daß
die dort vorhandenen Erosionen schon nach wenigen Stun¬
dest trocknen und epithelbedeckt auGahen, sowie daß der
schwer; verschwand und die Gebrauchssähigkeitder Extre-
dsitat in vollem Maße eingetreten ist. Ich habe dann die
Mstgkeit mit dieser Spritze in das Maul  der erkrankten
Tiere unter starkem Stempeldruck eingespritzt, habe damit
erreicht, daß die Mundhöhle vollkommen reingespült wird,
"Ud daß sich die nur suspendierten Euguformteilchen an
den Geschwüroberflächenanhoften, wodurch die Heilung
"vrt in denselben raschen Weise erfolgt, wie ich es an den
Clanen und am Eüier beobachtet habe. Auf Einladung
eurtlicher und privater Natur war ich am 5. Dezemiber
auf dem Schlo-ßgut Erbach,  woselbst sich drei Stallungen
Wt Melkvieh, ea. 50 Stück Ochsen und Jungvieh , befinden.
E MeLviehstall toar die Seuche vor wenig Tagen ansge-
°r«chen, so bösartig , daß bereits 4 Stück verendet waren,
Und«uch an diesem Tage von dem beamteten Tierarzt die
Sektion eines gefallenen vorgenommen wurde. In dem
^tall waren sämtliche Insassen, einige 50 Milchkühe schwer¬
em Allgäuer Schlags und zwei Bullen, bis auf zwei er-
aaM . Die beiden Bullen konnten sich«iĉ t mehr aus den
seinen halten, und das Speicheln war derart groß, daß
Uicht nur die Krippe und die Brustwände, sondern auch der
^öden an den Vorderbeinen mit schaumigem Naß bedeckt
U'ar. Bei allen Tieren konnte ich die Behandlung noch am
selben Abend durchführen. Donnerstagfrüh M Uhr. war
Uh als erster in dem Stall und habe zu meiner freudigen
Genugtuung dasselbe Bild der Gesundheit an den Tieren
Hesehen, wie ich es allmählich gewohnt worden bin. Nur
Uvch die Hälfte der Tiere bekam an diesem Tage die Be-
uaMlung, und am Abend des Tages konnte ich bis aus
Wenige alle gesund schreiben. Professor Hosfmann glaubt,
H bei sachgemäßem Vorgehen Württemberg in weni-
Hen Wochen senchen fr ei  sein werde, und daß das¬
selbe Ergebnis auch für das ganze Deutsche Reich erzielt
werden könne.

Letzte Nachrichteze-
Dsp itkriierrifch -türtzische Kmeg.

Eine neue ernste Schlappe der Italiener!
** Kanstantinopel, 15. Dezember. Aus Malta wird

^v>u 14. ,y. Nt. gemeldet: Gestern wurden die Italiener
* Kilomeier von Bomba nach vierstündigem Kampf 4 Kilo¬
meter weit z nrückgew orfen.  Sie hatten 52 Tote
Wld etwa 29 Verwundete. Die Türken erbeuteten 2 Ge-
'Hütze. 53  Kisten Munition und 81 Gewehre.

Nichts Neues aus Tripolis.
Rom, 15. Dezember. Aus Tripolis , Ain Zara , Tatjura

,u -) Homs fft nichts Neues  zu melden. KuuÄschaster
üstd M ^ger bestätigen, ldatz das Gebiet nördlich von
Wzies fast völlig vom Feinde geräumt ist. Ein Teil der
^ürken soll sich in Ga rinn, ein anderer Teil in Äzizies be¬
hüben. Bei den Türken sollen noch etwa 1000 Araber von
^ebel und ans Zavia sowie einige Häuptlinge aus
änderen Ortschaften ohne Mannschaften sein. Es sind An¬
zeichen vorhanden, daß die Araber die Türken mit der Ab-
Wt , sich iden Italienern zu unterwerfen,  verlassen
Aus Benghasi  wird nichts Neues gemeldet.

Besetzung von Suara.
** Rom, 15. Dezember. „Giornäle d'Jtalia " zufolge

wird in den nächsten Tagen Suara besetzt werden, das den
Mittelpunkt des von der tunesischen  Grenze her be¬
triebenen Wass enschmug  g el  s darstellen soll.

Eine italienisch-offiziöse Erklärung.
Rom, 15. Dezember. (Agenzia Stefani .) Das türkische

Kriegsministerium veröffentlicht eine Depesche des Kom¬
mandanten der türkischen Truppen in Benghasi, welche be¬
sagt, daß die Italiener Dum - Dum - Geschosse  und
andere Explosivgeschosse verwendeten, die durch die inter¬
na  t i o na  l en übereirckommen verboten sind. Der Kom¬
mandant soll auch angMNdigt hüben, italienische
Munitionskisten mit Dum-Dum-Geischossen nach Konstanti-
nopel zu senden. Diese durch den türkischen Minister ver¬
öffentlichte Nachricht entbehrt jeder Begründung. Es ge
nüat, auf die Tatsache hinzuweisen, daß bisher keine
Munition Aisten den Italienern vom Feinde genommen
wurden, denn er wurde stets geschlagen. (Das hat
doch wohl nicht immer so ausgesehen. D. Red.)

Neue Verdächtigungen der Deutschen in China.
* Petersburg , 15. Dezember. Man fährt hier fort,

die Deutschen in China zu verdächtigen. Aus Hankau
kommt ein Telegramm , das die Verhaftung von drei
Vertretern der deutschen Firma Marx und Busch mel¬
det. Tie Niederlassung der Firma liegt innerhalb des
russischen Konzessionsgebietes. Die Firma soll Grana¬
ten befördert haben, außerdem verdächtigt man sie, die
Pontonbrücke, welche während der Hankauer Kämpfe
zerstört wurde, in die Luft gesprengt zu haben.

Eine Verschwörungauf den Karolinen.
Cöln, 15. Dezember. Nach einer Meldung der

„Kölnischen Volkszeitung " ist aus den Karolinen-
Inseln eine VerschLvLrunqentdeckt worden. 80 junge
Burschen konnten rechtzeitig verhaftet werden. Die
Verschwörung sei auf die V e r f a s s Un g s a n d e ,
rung  und aus den Zwang der Eingeborenen zum

e g"e bau zurückzuführen.
Die neue indische Hauptstadt.

Delhi, 15. Dezember. Der Kaiser und die Kaiserin
legten heute vormittag den Grundstein zu der neuen
Ha u p t sta d t. __ _

Cöln, 15. Dezember. Der K r erssYnooal-  -
v o r st a u ü hat den Einspruch der Positiv  e it gegen
die Wahl Jathos zum Ältesten der evangelischen Ge¬
meinde für begründet  erklärt.

** Men , 15. Dezember. Die politische Kvrrespon- '
denz meldet - Tie gestern in einem Wiener Blatt ver¬
öffentlichte Nachricht über eine Dankäußerung
der italienischen Regierung , die der Botschafter Herzog
von A Var na dem Minister des Äußern Grasen
Aehrenthal über die von Österreich-Ungarn Italien
gegenüber betriebene Politik übermittelt haben soll und
über eine angebliche Erwiderung Graf Aehrenthaw
ist, wie die italienische Botschaft mittteilt , vollständig
e r f u n d e n.

„ Berlin, 15. Dezember. Auf dem Bahnhof Pntlitzstraßc
brach heute morgen der Arbeiter Brüse unter Krämpfen
zusammen und riß im Fallen 'den Schüler Schmelmg uut
sicha u f d i e S chi en en , als der Zug einfnhr. Im letzten
Moment sprang der Arbeiter Vogt aus die Schienen und
rettete  SchmÄing, Bruse wurde von der Lokomotive er¬
saßt und bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt.

Berlin, 15. Dezember. Heute vormittag fuhr ein
Automobil  auf einer Chaussee in der Nähe von Pichels¬
berg gegen einen Mörtelwagen. Der Kutscher wurde herab-
geschleudrrt und erlitt eine Verstauchnng des rechten Armes.
Ter ' Chauffeur siel gegen einen Chausseestein, erlitt einen
doppelten Schädelbruch und starb  aus dem Wege zum
Krankenhaus. Das Automobil wurde zertrümmert.

Ebcrswaldc, 15. Dezember. Aus dem Zuge Stettin-
Berlin entsprang,  während sich der Zug in voller Fahrt
befand, ein Gefangener,  nachdem er dem ihn be-
gleiteüdcn Polizeibeamten einen wuchtigen Stoß gegen die
Brust versetzt hatte. Obwohl sofort die Notleine gezogen
wurde, entkam der Flüchtling.

** Innsbruck, 15. Dezember. In Stertzing sind in¬
folge starken Nobels heute nacht zwei Güterzüge zusammen-
gestoßen. Mehrere Wagen wurden zertrümmert, ein
Schaffner verletzt. Der Verkehr über den Brennerpaß ist
gestört.

Petersburg , 15. Dezember. Zwei hochbegabte Stu¬
denten, die Brüder Zwetkow, vergifteten  sich im
chemischen Labovatorium der Universität. Kürzlich war ihr
Vater gestorben und die Mutter insolgedessen in Wahnsinn
verfallen. Die Brüder hatten mit schweren Nahrnngs-
sorgen  zu kämpfen.

Letzte ZarrSelsnachrichten.
Berliner Börse.

Berlin 15 wezember. Die Börse eröffnete auch heute in
unreg  e l'm ä fei g e r Haltung , Trotz Glattstellungcn und
Kmiwrders aus der Protnnz bröckelten die Kurst ab. Auch ver¬
stimmte dst bermZüe Nachfrage nach Geld, was wiederum eine
verstärkst Zurückhaltung der Spskulatwn bewirkte Hm weiteren
Verlaufe kam iedock, eine zuversichtlichere Stimmung zum
Durchbruch, ausgehend vom Montanmarkt -, wo günstige Be-
richte au^ w  c ^ spninduitrre anregcken. Namentlrch waren

rur Viueitrü -ix' txxf ., me uivm* , ; '
Banken behauptet. Auch aus den anderen Gebieten trat eine
besser- .Halwng hervor, » eimische Renten setzten ihre Auf¬
wärtsbewegung fort . Bon fremden wurden Japaner weirer
böb-r Taaliches Geld bedang 44^ Proz .. vereinzelt 5 Proz.
Ullimogeld war zu m  Pros , erhältlich. Privatdiskont 5 Proz.

b Buenos Aires . „Eisenach" n. Bremen . 12. Dez. v. Buenos
Aires. „Zieten" n . Bremen , 11. Dez. in Genua . „Bremen n.
Bremen. 13. Dez. v. Fremantle . „Aork" n . Hamburg . 12. Dez.
in Genua . „Prinz Sigismund " n . Japan , 12. Dez. v. HMig-
kong. „Prinz Heinrich" n . Genua , 1-2. Dez. v. Neapel. „Prmzetz
Irene " n. New Uork. 12. Dez. v. GibwlAr . „König Albert" n.
Genua , 11. Dez. v. Gibraltar.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft
Wilbelmstraße 10. . ü 818

Die nächsten Abfahrten von Pvjt- und Vassagierdampfern
finden statt : Nack New 8)ork: 23. 12. „Pennsylvania ". 80. 12.
Blücher". 4. 1. 12 „Pretoria ". 6. 1. „Moltke". 18. 1. „Presi¬

dent Lincoln". 20. 1. „Graf Waldersce". 27. 1. „Kaiserin
Auguste Viktoria". 8. 2. „President Grant ". Nach Boston:
30 12 „Bosnia ". 10. 1. 12 „Batavia ". Nach Balnmor «:
80' 12' Bosnia ". 10. 1. 12 „Batavia ". Nach Philadelphia:
2l ! 12. .Pisa ". Nach New Orleans : 10. 12. „Monomoy".
7. ' l . 12 „Seneaambia ". Nach Westindien: 10. 12. „Bitschin".
18 12 Schwarzburg". 21. 12. „Calabria ". 23. 12. „Bolivia" .
<-« ' 6 1. 12 „Virginia ". Nach Mexiko: 16. 12. „Dania ". 28. 13.
„Bavaria ". Nach Ostasien: 29. 12. „SuevlaN 12. 1. 12 „Bei¬
arabia" 12. 1. „O. I . D . Ablers" . Stach Wladrtvosto?:
20. 1. 12 „Japan ". Arabisch-Persischer Dienst : 24. 12. „Nico¬
media".
Deutsche Ostafrika-Lmie. Bureau : Weltreiscbureau L. Rette«.ma»er, Langaasss 48. ü 317

Lchiffs-NAchrichlen.

auf Heimreise, 12. Dez. v. Delagoabay. „Windhuk" auf Aus-
reise, 13. Dez. v. Hamburg. „Usambara" auf Ausreise, 13. Dez.
v. Antwerpen.

Krielkasteu.
/Di- zrwLvw » de« Wieibadener Tagblatts bea>nw°c:ct VW wriftltcke Ansraa-V
im Briekkasten, und zwar ohne RentsverbindUrvtetl. Beiprrchungen lonnen nichtüewährt weideol

G. K. Sie sind an den Vertrag gebunden für die darin
bestimmte Zeit. Dock können Sie über Ihr Erbteil vrrsügen.
Sie können es verkaufen oder auch beleihen, sowie Jnventars-
errichtung verlangen. Weirden Sie sich an Linen Notar in
Ihrer Heimat. .

Anna. Für di- neue Forderung besteht cm Zuruckbehal-
tungsr -cht, nicht aber für die alte.

Familien-Nachrichten.
Ktandesamt Miesbadsu.

(Nsityaus, Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis xh\  Uhr ; für Qflyv
jchlietzwrgen nur DierrStagS, Donnerstags mld Samstags .)

Slerbefälle.
12. Dez. Hertha , T . des Schneiders Gustav Wemhöner. 11 M.
12. „ Katharina , geb. Conrad, Ehefrau des Arbeiters Pet«

Hafner , 49 I.
12. Wwe. Anna Haniiappel, geb. Relmmiii, 74 I.
13. .. Maria , geb. Würsdürfer , Ehefrau des Rektors Georc

Reichwein, 25 I.
13. ., Rentner Franz Marburg . 77 I.
13. ,. Elly, T . des Tünchers Johann Limbarth , 1 I.

Ktaudroamt Kchirrstrrn.
Geburten:

4. Nov. dem Fabrikarbeiter Philipp Halm e. T.
7. „ dem Sattler Adolf Mohr e. T.

11. dem Schlosser Leonhard Freund e. T.
14. „ dem Schlosser Adolf Hüge e. T.
16. „ dem Gärtner Johann Wilch e. T.
28. „ dem Fabrikarbeiter K Joseph Gregors e.
28. „ dem Schlosser Karl Becker e S.
24. „ dem Postboten Bernhard - Fischer, e. .S .. ^
24. .. dem Schiihrnacher Bernhard Dezius e. T.
25. „ dem Taglöhner Joseph Christ. Haas e. S.
26. „ dem Kaufmann Johann Hochsinger e. T.

Eheschlicszungen:
Gefangeneiiaufseher Jakob Bromm mit Auguste Steinhäuser.
Landwirt Fr . L. Karl Stritter mit Lina Kunz.

. Stertstfäist:
9. Rov. Invalide Eduard Lamberti , 29 I.

15. .. Ehefrau Wilhelmine Heim. geb. Lenz, 40 I.
15. „ Landwirt Karl Weiland, 29 I.

Vigo Sevdlitz" n. Australien, 11. Dez. v. Suez . „Goeben
n . Ostasien, 13. Dez. i» Genua . „Köln" n. Bremen, 11. Dez

GEschäftlicheZ.

Das Fest der Liede, das Fest der Kinder

%
V

möchte alle Welt tu Gesundheit begehen, und doch ist
gerade die böse Jahreszeit der Gesundheit besonders
gefährlich. Man muß darum jede Erkältung, aus der
die meisten Krankheiten sich entwickeln, von Anfang an
bekämpfen und man muß nach Möglichstlt Vorbeugen.
Beides erreicht man durch Gebrauch von Fays ächten
Sodener Mineral-Pastillen, die man für 85 Pfg. in allen
Apotheken, Drogerienu. einschlägigen Handlungen kauft.

Bei Äpp @iiti @si § k©ii
Dr. Rommel s Kaematogen
ffiOjälBräsjer Sli -Ioätr!

lYarziung Man
18 r.

verlange ausdrücklich  don NamenBSosässsacJ!., F551

Der heutigen Stadtauflage liegt ein Flrrgdkatt der
.DklMMA» SsIWNlei' bei. b'548

Die Movsen -Arrsgertzs « mfafzt 22  Seite»
und die Berlagsbeilage „Der Roman"._

ChesredaktemaW. Schulte vom Bruyl.

BrrautwvrNich Inr Polllik und .Handel: A. Hegerborst . Erbenkieim: vir
Fenillelon : B. v. Nauendors : für Siadt und Land: C. Rotheroc : für
tzlerichtSmal, Vermiulües, Süorr und Briesiaflen: Lvsacker : für die einzeigen

m.d Acllamen: H. Tornaus : sämtlich in Lüesbaden.
Truck und Lerlag der L. L-cheNeubergichen Hos-Buchdruc!ecei in Wiesbaden.



Gerte 6. Morgen -AuZgaSe , 1 . Blatt. Mrshadener T« ghlntt» Gamsrag , iv . Dezember 1911. Nr . 58V.

I Pfd . Sterling. A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei » —.80
1 osterr . fl. i. O . » 2.—
1 fl. ö . Whrg . . . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fi. öst . Konv .-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. Ji  1 .125

»• mwäm

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. » Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

sfe!7'-:
1 fl . holl. A  1 -70
1 alter Oold -Rubel . . . . . » 3 .20
I Rubel , alter Kredit -Rubel > » 2.16
I Peso . . . . . . . . 4- - 4.—
I Dollar . . , » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
i Mit. Bko. . . » 1.50

Staats -Papiere.
a) Deutsche.

t . . jD.-R.-Anl. unk . 1918 JB
I . -jD. R.-Schatz -Anw . »SiftlL». Reichs -Anleihe »
3, .1» > > »
I . . Pr . Cons . unk . , 18 a
I . . iPr . Schatz -Anweia . s.
BVajPreuss. Consots
5. . » »
4 . . -Bad . Anleihe 03
4. . Bad. A. v. 1901 uk . C9
31/3
Si/i
31/2
3'/2
31/2
3Va
31/2
3.
«. .
4.
4
SV2
3.
4.
3. .
4.
31/2
31/2
31/t
3. .
4.
4.
4. .
31/2
31/2
3. .
3.
31/2
4.
31/2
31/2
3 >/t
3>/2
3>/2
3>/t
31/2
3Vt
31/2
3.

Anl . (abg .) s. fl
» » » Jt
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.I902uk .b .l918»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 .

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b .06 Ji
» » » » » > 15.
» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E. B. Prioritäte«
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.I90Qu.09 »

» St.-Rente «
» St.-A. amrt .1887»
» 91,93,99,04»
» » » » 86,97,02»

Qr . Hess . 1899 »
1906 »

1908, 1909 »
» (abg .) »

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrra . abg . »
Württemb . unk . 1915 »

» v. 1875-80,abg . »
» > 1831-83 » s
» » 1885u.87» »
' » 1888u. 1889 »
> > 1893 »
> » 1894 »
> » 1895 »
> » 1900 »
> » 1903 >
• » 1896 »

Sa "v
101 .65

99 .50 j
91 SS
82 .55

102 .15
99 .80 1
91 .75
82 .50

100 50
lOO . / O j

96 .70
93 .30 |

92.
93 .60
91 .20
90 60
84 .60 !
99 .60 !

1 ° 1-
»01 .60

80 .20
80 .70

»00 .10
30 90

100 .20

92 .30

10030
100 .10
100 .60

90 .10
90 .10

82 .40
101 .30
101 30

90 .40 i
92.

91 .70
90 .10
80 .20
81 .70

z *. In o/o
3. . F-gypt . garantierte 9 —
4-/2 Japan . Anl . S. II » 94 75
4. . do . v. 1905S. 12- 19 A 90 .10
5.. Mex . am. inn . J-V Pes. 97 .65
5. . » cons . äuß . 99stf . &

» Gold v. 1W4stfr . ^ k 91 .40
3 .. » cons .inn .500ßrPes.

» » 1250r »
5.. TamauI .(25j.mex .Z.) »
5.. Sao Paulo v. 08 i. G. £ 100 .50
5.. do . E.-B. in Gold Jfi 100 .25

Provinzial - u . Consmunaä-
Zf Obligationen. In %.

b) Ausländische.
I . Europäische.

4. .IRhcinpr . 20,21,31 -34 .4
3V,I do . 22 u. 23 >
3-/io do . 30 »
3V2|do .lO,12-16,19,24-27,29»
3V2l do . Ausg . 19uk . ü9 »
3V2 do . » 28uk.b.l916»
3Va do . » 18 *
3. . do . » 9, 11 u . 14 »
4. . Frkf . a . M. v. OSu. 14 »
4. . do .l907untlgb .b .l8 »
4. . do .190Sunkdb .b.18»
3V2 do .Lit . Nu .Q(abg .) »
31/2 do . Lit . R (abg .) *
31/2 do . > Sv . 1886 »
31/2 do . » T » 1891 »
31/2 do . » II »93,99 *
31/2 do . » V » 1896 »
31/2 do . W v . 98 u.OS »
31/2 do . Str .-B . » 1899 »
3V2 do . v. 1901 Abt . I »
31/2 do . » » A .11,111»
31/2 do . » 1906 A. 1,11 »
3'/: do . » 1903 »
3'/2 do . v. Bockenheil » »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01uk . b . 06»
4. .- do . » 07 » » 12»
31/2 do , » 1898 »
31/2 do . v . 05 ukb . 1910 »
3-/2 do . » 1895 .
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 »
31/2 do . abg . v . 79 »
31/2 do . v . 1888 » . 1894 »
3-/2 do . conv .v. 91L.H . »
31/2 do . » 1897 »
3-/2 do . v. 02am.ab 07 »
3-/2 do . v. 05 »ablOlO.
4. . 'Oiessenv .1907u.1917 »

»
I.
»/]
»/2
4
5. .
S.
4.
4

. Belgische Rente fr.

. Bern . St.-Anl .v.l895 »
1 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

• u. Herz .02uk .1913»
» u . Herzegowina »

. Bulg. Tabak v. 1902 Ji

. französ . Rente Fr.

. Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.
» Propinatiou » ö fl.

l ' /ioOriech . E.-B. stfr .90 Fr.
t */s] » Mon.-Anl . v. 87 »

» » 87 250Cr»
». - Holland . Alll . v. 96h.fl.
1. . Ital . amort .89,S.3u .4Le
1. . »KlrchgUt.Öbl .abg . »
B’/i cons . stfr . Rte . i. O.
SV* 10000/20000 Le
PI» » » 100-4000 >

» Rente i. O. »
• ' /• Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
S'/JNorw . Anl . v 1894 Ji
B . » cv. » v. 1888 »
J'/ijOsi . Papierrente ö . fl.4
*Vi
4
I . .
8
I.

Ooldrente ö. fl. O.
» Silberrente ö . fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000 r»

. » » 20,000r .
Ji/a Porfug . Tab .-Anl . Ji*' /2 do . inn.amrt .sffr.v.05 »
»• • do . unif . 1902S. 1410 »
B. . do . » » S. 111 »
B. . do . » S. III (Spec .) >
5. . Rum. amort . Rte .v. 03 »
8. . » Conv . »
8 » » v. 1890 »
8 » » » 1891 »
8. . » Inn . Rte. (>/, 89) »
4. . » äuss . Rte. (-/>89) »
8. . » amort . » v. 1894 .4
B. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . » » » » 1903 »
4. » » » » 1910 »
4-/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 »
4. . do . Cons .-Ant.v. 1880»
4 . . do . Gold - do . v. 1889»
4 . . do . C. E.B. S.Iu .1189»
4. . do . do . S.lIlstf .v.9C»
4. . do .Oold -A.Em llv .90»
4. . do . » >IIlv .90»
4. . do . » »IVv .90»
4. . do . » » VI v. 94 »
4. . » St.-R. v.94a .K. Rbl.
4. » » » 1902 stfr . Ji
B>/> » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2 »Qotdanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
31/2 Schwed . v . 80 (abg .) »
3-/2 » . 1886 »
3-/2 » » 1890 »
3. . » >
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold Ji
4. . » ainort . v. 1895 »
4. . Span . v. l882 (abg .) Pes.
Ji /2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1890 Ji
4. . » (Administr .)1903»
4. . » (Bagdad ) S. I >
4. . » con . u.v.l903,G6Fr.
4. . » Anl . von 1905 Ji
4. . * » » 1908 »
1. . Ung . Oold -R. 2025r »

» » 1012,LOr»
4. . » Staats -Rente Kr.
IVa » » lo .ooor >
1. . » St.-R.v.l897stf . »
4. . » Eis . TorOold » a

» Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r > »

, » » 500r » » |

85.
100.

96 .80
91 .60

101 .
97 .50
95 .30
SS.

51 .60
91 40

188 .50
01 .65

101 .50
IOO 90
103 .90

58 .70

97 .65
94.
91 .90
91 .50
92 .30
92 .60
99 .20

64 .75
67 40

,10 .30l 01.
92 .70

92 60 I
92 .90

,91 .90 |
4*02.

91 .50
91 .60
81 .40
91 .30 !

100 .25
91 .70 I
94 .50 |
97.
92 .75
97 .50 I
93.
93 .50 I
93.
92 20 I
91 .10
88 .10
86 .60 ]
93 .20 |
SO.
85 .05

4.
31/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/>
4.
4.
4.
3-/2

do . OSn . 1914
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb.abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk.b . 1910 »

Hanau von 1909u. 20 »
Heidelberg von 1901 »

do . v.i907u .l913 »
do . » 1894 »

100 .10
95 .20
94.
90 .20
91 .20
91.
SO.
84.

100 .30

100 .30
96 .50
93 .80
93 .60
93 .50
93 .20

92.
92.
91 .70
93 .70
91 .60
91 60

31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4.
4.
4.
31/2
3-/2
31/a
3-/2
3-/2
31/2
4.
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4-/2
4-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
3 -/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

do . . 1903 .
do . v. 05uk.b .l911»

Cassel (abg .) »
Cöln von 1900 »
do . » 1906 »
do . » 1903 uk . 09 »

Limburg (abg .) »
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b.1910»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . vonl8S6u . 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05 uk.b .1915»

Mannh . v. 1901 uk.06 »
do . » 1906uk. ll »
do . » IS07uk . ir»
do . 1908 u. 1913»
do . » 1888 »
do . » 1895»
do . v. 1898 k. 03»
do . « 1904/05 »

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 »

do . v. 1900 k . 1906 »
do . v. l891/92abg . »
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Stuttgart v.l895k .a.05»

do . » 1906u. 13»
do . » 1902u. 03»
do . » 1904u. 12 »

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . » 1399 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u.12»
do . 1908, S. l,r . 1937»
do . 1908,S.ll .u. 1910»
do . (abg .) »
do . v. 1387,96,98,02 »
do . v. 1903S. 1,11 »

Worms v. 1901 u. 07

99 .70
89 .60
91 .40
90 .30
51 .40
90 .60

100 .30
99 .60
99 .80
89 .60

90.

99 .75
99 .75
89 .75

ICO.
99 .90

99 .90

do. 1908 u. 1913 »
do. 1909 uk. 1914»
do. » 1887/89 »
do. » 1896k.1901»
do. » 1903k.1914»
do. « 1905u. 1910»

100.
100.

89 .60

91 .35

90.
SO.

100 .25
100 .25

96 .60
101 .20

96 . 10
98 .80
89 .80

89 .40
89 .40

96 .25
93.

87 7̂0
90 .20
95.
83 .90
84 .20
91.
81 .90
82 .30
93 .40
93 .30
90 20

80 .20
75 .20
92 .25
93 .50
93 .30

3V2jAmsterdam h . fl.
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) Ji
4i/2 do. » 1895 4050r -
41/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenlig . v. 01 u. 11 »
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 Ji
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38|io Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . v. 1898u. 08 Kr.
4. . do . Invest . Anl . Ji
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 >. G . (409) A
41/2 do . v . 88 i. G . S

97 .50
97.

99 .80

80 .10
81 .80

101
97 .50

103 .75

93 .50

93 .80
103 .10
100 90

II . Aussereuropäische.

I . .| Arg .i.O.-A.v. 1887 Pe»
5. . » » » abgest . »
f . . » 1907 unk . 1912 »
1. . » 190?tgb . ab !910»
1. . » äuss , E.-B. i . G. 90£
1>/2 » innere von 1888 A
1. . » äuss .G .-Anl .I888 £
«1/2 » » - v . 1897.*
«1/2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
SVj » » » v . 06»
#, . Chin . St.-Aul . v. 1895 £
B. . » » v. 1896 »
«i/a » » v . >898 »
$. . do . SiE . Tient .- Tuk. >
5. . CubaSt .-A. 04«tf.i.O . u*
«1/2 do -stf.i.G.ljrb.abl919 »
1. . Egypt . unifiderte Fr.
|pl - prmlagurts »

100.
100 .90
100 .90
101 .80
103 .10
100 .50

88 .50

95 .20
103 .40
100 .85

96 .40
95 .20

102 .50
99 .50

101 .50

Div. Voilbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In -v»
61/2 6V,
51/4 6-/2 Badische Bank " R.
3--i 3. . B. f. ind . U.S. A-D. -A

f. Handel u.Ind.
4. . ] 4. »805
3. . 13. .

i7V2 6»/i
6 . . j 6 . .
8*/2! 872
Y. , | 9. .
65/2 65/2
6. . ; 6. .
6 . . 6 . .
6V2 65/*
6V2 61/2
2Va 125/a

185/a 8».
S ! 55/a

A. Eisass . Bankges . 3.24 .SO" ' ' ~ ~ 131 .75
199 .40
159.

Bod .-C.-A., W. » 122 .20
Handelsbanks .fi. 157 .20

» Hyp . u.Wechs . » 288 .25
Barmer Bank V. » 126 .50
Berg-u. Metall-Bk.^ 130 .76
Berg .-Mark . Bank » 155 .20
Beil . Handelst . » 170 .75

» Hyp .-B. L.A. B » 168 70
Breslauer D.-Bk. » 318.
Comra. u. Disc.-B. » 1117.
Darmstädter Bk. s.fl. :126 .60

do . M. 1000 ./t —
Deutsche B. S. I-X . 288.

» Asiat . B.Taels 141.
» Eff. u. W. Thl . il 19 *20

Vor !»Ltzt.
7. . 7. . jDeutsch . Hyp .-B.TM.9. . 9. • » Überseebank »
6 . » 6 . . > Ver .-Bank M
95/2 10 . . 1Diskonto -Ges . *
8 I/2 81/2 Dresdener Bank »
?52; 9. , Eisenbahn -R.-Bk» »9. . ! 9 . Frankfurter Bank »
91/2 95/2 do . H .-Bk . »
8. 8 . » do . Hyp .C.-V . »
8 . . ;9. . GothaerO .-C.-B .Thl.
51/4 51/4 Mitteid .Bdkr », Gr . M
6. . 6 V2 do . Cr .-Bank »
65/j 7. » Natlbk . f. Dtschl . »

11 . » 11. . Nürnb .Veieinsbk . »
5814 6 <5 Oest .-Ungar . Bk. Kr.
65/2 7. . Oest . Länderb . »

10. » 10. » do . Cred .-A. ö .fl.
5. . 51/2 Pfalz . Bank Ji
9. . 9. . do - Hypot .-Bk. » ,

8. . Prcuss . B.-C.-B. Till.
6». do . Hyp .-A.-B,
6" Reichsbank »
7. . Rhein . Creilit .-B. »
9. . do . Hvpot .-Bic. 2
7. . Rh.-WestLDisc .-G.»
71/2 Schaaffh . Bankver . »
6. . ^ idd . Bk., Mannh . »

do . Bodenkr .-B. »
Schvrarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »

7. . 7. . Württbg .Bankanst . »
do . Landesbank »

5. . 6. . do . Notenb . s. Ji
7. . 1 7. . do . Veicinsbk . ti.

53/4
583
7. .
9».
7».
75/,
6. .
8. «
55/2 5i/2
71/a ! 71/2

7.

145.

210 .

103.

163.

199.
17b.

136.

Div  Nicht vollbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . in «
9. . I9. . |Banque Ottomane Fr . 1136.

Kclonial -Gcs.

2D/4 Otaviminen Fr . |— Ostafr . Eisenb .-Oes.
(Berl .) Ant . gar . J£ —°

75/2 Southwest Afr.C. » 158.

Divid.
Vorl .l .tvt.
10..

In e/o.

95.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt . In %
12». 114. AIum.Neuh .(50%)Fr . J —
10.- 10. . Ascb.ffbg .Buntpap .JM —
8. - 8. » » Masch .-Pap . » Jl32 .‘

lQi/2 1283 Bad. Zckf . Wagh . fl. 206.
BaugSüdd .l .60o/oE. Ji  106,5.

15.
0.
8.
6.

12.
7. .
7. »
9.
1.
6. .
3.
9. .
8. .
9. .
5.
6. .
6. .
0. .
0. »
5. .

10..
2. .

14. -
61/2
4. .
8 ..

10 ..
8 ..
0 ..
8..

61/2
24. .
0. .

36. .
12..
14. .
27. .
0..

20 ..
12 ..
32. .
11 ..
10 ..
l2J/2
10 .
13. .
18. .
4. .
5 . .
7. .

10. .
6. -

12. .
6. .
7. .
8. .

10. .
10 ..
9. .
7. .
0 ..
9.
8 .

12.
71/2

10. .
25. »
4. .

3. .
15. .
9. .
9.V
6. .

12
7. .
7. .
9. .
3 . .
6. .
0. .
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
0. .
0. .
8.
5.

10.
3.

14
61/2
3
8.
8.
5.
5.
8.
71/2

25. .
6..

40. -
12..
14. .
27. .
0 ..

20..
12..
32. .
121/2
12 ..
15. .
10..
14. .
12 ..
4. .
4 . .
7. .

10..
7. .

12 ..
61/2
71/2
9. .

11 ..
10 ..
9. .
7. .
0 ..

10..
0 . .

11. .
71/2
10. .
30. .
55/a

281.

12 . . 12..
23. . 23. .
7. . ! 7. .
5. . ! 75/2

14. . 16.
14. . 10.
121/2 121/2
24. 4 24. .
4. . ! 71/2

12. . 14
25. . 16. .
4. . 16.

10. . 11. .
81/2! 9. .
25/2! 3.

10. . |10. .
8. . 8. .

10. .
9. .
7 . .
7. .

15. .
7i/r
8. . ! 8. .
4. . 6. .

12». , 2..
15. . 15. .

10.
11..
7 . .
7i/r

14. .
71/2

Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger *
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenniugerFrkf .»
» » Pr .-Aki »
»Herkules Casycl*
* Hofbr . Nfcol. »
» Keir.pff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B . »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Farkbrauereien »
» Rettenmayer »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stam::i-A. »
» Schöfferbof »
» Sonne , Spe/er . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tilfi-lrer »
» Union (Trier ) »
» Werger »
» Worms,Oertge »

Oronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» LoUir. Metz »

Chain . u.Th .-W.A. *
Cliem .A.-C. Guano»

» Bad . A. u.Sodaf ., »
» Blei,Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr .,V.Mannh .»
» Wciler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
»Ges .Allg .Berl. «
» Bergm .-Werke »
»W.Homb .v.d. H . j
» Lihmeyer »
* Liclit u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
»Tel .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) »
Filzfabrik Fulda »
Gasges .Frankfurt »
Guminif .Berl .-Frkf .»
Heddernh . Kupf. »
Gelsk . Gufist . »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidcf ., Frkf . »
Ledert . N. Sp. » _ _

» Rothe , Kreuzn . » 112 '.
Ludwigsh . W .-M. » 1169.
Masch . A., Kleyer » 455 .75

> Armat . Hilpert » | 93 *5 o
> Badenia , Wh . » 210.
» Bielefeld D., » 47 s’* Faber u. Schl. »
» Gasm . Deutz »
» Gritzu ., Durl . »
» Karlsruher »
» Manncsm .-R, »
» Moenus > ^» Mot . Oberur *. »
*S w ';,Fra "c.enth -’ 268 .50» Witten . St. » 07  g

Meh!-u . Br. Haus . » 117 '
MetallGeb .Bing .N.» !£ nft
Ölfab . Ver . D. »
Prz . 81g. Wessel » Sl
Pressli .,Spirit . abg .»
Puiverf ., Pf ., SU . » fSS -
Schuhf . Vr . Frank . » TrIro
Schuhst . V. Fulda » ISS 'SJJ
do . Frankf ., Herz »
Seilind. (Wolff) » * “ £•Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. » L OR

» Westd . Jute »
D. Verlags -Aust, »
Waggon Fuchs
Zellst.-Fabr .Waldh.

112 .
115.
3 98.
125.
125 .5
166.

67.

148.
177.

120 .

69.
82 .50

196 .50
67 .60

256 .50
HO.

75.

136 .80
159 .70
134,
136,
153
119 .75
520.
123 .50
815.
229,
271.
559 .50

77 .80
357.
251 .25
514 .75
277 .75
225 .50
317 .25
181 .65
226 .50
237 .50

125.
132 60

165 .20
245 .39
130.
134
157 . 10
160.
240.

115
78.

181 .25
101 . 10
175 . 25

160.
134 .75
288.
166 .10
228 . 20
392,

Von . Ltzt. In %
10. . 11. . Deutsch -Luxenib . . f 192 .40

0 8. . 1 8 . . Eschweiler Bergw. 181.
0 3. . ! 7. Friedrichsh . Brgb. 152.
7 9. . 10. . Geisenkirchcn » 198 .35
5 8. . i 7** Harnen er Bergb. ISS.
0 8. 81/2 Hibernia Bergw . »
3 9. . 10 .. Kal iw. Äscherst . » 179.

10. 70 .. do . Westereg . » 206 .50
3 41/2 41/2 do . do . P.-A.
0 51/2 6. . Massener Bergbau 138 .50

0. . ! 0. . Oberschi . Eis.-ln. 91.
) 9. 115. . Phönix Bergbau 256 .50
3 12. . 12. . Riebeck . Montan » 199 .80
0 4 .. 4 .. V.Kön .-u .L.-H Thlr 180 .25

18. . 19. . Ösir . Alp . M. ö. fi 170 .50

0 Kuxe.
“ ( ohneZinsber .) per St. tnj»

— Gew . Rossleben Ji 143.

i Aktien v . Transport -Anstalt
5 Divid. a) Deutsche.
0 Vorl . Ltzt. Itl %
“ 8. . 81/a Lübeck -Buchen Ji  184.
» 6. . 7. . Allg. D. Kleinb. 139.

8. - 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 159 .50
8-/4 8-/2 Berlinergr . Str .-B. 0 192 .80

5 4-/2 4-/2 Cass. gr . Str .-B. » 160.
6-/2 6-/2 Danzig El. Str .-B»» 134 .20

3 5>/o 6. . D. Eis.-Betr .-Ges, 114 .20
6. . 6-/2 Scnant .E.-B.-Akt. » 126.

? 6. . S. . Südd . Eisenb .-Gcs . » 124.
2 6. . 8. . fiamb .-Am. Pack. 141 .30

0 .. Z. . Nordd . Lloyd 104 .10

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u. Cs. P . ö . fl. 112 .30
5. . 5. . do . St.-A. » 54 .50

. 7!%i10»/*i Buschtehr . Lit . A. -
101/2 11-/2 do . Lit . B. » 24.
i « I-° i " !» Czäkath -Agram » 23 .00
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) » 101 .50
5. . 5. . Fünfkirchen -Bärcs » 156 .88
63/5 6% Ost .-Ung . St.-B. Fr. 155 .75
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » IS.
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
5. . 5-/2 do. St.-Act. »

>/« 3/4 RaabOd .-Ebenfurt * 33.
5. . 5. . Stuhhv . R. Grz . »

Gotthardbahn Fr —
6V2 7. . Orient -E.-B.-Betr .-G. —
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Dol! 103,65
6. . 6. . Pennsylv . R. R. * 118 .50
0 .. 5 .. Anatcl . Eis.-Ö. 113 .75
44/s 6-/5 Prince Henri Tr 150 .65

10.. 10. . Orazer Tramwav ofI 192 .

Pr .-Obiigat . v . Transp .-Anst
ZF. a) Deutsche, In v-.

3. .1 Allgf. D. KIcinb . abg . Ji -
4. . !Al !g.Loc.- u.Str.-B.v.98 » 100 .80
4V2 Bad. A.-G . f. Schiff . » 97 .50
4. . Casseler Strassenbahn » 99 30
4-/-D . E. -B.-Betr .-G. 8 . 11 - 100 .50
4. . D- Eisenb .-G . Serie I » 94 .50
4>/a do. (Ff.i S. 11u. IV . 101 .50
4. . do. Serie I u. III »
4-/2jNordd . Lloyd uk. b . 06 »
4-/r> do . OS uk. 1913 » 99 .70
4. . do . v. 02 » » 07 »
3Vrj82dd. Eisenbahn » SS.

157 .10
163 .50
234 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In
12..
5. .
i». .

121/2
5»/i

11.

Boch . Bb. u. O. .4  231 .50
Buderu « Eisenw , » 112 .80
Gone . Bergb .*Q. » i —

b) Ausländische«

4. . Böhm . Nord stf. i. O. A
4». do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . * in Q . Ji
4. . do . do . von 1895 K»-
4. . Donau -Dampf .32stf.G. Ji
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Eüsabethb . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B . in Silb . Ö. fl.
5. . [Fünfkirch .-Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i . S . »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Kscli . O . 89 stf . i . S . ö . fl*
4. . do . v. 89 » i. G . Ji
4. . do . v . 91 » i. G . »
4 . . Lemb .Cz.in .J. stpfl .S . ö . fl.
4 . . do . do . stfr . i . S . »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. J .do . Schles . Centr . »
4. . (Ost . Lolcb . stf . i . G . Ji

do . do . stfr . i. G. *
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit . A. stf . i. 3. ö . fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. h.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. *
do . Süd (Umb.)sf. i. G. Ji
do . do . »

26/iö do . do . Fr.
26/io do . E . v . 1871 i . G . »
5. . 'do . Stsb . 73/74sf .i .G.

do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb . v.S3stf . i.G . Ji
do . I.-VJII . Em.stf.G. Fr.
do . IX. Ein. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf . !. G. »
do . (Eg . N.) stf . i. O. »
do . v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilseu -Priesensf . i.S.ö . fl,
Prag -Duxl896stfr . i. G. »
R. Öd . Ed . stf . i. G. >

do . v. 91 stf. i. O- »
do . v. 97 stf . i. O.  »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolf !), stf. i . S. »

do . Salzkg . stf. i. G. Ji
Ung .-Gai . stf. i. S. S. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

24/io Ital . stg . E.B. STA-E. Le
4. . | do . Mitteln). stf . i.G,
2VioLivorno Lit .C,D u. D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g . Iu.II Le
4. :!sicilian . v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H . *
4. . Toscanische Central »
5. . jWestsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3V2 Gotthard bah 11 Fr.
3*/2 Jura -Simp!on v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
“. . 'Kursk .-Kiew.stfr .gar »
. .1 do . Chark . 89 « > »
. . Mosk .-Jar .-A .97 stf. g. *

4V2.Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
do . uk. 1915 stfr . G. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »

4V2 do . Wor . ab 1910 stfr . *
41/2 do . do . Serie II »

do . do . v. 95 stf. g . *
Gr . Russ . E.-B.-G stf. *
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . »
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan -Uralsk stf . g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Warsch .-Wien stfr .gar . »
do . do . 8 IX stfr . »
do . S. X uk . 1911 »

92 .80
52 .80
S2 .75
96 .50
95 .40
97 10

90 .80

93 .50

87 .20
93.

92 . 10
96.

85 .50
86 10

84 .50
84 .20

84 .60
84 .10
99 .40
81.
65 .75

105 .20
104 .70

96 .25

78 55
80 .50
77 .40

77 5̂0

67 .50

94.
86 .50

.02 .50
*70 .70

70 .80
71 .85

10150
100 .60

69 . 3 0
114.

92.
93.

102 .80
100 . 50

90 .20
89 .50
89 .30

97 .40
88 .7 O
88 .80
89 .60
97 .60
86 .80
89.
88 .70
88 .90
89 .20
89 .50
88 . 20

900

Zf.
4. .IWaröch.-W,5 . XIttk . tl J&
4. .(Wladikawkas stfr . g . »
4. J do . v. 1898 uk . 99 »
5. . lAnatohsche i. G . »
4>/2!Port . E.-B. v. 891. Rg. 9
3. . !Sa!(Miiki-Monas4ir »
5. . iTehuantepec rckz . 1914 »

ln Wo.

101 .50
JB9 .69

97 .70
91
64 .50

100 .70

Pfandbr . u . Schuldverschr.

v . Hypotheken - Banken«
Zf.
3»/2
31/2
4. .
3'/2
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
3l/2
3»/2
4.
4.
4.
31/2
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
4. .

4. -
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
33/4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
3' '2
4.
3-/2
4-/2
4.
4.
r.
4.
4.

do
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4.
3-/4
Z-/4
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3»'2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2

ANg. R.-A., Stuttg . JI
Bay.Ver -B. München »

do . H .-B. S.6uk .l9 !2 *
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk. »

do . (unvcrl .) »
do . »
do . (unverl .) »

8d .-C.-A.,W *bg . »
do . S.9u . 10 >
do . S. 11,12,14 »
do . S. 22, 23 »
do . 8.1, 3 6,20,21»
do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V.-B.,S.13,20,21 »
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk .18 »
do . »

Berl . Hypb . abg . 80<>/o »
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913 »
do . 5.12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . 8. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . » Tr, * 1913»

D. Hyp .-B. Berlin S. 10 »
do . S. 14,uk . b. 1914»

S.15u . 16, uk. 17 *
S.18u.l9utlgb .l9»
S. 20u. 21 uk . 20 »
13u. l3a uk . 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .»B. Ser . 14 *
do . do . 8. 20 uk. 1915»

do . 8er . 2! uk . 20 »
do. S. 16u. i7 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12, 13 *
do . S.15,kb.l906 »
do . Ser . 19 »

do K -Ob . S. l k. 1910»
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . *
do . do . S.43 uk. 1913*

do . 8. 46, kdb .08 »
do . S. 47uk .l915 »
fto. S. 48uk .l9 !7*
do . S. 49uk .l919 »
do . 5. 50 uk. 1920»
do . S. 44 uk .1913»
do . S28 -30u . 32 »
do . S. 45, tilgb . »

Hambg . H . B. 8. 141-400 »
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1913 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350uk . l913 »

Mein . Hvp .-B. 8 . 2,6u .7 »
do . do . S. 8 uk . 1911 *

do . 5. 9 » 1914 »
do . S. 11» 1916 »
do . 8. 12 » 1917 »
do . 8. 13» 1918 *
do . S. 14 * 1919 »

do . do . kb . ab05u .07 »
do . 8er . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 *

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 *
do . do . S. 17U.18 ab 10*

do . S. 21 uk . 1913 »
do . S. 22uk . 1015 »
do . S. 24 uk . 1916 »
do . 8. 25uk . 1918 »
do . S. 26 » 1919 »
do . S.27 * 1920 »
do . S. 20 » 1913 »
do . 5 . 23 » 1915 »
do . S. 3, 7, 8, 9

do.
do.
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

Pr . Centr .-B.-C.*B. v. 98 »
do . v. 1899 11. 01 »
do . v. 1903 uk. 12 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

16 »
17 »
19 »
20 »

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1889
do . v. 1894
do . v. 1896kb . 05
do . v. 1904 uk . 13
do . Com. 01 kd .10
do . do . 08uk . l7
do . do . v. 1887
do . do . Oöuk. OO
do . do . 06 * 16

32/iodo . Hyp .-Act .-Bank »
28/iodo. do . do . »
4-/2 do . do . Sr . 1251auf . >

do . do . <80% I »
3-/2 do . do . *ab$?. ! »
4, do . do . v. 04u ^ . l3 »

do . do . v. 05 * 14 »
4. . do . do . v. 07 uk 17 »
4. . do . do . v. 09 uk . 19 »
4. . do . Kom.v. OSuk . 18 »
4. . do . do . v. 09 uk . 19 »
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf) »
3-/2 do . do . do . . . . »
4. do . Ffbr .-Bk.E. 18u. 19 »

do do . E. 22uk . b . 12 »
do . do . E. 25 » » 14»
do . do . E. 27 » » 15»
do . do . E. 28 » » 17»
do . do . E. 29 » » 19 »

4 . . do . do . E. 30u.31 * » 20»
33/4 do . do . E. 23 » » 12»
33/4 do . do . E. 26 » » 14»
3-/2 do . do . E. 17u. ISkdb . »
3-7 do . do . E. 24uk . b. 12»
272 do . Kleinb .E. I kb ab04 »
3</a do . Konti. S 3uk . b . 12 »

do . Landsch .Central »
Rhein . Hyp .-B.kb .ab 02

do . uk. b . 1907
» 1912
» 1917
» 1919

do.
do.
do.
do.
do. 1914

In «/•»
91 .10
90 . 60
91 .40
91 .70

100 .10
100 .10

91 .75
91 .80
94 .25
94 .40

94 .40
86 .25
85 .60

100.
100

90 .30
96 .10
90.
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
IOI.

SO.
90 .30
90 .30
99.
98 .40
98 .90

100.
99 .70
93.
90.
99 .40
99 .80

100,80
09 .20
99 .80
90 .3 0
©1 .50
91 .50
92 .50
99 .80
09 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

92 .90
91 .50
91 .60
99.
99 .50

100.
100 50

90J5Q
98 .40
88 .40
98 .50
68 .70
99 .10
89 .10
99 .50
89 .50
89 .50
©9 .25

100 .60
92.
99 .70
90 40

114 .30
©8 .20
98 .80
99 .30
99 .20
99 .20
99 .80

100 .20
93.
93
90 .10
98 .70
98 .60
98 .70
9S 10
99 .10
99 .70
100.
89 .10
89 .30
89.
39.
89 .80

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

96 .80
88 .20
93 . 13
98 .70
99 .50
93 . 70

100 .80
101 .30

99.
88 .25
98 . 50
93 .50
98 .75
99 .75
99 . 20
99 .75

100 .50
98 .60
92 .50
90.
90 .10
94 .80
90 .60

103,
68 . 70
98 70
99 .10
93 .30
SS.
89 . 30
89 .60

Zf.
2. . Rb.-Weatf .B.-C.S. 3. 5 Ji
4. . do . S. 7u . a . 3u . 8a »
4. . do. » 9u . 79a uk. 12»
4. . do. * 10 uk. 1015 »
4. . do . » 11 » 1918 »
4. - do. » 12 » 1920 -»
3-/» do . » 2 , 4 u. 6 »
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 »
3-/2 do . bis inkl . S . 52 »
4. . W. B,-C. H.,CölnS . 7 »
4. . do . do . S. 8 *
3-/2 do . do . 5 . 4 »
3-,r do . do . 5. 9 »
4. . Württ . H .-B . Em . b .92 »
3i/a do . do . »

IN c'»
SS.

9 » 7S
100 .60

90 .4*
09 .9»
90 .9#

99 .7«
90 .84
Sl7«
99 .4«
91 .60

1. .
«Staatlich od . provinzi &l-

Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 EX00 .8°
100 .3°
lOO .dO

-so > °
80 .5°

4. .
16, uk . 1913 A

do . S.14-15u.l7uk . 1914»
4. . do . S 18-20 uk. 19!6 *
3-/2 do . Serie 1, 2, 6-8 »
3-/2 do . » 3—5, verl . »
3-/2 do. » 9—lluk . 1915 » so 1°

100 .7°
100 .9°
101 .*°

01 .8°
90 .2°

100 .9°
101 -3°
101 .5°

4. . do . Com. Ser . 5—6 »
4. . do . do . Serie 7—9 »
4. . do. do . » 10—12 »
3-/2 do . do . » 1—3 »
3-/2 do . Ser . 4verl . uk. 1915 »
4. . L .-K(Cass -) S .22tik .1° 14»
4. . do . » S.23 . 1916.
4. . do . » 8 .24 » 1921»
3-/2 do . » 8 . 21 . 1917. Sts

99. 3®4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15*
3% do . do . Lit . U »
3-/2 do . do . Lit . J » 94.
Z-/2 do . do . F, G, H,K , L » 94.
3-/2 do . do . M, N, P , Q » 94.
3-/2 do . do . Lit . R, 8, » 94-
3-/2 do . do . Lit . T » 94.
3. . do . do . Lit. O. » e0 -

Amerik.Eisenb.-Bor.d»
96 .6«Centr . Pacif . l Ref.

do.
Chic . Milw. St. P ., D

do . do.
North . Pac . Prior

do . do . Gen.
San Fr . u. Nrth . P.

. South . Pac . S. B.

P.
do.
Lien
Lien
IM.
IM.

JOO,
IOO-

SS .60

ss .s«
Diverse Obligationen-

Zf.

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .^ I4. . Bank für industr . U. *
4. . Brauerei Binding H. *
4. . do . Frkf . Essig !, . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) »
4-/2 do . da . (Mainz ) »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms»
5. . BrüxerKohlenbgb . H.»
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Bad. Ani!.- u. Sodaf . »
4-/2 B!ei- u. Süb .-H ., Brb . »
4-/2 Fabr . Griesheim El . »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H . *
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3-/r do . de . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El . Accuinulat . , Boese»
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . EI. Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2 do . Ges . Lalimeyer »
4. . do . do . do . »
4. . Frankfurter HofHypt . »
4V2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .»
4-/2 Seilindust . Wolf ! Hyp .»
4-/2 Zellst .Waldhcf Mannh.

In °+
Ob.
SS . _
99 .50
82 .5°
Sä - ,SS . i
SS.
97.

»Sb«
93.

104.
SS .SS

101 .
102.
102
104 *®
102 .30
yOO.SO

S ».

101 .8°

10 ?2«
87 .30

104 .3«
lOOäO

04 . „
98 .9®

100.
08.

101 .9°
103.
101 .1 0

Zf. Verzinst . Lose.
Badische Prämien Thtr.
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.

,-Pfdbr . 1. Thlr.Gotli . Pr.
do . do . II.

Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.

3V?..Kö!n-Mindener Thlr.
372;Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.

Madrider , abgest.
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 Ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr.

I» ®*
168 .40
17 0.

10 9 .50
106 .
134 .40

150.

13 ? ’5*
181 -20

482

115 ^ 0

3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2V? 'StuMweissb .-R.-Gr . off. _

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in ***
—jAugsburger fl. 7
—jBraunscliweiger Thlr . 20Finländisch . Thlr . 10

Mailänder Le 45
Aleininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Grafts , fl. 7
Salm-Reiff.Ö. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staaisl . ö. fl. 100
Venetianer Le 30

207 .1°

36 .4»
530.

1445.

!l02 6°
383.

4:0.

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 3 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Rnss .Imp. p .St.
Gold al niarco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hoch halt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOGFr.
Engl . Noten p . l Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Hoil . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p. lOOR.
do . (1u.3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. r . 100 Fr.

Brief.
16 20
16 .22
16 .20
3-7 . n

2800

77,50

Oeld-
le .i i16 1°
16 .1 °
16 .9°

4 .1°
216-

279°

75 5̂0

4 .1» 3/. J 4 .1 S
— I 4 .19

80 .75 ; 8 ° .° °
120 .47 ; 20 .45
81 . I 8 ° f?

169 .45 16S .35
80 .75 80 .65
84 .85 i 84 .7S

80 .95 80 .85
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5o/0,
Amsterdam . 11. 100 169.35
Antw . Brüssel Fr . 100 80.65
Italien . . Lire 100 S0.t2
London . Lstr . I 20.42
Madrid . . Pa. ISO —
N.-Yorlc(3T .S.)D.100 —

Wechsel.
4 «/«
SV«

5-/2 0/9
4'/: o/o
41/20/0

In Mark.
Paris . . . Fr . 100 81.
Schweis . . Fr . 100
St. Petersb . S.-R. IOO
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr . 100

do . . . Kr. ■>.£.

80.75

84.80

40/0
41/jO/o
40/0—
85 *li



Nr. 587. Samstag , 16 . Dezember 1911. Wiesbadener TagölaLt» Morgen-Ausgabe , 1. Blarr. Seite

GrflMaffige‘Terfen * und
Gde[fiein *Imitation

in Gott * und Sifoerfaffung.

^Hervorragend fcßöne {Kopien der neueßen, ecäten ÜKodelfe in
Gfatsfchmuch, R̂ingen, Armbändern , Ohrgehängen.

. . . . . . . . . . . ' !
\ M̂oderne Uhrarmbänder von£JJl. 10.—an.  I
■ . . .

Gickmeyer(Rackfoiger,  .

miiIi
1scMnstss Gesctt! I
SStraussfedern- 1
Z ManufakturI

I ^ BIanck^ f jf
| Export Engro» Detail H

J FiiedriclistrasseW, J
1 1. Stock , |
| Ecke Neiigasse . |

| Grösstes Lager. |
Meto ja M!

•QAA Iklfters , hochmod., I» engl. Stoffe,
riOo sriih.r 60—66 jetzt für 30 Mark.

PaletotS , dunkel, feine Stoffe,
uvv früher 45—50 jetzt 25 2>?ark.
Anzüqe auf Roßhaar gearbeitet von
18  Mk. bis 45 Mk. Maßarbeit, tadel¬

loser sitz , von 45 Mark an.

44  Lnifenftratze 44 .
neben dem Refidcnztheater.

Adgelehnte
und Zurückgefteüte erhalten
Lebensversicherrrngspolieen

zur Normalprämie ohne Zuschlag. Off. u.
8 .122  a fl an Haasensteilr LVogler
A .-G . Franfurt a . M , E 92

Epilepsie. Ausgezeichnete Er¬
folge, welche nach
jahrelangen ver¬
geblichen ander¬

weitigen Versuchen mit einfacher Behandlung
in meiner Familie erzielt wurden, veran¬
lassen mich, Leidenden kostenlos den Weg zur
Genesung nachzuweisen. Frau von Kahler
Schöneberg - Berlin , Bahnstraße 29.

Besonders preiswert:

BESUCHSTASCHEN AUTO-LACK ^- 50  q 50
mit eleganter Montage . Mk. " O

GROSSEAUTO -LACK-TASCHEN Mk-4 5° 6 5°

STRAPAZIER -TASCHEN  q, 50  « 50
Sattler -Arbeit. Mk. ^ bis ■

WILHELMSTR . ECKE GROSSE BURGSTR.

I
auf das gesamte Lager

Uhren, Gold- und Silberwaren,
0 =i=  Trauringe etc.

vom 27. November
bis

18. Dezember.

W. Sauerland, Uhrmacher,7
Setuilgasse 7

neben Bonn » » -Kfeubau B23520

r

meiner Gefdiäfblohalitälen.
Mit Rücksicht auf den gänzlichen Umbau meines Geschäftsinnern habe ich von
U Dezember bis zum vollendeten Umbau meine Preise bedeutend reduziert

Wäsche für Herren, Barnen, Kindern. Baby, Weisswaren, Kragen, Cravatten,
Unterzenge, Trikotagen, Strnmpfwaren, Wollwaren, Wirk- und Strickwaren,
Sehlafdecken, Plaids, Sportartikel, Korsetts, Röcke, Schürzen, Modeartikel etc.

Z irart Dul ihn
lllinbaden. Teleplum Nr. 107. MsrWrake. Ete Neugsffe.1837



DURCH DIE DIESJÄHRIGE KLEIDER -MODE
SIND

WENIGER FAVORISIERT GEWESEN.

WIR STELLEN DESHALB UNSERE GROSSEN
BESTÄNDE IN DIESEM ARTIKEL ALS

ZU BEDEUTEND ERMÄSSIGTEN PREISEN
ZUM VERKAUF,

hocheleg . MODELL-GÜRTEL
VON MK. 10.— BIS 50.— MIT

WILHELMSTRASSE , ECKE BURGSTRASSE

HEiSEBEGKES
REISEPLAIDS

WAGENDECKEN
AUTODECKEN

DIWANDECKEN
HERVORRAGEHDE AUSWAHL . — BILLIGE WEIHHACHTSPREISE.

ROSEESTHAL <k  OAVED
HÖFLIEFERAÜTEH.

44 m LHELMSTRASSE 44.
1900

IMecgossel
OfassauecW)

Rabatt.

In Uhren, UM- und
Silbermaren.

Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Weihnachts-Geschenken.

Langgasse 5. E . Bücking , Langgasse 5
® ° /„  Tefal - ffeegriiaiif

1833
IO " /-

Rabatt.

Keines reizendes ZwergsprSWu.,
ifbro., kaffeebraun, sowie cin>
Pudel billig zu verkaufen. W
lein, KarlsiräKe 10, Part.

Seite 8. Moraen-Arrsgabe, 1. Man. WisskmSerrer TaDmM.

Odent fgpplch Haus

1 28 Taunusstrasse 28.

Gewähre auf die ganz ausserordentlich billigen festen Preise bis

s=ee=  Weihnachten
auf grosse Ware (orientalische Zimmer - Teppiche)

AO °l « Rabatt.
Auf kleine Perser - Teppiche , Verbindungsstücke,

Vorleger , Kelims , Stickereien , Tischdecken

l © ° /o Ilabatt.
Da die Auswahl noch sehr gross ist, wollen
Interessenten schon jetzt ihren Einkauf besorgen.

Bfie wlederkehremle fw-elegfeBifaeifr.
Auswahlen nach auswärts franko gegen franko.

Tamsrag , 16 . Dezember 1911 Nr.

Sin feines Herren - Geschenk ||ist eine

Brief fase Ae oder ei nZigarren -£fuisI ||
hübsche gute Sadien  in alten Ledersorten, su

3.—, 4 —, 5IPJi.
u. f w. bis su den elegantesten, in Eidechs,
Krokodil,  auch mit Silber- und Gold-Auflagen,
finden Sie vorteilhaft und am besten in :: ::

Führers Zederwaren- u. Kofjferhaus||
Johann Ferd. Führer, Hoflieferant. ^4*

IO Große Burgftraße io.  K124 -£f

11

wer nrill trinhen guien Tee?
zum Wiener Cafe®Er wende sich

Sehr gut Gebäck in gross und klein,
Auch fehlt es nicht an gutem Wein.
Es ist bekannt schon weit und breit,
Dass man da find’t Gemütlichkeit.
Geöffnet ist da Tag lind Mf &efilt,
Versucht es, Webergasse 8.



Scliukwarenfabrik, Burg bei Magdeburg,

Nr. 58?.
Morgen-Ausgabe.

S. Blatt.

Samstags

16. Dezember 1911.
59 . Jahrgang.

für den WeiKmacirtstisela erhalten Sie von jetzt ab bei einem iüinkaut von ms. o .~ amwai-t» m
Verkaufstelle:

1735

Conrad MI Cie., 5. 1 . 1. E, 10 Marktstrass © io (Schlossplatz).

Wiesbaden
Fernsprecher 359.

Was schenkt man Samen?
Wiftkommen sind stets

Ttloäerm
Handtaschen!

Sie finden solche in unübertroffener
Huswafjl für die Strasse , Tive o
Clock-Teds, Konzert und Ttjeater,
ebenso Strapazier laschen zu alten
Preisen von 3.— bis 85. - Ulark in

Führers Zederwaren - u. Kofferhaus,
(Inh . Johann Ferd . Führer , Hoflieferant)

Gr. Burgstrasse 10. Gr. Burgsfmsse 10.Kl ?4

ßurroughs - Additionsmaschinen von M. 800
^emington - Schreibmaschinen von M. 525 . —
Proteus - ( Alum . ) Schreibmasch . von M. 185 . —

Prospekte gratis:
Glogowski & Co . . Hoflieferanten

Biebrich , Diltheystraße 8.

SSBSä

Lager in amerii Sclmiicii.
Aufträge nach Maas. 1616

Herrn ; Sticblorn , Gr. Burgstr. Z.

m 2IKM-zewr
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

Weiß- und RstMm-Versteigewng
in Ringen am Rhein.

Montag, den 13. Dezember 1911, vormittags UVa Uhr.
lassen die Herren

SStlH©
tu Bingen um Rhein

im Hotel zum „ Englischen K>os" in Bingen am Nhei«
13 Stücku; 5 Hatdstücki 909er i Weiftweine,

2 ,, 2 „ 1908fr ( Büdesheimer,Kemptfr,BckenI)e,mer,
1 „ 1906er ( Ebernburger, Itirhcrljöufrr, Ror-

17 „ 1910er' hcimer, Bcftricher(Rheingau) u. a.,
ferner : 20 Haibstück 1909er Bckrnhrimer und Büdesheimer Rotweine
verst eigern._ _ _

Wernversteigerung in Mainz.
Donnerstag»2t . Dezember dS IS.»vormittags 11 Uhr, im Saale

der „ Liedertasct " , lägt Herr
Jaeab Bauer,

WeingnLsbcsitzer zn Oppenheim und Dicnheim,
9 Stück und 10 Halbstück IWKsr
2 „ „ 8 „ 1919er
aus bessercu und besten Lagen von Oppenheim und Dicnheim versteigern.

Probstag in Oppenheim am 19. Dezember. 1

Remstiiai-Spryde!
hervorragendes , stark moussierendes
füSinersfil- T afeiiSJEasses9
zur Mischung mit Wein etc . besonders

geeignet.

Vertreter : Karl Dillenberger , Flaschenbierhandlung , Wiesbaden,
Bliicherstrasse 18. Telephon 2687. 1 91

ü iü LiJÜ1Ü ü 1 £ÜIHiBBHBllSIBaBBISBHIlBBlifflii SBSSi

z»mWeihnachts-Verkaüf sind«Damen-Shaw!
entzückende Neuheiten eingetroffen und empfehlen wir dieselben als sehr vorteilhaftes Geschenk.

Chiffon- Shawls, uni mit Hohlsaum, in den
modernsten Farben , . 2.90,1 .90,

Seiden-Shawls, uni mit seidenen Fransen,
sehr aparte Farben . 3.20,

Elegante seidene Shawls mit Blumenmuster und 00
seid . Fransen . . . *

Kunstseidene

Spitzen-Shawls
weiss, creme und modernen
Unifarben in den verschied-

Preislagen.

Türkisch seidene Shawls mit unifarbiger breiter 0 ■
Borde und Hohlsaum . *

Unifarbige seid. Shawls mit eieg. reicher Seiden- 0 70
Stickerei, in nur geschmackvollen Farben . .

Hochmoderner Shawl aus Ia weichem Seiden- Q 20
Chiffon , unifarbig mit Hohlsaum.

-Stals in Chiffon, CrSpe de chiue und Seide Ms zu 38.00 Ik.

Letzte Neuheit!
Eleg .Theatcr-Hauben
in Chiffon , Crepe de
chine und Seide

12 .“ 8 .“ 1 PO Q *M
BH

Beachten Sie
meine

Schaufenster-
Auslagen !!
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ArbeitrmaM öer lvier-atz««er Tagblasts.
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzsorm 15 Pfg ., in davon abweichender Satzaus' iihrung 20 Psg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

mm  i mssam  i

Weibliche Personen.
KrweMichesP ersonal.

Taillen -Arbciterin,
tm Au'fstecken geübt , ges. Offerten
mit Lolynangabe unter M. 759 an
den Tag-bl.-Veri-ag,_ _

Tüchtige Stopferin
tt Maschine gesucht. Näh. ver-mitt.

Ruth e, Kurhaus.
Äelteres Mädchen

oder Frau , we-lche kochen kann und
Hausa -übeip versteht, zur Führung
«lnos gröheveu Haushalts gesucht
Schtv aDacher Straf e 28, im Laden.
Melüständ . Köchin od. Haushälterin
Wr 1. Januar 1912 gesucht. Apotheker
Holl änder . Langgasse 11.

Tüchtiges braves Dienstmädchen,
Meimnädchon , zu alt . Ehepaar auf
soff. gesucht Dotzhei mer St raß e 24, 1.

Fl . sauberes Dienstmädchen
k. kl. Haushalt zum 1. Fan . geflucht
Geovg-Äugust-Straße 5, 2 rechts.

MMW -MML
Ein tüchtiges Mädchen

nvit gut . Aeuyn., wülches kochen kann
u. Hausarbeit verrichtet, wird für
besseren Haushalt zum- 1. Januar ge¬
sucht. Mebdungen von 9—11 u. 6—8
Uhr. Wo ? sagt,-der Tastbl.-Pevl . Yd

Ges. *um 1. Jan . Alleinmädchen,
w. kochen u. etwas näh . k., v. ei-m-
Dirme._ Näh. Dagbl.-Bert . _ Yg

Per 1. Jan . ord. sleiß Mädchen
für kl. Haushalt ges. Näh. Btücher-
strahe 23, 2,  bei Gröni-nger._ B94916

In klein, best. Haushalt gesucht
zu-m 1. Jan . ein saub. best. Alleiin--
mädchen Rau-entgler Str -aste 17. 2 r.

Sauberes jungez Mädchen
tagsüb ^ ges. Dotzhei-M. Str . 62, P . I.
Saub . unabhäng . Frau z. Ausbilse

ge sucht Blücherstraste 40, P art . .r.
Unabhängige Frau

od. nicht zu junges Mädchen in giur-
bürgerl . Küche und Hausarbeit erf .,
zu 2 Personen von 8—3 Uhr gesucht
N-ikolas str. 0. 1. Meid vorm, b. 12.

Für besseren Haushalt
sa-üb. junges Mädchen tagsüb . sofort
gesucht Luisenstraße 4-9, i chmks._

Tücht. Mädchen von (48—-5 Uhr
gesucht Mau -ergaisse 14, 1 rechts.

Tücht. Mvnatsmädchen v. 8— 10 Uhr
gesucht. P opp, Göbeustr-aste 19, 2.
Junge saub. unabhäng . Istonatssrau
gesucht Zietenrin -g 7, 2 St . linkst_

Tüchtige saubere Monatsfrau
für 2 Stünden vvrm-itta -gs gesucht
Neüb-au-cr Str -aste 6, 2.

Männliche Personen.
KaufmännischesD' erlonak.

Für eine hiesige größere Fabrik
wind ein tüchtiger Expedient mit
schöner Hanidschrist per 1. Fa-nu-ar
1812 gesucht. Off . mit Gehalts -An¬
sprüchen unter O. 168 äm den
Tagibl.-Kerilag. Ü 24854

HewerölichesPersonal.
Ein jung . Schlosser sofort gesucht.

Cvamer, S tiftstraße 24.
Schreiner -Lehrling

gesucht Göbenst vaß-e 8. 8 24647
Junger Hausbursche (Radfahrer)

gesucht. Henninger , AdoMvaß -o 8.

16—-17j8hrigcr Bursche
ans Büfett gesucht. C-aif« Hohcn>-
zollern^ Wi-lhelrüstvatze.̂
Junge z. Austrage « v. Paketen sor.

gesucht. R. Perrot Nachs., Elsaß er
ZouMaden, Kleine Burg-straße 1.

Weibliche Personen.
KeweMickes Personal.

Haushälterin
sucht Stellung für sofort oder spächr
in einfach bürg. Haushalt . Offerton
m, N. 760 jin den Taabl .-Veülag.

Junge Frau.
unaibhäntzig, im best. Kurhotel tätig,
sucht sofort oder zum 1. Jan . Stell,
als WeWeuig-MschLeß. Gute Z-eugrn.
stelhen zu Dieusten . On . u. PoMoger-
karte Nr . 50,  Wi -es bao-eM, Amt 3. .

Frau,
die gut kochen kann, sucht Stelle tags¬
über , geht auch zur Aushilfe.
Offerten unter T. 786 an den
Tagbl .-Verla-g,

Saub Frau sucht Beschäftigung
jeder Art . N. Herman-nstraße 1' .^ -

Männlich» Personen.
HenierökichesI 'erlonal.

Tücht. selbständiger Bäcker .
in Brot - und Fembackerei bew-rnre
sucht sofort oder später « rell«
Offerten mit Lohnwngabe u. P-
an  d -en Tagbl .-Berlag ._ n—'

Junger Mann . 25 Jahre alt,
aadten-t , mit schöner Handschr.,
Stellung als Bursaudlener o>d. fr«
knecht usw. Gute Zcugn. Kautw ,
säht«. Offert , uni . B. 16® an TE g
Zweigst-, Btsmarckrrng 26.

Herrschaftsdiener,
gut -empfohlener, s. Stelle , .lebe
nvchwe-is R athau s. _ —

Hoteldiener verhl 32 Jstbsh
spricht Franz ., mit lan>« abns .^
prima Res., für Jri - u. A-u-sl .. G
vor sofort oder 1. Jan . 1012 St
Jähresstelle bevorzugt. Osserten „
Postlagerkarte Nr . ÖO, Wiesbaden ^

Stellen Angebote
he Personen,

Aansmannischrs Derlonal.

Kisßelkri»gcsiiA!
Rur mit guten Z-eugnissen, welche
mit der Kontrollkasse und Schreib¬
maschine vertraut ist nn-d als Stütze
der Hcmssvau mit tätig sein muß,
zum 1. Januar 1912 gesucht. Nur
altere Bewerberinnen finden Berück¬
sichtigung. Offerten unterG . 760 -an
dem Tagöl .-Derlag.

MoSes.
Tücht. Verkäuferinnen gef«

Joseph Uli man»,
Kirchgaste 21.

_ Hewe röliches Perlon »!.

iiti MsSersriiölei«,
das englisch spricht, von 2—-7 Uhr
nachm, gesucht. Vorstell, von 9—ttl
Uhr Leb er barg- 1Ü.

ZnmP^ anuar
edsnt. früher , Köchin, mit g. Zeug¬
nissen, die Hausarbeit übern ., gesucht

*_ Adolf salle e 33, 2.

Mid. faub. pieWiiW«
sogt, ober später von einzeln. Herrn
gesucht. Näh. im Tastbl -Verllag» 1a

Männlich» Personen.
Aaulmännis -drs I >erlonak.

Utortrofor für Neuheiten sucht 8144
Kitllll IC1 P Holster, Breslau6 0.

W-r suchen für Oster » für
unsec kausm . Bnrea»

1 LeürLiug-
der die BerechtigllNg z. Ein»
jäbriae» bai.

Maschinenfabrik Wiesbaden,
Ges. m. b. H.

FürAnwaltsbüro
in Ä)iiesb-aden zum 1. 1. 1912 gesucht:

1. Jüngere Schreibmaschinenkraft,
2, Lehrling.

Off . unter 2908 an die Gsschästsst. d.
Biebrichex Tagespost, Biebrich a Rh.

Krw ervkiches Personal.

®nö|t selbst. Pamenrctmeitier
sofort gesucht.
_ Ang,  Lot st, Grabenür . 6.
Ein HöchlehrlizZg
sofort gesucht.

Billa Helene, Son -n-estbenger Str.

Wir suchen noch je einige -erfahr.Monteure
für auswärtige Montagen , u . zw. für

1. Aufzüge,
2. Kräne,
-8. Veriade -AnIagM . F200

Düsseldorfer Maschinen¬
bau Aktiengesellschaft

vorm. I . Losenhausen.
Düsseldorf—Grafenberg.

Hausmeister,
verheiratet , ge-lernter Schlosser oder
Installateur , der womöglich in ähnl.
Stellung oder als Heizer bereits
täti -a war , gesucht Otserten mit
ZeugnU -ön unter N. 728 an den
ü -' a-st.-Verlag.

i -H-
Lack- und Fardenkabrik

sucht zum 1. Januar 1912 jüngeren
branchekundigen Arbeiter fürs
Magazin. Nih . Tagbl.-Berlag. 1b

Weibliche Personen.
(Gewerbliches Personal-

Gebildet Sehweite
aus guter Familie sucht für
Stunden tägl . Stellung als
schafter u. Priv .-Sekr . bei ferner
acsundcm Herrn . Gegens. Referenz,
Off,  u . T. 760 an den Tagbl .-B

- wohmngr-Anzeiger der Wiesbadener Tagblattr. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Bermiestmgen
I Zimmer.

Nettelbeckstr. 26 1 Zim. u. Küche v°v.
2 Zimmer.

Scharnhorststr . 2 2-Z.-W. zu berat.
Sedanstraße 5, £>., 2 8 . u . K„ im

Ab schluß, auf gil-eich od. spät. 3926
ßll" Webergaffe 7. Part . . 2-Z.-8tzohist

3 Zimmer.

Hermannstraße 21, bei Wiegand,
8 Zimm-er und Küche gleich oder
später zu vermie-ten-. B18802

4  Zimmer.
Röderstraße 42 eine schöne4-Ztmmer-

Wohnung per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,
von 11—12 und von 3—4, 4641

Geschäftsräume.

Langgasse 21, im „Tagblatt - Haus ",
ist ein schöner Laden (42 gm) mit
Entresol (64 qm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näbprcs
i>m Dagblatt - Kontor . Schatterh -alle
rechts. ^

Loreleh-Ring 4 Backstube u. Back-
raum per wfort zu vermieten. Näh.
Part , r ., bei Weck. 3052

Möblierte Zimmer, Mansarde«
etr.

Albrcchtstraße 17. Part , r , möbl. Z.
_an best. Herrn aus gleich zu verm.
Dotzheimer Str . 12. 1, kl. frdl . m. Z.
Drudenstraße 8, 2̂ ., m. Z., 15  Marks
Friedrichstraße 40, Minner , mobl. Z.
Friedrichstr. 41 2 s-epHZ.. 1 u. 2 Bet-tt
Goethestraße 23,, P ., sch. möbl. Zim.

m. od. o. Pe ns. an Herrn o. Dame.
Hellmiliidstr. 36, 1. schon m. sop. Zi>:n.,
_m .̂ Klav., sehr g, P- sns., sost od. ip.
Herderstraße 21, Höchst, r.. schön otM.

Zim., mit Klavi- er u . Schreibtisch.
Hermannstraße 19, 1 l .i m. hz-b. Msd.
Jahnstraße 26, 1,' schön möbl, Z., bill.
Moribstr . 4t  3, _ mLWertss Zimm er.
Moritzstraße 25, 3, gut möbl. Z-Am.

Moritzstraße 43 a-ut mW . Ma-ns. an
a-nständ. Mädchen zu v. N. 1 St.

Moritzstr. 52. P ., mfol.  Z . m. Ps . still.
Morktzstratze 64, Hth . 2 L, rttoM. Zim.
Ner ostraße 9, T , sch, möbl. Zsm.  s -ep.
Nheinstraße 34, Gth. P-art . r ., möbl.
^ Z-tm., S -onne-n- u. G-avtsns-erte.
Riehlstraße 25, 3 r ., -gr,,,gut mübll

Zi-m. m. S chre ibtisch, gleich ob-, spät.
Römerberg 36, H. 1, ŜchlM. f. Kelln.
Roonstr. 6,  1 l.. hz-b. mb. Zim . bill.
Schulbera 21. 3 I., sch ön mö bl..Zim.
Schwalbach. Str . 69, P .. sch. m. Ms.
Sckwalbacher Str . 69, 1, sch, rnlb. Z-.
Wvilstr. 17 -mö bil, Wans , zu Perm, f
Wellritzstr. 3. P .. saub. möbl. Zim.
Möbl . Wohnz.. Schlafz. n. Salon m.

Erker billig zu vm., kann a . em-z.
äb-gsg-eben tverd. Rheinstr . 106, P.

Feere Zimmer und W >« "arden ft
BiSmarckr. 11, 1_r .̂ ,sr ._ Z7'l.,'^ Z
Rikolasstraße 21, 1. 2—3 Zim-, ^

od. möbl., per sofort zu
Auswärtige MohnuKgeiv̂ .

3- 4-s7 ®Twr @art ., So ««e»bAK.-Wtlb .-Str . 5, .Haltest. MM,

Suche zum 1. April 1912
i.-Wohn„ im Ddh. Ossel--

Vermlelungen
2 Zimmer.

Kl. Webergasse
? Zimmer und Küche zu verm. Näh.
- Kl. Webergasse 13 bei ä4» ppes,

Fäden und Geschäftsräume.
Häfnergaste 5 Laden u. Ladenzim.,

ev. auch 2-Zim. Wohnung, per sof.
j zu vermieten . Näheres Sattler-
> laden Nagel.

21,
im „ Tagblntt -Hans " , ist ein

schöner Laden
(48 qm),

mit Entresol (64 qm) u. Sousol
(42 qm) sofort ' oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tagvlatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

Webergaste 14 mit
W «■W " I? II oder ohne Wolmuvg

und Lagerräumen per 1. 4. 12 zu
vermieten. Näh. Kleine Webergasse 13
bei J84:«jij »“ «._ _
Werkstatt« over Lagerräume

zu verm. Näh. Kl. Webergasse 13 be>
Mappp «.

Bit4SMaimun
ist in einer levbasten Stadt
am Mitteirtirin mit guter
Umg bang in vertehrsreutz-
ster Lage, in dem bisher ein

^Tapeten- und Teppiw-Ge-
säiüft konkurrcuzloS mit
Erfolg betrieben wurde, per
l . Januar od. später preis¬
wert zu vermieten. Würde
sich auch als

Filiale
und zu jeder anderen Branche
eignen.

Gefl. Offerien unter >. 75«
an den Tagbl .-Berlag. F17"

Miller» und Häuser.
Dotzheim.

Haus , neu herger.. mir Laben, 5 Z..
Scheune, Stall , und Garten , auch
geteilt , sofort m  verm . Näheres
Architekt W. Klee. Dotzheim.

Möblierte Dimmer, Mansarden
etc.

Friedrichstr . 46, 1, 1—-2 möbl. Zim.
mit Klavier zu verm iete n.

Fei»mltale Zimmer
(Ze-n-tral -Heiz., eleckte. Li-cht, .Bäder)

mit -oder ohne Pension strersw. zu
verm. Hoiel „Schw«-rzer Adler ,
Büdingsnstr . 4, hrnt-er dem neu-sn
Adler-Budhause.

2-Zimmer -Wohnung .
gesucht nabe der Königl. Regrerung
Luisenstraße . Offerten mit Prers
unter F. 760 an d. Tagb l.-Berl ag.

5-Ammer-WohMW
- aus 1. Fa-n. g-esuickk iür Pension , wo

Afterm . gest. ist. Nähe Ko-chbrunmsn.
, Osserten mit Preis unter S . 760
' cm den Ta6bl ..-Verlag>.

Möbl . Wohnuna,
2 einbettige Z'imimer und ckl. Mohw
Zi-mmer , edtl. mit Mitbenutzung der
Küche, z. 1. Januar für 2 Mo-nate
aesuicht. Behä-gl. Einricht . Beidistg-,
Gegend gleichgültig. Off . m-. ä-ust.
Pre is u. D. 760 an d. Da-gbl. -Verl.

HIWümi:
sucht sogleich Wohn- uns, Schlafzim.
mit voller Pension in ferner Privat-
familie , nicht über 75 Mt . -r Person
monatii-rch. Offerten u. „C. S . 50"
hauptpostl-agernd Wiesbaden . ^160

Dame(Äu§Iänderin),
welche hier *tt überwintern gedenkt,
sucht hi« zur Ankunft ihrer Möbel
sehr gemütliches Heim bei einfacher
aber sympathischer Frau . Haupl-
bedinguna und absolut ausgeschlossen
sind profeffionsmäßige Bermieter.
Offerten unter I . 761 a» den
Ta gbl.-Berlag. __
Schönes Zimmer aes.
mit separatem Eingang gesucht. Off.
unt.  E . 759 an den Tagbl .-Berlag.

Fabrikationsrättme
mit , evt. ohne Bureau , in Umgebung
von Wiesbaden zu mieten gesucht.
Offert , mit Preis - u. Größe-Angaben
u. Z. 75z an den Tagbl.-Berlao-

KM-Uküßlin MrgPl-
Elegant möbl. Zimmer, elektk-

Licht, Zentralheizung , a^r
Tage, Wochen, Mon-.te. Zimwj-s
mit voller Pension vPi 75 A" .
monatlich an,

Frau BI. Schmidt*
Langgaffe 19.

Plakate: »'SS;
„Möblierte Zimmer zu vermieten >
„Laden zu vermieten “, „Zimm
frei“, „Zu vermieten “, „Zu ve

kaufen“ etc.
auf starkem weissero Papier, sowie auf?etoSe

auf Pappdeckel , zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen von morgen, 8 tUn b*5

abends Uhr geöffnet.



^ Nr.  587. Samstag, 16. Dezember 1811. Wiesbadener TergM-m. Wlorgen-Ausgabe, 2° Blatt. Seite 11.

Geld-und Zmmobilien-Markt der Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. —— — —

Ka- ttaUrn-Gesuchr.

Jur Neberrmhme
^ »ez Restkcmses von Ml 18,000, ev.

r Nächst, tz)ird în Käufer gesucht.
^Eedingte Sicherheit vorhanden^

'u>. Z. 768 an d, Tagbl .-Verlag.

Zur dritten Stelle gesucht
2GM « Mark

auf gut rentables Haus in' guter
Geschäftslage. Offerten u. W. 768
an den Tagbl.-Verlag.

Auf ein herrschaftliches Wohnhaus,
Eckhaus am

Kaiser-Friedrich -Ring,
das eine gute Rente bringt und nur
mit einer ersten Hypothek btzlastet ist,
wird eine zweite Hbvothek von
Mk. 20,000 sofort -a-ufzun-ehm-en.- gef.
Offerten unter F . 761 an den
Dagbl.-Berlaig erbeten , F375

Gute 2. Hypothek,
35,000 Mk., wegen Ber-ziu-gs nach dem
Ausland sofort mit Nachlaß zn ver¬
kaufen. Offerten unter K. 760 an
den Ta-M, -Berlag>. _

ImmobMen -Karrfsesrrchr.

GarlenlMd . euent . mm Uc,
g-sg. fof. Zahl . z. kauf. gef. Off . mit
L-wge. Gr .' u. Pr . B. 732 Daglül.-V-Wl.

I mmoÄ irirtt-Uerkünfe. _

Wobnuttgsnachweiö-Burearr
liEon «& Oe . ,

Tel. 703. Bahnhoiflr. 8.
Stets größteAuswahi verkäuflicher

Pillen , (Etßgeiiljflufer
imti GruOstNe.

UDlhellkn-Gelder
zu 1. und S. Stelle.

mit großem Obstgarten , bei Sonnen¬
berg, wo eine Raffe-Geflügelz . ein¬
gerichtet ist. welche gut. Absatz hat u.
auch f. Dame geeignet ist, umstände¬
halber billig zu verkaufen mit totem
u. leb. Inventar.

Debus , Am Römertor 5.

Zu verkaufen
das Haus Rheingan - Straße 21.
am Rhein in Biebrich, 7 geraum . Z.,
2 Mansarden , großer Boden und
Kellerräume und Garten mit reich
tragenden Obstbäumen ._

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener TsgUMs.
Lokale Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform Ist Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Uiu , Wagenpferd
En,™» J u verkaufe -n. Näheves im
^VHLsvlaq . Xst
bl' Äenvinscher . g. erz.. m. St .-M.
^Vl ^Ovanrenstvahe 48, 3 St.

Äiredale -Terrier
8-vaMMud ) zu verk. Näh. Moritz-^54 , Luden.
fciiv Pudel , 2% Jahre alt,
"" Ot Verist FrichriMr . 37. SD . 3.

^roßart . Weihnachts-Geschenk!
ÄMlstOe hochedle Rehpinscher fprüm.
. iivonni.) aus Zwinger Rheing-old
^ -Ärka -u-fen F ranko nftraße 9, l l.

^  Hunde
te Hände bill. m  verk. Daurms-
stT̂ Kontor-.
Ma. Alte echte Spitz.

^lÄEUdkld.. Spitzenfächer m.  Schild-
m bk. Borkstr. 19, ftrii®.-gm bk. Aorkstr. 19, Frtsip.

8u u „li -4-fähr. Rehpinscher
Ansuseyen vc!!N g—1 Uhr,

" Ä ^ Romerbad , Ecklaiden.
^I *i8"uarienhähne verkaufen
^Utraste 8. 2. Ecke Mauergasse.

Kanarien
^§ Eaufe n Wellritzstvc ^e ' '43, H, 2.

hak- Kanarienvögel,
b̂ r Roller , per Stuck 7 Mkk.. ?
"̂ LMnarckring Ist. 1 x._B248£
kiDjf. Zwei Diamant -Ringe
1 gjr,12 3 Diamanten u. 2 Rubinen
bnii.7L -.32 Mk., sowie einige pracht-
dgz'' Sri !ll>a-ntninge, fast für die Hälfte

zu verkaufen. Wnzu--
^ai>« Ärschen 13 u. 4 Uhr mittags
ŝ -llfstEr .i-c-drich-R-ing 47, P art , r.

i! i ct-Polz tu. mod. Muff
gRM -, 5'U vk. Nevostr. 18, H. 2r.

fast treue Pelzgärn,.
Kleider und Kostüme billig! zu

'MMn Moritzstraße . 7. i iinks.
^ ?^ genheitskäufe ! Astrachanjacke

ragen u, Muff 350 Mk..
tẑ tderkleitz 140 Mk.. sow. s. Sö,^Wichest , b. Rh einstraße SS. Bare.

u. Gesellschaftskleider
zu bk. Kl. Wcb-evg-asse 9, 1.

li. Jackenkost., Tuchrock
Pelzstola , Pelzkape, S -piitz.-

t-en-st ' . rrrachtwayen m. Fellpferd zu
Ringkirche 8, 1.

w 2" » chames Noch neues Cape
KfÄWiien ^Ariedrichstraße 57, 3,_

U rosa-seid. Ballkleid W Mk..
Usts- " vckenkl., Mäntel u. Hüte im

Steinaasse 31, V. 2 Iks.
hx^ dortkostüm f. Damen , Gr . 46,

Hervenstoff. g-an-z neu , zur
Anfchaff.-Pvcifos zu v-etzk.

^W der Heinz.̂ S -tiftstra ße 7.
Neberzieher,

z-̂ ene ^Herrenuhr in Schildvatt.
billig zu verkaufen Stift-

^Äß ,33, 3, zwischen 9 u, 5 Uhr.
Neuer Mantel.

er-M antel , Herrn -Ueberzieh.
verkaufen Kircbg-aüe 7f>, i.

Mt erh. Kleider, Blusen , Jacketts
42—44, pverswert zu vor!.

^Atvaße 4, 2.

Ein aut erh. Mnter -Ueberzichcr
zu verk. Bävenstvaße 2, 1 l._

Herren - u. Damen -Kleider,
ein prachtv. warmes Cape mit/
Kinderkloilder für 10—42 I ., Bi
dark. Adoilfsallce 11, P art.

zu

Ant . Gobclinstickerei. Konz.-Zithcr,
Siahlkasette 25 X 36, T-aillenibnste 44,
170 cm gr . Zink-Badew., Tumgeväte,
Luiifenstraße 26, Gth. 1 r. __
12 Dafeltücher , m. Dutz. b. Bettücher,
ni. Dutz. Handtücher, wenig! grvr .,
billig abz. Fo'hanni sb. S tr . 7̂ H. 1 r.

Photogr . Apparat mit Zubehör
sHar>d-Cameval billigst zu verkaupcn
Göbenstvaße 17, Pa rt . >̂. B24933

Schw. Pianino , vernick. Füllosen
-billig BO erchstpaße 18, Hth. P . L24631

Sofa und 5 Sessel
bist, abzugc Göbenistv ahe 9, Gth . P . r.
1 Diwan , Sofa m. 2 Sessel, Chaisel .,
3 Mws-cheL-etten , 8 Deckv. u. Kissen,
pvachtbost. -weiß. Kinderbodt, W-asch-
tamm -cide, Vertiko, Trume -au u. m.
S -piogol, Tis-ckre, Stühle . ENdiller
Straße  4 . Part . B 24036

Wcgzugshalber zu verk.:
ChaisÄ., gepolst. Nachtstuhl, Papagc-
Käfig . Bilder , Badewanne , Gumimi-
Bäum -e rc. Adelheidstr-aße 72, 1._

Gut erhalt . Pianino
zu verk. Rüdeshei-mer Str . 42, 2 lks.

Nußb. Piano billi
z>u verk. Helenenstraße 29, Part.
^ Vorzügliche Geige, gut erhalten
billig Dotz heim er Straße 122, 2 As

Vorzügliche Geige
bist, zu verk aufen  Herderst r . 13, 2 r.
Geige. Flöte u. Pikolo-Flöte billig

zn verk. Fvankenstvaße 18^

Chaiselongue, nur 16 Mk.,
rot . u. grün . Daschen>-Diwa !n 80 Mk.,
Murtoil . 15 Mk. Iiauent . St r . 6, P.

Rußb .-pol. Vertiko 35,
1- u . 2t . Klei'devschr. 9, 14 u . 16 Mk..
Wafchkonsole m.  Ma -vm. u. ©itwcaai
20, Nachtschr. 5, TifÄ 6. Stühle 2,
Schveibtisch 23. Ad leLstr. 53, Htst P.

Kleiner gut erhält . Geldschränk
vetzkänflich. Fester Preis 100 Mark.
Markt,platz 7, 2. _

Kassenschr., mittelgr ., nt. Tressor,
bist.  abz >W.̂ Hel-LNoüstvaß-K 18, 1 r.

1 r.
„löte , von Grenadillholz.

Neusilberkläppen, für 4 Mk. zu vcvk.
Büdin asnstnaiße 2, 3 -rechts^_ _ _

Musikwerk iSymPhomonI,
pvachtvollss ssalonstück, ca. 2 Meter
hoch, preiswert zu Vevkaufen Albr-echt-
stra ße 11. Gartenhaus.
Feines Musikwerk (Polbphon). w. n..
billig  zu verk. Friädvichstr. 18. 3 Iks.

Groß. Grammophon
für 80 Mk. verkäuflich. Adresse im
DagVl.-DeÄM. Yc

Ein Grammophon mit Platten
b. zu Vk. Büdingenstr . 8, 3, Wenigler.

Grammophon u. Plätten , erstkl.,
bist, zu verk. Klauß , Bloichstra ße 11.

Seltener Gelegenheitskauf.
Mahagoni -̂Schlafzimimer, besteh, aus
8-türigem großem Spieg -elfchranlk m,
Wäfcbe-Einricht ., Jntarsten u. Ver¬
glasung , 2 Betten . 2 Nachttische mit
Marmor , eine Wascbkomm-ode mit
tMavmor , Marmorrückwand und
Svieaeltoilette , Handtuchhäli>er, nur
420 Äik.. dasiekbe Zimmer in Eicke
880 Mk.. dasselbe Zimmer in Nnßb.
400 Mk. Prima Arbeit . Betten-
geschäft, Mauerg -afse 8.

st.mst, Hiv fchgraben 32, 8, S chn
tzNf erh. Ueberzieher bill. zu verk.
-fUZerstv aße 8, 8 r. _ B 24936
h 2 geiräa . Herrenüberzieher
Ist'Aaistenrock bullig abzngeb. KnauS-

Stiegen r^. , ,
p cAill. Neberzieher, 2 Gehrock-
dst4>rack-Anizüge u. 2 Smoking zu
- ' • Schwälbacher Straße 53, i.

Schlafzimmer, hell eichen,
u. div. andere Möbel , noch gut erh.,
spottbill. Mübe lla ger Blü cherpl.̂ 8/4.
2 MuschelbettenL 45, and. Bett 25,

Ä-iür . Klei-der-schr. 30. Waichkam. 15,
Diwan , wie neu , 60, C-baifÄ. 18,
Sota 1« Bevtramstr. 20. Mtb . B. r.
"2 sch. Betten ä 25, 2-tür . Schrank 20,
Kückienlfchr. 16. Vertiko 26, Teckb. 10,
Chaisel . 16. Lahnstraß « 20, Part.
Weg. Auflösung eines Häush/zu 'vk.:

8 gleichmäßige Belten , jedes 50 Mk.,
W-äschk. 13, 1- u, 3-tür . pol. Klcider-
ichr. 1,5 tu 25, Küchenschr. 20, Spi -eg-ül,
Regulator , 2schläf. Bett 30 Mk.. rnt-e
Roßhaar -matr . 95 Mk. u. noch b-crsch.
st-hx bist. Ovanilenstvaße 27, 1. Stock.
'Mob . Salon -Garn ., Sofa , 2 Sessel.'
ro-t. Mokett. Diwan , Klubfessel in
Leder u. Stoff , neu , billig zu vevk
Albrecktstvaße 28, Hth. Part.

Salon -Einrichtung,
komplett, in Mahagoni , mit Ueber-
garüinen und Teppich, billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor
rechts der Schalte rhalle.

Groß. Fellschaukelpserd tu  z . Fahren
billig  Zietenring 17,̂ 2, b. Sch icklimg.

Kl. Schwächstrom-Elektrom.
-mit B«trie!os-Mod., Glektvisier-App.
n. Lat . Mag .-Bi-kder M halben Pveis.
zu verkaufen Rhe tnstraße 105, 3._ _

Federrolle , ca. 40 Ztr . Tragkraft,
billig abzug, Helenenstraße^ lS , 1 r.

Pät .-Kinder -Laufftuhl billig
zu vevkauf en Eltviller S tr - 4, 2- M.

Sport - und Kinderwagen
u. 3flammiger Petroleumkocher billig
zu verkaufen Gartenstraße 8._

Weihnachtsgeschenke! Damenrad,
sehr gut erhalt , grauer Militärm -ant.
u. einige KindersessÄchen billig zu
verk. Näh,  im Tagbl .-Ve rlag . Xr

Gebr . Fahrrad,
mit FreAanf , wie neu . billig zu, ver-
kcsufon Nen gass e_  96. Part erre.

Nutzb-Spiegelschrank. Vertiko.
SÄvotär » Sofatifch . 1—2t . Kleider-
schr., kpl. Bett . Küchenffchr., billig- z-u
verk. Weichstraße 15, Hth. Part . ,lks.

Eich. Bücherschrank billia zu verk.
Rau entaller Straße 32, Wcrkstaitt.

Pass ende Wethnachtsges chenke.
Fliuvganderoben. Pansele . Tr -umeaus,
P -lüschdiw.. Umbau, Büfett , BertAo,
Tis che. St ühle usw. Msmarckr .̂ 28, P.

Kommode 9, Bett 6, Sofa 8 Mk.
u. v. a . Mob. Rau -entaler Strich , P.
Mahäg .-Sofatlsch, post. bill. zu verk.
Dwu-nnsstvaße 6, Han smeister ._

Mahäg .-Äusziehtisch preiswert ^
zu verk. Anzus. vorm-, bis 1 Uhr
Kaiser -Friedrich -Ring M, 1. _ _
Dip.-Schreibtisch, eich.. Pseilerspieg.
m. Trum^ « Frankenstr . 13. H. 1 r.
Neuer mod. Trümeäuspieg . zu verk.

Hole nenstraße 26, chrechts.
12 Nußb.-Eßzimmer -Stüble

s. 4 Mk. sofort zu verka-u-f. Philvstps
beMtvaße 38, 2 vschts

Schaukclstuhl. sehr gut erh..
zu, verk. DvM ermer Str . 37. 2 Tr.

Sch. Sing .-Nähmäsch.. % I . gebr.,
bill. zu verk. Wellrihstrahe ^AO.̂ /st^

Erstkl. Nähmäsch., 5" Jahre Gar .,
bist, zu verk. Klauß . W ei-chstraße 11.
Neue Nähmaschine im Auftrag billig
zu ver-k. Hell mundstra ße 30, 1.

In schwierigen Fälle»
wende man sich in Bezug auf energ.
Gvmnasial - und Real - Unterrrcht
— Nachhilfe, Vorder, a. Examina —
unt . D. 746 an den T agbl.-Derlag.

' Klavier u. Konzert-Zit !,erschule
von-Ww. A. Rauls -erteilt gründlichen
Untorvicht nach leicht faßst Methode,
p. Std . 50 Pf . Luxontou-mstra ße 7.

Konzert-Zither -Schule
v. Mwe. A. R-aulf . Wer 1 Jahr bet
mir Untorri -cht nimmt , erh. e. bahr.
Konz-ert -Ziht-er g-vatis . Animelld. zu
jeder Dagsszeit . Luxemburgstr-aß« 7.

Fahrrad , neu,
mit Freilaust billig zu verkaufen

Gartenstraße 8.
Knab.- u. Mädch.-Rad , Torp .-Freil .,
bill. zu verk. Klauß . Bleichstraße H.
i -fitz. Flieg . Holländer für 5 Mk.

z-n Verk.  Blüche-r-pl-atz 3, 4 r . B 24960
Fliegender Holländer . ..

uv Kinder-Dreivad mit Gummrrad.
zn verk« Sonn -enberg, BerKraßechst.

^ Selbstkocher „Oekonom"
z. hallb. Preis zu verkaufen Wellrrtz-
straße 3, Pa rt.

Kleiner Herd
zu hgtjt glogHtygfee 28. 1. B24843

6 Herde, 2 Wurmväch-Oefen 5,
Riofnsr Einsätze u. KPhl«n--Bad«>o-fen
z. vk. Rüde sS. Sir . 20, Ofcnf . K«us.
Sch. Regul -Füllofen 12, kl. Herd 10.Ma-lvamstväße 30, Hth._ B 24790
Petr .-Öfen 15, Kauflad . 8. Eisenb. 8,
Festung 6. Puppenbett 5 Mk. zu vert.
MvZbacher̂ Strahe ^ LS, vormittags.

Petroleumofen billig zu verk.
Do tzheimer S traß « 81,,Part . sti-nW^

Zarmiger Majolika -Gäslüster
zu verk. Eneisenaustvatze 3, 4 r. _ ,

Gaslampen . Gaskoch., Glühkörper,
Bad-ewan-n-en u. Oefen olr-cri-ent mll.
Hch. Kr ause, Wellr-itzstraßê lG_

fufaeSenD. Spttcii9?i<iilil
toiväu verkaufen L-de-r zu vermieten
Theres 4m Tagbl .-Verlag. 5 «̂
»Antike Zinkkannen. Dosen, Teller.
B Kastenuhr (crchen) L» verst
^rkstr -ße 3. Hth. L r. B34702

Eleg. moderne Plüschnarnitur.
Sofa u. 2 Sessel neu , billig zu verk.
Müblaasfe 13; Vdh. 1 St . ,_

Weg. Umzugs 1 Sofa , Spiegel,
2 pvima Roßbaar -Matr ., Svi -el-Uhr
bist, zu^verk. W-ellr'itzstraße 29^ 1._

Schön, mod. Sofa , neu . bill. zu vk.
MsthGasfe 13, Vdh. 1 St.

Mehrere groß- und kleine
Lättfsr-Schweine

billig zu verkaufen̂Waterloostr.̂ L Part.
Drei Häfen fbclg. Riesen)

bill. zn vk. Metzgergasse14, Lammert.

Siitou-Elnrichtiliig.
kotnplett, in Mahagoni mit Ueber-
gardinen nnd Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor.
rechts der Schalterhalle . *

Eine fast neue Nähmaschine
billig äbzugeben Mptzgergasse lo . _

Schuhmacher-Nähmasch. (Singer)
bill. ab zu-g. Helon-en st ra ße 18, 1 v.
Apparat ä- Befeuchten v. Zigarren,

Gliederpuppe für Künstler , 1,60 hoch,
Pa -pag-ei fingt , lacht, >fpr:cht, HoVct-
baink. selten benutzt, zu verkaufen
Bachmahetstvaiße 2, r ., 2 4 !!br ._
Laden-Einricht . nt. Schiebet, f . Hut
Schuh- Schi-rm-gesch., Satt !, o. Berg,
billig ' zu verkaufen Grabcustraste 2V
Große Dämpsmäschine für Knaben,

Gl-dbu-s Schm-eitest .-Samml ., Salon --
g-arn -it-ur Schränke, Näh-maf-ch., neue
Was-chs-ervive, Küchen-möÜÄ, Svacy-el,
Bi'ld-er . Wafchmanig. ec., kein Han-dl»
Ge-om-ÄuMststr . 3,,3 . Decker, ist—6.

Fcllschätrkclvferb, Füllengröße.
Ml neu billig z-u verkanwn Romer-
bevg 30^ 2 Stiegen rechts._ __ .

Puppenstube und Küche billtg
-m ver kaufen Oranmnstraße 42, <p. 2.
El . Puvpenberd . emaitt . m. Kschg..

zur Hälfte äbzugeben Webergassc 40̂.
Puppenküche) Kauflad. Pnvv-nschr

DaMp'fmas.chme m. Mddest MrkrmLo-p
zu vetk. Ro onistraße  21 . 4. B 24029

Partie große Kartons ^ ^
sehr b. abz. Dotzh eiflrer Str . 31, P . I.

2 prachtvolle große Lorbeerbäume
bist, zu verk. Aö ol fsallee 11, Part.

Eine Grube Dung
zu verkaufen , fafme cin-e Grube
Jauche unientgeltÄchabzug. Adeihe'.d-
stnaß-e 19.

stOg' BuPpenwägcit, diesj . u vorj.,
bill ' g Retteniab rik , Mauergasse 8^,
' Gebr . Kaufladen , neu .Mk. 30,—.
sehr billia m verk . Emstr Str . 53.

Kinderschulstiefel 27—30 3.50 Mk..
8istiZ .st 3.95 Mk.. 34—t» 4.5V Mk.
Sdioenfeia ’s Mainzer Schuhbazar.

PÄ-Tmssasssisa
Gesucht Fresenius qualit . Analyse

Kleine Frankfurter Strghe ^ 8. _
Pianino ob. Flügel zu kaufen ges.

Off . u.stÄv 761 an  den Da gbl.-Dcrl'agv
Treppenläufer u. gr . Zim .-Teppich,

nur wenn gut -erh., z-u kaufen ge).
An-g-eb. mit Pr -ersang-a-b-e an Keifer,
Ka-pe llenstraße 96.

Gebr . Möbel aller Art kaust
Jah nstraße 20, Part ._ BS4935
.Bücherschrank , gebr., zu k. ges.
Offerten nach Wellritzstraße ö, 1 r . ;
Bett ., Waschkom., Schränke zu k. ges.

Off . u. K. 168__<mjxn Dagbl.-Verlag .
Kinber-Schreibpnlt,

verstellbar , zu kaufen gesucht. Off.
u. B. N. 23 han-ptpostlagc rnd.

Gebrauchtes cif. Hostor.
4—414 Meter breit , ca. 1,70 Meter
b-o-ch, zu kaufen gesucht. Offerten n.
L. 760 -an den- Tagbst-VerlM»

Verloren , Blumenmarkt , Rathaus
or!b«i, Pak-otch-en, Schilderhaus-votzb-e-i, Tnuwvvr.v, —

käl-cn-d-er , H-erzbl-ock u. Klei-n-ig-keit-ctt!
Wieder!bni-n-g>er Bel. Addlfs-aste-e 13, 1,

Sonntagabend ein weißer Pelz
mit schwarz-en Schwänz-en Abhanden
g-okomm-en. Wer darüber Auskunft
gtzb-en kann, -erhält Beiloh-n. FrarÄ-en>-
str-aße 13, 2 r-e-chts.
Portemonnaie mit Johalt gesund.

Abz-sthol. Friedri -chstroß -e 44, Hth. 3.
Schwarze Katze entlaufen.

Goa. Bekohn. abzug. Daunusstr . 41.

Klaviermacher n. -Stimmer
e. sich. Ri-ehlstr. 11, H.  P ., Tu-rn-sch-eä

Klavierstimmer Schickling,
Zi-citenriN-g 17, 2. B 24626

Eins . Schneid,
sucht Kunid-cn in u. -außer dem Hause.
Weil straße 16, Hth. 3 St ._ _
Tücht. Schneiderin hat Tage frei.

Tag 3 Mt . Lan-ggasse 54, Ndh. 2.
Wäz schenken wir?

Für den neuen Ulster ein feines
Künstler -Monogramm in Gold und
Seide . Hockstättenstr-aße 2. Hth. 1.

Bunt , u Weißstickerei wird billigst -
angefertigt Rödersttaß -e 40, 2._

Friseuse empfiehlt sich
in Tages - u. Ballsrrs . mit Ondulat.
Schürg . Aa rstraße 27. 824687^

Büglerin empfiehlt sich.
Röderstraße 88, 3,

Non-Wäscherei A. Kirstey
li-efe-rt ta-dsllofe Wäsche, Gard -men-ip.
S -charnhoxststr-aße 7. Telephon 4074.

M-arktstr. irschapotheke.st. 111-1). UU «V>- J-|v̂;u
Brie ^Martsst

aller Länder, viele 100» verschiedene,
mit hohem Rabatt , Sätze billigst, und
»renefte NLHums re.

verkauft. Auch Einkauf und Tausch lose
und auf Briefen von 1850 an.
Alwin Sßscliiesche * Bahnhosstr. 8.

Leere BlechemballagcN
in allen Größen gesucht. Bodiing-.:
luftdicht schließender Deckel. Mein-
stvaße 106, Part . B248.-0

PiKkw-
in tadellosem Zustand, preiswert zu verk.

iSssscSs, Dotzheimer Str . 21.

Sehr feines erstklassiges

§a!sn-pianmo
Nußbaum , mo-dern , vorzü-gl. in Tan
und Spielart , mit lOjähr . Garantie-
Schein sehr billig abzug-eben.

Wilh . Arnold, AschuffLstburK.

Noch zwei Reklame-Felder
in der Durchgaug-shalle des Tagblatt-
Haus cs jahrweise zu vermreten . Nah.
im Taablatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle._*

Kind,
14 Dag-e alt , ist in Pflege zu geben.
Offerten mit Angabe -des Pflege-
gel-des unter B. 761 an den Dag-b-I.-
Verlag  erbeten ._ _

Junger Geschäftsmann
mit ei®. Geschäft w. mit n -kkem
Mädchen- o. -a. Witwe zw. Heirat in
Verb, zu treten . Eini -g. Dcvmöy-cn
«vw. Di-Z-kretion Ehvens-achc. Gefl.
Offerten , wennmög-lich mit Bild,
un-t-cr R. 168 -an den- Dagh-I.-Bevl-agi
Der-mil-t-ler Verb. Anonh-m- zweck-Io-s.

»8NA ÄeU
mit süßem Ton . besonders als
Damon -Geige geeignet, für 400 Mik.
zu verkaufen . Offerten unt . M . 748
and eit Tagbl .-Verlag.

Reue seid . Salou -Narnitttr « nv
ein Nustv .-Büfett billig zn verk.
5B» nlI ^ i-̂ Lahnflraßc ^L.st!» B̂24772"STSaSIWCtePfe
billig zu verkaufe» Kriedrichstr. 17.
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Vorsicht
HZr Kemf oder

Beteiligung.
Wirkl. reelle Angebote verkk. Hies, n.

auswärt . Geschäfte, geweM . >ms
Kmdwirtschaiftl. Betriebe , Zins -, Gc.
schäftÄi' u. Fabrikgrwndst., Villen ic„
sowie Teillhabergsi. jeder Art sende
ich jedermarm bei näh, Angabe d«S
Wunsches vollkommen kostenlos zu.E. Kommen Nachf.

-Inh . « onrad
Köln, Kreuzgasse 8. Fernspr . v . 9896.
Dresden , Berlin , Leipzig, HMvburg.
,_ :_ Hannover . _ F88

Spezialgeschäft
inM!er, ilfe«.Wurst it.,
in bester Lage, vorzügliche Existenz
bietend , ist umständehalber für Mt.
4500.— , bei Mt . 3009.—* Änzählung,
W verkaufen. Verkäufer wünscht d.
Geschäft bis 1. Mürz 1912 selbst zu
führen , auf bosostderen W'unfch kann
die Ileberniahme aber auch sofort er-
fohg-en.,, Nur solche Reflektanten , die
su mündlicher Verhandlung bereit
sind. wollen sich unter Afl 76v am
,den To-gbl.-Berlag melden._

gratze Auswahl , zu äußerst sinilcn
Breisen. Nikolasstraße12,
10 —12 und  4 -7 Uhr._

Wegen Platzmangels sofort billig
zu vrrk. : eich. Schreibtisch, Bücher¬
schrank. Küchenschr,. 2t. Spicgelschr.,
Waschkom.. Nachttisch. Ottomane,
Kameltaschensofa. Vertiko, Trumeau,
2 schöne Bilder , i Nähtisch. 1 Flur¬
toilette , verschied. Stühle usw. ufw.
E leonor enstraste 2, 1. ^ 824808

Nöhmaschine sAmger ),
Hand - u. Fußbetrieb , wenig gebr.,
billigst Hermannstraße 15,1r . _

Gebr . Fell-Schaukelpferd
feig, zu vk. Metzgcrgaffc 14,  Lammert.

! Auto!
AusterorÄerstlich. Gelsgenheitskauf.

V» 88 ., 4 Zyl., ganz wenig gefvhr,,
Ssitziger Doppelphaeton. Gefl . Off.
u-nter A. 47 an d. Ta gbl, -Verlag.

Fahrstuhl,
wenig gebraucht, sehr Mt erhalten,
zu herkaufen Parkstraße 43, Part.

Einige amerik. undsirische 8 243 83
MD̂ Oefsn

sehr bill. zu verk. Klarcnthaterstr. 1. 3 l.Badewmme,
Sa Weist emailliert »neu , für 55 MI.
abzugeben Klarcntalcr Straße 1, 3 l.

2 Uche IKkiiSsk litrlti!
als Ohrringe zu Taufen gesucht. Oss.
unter E. 761 an d. Tagbl .-DcrUag.

Gut crh. Skunks -Pelz
zu kaufen ges. -Off. m. Preis unter
S . A. 12Z postlagf Mainz . Fi>7

für alte Herren » n.
Damen -Kleider,

^ Mädchen- und Knaben-
Anzüge, Militär - Uni¬

forme», Wäsche, Stiefel, Betlen, Möbel
den höchsten Breit erzielen will, der
bestelle M . .Ea^ elsUi . Nievrich,
Nnthaiisstraße 70. Christi. Händler.

ieirageiie lieber,
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.

Gold- und Silbersachen,
Zahngehisie

zahlt unstreitig am besten
Roctenfeldy

15 Metzger gasse 15. Telep hon 3964.
Frau€>trössliiit 9

Grabensir -itze 26 , Telephon 3895,
Hove Preise mm kein Laden,

empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erhalt. Herren-, Danien-
und Kiüderkl., Pelzen, Schuhen, Gold,
Silber ,Z ah»rgeb>, Na !ll. ;c. Po stk, gen.
N. Schiffer.
zahlt die höchsten Preise für getr. Herren-
u. Damenkleider, Militärsacheu, Schuhe,
Pfandscheine, Gold, Silber, Brillanten,
f-ahngebisse, Antiquitäten.

888  IN © F 9
84!. '?%'« tserij -a ««<*?}, I . keittLaden»
zahlt die atlerhöchstenPreisc f. gulerh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Sclmde,
Pelze, Gold. Silber , Nacht. Postk. aen.

Getragen e Klei der!
Für Herren-,Damen-u. Kinsterkl..Schuhe
und Pelze, Zabugeb .» Gold, Silber rc.
zu ult nachweislich am besten nur

Kd.  Crrosshat«
Metzgergaiffe 27, Teleph . 2178.
Alte Zahngevisse , Gold , Silber

u . Briitaute » , Pfandscheine , gut
erhaltene Kleider , g. Nach!» kauft
zu hohen Preisen

A. Ceiziials, RSfr %ß
GM sie raste MWfSüea
mit 3 oder 4 geschweiften Beinen kaufe
ich. Off. u. st. 168 a. d. Tagbl .-Verlag,

Champagner -, auch all. Art Flasch.,
Hasensette , Lumpen, Metalle k.  kaust
fortwährend Sth . Still, Blüchcrstrase 6.

itserjetoutsaner erteilt Itadit
Off, unter H. 761 an den Tagbl. - Perl.
Jensie Fran ^ ais

eeharigerait conv. avec j. All. ou
Angl. Ecr. 17 Bieratadter Höhe, P. H.

donne leQons defrancais k prix moderes.
Off. I>. 6*9 au Bureau du Journal . *

DRUCKSACHEN
jeder Art, für Handel , Industrie

und Gewerbe , sowie für den
häuslichen und gesell¬

schaftlichen
Verkehr

liefert
in geschmackvoller

Ausführung

jL.Sdieüenberg ’sdie
Hofbuchdruckerei

Kontore : Langgasse 21
Fernruf
6650 -53.

§chr gemiM̂ dmdöciln
fertigt eleganteste schicke Damenklcider
(Tag 5 Btt., . „A. 22" postl. Bism arffr.

In KranLenPflege u. Maniküre
smipfiehlt- fick Frieda Michel,
Damnusstraße 10. 3 Stiegen.

Massage fitr Damen.
Frau Kliaabeth Linke , Michels»
berg 32 , 1. iAcrztl, gepriift.s_

Massage — Maniküre
DSeäeiie Heuinclii ur, ;. ärztlich
geprüft, Rheingauer Stratze 2» P.

Massage siir Damen!
K-retm Vo ll , gepr., Wörthstr. 14, 1.

Massage, arztl. gepr.
Ldngner , Saalg . 34/26, 2.

PyrciiologinA
PST“ einzig in ihrer Art . *1P3

<3»rete Weiler , Man crgasse 12, 2 r.
WWWellk irsüt
Enuna Müliler , Goethestraße 23,8.

Ohrring
verloren Mittwoch Abcnd vom Kurhaus,
Sonnenbergerstr., Parkstr. Abzugebcn
gegen gute Belohnung Parktstr . 24.

Ehrenerklärung.
Die Beleidigung » die ich Herrn

«ranefeid zngefiigt habe, nehme
it , als unwahr zurück.

ALnfi » SeserilaliL Feld str. 16.

für F92
Wnfass, Käst,
Ginöruch, Wasser,

gegen hohe Provisionen

zn vergeben.
Off. unter ll . 11462 an üaasenstein
M & Vogler, A.-G, Frankfurt a. M

Hohen BerDienft
finden Herren mit gut . Beztehunsen
zu Ha-usbesitzern u. GeschästÄeuten.
Adr. erb. u. G. 758 an Tagbl .-Pevl.

Königl. Theater.
1 Achtel Abonn. 6 . 1. Rang , Vorder¬
sitz, abzug. Rüdesheimer Str . 13, 3.

Jahresstnkommen
S « si« - 6W0 Mtz
könEn strehs. Leute i-d. Stand . ^
verschaffen durch liefe ». 1«
sanidstelle für einen cingefum^ll
ganz reellen und überall lerchtT
verkaufenden Kousuan-Artikel. -'s -
Risiko! Kein Kapital ! Rur.
Verkaufstalent . Sofortiger st eigen"«
Verdienst, auch als Nebengeschask SrL
Nur rasch entschlossene, zuverlass-u
wenn auch einfache Personen , fl,
den Willen haben, ^sich empor ^arbeiten , erhalten nähere Mitten . '
„Sofortiger Verdienst" an Ham' '
stein & Vogler . A.-G.. MamihViN

KöRigl. Theater.
2 Achbel-PW

wia-.m .-, x. Rang ab st̂
od. Neujahr abz. Hohenloheplcch 1-

2 Vierteil- oder - —,— , . ..
Abonn. 0 , Seitenl .. 1. Rang , ab ll.

Harn-, Blasen-,
Geschlechtsleidel!

jeder Art behandelt ohne Berufsstor"^
(Viele Erfolge, 20jährige Erfahrung

Karl  Holzherr , A
Bismarckring N7. Spre bzeit 10^
und 4—8. Sonntags von 10—1^ 5-

Welt-Deleklive
Beobachtung .»Vrmitteluua"
Ehe Siffären , Heirate» 2lnö-
küttfte über Vermögen rc. an allen

Plätzen der Weit'
Diskret ! Grösite Praxis '.

Znverläsitast:
vstsktiv - kureau

Scharnhorftstr. S » , l . Tel. 4189.

Heimitenzeilzer,#am&arfl^

KS 'Aiisküuftc,
überall. Ermiitelüngen, Beob¬
achtungen, Bewciserbring. :c„ a>c
Geheimsachen erforscht Alles, »ien
frciw. Dankschr. Welt -Detcetto«

SlnSkuMstei „ Globus " » .
BeiliutzV. 85, PolSdamerStr . 1^

Die Wiesbadener Schuhwaren-

Art . 107 ist Leder Schnallen-
stiefel mit weißem Fries-
futter, alle Damengrößen . &

Art . 128 ist ein hoh-r prima
Tnchstiefel mit Lederbesatz,
alle Damengrößen . . für

1V Lkirchgasse 19,
an der Luisenstratze,

verieilt schon jetzt die

MWeineWSieWUM'

Art. 115 ist Kamelhaar mit
Filz- u. Ledersohle, Damen-
größen . U

Art . 125 ist schwarz Tnch
mit Ledersohle, alle Damen- ibost
großen . . U

welche den Kindern wie voriges Jahr

«ÄW RÜÜ Werte!!.

Art . 129 Kamelhaar -Jmit . QK
mit Polster, alle Damengr. Or/Pf.

Art . 130 Wollkamelhaar mit k95
guter Ledcrsohle 36—42 . . 1

Art . 133 Kinder -Kamekhaar,
Schnallenstirfel , hoch im k95
Schnitt, Ledersohle. . . . 1

von 1.9S an.
Damen - Tnchschuhe mit wirklicher

Ledersohle und Filzzwischcnsohlc, sehr
warm Artikel 112 \ | 10

alle Größen für j 1

BSudelschnhe » alle Größen t)KPf.
von 22 bis 47, Preis von t-u an

Tttchkchuhe mit starker Leder-
sohle. Art. )00, olivgrün. i JU
alle Damengrößen . . . • 4

Leder«.Hausschuhe mit Ab-
satz und Futter . Art. 151, o
alle Damengrößen . . . . ^

Turnstiefel und Turnschuhe
»ach Vorschrift der Schulen . und

Vereine.

Danren»Pantoffel von 23 Pf« an
bis zu den allerelegantesten.

UonfUM -Gcscllsch.,
18 Kirchgasse 18.

Telephon 3010.
Art. 4. i ^ « .»en-lshevrette-

Schnürstiefel mit Lackkappew
90

MSbatemr TOI«t!
ist

In Zotzheim
zum Preise von 8O Pfg. monatlich

direkt zn beziehen durch:
Jakob Kroth, Wilhelminenstraße 2,
Philipp Scelbach, Wiesbadenerstraße 54.
Otto Beutler , Wiesbadenerstraße 40,
Anton Bohland, Wiesbadenerstraße 29,
Karl Kraft , Kölner Konsum, Wiesbadenerstraße 20,
Georg Gauff , Obergasse 10,
Heinrich Moos, Biebricherstraße 18,
Wilhelm Schnell, Wilhelmstraße 23,
Wilhelm Schüler , Schiersteinerstraße 5,
Adolf Wurster , Tannusstraße 5.
Ernst Deschncr, Dotzheim-Wiesbaden , Dotzheimerftr. 181.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Berlag.

Elegante Ausstattung.
Xar erprobte Qan,litü .ten in jeder Preislag ®*

für  Reparaturen . — Beziehers. 1901
Samen, SpaEi ©r ^ t # « ke.

^f . KmdsHofetif
* Schirmfabrik mit Kraftbetrieb,

Göldpsse 23, Lanfgasse 20, Wiliielrastr. 42.^
Gxöa&r*  Detail-Gcscbäft Deutschlands mit nur eigenen Fabrik»1
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Fraget überallHeute Samstag , den 18 . Dezember , abends 8 Uhr , im grossen
nosual , Friedrichstrasse 22.

Bekanntmachung
über de» Fährverkehr in der Quer-

feldstratze.
Im allanmeinen Verkehrs- 11. sichcr-

hcitspolizeilichan Interesse w'Md auf
Grund des §- 89 der Polezewerord-
ituiTs vom 10. Oktober 1910 'hic-vmÄ
WbamdeS bestimmt:

Las Befährsn der QuerpeWstraye
abwärts mit AirhrworÄM aller Art,
wozu auch Fahrräder zu rochn-car
sind, ist verboten. .

ZuwiderhandluMen . gegen. mete
Bestimmung werden mtE der in. 8 W
dar erwähnkin BÄovduuti>g «nge»
drohten. Srvckfe bis zu 8V DU., rvent.
8 Dago Haft bestraft.

Wiesbaden , den 17. Rovawber 1911.
Der Puckrze!-Präsident.

1 aller Ar * , den feinsten
W ''-iMtr  aaslänciisciiea Fabrikaten
P -vollstänö -isr otxmrlriär CS STu, oerch

"WegfeH des hohen Zolles bedeutend billiger.
Man achte genau auf die Firma:

ramer L Co. Mchf., Köln. Gegründet 1349 .
W . laaeker , Wiesbaden , Bismarckiing h >.

Gegründet 1953Gegründet 1858v. Sch cnck.
EirrLaduttg zum Abouncmcut

auf das

GerffeLer'
Bekanntmachung.

Der Frachtmarkt beginnt während
der Winiepmouäie — Oktober btS
einschließlich März — um 10 .Uhr
vormittags. , .

Stadt . Stkztfe-Slmt.Hotel«.Union“,Ncngasse7,
am LG., 17 . u. 18 . De 'aembör.

firalisDerlojung
von Kanaricnliäiiiicii.

Eintritt 50 Pf . Eintritt 50 Pf.

PIT 59. Jahrgang.
Neueste. nmfa»rgrcichste und gelescnfte
der in Cassel hetausgeg-bencn Zntungen.

in einer
glftilf Morgen-
Die INorgen-AuSgabe
lokale und provtn-

^ ^>.t sorgfältig , ausgewahltes
Fortsetzungen , ferner sonstige

Der darstellenden und
MufikHd im Casseler Tageblatt

t. Ein großer , Stab von
oietet" völl!ommene Gewähr für wirklich Ge-
. ' ■ 1 Auch die Abend-Ausgabe , welche

" ^,keifen die Fortsetzung des
. . .... o~~0c Reichhaltigkeit aut , in¬

st in einstm ausgedehnten Handelsterl m-.t
Gnesberickten der bedeutendsten Borten . «Ulf

Uz prenstischen Klassenlotterte
und sämtlicher Staatspapterc schnellsten- .

i„ C»ss-l , sowie durch die Post bezogen
“ ' beträgt 3 Mark vierteljährlich

.Die Plandcrstube" sonntäglich,

. . . 'S _ st.ll.rr7 einen Plalät-
Eisenbahn -Fahrplanbuch . sowie

° st. Farbendruck

Casseler Tageblatt
' ' der großen

Regiments Nr . 27 in Wiesbaden soll
der Dünger von etwa 60 Pferden
einer Batterie , monatlich etwa 350
bis 400 Zentner , vom 1- April 1912
erneut verpachtet werden.

Bedingungen können «m Zahl¬
meister - Geschäftszimmer der Ab¬
teilung in der Kaserne «ungesehen
werden.

Schriftliche Angebote sind bis zum
24. Dezember d. Js . bei der Kassen¬
verwaltung einzurcichen. F281

Wiesbaden , den 14. Dez . 1011.
II . Abteilung

Feldartillerie -Regiments Nr . 27.

und Avcnd -Auögabc erscheinende Zeitung,
bringt in ausführlicher Weise poltttfch!
zieüe Artikel und Berichte , ebenso cm k
Roman -Feuilleton rn taalrchen . -
mannigfache unterhaltende Beitvage.
bildenden Kunst, sowie her -
besondere Ausmerkt amkett gewidmet.
Mrtardcihrrn -S -‘-
diegenes auf allen Geboten,
ebenfalls neben allen Tatzes-Reum.
Roman es bringt, , werft .erne größt
sonderheit abe.
telegraphischen . _ .
sührliche Berlosungslisten der

De« Bezugspreis in Cassel,
und erhält seder Abonnent ,,D„
sowie am 1. Mai und 1. Oktober reuen Nabres
Fahrplan , ent vollständiges CP " ’"'5*"*',
am 1. Januar einen Wandkalender nt ounentgeltlich.
««M ---» finden durch das .. .
Päfj ? ^ » pigr » und Slnzeiger " , zufolge r .
Auflage die zweckentsprechendsteVerbreitung und wird bau
Blatt daher von den Behörden wte von der Gefchasl-.welt an

i »vuuvc ° Nuujkll - Nejvuu
erstklass. Fabrikate

^doth. Otto SieJ9 «*rt , Drog . (Schloß ),

von Wryer & Srsüchar '.s . |
% Krehms Tievleiteo , sowie <►
% Andre ?. Hand -IMas,
» sämtlich neuest « Auflagen und ^
% elegant acbundnt, sind anliquar . ^
L zu birliste » Preisen abzngebcn. H
H Moritz und Mi -ufel . »
» Fernruf 2925. Wilh .lnstr . 00. %

Achtung ! Hausfrauen!
Ier. nachsteh. Fleiscksortcn 5. Versand:
.‘m« guter stachsschinkm . Mk. 1.60
,' d gesalz. Kasseler Schink. Bst. 1.00
steler Rippenspecr . . . Mk. 0.90
« 'nkenwurst. Mk. 1.40
Hweincfilct . Mk. 1.00
'Ndsfilct . . Mk. 1.20
dies Rindfl . ohne Knochen Mk. 0.90
^uinclkeulen und -Rücken . Mk, 0.70

Jedes Postkolli franko.

Willis Kl>mr»dtti,

Eins , arme Slvbsitcrfva>u,in Eng>en°
ihn, befindet sich in größter Not!
er .Ebemaun stack nach, kurzer,
lxvrver Kvawkhsit und hinöctst-.etz
Kindor 'im Altar von 9 Wochen b:s
t Fahvsir gänzl>ich ohne Mittel!
uch die kleinste Gabe wird dankoar
rrch dort Unbarzeichnetsn übor-
ü'.tolt u. Quiltung hierüber erteilt.

du Bosqnc.
Forsthaus vom Hügel.

uliulatur
ia päoksa za 50 PIg., der Zeatasr ülk.4.—
za tebsa iia Tagblatt -Verlag.

Langgasse s|
Groß-SkaiSgirren, O. P,

80 Nl!kP
Preise

lafee ©te.
debi ’aiss ^tei ’ Saffee . . . .
(icbrstnifer Kaffl-ee . . . .
(isbraar .ter Kaffee . . . .
Slaiisijalt -Maliao.
§pe !fial -Makao.
Slffl *gerste.
Tee , Haashaltmisclmiig . .

Ä oloniaiwaren
ffaferjsrMtaze . Pfd.
filaferffoeltesi . Pfd.
Sago . . Pfd.
I'aden -S « dein L . Pfd.
Baiid4 Tndeln S . . Pfd.
Smtpcssteige , dir . Pfd.
Tafelress . . . . . . . Pfd . 23 Pf . und
iSfatspea . Pfd. ! <?’ und
Bartgeies . . . . . . . - - Pfd.
6-lr'lrrlkLes'iH, ganz ; . Pfd.
örthskera , gens . . . - - - - Pfd.

Pfd. 1.88
Ptd. L.L3
Pfd. 1.7 5
Pfd ©5 Pf.
Pfd. 95 Pf.
Pfd.16 Pf.
Pfd. 1. 55

Im Ganzen
. Pfd . ©5 Pf.
. Pfd. 1.20
Stück 36 Pf.
Stück 35 Pf.
. Pfd. 9 © Pf.

Tilsiter , vollfett . ' . -
Kcliicv Emmentaler
Camembert . . . .
Feinster Camembert
Brie -Käse.

Fstes . Kuchenmehl 1 Pfd . 17 Pf , 5 Pfd . 80 Pf.

Fstes . Konfektmehl 1 Pfd. 19 Pf ., 5 Pfd. 90 Pf.

Hülsenfrüchte.
. . Pfd . 26 und 22 Pf.
Erbsen 1 .Pfd - 18 Pf.

älte Erbsen . Pfd. 24 Pf.
Pumpernickel in Scheiben . 3 Pack 2es Pf.
Verschnitt - Honig . Pfd. 60 Pf.
Garantiert reiner Bienenhonig

Pfd. 95 Pf.
Zitronen . Pfr - 55 Pf ., 48 Pt.

Bäckerei

Pßddijigpnlver
Vanilleancker
Backpulver

Freiburger Bretzeln . . . Paket 15 Pf.
Friedrichsdorf . Zwieback Paket 12 Pf.

Kondensierte »Mich . . . Büchse 43 Pf.
Globus , Bouillon- Würfel 10 St. 18 , 100 St. 1.70

10 Pakete

Pnnseb -Essenasen '/1  Fl . 1.80 , V* Fl - 95 Pf.

All ©Back -Artikel eim®
in der

Haushalt -Abteilungfür die WeilmaclitsfcÄcber ©!
. 1.25 , 1.00 , 80 , 70 Pf.
. . . . 1 .95 , 1,85 , 1.55 , 95 Pf.
.65 , 55 , 48 , 42 Pf.

1.95 , 1.75
1.25 , 85 Pf,

Ausserdem
empfehle ich

Bnntformen , verzinnt . . . .
Bujstforraen , emailliert . .
Springformen , schwere Qualität
Springformen mit geprägtem Boden
Behriickenformen.
Ausstecher in verschiedenen Formen KuchenteÜer , Draht verzinnt

Teigschiisseln,Teigrädchen , Schheesehläger , Teigroller
j WaffellbäckereS Billigste Preise,Grosse Auswahl



Geile 1». Morgerr-Ausgahe, 2 . Blatt Wiesvadsnrr Tagdlatt. Samstag , 16 . Dezember 1911. Nr . 587.

\m  Freise lierahfesetztc Werkft
Antiquariat
Billige Neuausgaben.

Ottley , Tibet , übersetzt von Admiral Plüddemann , mit
48 Illustr . Früher Mk . 8.— , jetzt herabges . 3.—

pBraun, Dr., Der Erdball . 400 Illustr.
Früher Mk . 6.— , jetzt herabges . 2.50

Hawes , Im äussersten Osten . Illustr.
Früher Mk . 10.— , jetzt herabges . 4.50

Hagenbeck , Von Tieren und Menschen.
Frühere Ausgabe Mk . 10.— , jetzt 6.—

Goethe , Aus meinem Leben , Dichtung und Wahrheit.
Frühere Ausgabe Mk . 20 .—, jetzt 5,—

Erothuss , v., Am Webstuhl der Zeit . Illustr.
Früher Mk . 7.— , jetzt herabges . 2.75

iMertens , Illustr . Weltgeschichle . 600 Abbildungen.
Früher Mk . 7.— , jetzt herabges . 2,50

Krüger - Westend , Goethe als Mensch.
Früher Mk . 3.50 , jetzt herabges . 2.75

Illustr . Briefmarken - Normal - Katalog , Ausg . 1911,
früher Mk . 3.— , jetzt herabges . 1.25

Das neue Universum , Früh . Jahrgang,
früher Mk . 6.75 , jetzt herabges . 4.75

Arnold , Der Jugend Heimgarten , 300  Illustr .,
früher Mk . 12. = , jetzt herabges 4 .75

Dalziel , Tausend und eine Nacht , 200 Illustr . ,
früher Mk . 12.— , jetzt herabges . 4 .75

Defoe , Robinson Crusoe , 53 Illustr .,
früher Mk . 12 .— , jetzt herabges . 4.75

Müller , Dr ., Der praktische Hausarzt,
Ein Weg zur Gesundheit,

2 Bde ., eleg , geb ., mit Supplement , 250 Illustr . ,
früher Mk . 20 .— , jetzt herabges . 8.50

Niendorf , Das Nibelungenlied,
früher Mk . 2.— , jetzt herabges . 85 Pf.

Nieritz , Goldenes Knabenbuch.
Früher Mk . 8.— , jetzt herabges.

Wildermuth , Für unser Herzblatt . .
Früher Mk . 8.— , jetzt herabges . 3.ou

Krüger , Im Wundergarten . . ^ „ =0
Früher Mk . 8,— , jetzt herabges . 3.»u

Höcker , 1870/71 , Zwei Jahre deutschen Heldentum 5-
152 Illustr . Früher Mk . 5.— . jetzt herabges . 3.0

Immermann , Der Oberhof . Illustr . .
Frühere Ausgabe Mk . 8.— , jetzt o.

Hauff , Lichtenstein , 45 Illustr ., Prachtausgabe mit Gold'
schnitt . * Früher Mk . 3.— , jetzt herabges.

Dichtersang und Herzensklang,
Früher Mk . 3.— . jetzt herabges . L

Zepefin , v., Friedrich der Grosse,  o 90
K- 150 Illustrationen . , . . . . . O«

Scheel , Dr., Deutsche Kolonien,  9 90
80 färb , Illustrationen . . O*

Schidlof , Dr., Geschichte des deuteten ~ 00
Volkes,  reich illustriert . Oi

Werner , Dr., Das Leben der77afür- „ 00
VÖlker,  225 Illustrationen . . . . . . . 9.

Berlin und Schwester Elfriede,
Kochbuch der Tleuzeit,

früher Mk . 7.— , jetzt herabges.

95
1.

Davidis Kochbuch . . . pf‘

Henrik Ibsen, \ 50 Björnsfjerne Björnson: % 50 Klassiker:
Dramatische Werke , in 3 Bänden . wo Ausgewählte Werke , 3 Bände . W4 {Grosser Druck , wweisses Papier ] Jeder Band

gpf,

Märchenbücher und Jugendschriften für Knaben und Mädchen.

Geigenfriedel . Bergschäfer . Bosenstock . Ge¬
rettet , Weihnachtssteme . "Zwei Brüder etc.

Jeder Band 20Pf.

Grimm , Bechstein , Andersen Märchen . Wie
es unserm Aennchen erging . Heideröschen.
Unseres Aennchen Schuljahre . Jugendgabe.
Im Stieglitznest etc. Jeder Band Pf.

Wiesbadener Volksbücher

Burggraf von Nürnberg . Feurige Kohlen . J
Elefantenjäger . Junge Auswanderer . Dank - ß.
bare Indianer etc. Jeder Band Pf.

Im Kampf mit China . Spion . Büffeljäger.
Christian de Wet . Prairie - Vogel . Fährten¬
sucher . Der Gefangene des Sultans . Mutter
Swensen . . . . . . . . . . Jeder Band Pf.

Ullstein ’Bücher.

Robinson Crusoe . Waldläufer . Deutsche
Heldensagen . Kaiser Friedrich IH . Gullivers
Reisen . Lederstrumpf etc . . . Jeder Band

Daheim und draussen . Für Herz und Ge¬
müt . Durch Nacht zum Lieht . Buchenhof
einst und jetzt . Geschichten für kleine Leser.
Geschichten d. Grossmutter . . . Jeder Band

Fischers Romanbibliothek.

"h/Tn a?v Zr .o 1 1 torm • Sämtliche Neuerscheinungen 7Y7VaTJ • Für frohe reise , 4ML Ublü C&ll ULI • 2U dou billigsten Preisen. J.V U UL. Ausgabe 1912.

Bilderbücher in  denkbar grösster LLuswahl und jeder Preislage

WeihnaeMs ~Kassetten ^̂ rjSlcmtsdjTr eeristnas~

Sornu 6. m. 1). H.

Treibjagd!
Blutfrische Hasen , große, 3.30 Mk.
Große Ziemer 1.60 Mk.
Große Keule 1.4» Mk.
Hasenbraten 2.50 Mk.
Rebrücken 7.— Mk.
Keule 5.— Mk.
Bug 2.— Mk.
Große Gänse per Pfund 85 Pf.
Enten 2.50 Mk.

Hähne nsw . zum bttl. Tagespreis.

€x©@rg : Ilclirich,
Kleine Kirchgasse 3.

Wild - und Geflügel - Handlung.

Fette jg. Hafer -Mastgänse » feinste
Ware, 8— 12 Pfd . schwer, ä Pfd . 60 Pf .,
fette Enten » Suppenhühner u. Mast-
Puten dPfd . 65 Pf ., ige. Mastrrähnchen»
ja. 3 Pfd. schw., a Pfd . 60 Pf ., frisch geschl.
a.  sauber gerupft, vers. gegen Nachn.

A.  Hropat , Gcslügelgrotzmasterei,
Laugsrargen -Lilflt.

Passende Weihnachtsgeschenke
für Herren und Bansen sind:

Feine Lederwaren und Reiseartikel
Handtaschen in Leder, Brokat, Samt, Perien.

Besuchstaschen , Gürtel.

Toilette-Koffer mit Einrichtung für Herren und Damen.
Anfertigung nach Wunsch.

Grösste Auswahl in nur guten Fabrikaten zu billigen Preisen. 1763

Wilhelmstrasse 32. Jo Äs IRtGES Telephon Nr. 3732.

Rheingauer Hof,
Nheinskratze 54.

Heute:

MktzkWü
Zum Badischen Hos,

Dotzheimer Straße 22.
Heute Samstag:
Metzctsnppe. .

Es ladet freundlichftJ
Georg Heudi gi-

Nest. Luxemburger Hof,
Herderstr. 18.
Heute Samstag:

Metzelsnppe,
wozu frdl. einladet

>» 1,. Keicli e,, ‘ ..

Schönes Tafel « und Kochobst ,
kauft jedes Quantum . Off. unt. A. 0
an den Tagbl .-Vcrlag.

V je Zweigstelle des Wiesbadener Tagblatts VL
vismarckring 29» Fernsprecher 4620
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E » a« seUsche Kirche.
doiWj,̂ i 7. Dszember i3. Aidwent).

Marktkirche.Ltcurvtctrutv.
^MWIÜWcÄisLtdiienst8.8ö Uhr : Div .»
P .'-rrver Ferling . — Hauptaottes-
?*# 10 Uk>r : DeL»n Bickel. (B -8ch:-e
h '« «■»emfemaibl .) — AlbsnidsMes-

6 Uhr : Pfarrer Beckmann.
Bergkirche.

-.TugewdMÄeSdfottst8.45 Uhr : Pfr.
Attin . — H,awpkNSicheL>d.Änft 10 Uhr:
ylarrsr Veesenmeyer. — Mends
" Ar : Pfarrer vr . Meinecke. (Wölh-
MchtlZfeier des KmLo0zst>bcSL« rOes

. BevglLrche.) — AmMvoche:
Käufen u. Trauwnyen : Pfr . Diehl.
^esDrguryrn : Pfr . Vr. Mcinecke.
. >Di>Lrr Drenstag », ckbenö-s 8.30 Uhr.
3,  Geinteindehau -s, Slemsafse 9:
^^ elsturrde für die Gemeinde.

Pfarrer Grein.
Ringkirche.

10 Uhr : Pfarrer
Urlippi . — SwubeiQad'ieSsdicrtft 11.30
-ec; Pfarrer V. Schlosser. —«Abcnd-

MlvEvnst 5 Uhr : Vfr . V. Schlosser.
iÄe u. heÄ. Wenüm -eGL) —
ÄshrAvoehe' kaufen u . Dr.auu.nMni:
L «rrsr Weber. Beerdetzunsew: Pfr.
-̂ ccrz.

Dienstag , äbenlds 8.30 Uhr, im Ge-
WhÄesaal , An der Ringkirche 3:
"welstunde. Pfarrer v . Schlosser.

Lutherkirche.
. ^ uhein,dgottLdienst 8.45 Uhr : . Pfr.
Wrtheuer. —■ Hauptsott -e-dienft 10
W : Pfr . Lieber. —• A'övndgöttcS»
Mt 5 Uhr : Pfarrer Hofmann,
sichte u. heil. AbuodmvU.)

Die Bibelstumde imi LutbersarF
fällt bis auf weiter«» wus.

(Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschulo am Zietcnring.

Vorm. 10 Uhr : Pfr . D. Schlosser
Gottesdienst für Schwerhörige.

Somrtag !, den 17. Dezember , nach!»
MÄtagis 3 Uhr : Gottesdienst in der
Sakristei der R-imgikirche. Pfarrer
Meyer.
Evana . Berctnshaus . Platter Str . 2.

Vorm. 11.30 Uhr : Sonntaglsschule
sKinbergottesdienst.) Nachm. 4.80 Uhr:
Sonntags -Verein für junge Mädchen
(Bchelstunde).
Kapelle des Diakonissen-Mutterhaufes

Pauiinrnstiftuna.
Sanntag , vormittags 91h Uhr:

Haiuptgottesdienst. Vikar Noll. Vor¬
mittags 11 Uhr : Kindergottesdienft.
Christi. Verein j. Männer US. S3.J,

Schwalbachcr « kratze 44.
Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippen-

kwche in der Kaffoehälle, Markt-
stratze 1.3. — DjsnÄXP, abends 8.45
Uhr : Bibclstunde. — Donnerstag,
idBor.6® 8.30 Uhr : BibÄstumbe der
JnJsnidabteilung . —- Samstag , abldS.
8.4£> Uhr : Gebetsstunde.
Christlicher Verein junger Männer

„Wartburg ", Platter Str . 2.
Mittwoch, den 20. Dez., abemDS

g Uhr : Bübölbesprechstunde. —, Don¬
nerstag , den 21. Dez., abends 8-14
Uhr : Bibelstunde der Jnngendab-
tetlung . — Samstag , den 23. Dez.,
abends 8% Uhr : Gebetsstundc.
Verein vom Blauen Kren» iE. B.i»

Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8,30 Uhr : GdaM-

gellifations-VersamM'lunz . — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : MbÄbe-
sprochung, —■Samstag , <Ms . 9 Uhr:
E-ebetsstan.id'S.

Evangcl .-kirchl. Blaukreuz -Verein,
Vers ammlungslokal:

Marktstraste 13 (Kaffeehalle) .
Sonntag abends 814 Uhr ' Evan-

gelisatfons -Versaimmlung, Hêrr Pir.
Mayer . -— Mittwoch abend 814 Uhr:
BÄbelbefprechung und Gebotsstunde.

RatholisÄ - Kirche.
3i Sonntag im Advent. 1/ . Dezember.

Erntedankfest.
Mittwoch, Freitag und Samstag

sind OuatvMberwse , ü«bstene Fast-
und Abftinenstage.

Pfarrkirche aum bl. Bonifatius.
Heil . Messen: 6, 7, MtlitärgotteS-

dtonst sbsL. Messe mä DvHrqt ) 8,
KindevgüttesdLenst «Amts 9, Hochamt
mit Prodigt und Tedeum 10, letzte
heil . Miesse mit Predrgt 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr : ChmfbeMhvr mit
Andacht. Abenihs 6 Uhr : -L-arramen --
taSifche Andacht mit Um«»« (3S§).
—- An den Wochentagen und deo hl.
Messen n,m 6.30, 7.15 7.45 (7.Sch u.
9.30 Uhr ; 7.45 (7.S0) Uhr srnd Schul-
mefferu — Dienstag , Donnerstag u.
Samstag nur 7.30 Uhr sind Roraie-
mrfsen — BeichtgelogsnheÄ: Sonn¬
tag!. mongenls von! 6^llhr an, Sams¬
tag , nachm, von 4—7 u. nach 8 Uhr.
— SamStag , nachm. 4 Uhr : Satpe.

Maria -Hilf -Kirche.
Sonntag : Hvil. Mesfon. 6.30 und

8 Uhr : Kinder,zottrsdiemft um 9 Uhr;
Hochamt mit Predigt ulm 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr : SakraMentachsche
Andacht mit Umgang. — An den
Wochentaaen sind die heil . Messen um
6.45. 7.45 (Dchuibmirsfe) u. 9.80 Uhr.
— Samstag , nachm, urat 4 Uhr, ist
Saldo . —. Teich'gchogercheiit: Sams¬
tag , nachm, vom4—7 nnd nach 8 Uhr,
sowie Sonntag früh vom 6 Uhr an.

AMrathoMck, » Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 17. Dez. <8. * Wj,vorm. 9%  Uhr : Amt mit Pred « t.
(Pfarrer Ullmann aus HMach).
^ Pfr . W. Knnmel.

Evangel .-luthcrischer Gottesdienst.
Adelheidstratze 35.

Sonntag , den 17. Dez. (3. Adventi.
nachm. 5 Uhr : Predig Gchiesdrenst.

Evanaelisch-lutherischc Gemeind«.
(Der selbst, evang.-luth . Kirche w.
Preutzen zirgehörtg.) Rbeimst: . 64.
Sonntag , 17. Dezeniber (». Advent!,

vorm. 91v Uhr : Deichte. 10 Uhr.
Prcdigt u. heil . Abenchnohu^ ' Pfr . Künnicke.
Ev.-Luther . TreieiniakeitS -Gemeinde

u. A. C. _ ,
In der Krypta der altkathol . Kirche.

Eingang Schwalbacher Stratze.
Sonntag . 17. Dez. (3. Advent),

vorm. 10 Uhr : Lefegottrschenst
Pfarrer Eikmeier.

Methodisten-Gemcinde.
Hermannstraße 22.

Sonntag , den 17. Dez., bmm 9.46
Uhr Prclmgi. Worin. 11 Uhr : Somn-
taasschule. Nachm. 4 Uhr : Wcch-
nachts-Fest der Sonntagsfchule . —
Dienstag , abends 814 Uhr : Mbch.
stunde. Predrger Ersele.

Zionskapellc (Baptistcngemeindc),
Adlerstrahe 19.

Sonntag , dsn 17. Dezember . vor¬
mittags 9.30 Uhr : Prodigt . Bov:rr.
11 Uhr : Sonntagsfchm.e. Nachm.
4 Uhr - Predigt . — Mittwoch. «« öS.
8.30 Uhr : Bibelistunde.

Prediger ,Meyer aus Budapest.

Neu-Apostolische Gemeinde.
Oranicnstratze 54, Hth. Pari.

Sonntag , den 17. Dez. abends
8 Uhr : Gottesdienst, — Mittwoch,
den 20. Dez., abends 81-4 Uhr.
Evan golisa tions -Versamni lmng.
Dcutschkathol. (srcirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den 17. TeMmder . nach¬
mittags pLnMrch olf Uhr : Er.
Hauung im Bungeviaal« des .na-.-
Hauses. 3S » i : AdvenbrycLanc«',
in unser- r Z-ent. Pr «Disn Karl
Voigt - Ofsr-nbach. Lwd: Nr. -39.
Str 1 2 u . 4. >

Pred . Welker, Wiesb .-Sigenheim.

Rnsftscher GottssdienK -.
Samsi 'ag, abends 6 Uhr : A>ben8»>

gottosdienst. - Sonntag , vorm-.ttags
11 Uhr : . Heil. Metz«. Montag,
abends 6 Uhr : Abendgottosdwnst.
Kleine KcipeL«, Martinstvaye 9. —
Diw .'sta -a (heil. Nikolaus) fmdst der
GottoL-dlänst in der Russischen Kv-^lle
in Tarmstadt statt.

LirZlc» - AtneTica,n  Cliiiroli of
St . Augustine of Canterlmry.

I>!Z 17., TU. Sunday in Advent.
8 SO HoW Euchari*1. 11 Mattins Sermon.
’j2 Holv Euoliavisi. 5.30 Evensong
et Addres’-.
Der. 21 , IVe lr.e^’ay. Ember Day.

11 Mattins Litany. 11.30 HolyEucharist.
Dez. 21., 8t. Thomas,

8.30 Holy Eueharist.
Dez. 22., Yiiday. Ember Day.

11 Mattins Litany. 3.30 Lecturs on
St. Johns Gospel,
Dez. 23., Saturdar . Ember Day.

KB. The Churcb i? open daily frpm
10 to 12.

& Tages -Veranftaltungen . * Vergnügungen
"Mi », - Theater . WUhelmstratze 8
j-tvotel L>ionopvt>. Nachm. 4.30-10.
'" "ephon . Theater . Ta-unusstraß/e 1.
». Nachmittags 4—11 Uhr.
Ötscher Hof. Täsl . 7 Uhr : Konzert.
^^ Vrinz-Rcstaurant . Täglich abends
e. 630 Uhr : Konzert.
^"tel-Nestaur. Friedrichshof (Garicn.

Ctablisfement). Täglich: Großes
fr. olon̂ cxt
E'ablisscment Kaisersaal , Totzheimer

Htratze 19. Täglich ab 8 Uhr.
»-Großes Künstler-Konzert,
^ «lhaila-glestaur. 8 Uhr : Konzert

^ °N' mlung °n des Landes-Muscums
^jass. Altertümer . Bis 1. April
?h.ttwochs und Sonnlags ^ von 11

Iji'P'1® 1 Uhr gcöfsnct.
seJtnlbefRuui!hnta Dr . Heintzmann,

alaulinenschlotzchen©cöffnet Mrtt-
wochs 10—1 u . 3—5 Uhr, Sonntags

j,h9—1 Uhr. Eintritt frei.vi" »arius ' . Kiinsiliiinn. Taunusslr . 6.
L"Nner's Kuiiltsato». Luisenstr . 4/9
n'U' stsalon Bietor . Wilhelmstraße 60.
" 'Ustfalon Hotel Bier Jahrcszcitcn.

Versteigerung von einem Acker ilm
Sch'lotzberg, 1. Gswaun , Gemar¬
kung Schwerstem, an E-erichtGstelle,
Pimimer Nr. 90. vorm. 10 Uhr,
Amtsgericht 9, (S . Dagibl. Nr . 548,
S . 10.)

^dvn-Vercin. Nachm. 2—̂3 Uhr:
4-wrn-en der Mädchenahteilung 11.

Uhr : Turnen der INadchen-
AbteilurügI , 4—5 Uhr : Turnen der
Sttapxn-Abteilung 111, 5—6 Uhr:
h-Urnen der Knabenäbteilung 11.U'üL
g- 7.30 Uhr:
Wßball -Abteilung. v— — .
Abends 9 Uhr : Büchsrausgab -e und

S-,?-lestige Zufammenlunft.

iel ” der
i'OTimet).

L>i»escllschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
d-urnen der Mädchenabteilung;
3.60 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Maben -Abteil«ng.
Hauer-Turnverein . Von 4.30 o.S= -- --- - -
?-.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.p0

7 Uhr : Knabeu -Turnen . 8 1,.:
rechten. 9 Uhr : Bücherausgade

tzisnd gesellige Unterhaltung,
^aiachhxrxin. 6 Uhr : Spielabend.
Nortvcrein . 6 Uhr : Uebunssspiel.
^ahcnd-^ ereinlgung der stüdt. Fort-

tzldungsschulen. 7%—9% Uhr:
«.-Vortragsabend.

aa-Kreuz-Berein . E. V. Abends
tz,,-30 Uhr : Gebetsstunde.

PMlichcr Verein innger Männer,
n/bends 9 Uhx: Gebetsstunde.

Vrstl. Verein j. Männer , Wartburg,
n abends 9 Uhr : Gebetsstundc.

v°"er- u. Militär -Verein . Abends
^ -30 Uhr : Gesnngprobe.
N-Acs .-V. Fidelio . 9 Uhr : Probe.
»,-yQuart . Gintrachi , 9 Uhr : Probe.

Tdatgescllschast Lohengrin . 9 Uhr:
n,.Versammlung.

^tncr - Verein Hedera. Wends
M  Uhr : Versammluiig

Mbadener Tbeater

Hö « igUche ^
Samstag . den 16. Dezember.

291. Vorstellung. 18. Vorstell, im Ab.

Fidelis.
Oper in 9 Akten 4 Bildern) von

L. van Beethoven.
(Wiesbadener Fcstspietein ichtung.)

Personen : .
DonFcrnando,Minister 5zerr Eckard
Do aPizarro , Gouver¬

neur eims Staa :S-
gelängnißes . . • Herr Schutz

Florestan , ein Ge- ^
faiwcner . . • • *

Lco ore, seine Gemahlin,
unter dem Namen „
Fidelio . . Frau Lefflcr-Burckard

Rocco, Kerkermeister. Herr « chw fit.r
Marzellin-, s. To tster Fr .Hans-Zoepnel
Jafuino . Pförtner . L« de Leenwc
Ein Hauptmann . . Herr -Zollin
Erster , Staats - Herr Schmidt
Zweiter! gefangener Herr Wutschcl
Staatsgest ngkiic, Offiziere, Wachen. Volk.

Die Handlung geht am Ende des
16. Jahrhunderts m nue-n spanischen
Staatsgefängnche, einige Merlen von

Sevilla vor >>ch.
1. Bil Stube des Kerkermeisters.
2.  Söilb: Kcekerhof.
3 Bild : Unter.rbifdier Kerker.
4. Bild : Vor dem Scaatsgeiängnis.

Florestan : 5) err Kammersänger
Ejnar Forchhammer vom Opern¬
haus in Frankfurt a. 2)t. a. G.

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9Ass Uhr

Sonntag , den 17. Dez., nachmittags
gi/ , Uhr bei aufgehod. Abonnem.'
Mar u. Moritz. Hierauf : Winter
zeit Abends 7 Uhr, Abwrm. B:
Orpheus in der Unterwelt.

Montag , den 18. Tvze-mher. Ab.
tu«: -Mb -erpeilz.

DtemiAtas, den 19. Teselnlber, Ab. 6:
Mignone ^

Mittwoch, den 20. Dezemiber,
Tosca.

Thrater -GrurrMsMeise.
Königl. Theater.

Ein Platz kostet ^erhöhte Pven -e) :
Fremdenloge , I . Pang , 14^ Mik. ;
Mittslloge , I . Rang . 12 Mk.i Seiten-
löge!. 1/ Rang . 10 DU.: J-  Rang-
glerie 9 Mk. : OrLcsterfeffel 9 Mk. :

Parkett 7 Mk. : Parterre 4 Mk.:
II . Rana , 1. Reihe, 6 Mk. ; 11. Rang.
2. Reihe und 8.. 4. und 5. Reche.
Mitte , 4 Mk. ; H. Rang . 3. bis 5.
Reihe, Seite . 3 Mk.; III . Rang,.
1. Reihe und 2.  Reihe , Mitte , 3 Mk.;
III . Rang , 2. Reihe . Seite u . 3. u.
4. Reihe 2 Mk.; Amphitheater 1.40 M.

L.Abends 9' Uhr : Probe.
N °ßklub Gut Ai

Theater - Gesellschn

V2,». Ziel . 9 Uhr : Schießen.
V' tu der Württembcrger . WieS-

!>J 'aden. 9 Uhr : Bereinsabend.
»Pdlvort-Klub. 9 Uhr : Versamml.

Borussia. Vereinsabend u . Prope.

"fZsteiMruny des Eckwbhnhauscs
Kviferftvatze 30 in Biebrich an
^ericht -Nsteu-e, Ztmimsr Nr . 90, vor-
MttagiZ 9.30 Uhr. Amtsgericht 9.

tzK . TaM . Nr . 548, S . 14.)von Ave: A-ecoern in
^er Gemarkung Bieibvilcha . Rh.
an Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 90,
norm. 10.30 Uhr, Königl. MmtS-
Vevicht. (S. Tagibl. Nr. 550, S . 10.)

A:

b. D:

Donnerstag , den 21. Dezembe
Monn . L: Wb-HsLellberg.

Freitag , den 22 Desemlber. Ab. A:
Hansel und Gr-etbl.

SwmStaa . den 23. Dezember , bet aus--
aehbbenem Abonn. (VoAspreisej
Max und Moritz. Hierauf : Winter,
zeit ' Anfang 5 Uhr.

Sonntag , 24. Dezemher : Geschloffen.
Montag , den 26. Dezember , bei auf-

gehobenem Monn ., zum ersten
Male - Der Rosswtavwlrer. KomdÄte
für Müsik in drei Wten von Hugo
von Hosmannsthal . Musik von
Richard tztvanß.

Dienstag -, den. 36. Dezember , M . Dp
Die Königin von Saba.

Mittwoch, den 27. Dezemiber, bei
aufgehoibenein Ab. (VoAspveise):
Glaube unld . Heimat . Ânfang
214 Uhr. Abends, Wann . L:

. Di-e MedermauS.

Reiidsn ? - Tkeater.
Samstag , den 16. Dezember.

Nachm. 4 Uhr, bei kleinen Preisen:
Krtzte Kinder-

u „ d Schülrn - Vorstellung:

Dornröschen»
Märchen in 5 Bildern v. SophieHennig.

1. Bild. Die Ges enke der Feen
oder: Doinröschciis Micgmfest.

2. Bild. Nach 15 Jabren
oder: Die Rache der bösen Fee.

3. Bild. Am Zaubcrlnrm
oder: Die verhängnisvolle Ssindel.

4. Bild, llkach hundert Jahren
oder : Prinz Wundcrhotd's Abenteuer.

5. Bild.
Die Erlösung od.: Dornröschen Erwachen.

Anfang 4 Uhr. Ende 5'u Uhr.
Abends 7 Uhr.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gülii -g
Sechster Abend de » Iblen -Zqklns.

Gefpettstrr.
Ein Faniiliendrama in 3 Auszügen von
Henrik Ibsen. Ueberfchi von W. Lange.

Personen:
Frau Helene Alwing. Wiiwe des Haupt-

manns und Kamuicr-
herrn Alu ing . . Sofie Schenk

Oswald , ihr Sohn,
N-aler . Hm. Nesseliragcr

Pastor Mauders . . Miltner -Schönau
Re ine. Dienstmädchen

dü Frau Alwi g . Agnes Hammer
-ak.Engstrand,Tischler Georg Rncker
Das Stück spielt nur dem Gust der
Frau Alwing. in der Näbe eines großen

Fjords im westlichen Norwegen.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen SV3 Uhr.

Sonntag , den 17. Deze-mMr . nachm.
8.80 Uhr (halbe Pvoife ): Ha >e-
manns Töchter. Abends 7.30 Uhr-
Episode. Hockenios. Lottchens G-c-
lburtstag . _ _

Abends 8.15 Uhr.
Volkstüml . Vorst, zu klein. Preisen.

Züm letztcii Male:

Pxrrrß mrd DeLtlerm.
Romantisches Schauspiel und Miliiär-
Ausstatiun isstncki» 4 Akten (6, Bilder)
von Waller Howard u. Siegfiied Lutz,
l . Akt. ,1. Bild) Prinz Michael, der
Bucklige. (2. Bild ) Der Fürst von
Shlvanien nnd die Bettlerin. 2. Alt.
(3. Bild) In die Falle gelockt. ,3. Akt.
4. Bild) Der Kampf im roten Schloß.
(5. Bildl Prinz Ni vaels Hochzeitrahend.

4. Akt. (6. Bild) Ein Gottesgericht.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10.80 Uhr.
Sonntag , den 17. Dez., nachmsttags

4 Uhr bei kleinen Preisen : Der
Theaterteufel . Abends 8.15 Uhr:
Wuttersesen.

Montag , den 18. Dez.: Mutterfogan
oder: Die Perle von Savoyen.

Dienstag , den 19. D-czbr.: Der
Wailzerköntg.

Mittwoch, d-en 20. Dez., nachmittags
4 Uhr :' D « Weihnachtsfex oder:
Im Reiche der Märchen. Abends
8.15 Uhr : Drei Paar Schuhe.

Donnerstag , den 21. Dez. : Mütter-
segen od.f Die Perle von Savoyen.

Freitag , den W. Dez .: Geschlossen.

Samstag , den 16. Dezember.
Nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preisen

Kinder - Uorstellnng:
Aum ersten Male:

Die Weihnachtsfee
oder: Im Ucick« der Märchen.

Em Weihnaedts närchen mit Gesang nnd
Tanz in 4 Bildern von Paul Hankcl.

1. Bild : Ti : Weihnachtsfee.
2.  Biid : Weitznaciten im Walde.

3. Bild : Die Zauberküche.
4. Bild: Weihnachttn im Elterichause.

Walimzia-
Gpereiterr - Theater '.

Samstag , 16. und Sonntag , 17. Dezbr.
Kl. Preise. Nachm. 3'/, Uhr. Kl, Preise.

Klein-Säumling.
Weihnachtsmärchenin 7 Bild .nn von

Otto Vages.
Musik von Wilhelm Meyer- Stolzenan.

1. Bild : Klcin-Däumling horcht.
2. Bild : Im Walde verirrt.

3. Bild : Beim Menschensresser.
4. Bild : Am Haie König Bim-Bams.
5. Bild : SylvanuS u. sein Zauberschloß.

6. Bild : -Am Weihnachtsabend.
7. Bild : Apoiheose.

Abends 8 Uhr:

Girr WalrcrLrmrm.
Operettein 3 Akten von Felix Dörmann.

und Leopold Jäcobwn.
Musik von Oskar Strauß.

Personen:
Joachim XIII ., regierender Fürst von

Flausenthurn . . Emil Äiothmann
Prinzesstn Helene, seine

Tochter . . Antoinette Wodzmska
Graf Lothar, Vetter

des Fürsten . . . Hz. Wendenhofcr
Leutnant Niki . . . Nlertz-Ludeiimun
Leutnant Montscki . Erich Marcell
Friederickc vonJnst r-

bnrg, Oberkammer-
srau . . . . . Saust Klein

Wendolln.HavSmtmsterHans Werner
Sigismund , der Leib-

fakei. Maldcn- Deutsch
Franzi ' Steingrubcr,

Dirigentin einer
Damenkapclle . Alexe. Rcinhardt

Die Tsdiincllenfifi. Mit - ,
glicdd. DamenkapelleElfe Hagen

Annerl, Grigorin . Mit-
gl edd. Damenkapelle Elfe Müller

Hofstaat, Hofgesinde. Chreniunqiraucn.
ö wrreichische Offiziere, Volk, Mitglieder
der Damenkapelle. Zeit : Gegenwart.

Ort der Handlung:
Fürstentum Ftausenthurn.

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10°/« Uhr.

Mainzer StaMheater«
(Vollständig umgeb tut ) K51

Direktion : Kdfrat Mar Kehrend»
Telephon 268. Telephon 268.

Kamstrrg , len 16. Dez., abends 7 Uhr:
Zum 1. Male ! Z .nn 1. Male!

Gndrmr.
Schauspiel iu 5 Akten von Ernst Hardt.

Preise der Plätze iE . Billettstener n.
Garoerobegeb. v. 83Pf .diSM. -t .—aufm.
Sonntag , dcn 17. Tez., abends Uhr:

Häusel »nd Grete).
Märchenspiel in drei Bildern von

- E. Humpcrd nck.
Hierauf : I »s Muppertfer.

Balletlpantomiaie von Joseph Bayer.
Preise der Plätze inll . Billettstener u.

Gardercbegeb.v.»p»Pf .vioM .4.—auf .v.

Kurliatts zuWieshaiieu
Samstag , den 16. Dezember.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien D:ipny in

der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Log Banderilleros, Marsch von

F. Volpatti.
2. Wiener Bürger, Walzer v. Ziehrer.
3. Pique Dame von F. Suppd.
4. Aubade ä la Francs « v. Volpatti jr.
5. A» lams Butterfly, Phantasie von

G. Puocini.
6. Charme d'Espagne (Hobanera) von

E. Mezzacapo.
Abonnements - Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.

.Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Don Juan “ von

"W.  A . Mozart.
2. Drei spanische Tänze v. Mnszkowski,
3. Trantollo Venezia e Napoli v. L .szt.
4. Harfners Abendgang von "IV. Kienzl.
5. „Im Iler !st®, Ouv<rtüre von Köhler.
6. „Du bist die Ruh’“, Lied v. Schubert.
7. Phantasie aus der Oper „Mignon“

von A. Thomas.
8. Militär-Marsch von Rieb. Strauss.

Abends 8 Uhr:
Beethoven -Abend.

Ludwig van Beethoven, geboren
16. Dezember 1770.

1. Leonoren-Ouvertüro Nr. 3.
2. Variationen aus dem A-dur-Quartett,

op. 18.
3. Symphonie Nr. 7 in A-dur.

Poco sostenüto. Vivace-Allegretto.
Presto. Allegro con brio.

' Schlsj--
Beftourant

SM Skim Mö.
Jeden Konntckg abend : 1752
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Englischen, Französischen,
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Als sehr beliebtes

"Weihnach ts-
Geschenk

empfehlen wir unsere

Krawatten
eigener Fabrikation

hergestellt aus den
neuesten Seidenstoffen

%e

Stets die neuesten Dessins!

Stets die modernsten Fassons!

Unsere Auswahl ist unerreicht!

Umtausch nach Weihnachten gestattet!

Enorm ®Jfuswatjt in Jiraqamchomm.

Hermanns £Froitzheim.
"Wehergasse 8 . Fernsprecher 18 *75
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3. Blatt.

Wk käm  :
Samstag»

16. Dezember 1911.
59 . Jahrgang.

Hei »KWG8ALZ vorteilhafte extra billige

Nachfolgend geben wir eine kleine Uebersicht über die fertig am
Lager befindlichen Artikel . Wir machen dabei darauf aufmerksam,
daß bei uns auch das billigste Stück aufs genaueste und sorgfältigste
auf seine Solidität und auf gutes Tragen geprüft wird. — Die Ver¬
arbeitung , auch bei dem geringpreisigsten Stück , ist eine gediegene
und haltbare und steigert sich bei den mittleren und besten
Qualitäten bis zu dem Vollkommensten , was in fertig zu kaufenden
Herren-, Burschen- und Knaben -Kleidung
: : :: : : : : herzustellen ist . : : : : : : : :

Sämtliche Waren sind weit unter Preis.

neueste Ulster
weite Glockenform
zweireihig
neuester Schnitt
moderne breite Revers
große elegante Knöpfe

ll- 31 - 31.
In Extras -Serien eingeteilt:

serio i Herren- Ulsters “ a“ npSl:'S' - * « - mm . 38 .- Seriem Herren -Ulsters >° tJSÜT-  u,
Preislagen

Serie ii Herren -Ulsters - n „h.i.s,Ku 40 .- Serie IV Herren -Ulsters >" ^ ak.Ä_ bil 7I,_
Ein1i«i(sprei» 52 .-

EinUeitspreis 53.

üerreii «=Sa ^ e ©®iiiizlise a

Serie I Herren- Anzöge  r ° d“ npÄ “ dis 36.- Einheitspreis 28 .-
Serie ii Herren -Änzüge Einheitspreis 32 .-

Serie in He rren -Anzüg e in bis 48.- Einheitspreis 33.

serioiv Herren-Anzüge in bis 58- Einheitspreis 44.

Beliebte Festgesstienk © für  üerrens
Schlafröcke 15- 18. 23 - 28 - 32 - 33 - 48.

extrafeine Qualitäten bis Mk. 75
Haus-Litewken u. Joppe« 3 - 4* 75  6 .- 8 .- 10.- 12.- 15.- 18.-

Haus-Smokings 15 - 18.- 21 - 24 - 28 .- 32 - 38 - 44 .- Fantasie -Westen  3 ."' 5 - 7 - 9 - 13 - 15- 17 - b* 24 .-
— extrafeine Qualitäten bis Mk. 60 .—

Bozener Wettermäntel
_ __ _ __ _ _ __ _ ■■- sehr fescher Schnitt

Wetter -Kragen ZZZ 8.-
16.— 18 .—

1®.— 12.— 14 — 16.
24.— ' 28 .-

18 .-
38 .—

20.— 22 .—

Unsere Burschen- niid Knabon-Abtoihmg bietet ganz Hervorragendes.

BurschetvIJIster und Anzüge. Knaben-Ulster und Anzüge.
Burschen-Ulster 2»»« !5.

Sonntag , den 17.,
bis S Uhr geöffnet.

18.- 22 .-
Burs;hen-Ulster 2reiihg 25 . 28 . 30 .-
Bur schen-Anzü ge 2reihig 12.- 15.- 18.
Burschen-Anzüge2reihig22 .- 24 .- 28.

KnabenPaleiots . 4. 60  5. 75  7. 50

Knab en-Ulster . 8 .- 10.- 12-
Knaben-Anzüge S rm  7. 50  9. Ii, 50

Sonntag , den 17.,
bis S Uhr geöffnet.

Knaben-Anzüge stS » , 4. 60  5. 80  7. 50

Wetter -Kragen £ gjjj » 50
eine vorzügliche Qualität.

60 70 80 90 100 110

Preis : 3. 40  3. S° 4. 20  4. 6° 5/ F  5. 80  6. 40

Getn Tllams
Kirdigasse 64. WIESBADEN. Walhalla-Ecke.

Eigene Verkaufs -Geschäfte : Nürnberg , Wiesbaden , Kaiserslautern , Bochum, Chemnitz , Planen , Gera , Bamberg , Fürth , Bayreuth , Ansbach.

K157

K9
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m
6 Webergasse 6. Wiesbaden.

Für den
Ecke Kl. Burgstr. if n $

Mlnadift -igrEiaiif
empfehlen usir zu ganz  besonders billigen Preis ««1

Russen-Kitteli. w»u. »„<- w-.-,,̂ «, . . Mk. 1.50, 2.50, 3.50, 5.- etc.
Baby-Kleidchen in Woll- und Waschstoffea. . M, jZ0 Zb - 10- 0lw
Mädchen-Kleider«. di,sc« , . Mk. 8", 10-, 12.- , 14- , 18-etc
Mädchen-Kleider in«lesanter Am,taiton. . . . Mk.15- ,20.- ,25 - , 30.- ,35.- etc
Bäby- u. Mädchen-Mäntelu. Paletots Mk. g.- , 10- , 12.- , 15.-, 20.- etc

Gute IDare
ine die

beite
»MI* 1!

Eiir junge Damen
Jacken -Mos ta sst es

Tiiiliea - iileider
Paletots

Elfifante ToilettenXa'™-T*™ tna<i* 0e,e"echnft«.. . 7 «uus u . wcTsvi iBcnan in
grösster Auswahl u. nur eigenen Mooel en.

Stag reell!
Feite Preise!

MOPERNE SEiPENSTOFFE
für BLUSEN ", STRASSEN "- und GESELLSCHAFTS -KLEIDER

Bis WEIHNACHTEN mit einem EXTRA -RABATT VON

EINE GROSSE ANZAHL COUPONS

ELEGANTE , ZURÜCKGESETZTE SEIDE
BESONDERS PREISWERT <**> ^ ^ ^

J . BACHARACH
4 WEBEROASSE 4.

ÄÄ für Jung und Alt
sind elegante, modern« and taertafte Ar Schuh Waren ^3 » den beton! billigen, streng reellen Preis»

1BÜ findct, Jeder’ ®elTb8t. für den  empfindlichstenFuss, das Richtige. Ich führe Damen - und Herren*
Miefel in allen Preislagen und Ledersorten, Schm -, Zug - und Schnallen - Stiefel je nach Qualität

von Mk. *S SW $» 5° y *° H »« A »« J Ftz.*«» -g «g ft0
Ferner Kinder - Stiefel in allen Qualitäten und Preisen je nach Grösse

1 5° B - '> I5 35  a ss  4 «* 47 « 535Mk.

Spezial - Markes Damen - Boxcalf Mk . 7 5®9 Herren - Boxcalf Mk . ^ s°‘
Eislauf-, Rodel-, Jagd- und Touristen - Stiefel mit geschlossener Lasche Mk. 8 .50 .

wasserdicht geaMarke Wasserteufel mit Doppelsohie and KorRzwiscbensotiie, SÄÄ : Bester Schutz gegen nasse and halte Fössfl.
Kameelliaarschnhe , sowie alle möglichen Sorten Hausschuhe und Pantoffel in Filz und Leder mit wirmcm Futter-
Grosse Auswahl in gefutterten Strassenstiefein , Gummischuhe , deuts he, russischeund amerikanilohTFabriUte-
m riesiger Auswahl . fcchulstiefel , gesetzlich geschützt , Marke Buffalo Bill , in alleT Größen am L^ er’

J. Sandei , Schuhhaus, Marktstr.22. - Telephon 1894.
I<B. Umtausch naoh dem Fest gern gestattet . Stiftungen und Vereinen gewähre ich ö—10 Prozent Rabatt. 1SÜ

Nr

1

6

J



Moderne Damenstrümpfe
Reine Seide, Mousseline Reine Seide, feine ramen
2,00  m. d 3 Paar 5 .70 M . 3.00  m . o 3 Paar 8,50 M.

Reine Seide, Fein, neueste Farben
7.00  m.  o 3 Paar 20 N.

Fein Cachemir, seidebestickt /Aousseline, Seide besticht
•> m n 3 Paar 6.50 M. 1.25« . " 3 Paar3.50 M,

SCHIRG *g.ebe rga ss el
HOFLIEFERANT

Telefon Nr. 549,Im Hotel Nassau

E2eSO
CO
>

Stets willkommene Weihaachts-Geschenke
sind Reste und Kupons passend für:

Herren und Knaben -Anzüge , Paletots und Hosen
: : Damen -Blusen, Röcke und Kostüme . : :

Moderne Muster . Solide Qualitäten.
Stelle sämtliche Reste und Kupons , die sich im Laufe des Jahres
angesammelt haben , zu äußerst billigen Preisen zum Verkauf.

Hell . Lugcnbühl Machf . (Inh.: W. Denninghoff)
Spezialgeschäft in Tuchen und Decken.

Bärenstraße 4 Gegründet 1872. Bärenstraße 4.

Tom 6.—18. Dezember verkaufen

einenposten Wäsche,atteh einzelne Stücke,
mit SS ®/» Rabatt,

einen Posten isisssu.setaarze Binsen
—  zur Hälfte des Preises,

WWWWM Kinderkleider
in weiss Wolle ä 7 .—u. 12.

Hotel
Nassau.

für 1—8 Jalire in weiß Batist6 .—, 8 .— u. IO.—.

fiesehunster Strass, är.
1819

Dorr jetzt bis WertzuachtE RrKisermLtzrgrr « ß.
----- Carl Ziss , AMaSt -Konsnm . Metzgergasse 31.

Bart -Matideln Pfd. 1. 15 an, Walnüsse Vid. 35 PL , gest. Zucker IJrfd. 28 Pt,
WiSk,»tt -Me !,l Plö . 18 Pf .» Korirrttzen , Rosinen , Zitronat , Zitronen Si . a  Pf. 1918

IBBQBSaaB ’nfflffiBSBEBSBlSBBIiHBSBaBHBaaraSlBSSBaBEBBEIBBHaBBBHBBSBiii .S -i* ®

K149

Lami en
mit

Spiritus- mid Petrolenmbrennern.
-Nur bewährte Systeme . -

Große Auswahl. Mäßige Preise.

Erich Stephan,
Burgstrasse. Ecke Häfnergasse.

Aussteuer-Magazin, für Haus u. Küche.

Nr. 587. Samstag , 16 . Dezember 1911. Wirsbadener Tagblsik Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt. Seite 18.
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ETTFEDERN
Betten -Fall rlk

WIESBADEN^
^Vlauergasse 8 u . 15.

Bettfedern
35 , 60 , OO, 1.25 , .1.60 , 2 .- , 2 .60 , 2 .75 ,
3 «-°—'̂ 3 .50,Hannen
3. —, 4 .—, 4 .50 , 5 .50 , 7.—.

Fertige Betten
Kissen 1.40 , 2 .50 , 3 .50 , 4 .50,5 .—, 5 .50.
Deckbetten 5.—, 8 .—, D.—, 11.50,13 .—,
14 - , 15 . , 17 .—, IS .- .

Jaquarddecken
Und Steppdecken

von 3.50 , 4.50 , 5 .—, 6 .- , 7.50 , S .00 etc.

Eisen- n.
5.50,7.50.11.
)S,14,15.15,
18. 21 etc.

Betten
55,50,10 etc,

AUS

lolzbette«

7 .o», 8 .5», 9 .5».
10 .00, 11 .50 12 .0V,
13 .V» IS.»», 16.»v»

sie.

13.0», 14.»», 13.»»
17,»». 20 .V» 23.«»
24 .»», 25 «», 26 .0».

üatratzeBi
Seegras » • » • • • • ® »5 ® , 7 , 9 , 1.9 » H , 12 , 14 ötc.
Wolle . . . . IS , 1 ® , 1 ®» SO , 23 , 22 , 2 ® etc.

Kapok . 1 ® , 18, '20 , 25,30,38,40 , 42 etc.
Maar mjecI  Rosshaar . . 35 , 3 ®, 42 , 47 , 53 , <»8.

SprEiiagralimeira u . JPat « ®&tval »iM©ii .1.4 , 1 ® , 18 , 2 ® , 25.



Praklirdiel ^ elhnadilsgerdienke
Befonders billige Angebote. « Alles wird hübfdi verpackt.

OamenwÄcke. Cafdieofndier. Bettwäfdie. Cifdiwäfdie.
Solide Ccghemden Ul. 1.50 , 1.75,

2. - , 2.25 . 2.50 . 2.75 etc.
Elegants Uaghemdenm.3,50, 4.- . 4.50 etc.
BefnkleSder Ul. 1.75 , 2. - etc.
Oacktkemdsn von Ul 3.50 an.
OsgligL -Zacksn , Ulatinöes.

Irschs Röcke»
et

UlafpOnferfigimg Im
eig. Melier, auch in
billigen Preislagen.

Prakfifdie üödier,
Dijd. Ul. 2.50 , 4.50 , S. —

Bohllaum -Cödier,
vtzd. Ul. 3. - , 5.50.

OladeSra - Cadier in dien Prellen.
Cüdier mit Bucftftaben,

7* Otzd. von Ul 1.75 an,
s

Rsufieiten eleganter Uücher.
m

ff. Ulonogramm -Sfickerel
zum SelbÜkoftenprels!

B

ßübfdie Verpackung . &-3 b<8

Bettücher von Ul. 2.50 , 2.75 an.
OberfaeOücfier, gebogt,

von UL 4. - an.

Kiffenbezöge 01. 1.25 , 2. - de.
Bettbezüge , gestreikt, Ul. 4.50.
Damaitbezüge Ul. 5.50.
Bettwäfdie mit öjour - oder Splfjen»

Lüüdtzen.
m

Preiswerte eleganteêsGarnituren,m

OfditQdier von Ul. 2.35 an.

Serdeffen , Dfjd. von Ul. H. — Gib

Ceegedecke von Ul. 3.50 an.
Kaffeedecken von Ul. 2. — an.

B

Grobe Reffpoffenff.Bielefelder
CHdizeuge

zur ßälffed.WerfesJ
ßerrenwäi'che. Schurzen nonM.I.- an. | Daunendecken, Bandiüdier, D&d.p.m.5.~®̂

mm«  Uheodoi ' Fff PF ^bergaffe30ff %s>  1 llwl Cckö kanggalle.
1854—|

die Ersparnis , welche Sie
erzielen öei Verwendung von

llnion -BriketS!
Lin Versuch üderreugtl

Erhältlich in den Kohlenhandlungen.
F32

ZUM WuML'IREkM:
AßLncisln, Z<6k68mi88u. Hasefolisse

frisch.täglich
Bosfnen , Korinthen,
Sultaninen , Zitronen,
Zitronat . Orangeat,
Ponderxocker,
Tanilleaucker,

Ämmoaioni n. Pottasche,
Rosenwasser , Backoblaten,
Beinen Bienenhonig

und Syruj »,
Bunten Streuzucker,

Feinstes Konfekt - und Kuchenmehl
empfiehlt in besten Qualitäten billigst

Ullifst « *** Schlossnlatz,
•®- 8L,8L'l7S . \ ^.sia « - * «-* Ecke Elieitfoogeng ’,

Telephon Sr . 488 . ' isi 8

zur Belebung des Weihnachts- Geschäftes, zur
Anpreisung der Neuheiten aller Geschäfts¬
zweige für die Winter - Saison, ist — ausser
zweckentsprechend abgefassten und in über¬
sichtlicher Form zusammengestellten Anzeigen
in gelesenen Tageszeitungen — unstreitig ein
geschmackvoll gedrucktes Empfehlungs-Zirkular
oder eine sauber ausgeführte Empfehlungs-
Karte. o Der praktische und weitblickende
Geschäftsmann, der die Zahl seiner Auftrag¬
geber ständig zu vermehren sucht und welcher
der ebenfalls strebsamen Konkurrenz die Spitze
bieten will, hat sich nach und nach dazu ent¬
schlossen, allen seinen Drucksachen grössere
Aufmerksamkeit zu schenken und dieselben nur
an wirklich leistungsfähige Firmen zu vergeben,
zumal gerade das zahlungsfähige Publikum in
heutiger Zeit gewöhnt ist, alle Drucksachen,
Rechnungen, Briefbogen u. s.w. in gediegener
und geschmackvoller Ausstattung zu empfangen,
o Wir liefern derartige Drucksachen in jeder
gewünschten Ausstattung hinsichtlich Satz-
Anordnung, Farben- und Papierwahl, in sorg¬
fältiger, zeitgemässer Ausführung bei durchaus
massigen Preisen. Kosten- Vorberechnungen
stehen, ohne Verbindlichkeit für den Auftrag¬
geber, gern zu Diensten. Eine reichhaltige
Muster-Auswahl liegt in unserem Kontor für
jeden Interessenten zur ge fl. Einsicht offen.

tSeMenherg’̂ kKoffauehdntekerei
-.  Gegründet 1809 . — - -

Kontore; Langgasse 21 o Fernsprecher 6650 -53.
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Selten
billiger

Nur so
lange

Vorrat

Ein Posten

Kinder-Stiefet
för Mädchen und Knaben ans haltbarem

Boxleder, breite bequeme Formen

Or. SS—28 27—30 31—35 36—39

Ein
Posten

325f§75#50P
Mk. Ulk . flfllk . W

25

Mk.

Herren - u. Hamen -Stiefel
in allen Ausführungen , Lederarten und Formen.

Serie I Serie II

durchweg

ä25

e 25  QMk, |

durchweg

75

Mk.

früh ererVer - 19 *00 frühererYer - | 1
kaufspr . bis kaufspr . bi*

Ein Posten

Kinder -Stiefel
für Mädchen und Knaben aus nur aller¬
bestem Boxealt '- und Cbevi eaux -Leder

angefertigt
Gr. 25—26 27—30 31- 35 36—40

75
r r 6” i

Mk.

Ein Posten
Leder-ftaussd )ut)e

schwarz und braun
aiit feste * Ledersohle und

Absatzflock
Kinder Kinder Damen Herren
30- 39 30 36 36—42 43- 47

gio g45  2 % | 2»

Ein Posten

Jiamett}aarsd)ut/e
imitiert , mit Filz - u . Ledor-

sohle

Kinder Kinder Damen Herren
20- 29 30—35 36—42 43—47

95P,. F F 2«

Ein Posten
Tilz-Sd)naiten-

Sfiefef
mit Filz - und Ledersohle.

Kinder Kinder Damen Herren
20- 29 30—35 36—42 43—47

95p, F F F

Ein Posten
Scf)natlen-Sfiefet

aus imitierten Kamelhaar-
stoffen mit Filz - und Leder¬

sohle
Kinder Kin der  Da men Herren
20—29 30—-35 36 - 42 43—47

|40 |S5 g'25 g5ö

Ein Posten

Scfynatfen-Sfiefet
aus Filz mit Lederbesatz für

die Strasse geeignet
Kinder Kinder Damen Herren
22- 29 30—35 36—42 43—47

|95 AG 295  4 25

PrimaDonna

Merkel-Korsetts!
Erstkiass. Fabrikate des In- n. Anslandes.

Ideal-Marke „Nemo“.
MI7MA — Seif tfiednring Cormt — nimmt
IlLiTlv grösste Rücksicht aut 'Hvgiene . Zahlreiche
Damen ve Sanken dergenialenKonsrruktion dieses
überaus dauerhaft n und schicken Korsetts ihre
jugendliche schlanke und elegante Erscheinung.

=e=  Anfertigung nach Maß. e= ==
Fachkundige Bedienung . — AnproMer -Zimmsr.

Auswahlse idungan . — Reparaturen.
Amerikanischer
Korsett -Salon

Schützculioratr . 3 , Ecke Langgasse.
A. Kerbel,

■— .

safJäi

1 laristäfa
Unsere neuen Modelle übertreffen alles
bisher Dagewesene an Qualität, Formen¬
schönheit u. erstaunlich billigem Preis.

Jlupsi Schmal fr.
Teleph. 397. Dar 111 Stadt Teleph. 397.

ßheinstrasse 39, nächst den Bahnhöfen.
Spezialität:

Komp!.lotautip-SarieMsiigea
von 1000—10,000 Mk.

Freie Lieferung , dauernde Garantie , Alles offen ausgezeichnet.

UaI ®I hf $ verlangen sofort in ihrem eigensten
1 vl Svljllv Interesse Preisliste u. Abbildungen.

Postkarte genügt . — Anfrage : Tel. 397.
Tüchtige Vertreter

an allen Plätzen Deutschlands gesucht. F35

Wxvßer literarischer

TÄßßW ' RNL
Bilderbücher , Jugendschrifte «,

Klassiker , Romane,
kM - zu allen Preisen . " W4

Buch u. Kunst - Handlung
Harms,

IS FriedriMftr . 12 , nahe Wilhelmstr.
Gediegene Auswahl in

gerahmte » Bildern n. Luxus-
Porzellanfigirren.

« WW mm  M
ist ti  Jedermann ? Pflicht , jeden re llen Vorteil wabrzunehmen . Weil ich keinen
Laden habe und stet« GelegenheitSk infe macke in besseren erren An üge « ,
Llsters . Paletots , Joppen , Pelerinen usw., auch für Burschen und Knaben
passend, verkaufe ich. sehr billig . B achten Sie daher in Ihrem ei enen Interesse
mein sehr günstiges Angebot ti. besichtigen Sie mein Lager . 1. Drachmann . 1922

1. Stack,Hur yeugajse 22, m* Ä

Die Abholung von Gepäck,
FRACHT - umiEILGÜTERN
zur Kgl . Preuss . Stanlsbahn er¬
folgt durch dis regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrende»
RETYENMAYERS t*
ABH OLE - W A GEN
zu jeder 'i agesxtund ®.

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung beim Hureau:

« REt » litSST l » A *SS#K •».
Telephon Nr . 12 a. 2376.

Königlicher liotspsditoor
fettenmayet»

----- Wiesbaden -- ----

EXTRA¬
WAGEN

auf die
NÜTEÜ
re Ten

Express tage).

Beliebte Weihnachts-Geschenke
sind:

V"0y6Ik .äflQ6 in Messing mit StälKißP,

Blume nkrippen^
Sehmiadeisen , in eleganter moderner Ausiühr ., von Mk. 35 an.

Blumenk übel, Palmständer,
Flaschenschränke.

Sie finden bei mir e ne reiobbaltige Auswahl
zu massigen Preisen.

Klrchgasse 47.
9 Telephon 213.L . © . tliiiggf.

K165

S-HHG «i-HL-L

Mw -WMßs
anerkannt erstklaffigsS siavrifst.
Urt ile von allerersten Pian en u
Diensten Auchd reki von der Fabr k
&■ziehbar zu den bill gsten Preisen. Alan
verlange Pre:elllle mit Garantie- uns
Lieierungsbedingunzen.

PiattosortefabLir
Willi. Arnold, 'SSÄ

Aschttffenvurg.

Ich brauche Geld!
und Verkaufs vis Weihna Uten zu jedem annehmbaren Preise

uns Capes, Herren- und Knaben-Anzüge, Joppen,
Ca. W &oUn  re . re. in modernê Ausführung .Gelegenheitskauf.'.
Ansehen gestattet. Lckivi'.lvacherS tras-e 14, 1. Stoch (Alleesette).

Visiten-Karten
in jeder Ausstattung

fertigt di«

^S |g| ^ ^ Schellenberg 'sche * * * *
—T~1 ^ * * * * * Kofbuchdruckerei

I Langg.!Ese 21. [sf V’ 1tzr±L Wiesbaden.
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Flausch -Paletots 18 .- 35 .- 50-
Plüsch -Mäntel . . 79 .- 95 .- 110 .-

Jacken -Kleider . . 25 .- 42 .- 59 .-
Abend -Mäntel . . 22 .- 38 .- 65 .-
Gesellschaftskleider 35 .- 58- 87-

Spitzen -Blusen . . 3.- 18 .- 33 .-

Morgen -Röcke 12 .-
\

20 .- 38 .-

T
Abänderungen

werden selbst in der billigsten Preislage
von erstklassigen Arbeitskräften ausgefübrt.

<J. Hertz
Langgasse 20.

_ KJ35

ü ®®i ©®ÄüÄ ©@i ®@®©®Ä ®Ä @®®®®ö ®©üe ©i ©®®5 ®
Bitte schneiden Sie diese Annonce aus und bewahren Sie dieselbe wie ein Wertpapier auf, spater erfahren Sie warum!

Gegen kalte Fütze. Bitte unbedingt leien. Gegen Futzschweitz.

Oie echten ttöhlersohlen
sind für die Gesundheit, sparen an Schuhwerk, Strümpfen, Geld, Mühe, Zeit, Arbeit.

Fast kein Stopfen der Strumpfe mehr«Kein rauhes Schuhwerk mehr.
Zweck.

Eine gesundheitsdienliche zweckentsprechende
Schuheinlage muß den individuellen Bedürfnissen
angepaßt werden; daraus ergibt sich auch die
große Köhlersohlen-Kollektion. Die üblen Folgen,
welche durch kalte und nasse Füße, Hühneraugen,
Fußschweiß, Frostballen, Hautverhärtungen, Er¬
kältungen und deren Folgen, hervorgeruken werden,
sind Jedermann bekannt und allen Leidenden an
Rheumatismus, Gicht, Influenza, Zahnschmerzen,
Kopfschmerzen, Husten.Heiserkeit, Asthma. Lungen¬
leiden rc. kann man das Köhlersohlentragen gar
nicht genug empfehlen.

Dis Amveudrmg.
Beachten Sie, daß die Kohlersohlen vor deni

Einlegen vollständig trocken sind, weshalb auch
stets 2 Paar im Gebrauch sein müssen, da die
am Abend herausgenommenen'Köhlersohlen am
andern Morgen in der Mitte noch nicht voll¬
ständig trocken sind.

Garaniie.
Die Köhlersohlen sind aus la Material her¬

gestellt und für jedes Paar wird absolute Garantie
für tadellose Arbeit übernommen, worauf auch
die treue Kundschaft dieser Spezialitäten zurück¬
zuführen ist.

Preis.
Die kleine Ausgabe wird durch Schonung

der Strümpfe, des Schuhwerks, sowie der Gesund¬
heit wieder erspart. Man denke nur au die
krustigen Strümpfe, an das frühzeitige Brechen
des Leders, was durch das Aufsaugen des Schweißes
durch die Köhlersohlen weitgehendst vermieden wird.

^0 ft \ C ß>C Qu -V'g:(yj

Bon den bis jetzt in den Handel gekommenen
Gesundheits- Köhlersohlen haben sich besonders
bewährt:

Sommer. Artikel Nr. 1
Frühling und Herbst „ „ 2
Winter . „ „ 3

» n **
„ ii 6

Winter . „ „ 7

Sommer. . . .
Frühling und Herbst

40 A-
pro Paar

50 Pf-
pro Paar

Im Sommer kühl, im Winter warm
Artikel Nr. 303 60 Pfg. per Packä 10 Paar.

Schrvnsrpnder„Sohler-trocken".
Die Köhlersohleu„Köhler-trocken" jind̂ wik

dem bewährten Schweißpuder „Köhler -trocke
imprägniert. Auf Wunsch werden auch an
anderen Sorten Köhlersohlen mit „Köhler-trocken
imprägniert, _ ,

Bei Fußschweiß empfiehlt es sich, Schweep
puder „Köhler-trocken" täglich auf die Köhler
sohlen zu streuen.

Bober * Lchuhwaren
Herrenstiefel l 9. 75 ,10?°.12?°,15?°unö Wer. | Damenstiefel Ml  7?°.9?°. 10?°,12?°int!)stÜN-

HGOGTGSGO ®
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Uitsbsitkner Tagdlstt.
Oauaaa ^ 04 ™  ft )* ßß ^A - l -RVerlag Langgaffs 21

„Tagblatt -Haus " .
Echaltcr-Halle geöffnet von 8 Uhr morzenS

bis s Uhr abends.
Wöchentlich 12 Ausgaben.

Kezugs-PreiS für beide Ausgaben : 7» Pfg . monatlich, M, 2.- vierteliährlich durch den Verlag
Langgahe 21. ohne Bringerloh ». M . 3.— vierteljährlich durch alle deulKen Postanstalten. auS'chlieiüich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen:. r" .Wiesbaden die ZweigstelleBls-
varckring 2S, sowie die 112 Ausgabestelle» in allen Teilen der Stadt : » i Biebrich: die dortigen 82 Aus-
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rherngau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigeu -Runahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags : für di- Morgen-Ausgabe Bis3 Uhr nachmittags.

Gegründet 1852. „Tagdlatt -Haus " Nr . 6650 - LS.
Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

außer Sonntags.

ÄS ÄW 9Ä -
Bei wiederholter̂ Ausnahm- unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

FL- die Ausnahme v°n Anzeige» an vorgeschriebenen Tage» und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 888. Samstag , 16 . Dezember » II. 59 . Jahrgang.

Kbenö -Kusgabe.
1. Matt-

UachSMngr.
Ein Unterschied ist festzustellen: Als sir Edward

Mey auf Kiderlens , in der Budgetkommission ge¬
machte Mitteilung im Unterhause antwortete , geschah
^ im wesentlichen so. daß die tatsächlichen Angaben
unseres Staatssekretärs durch den brrtrschen Staats¬
sekretär bestätigt wurden . Nur in einem Punkt gab

eine Abweichung. Während nämlich Herr von
"liderlen bestritten hatte , daß eine englische Anfrage in

Zeit zwischen dem 4. und dem 21. Juli unbeant¬
wortet geblieben sei, beklagte sich Sir Edward Grey
wiederholt darüber , daß er vergebliche, Erkundigungen
w Berlin eingezogen habe. Aber dabei handelt es sich
"och nur um verschiedene Auslegungen desselben Vor¬
hangs. Denn auch darin stimmten beide Diplomaten
uberern, . daß am 4. und am 21. Juli Unterredungen
'wttgefunden hatten , die erste in London zwischen un-
Wrein Botschafter und Sir Edward Grey , die zweite in
®etltn zwischen Sir Goschen und Herrn v. Krderlen,
Uud die abweichenden Auffassungen der beiden Staats¬
sekretäre bezogen sich nur daraus , wie diese Unterhat-
tungen zu verstehen seien. Während Sir sto sur
^srageu in seinem Sinne erklärte , bestritt Herr von
ffiderlen, daß sie dies gewesen seien. Ganz aiiders ver¬
galt es sich nun aber mit den Widerspru  che n
Zwischen Kiderlen  und Herrn de Selbes.  Hw
staffen Gegensätze, die man zunächst auf kerne Weile
uberbrücken kann. Während Herr v. Kiderlen stets
bestritten  hatte , daß die Abtretung von Togo
wmals rn Frage gekommen sei, glaubte Herr de Selves
behaupten zu können, daß tatsächlich Togo als Kom-
bensationsobjekt angeboten worden sei. Während ferner
Herr p. Kiderlen vor der Öffentlichkeit imlner daran
^gehalten hatte , daß wir in Marokko schlechterding!
keine Sondervorteile  erstrebten , erzählte der
französische Minister der Deputiertenkammer , deutscher
seits sei verlangt worden, daß in einer bestimmten .Zone
wne wirtschaftliche Bevorzugung  emgeraumt
werde, worunter nach der Natur der Dinge das 'S u s-
8 e b i e t mit dein Hafen von Agadir verstanden werden

Herr v. Bethmann -Hollweg sodann erklärte
u°ch in ferner letzten Reichstagsrede , wir hätten alles,
was wir von Anfang an erstrebt hätten , tatsächlich er
reicht. Auch in diesem Punkte bietet sich ein h e s t r g e r
Widerspruch  zwischen der Berliner und der
pariser Darstellung dar . Herr de Selves namuw
wrack, davon , daß wir Gabun und das ganze  Ge
biet von Französisch - Kongo  zwischen dem
pftsmt und dem 'Langha gefordert hätten , wovon wir
bann eben abgegangen wären , indem ,wir uns Mit dem
begnügten, was wir nunmehr wirklich erlangt haben,

h. mit einem Bruchteil des ursprünglich Geforderten.

Noch ein Widerspruch endlich inuß betont werden : nach
der Darstellung unserer  amtlichen Persönlichkeiten
beging Frankreich einen offenen Vertrauens-
bruch,  indem es England über alle Einzelheiten der
Verhandlungen aus denr laufenden hielt . Nach der
Darstellung ' des Herrn de Selves aber hatten wir die
französische Regierung ausdrücklich dazu c/rmächtigt,
ibre Freunde und zwar nicht bloß England , sondern
auch Rußland , über die Verhandlungen zu unterrichten.
Ist diese Behauptung richtig, so Ware , ernstlich zu
fragen , weshalb nicht dieselbe Mitteilsamkeit auch
unsererseits  gegenüber unseren Verbündeten,
mindestens gegenüber Österreich, beliebt wurde. Wenn
inan sich rn Wicn  zeitweise unangenehm reserviert
in der Marokko-Sache verhielt , so inag das zuin Teil
durch die Schweigsamkeit unserer Negierung mit vm-
anlaßt worden sein. Es sind also, wie man sieht, manwe
recht beträchtliche Fehler  gemacht worden, aber der
stärkste Eindruck bleibt doch der, daß der deutschen
Öffentlichkeit auch nachträglich vieles
vor ent halten  geblieben ist, was lieber gleich hatte
gesagt werden sollen, schon mit Rücksicht darauf , daß
nicht zu erwarten war , die französische Regierung werde
verschweigen, was sie zur Unterstützung ihrer Polrtu.
nur irgendwie vorzubringen in der Lage sei.

Nun wird man freilich abzuwarten haben, was dre
W ilh elmstraß  e auf die französische Darstellung
zu erwidern hat . Es kann ja sein, daß Herr de « elves
ebenso retouchiert hat , wie es hier geschehen ist, daß er
vielmehr noch etwas stärker retouchiert hat und daß die
Wahrheit erst aus Rede und Gegenrede zu entnehmen
sein wird . Jedenfalls jedoch entläßt uns auch die
Lektüre der Pariser Kammerverhandlungen — unten
geben wir die Debatte vom gestrigen zweiten Tage wie¬
der ■_ mit denselben Eindrücken, die man sowohl von
den Reden im Reichstag wie von den Eröffnungen der
britischen Minister empfing , nämlich daß die Marokko^
Sacke darum , weil sie äußerlich und vertragsmäßig be
glichen ist, keinesfalls  durch « neu Zustand
dauernder Beruhigung  abgelöst worden fft.
Alles bleibt unsicher und schwankend,  der
Horizont bleibt umdüstert , und man sühlr, daß man
nur eine Etappe hinter sich hat , nicht aber den ganzen
mühseligen Weg zur Herstellung eines gesicherten Frie¬
dens . Daran ändern die selbstverständlichen Freulid
lichkeiten nichts, mit denen sich die Staatsmänner
hüben und drüben zu behandeln lieben.

*

Der WeileW In Frankreichs AaMer.
wb. Paris , 15. Dezember. Die Kammer nahm heute

die Verhandlungen über die deutlsch-fraWöstschen Ab¬
kommen wieder auf. In der Mplomwtenloge war auch
der deutsche Botschafter Frhr . v Schc-en anwesend.

Der Abg. Baillant (geeinigter Sozialist) erklärte, das
Abkommen bedeute das Ende des Alpdruckes,  des
Alpdruckes eines Krieges. Fran-kreick mutzte das Binde
Wed zwischen England und Deutschland sein. Des wer

teren trat er für die Entente cordiale, die sranzöftsch-
'panische Freundschaft, ein und protestierte gegen

die kriegerischen Reden,
die im letzten Sommer von gewissen Mitgliedern der
Regierung gehalten worden seien. Er tadelte D el ca f f e
wegen der Rode, die er auf der Flottenschau in Toulon
'Schalten habe. Redner verlas sodann Erklärungen von
Ronvier, Leon Bonrgois und Pichou, um festzustellen, daß
die Haltung der französischen Regierung den Erklärungen
ihrer Leiter nicht entsprochen habe. Er machte auf den
Widerspruch aufmerksam, der zwischen der von der Kammer
angenommenen Tagesordnung und der rn Marokko be¬
sorgten Politik bestche und schloß, indem er eine vollstän¬
digere Intern atronalisiernng  Marokkos empfahl.

Der Aibtz. Ferry, 'Mitglied der radikalen Lenken, gab
dem Zweifel Ausdruck, daß das Mkommen MarEo von
allen politischen und wirtschaftlichenDienstbarkeiten, mit
denen es belastet gewesen sei, befreite. Er kritisierte die
Mausel des Abkommens, die sich auf die Schutzbe¬
fohlenen  bezieht. Durch diese Klausel lverde Deutsch-
land wieder einen Weg  in die französische Politik
in Marokko hineinsrnden. Ferry bedauerte, daß die fran¬
zösische Diplomatie den Bau der Bahn von Tanger nach
Fez nicht -zu der von ihr gewünMen Zeit erreicht Habe,
da ja Frankreich doch düs Geld dafür geben werde, uNd
daß die französische Industrie nicht mehr erreicht habe.
Darauf kritisierte er die Klausel, die sich auf die Ersen-
bahn und die Berggerechtsame bezieht.

Der marokkanische Boden mit seinen Lasten bleibe
Frankreich, die Bodenschätze aber mit ihren Erträgnissen

gingen ihm verloren.
Er schloß seine Rc.de damit, daß das Abkommen nicht alle
Gefahren einer Komplikation  für die Zukunft ver¬
schwinden lasse. Gegenwärtig sei das beste Mittel , um
dem Frieden Zu dienen, sich für «alte Möglichkeiten bereit

° D̂er MÄg. Delahahe, Mitglied- der Rechten, sagte so¬
dann : Der Augenblick ist gekommen, von der R-grerUng
Rechenschaft zu fordern. Cr griff daraus den Mimster-
präsidenten an, tneil er

zu viel Entgegenkommengegenüber Deutschland
gezeigt habe, und tadelte die äußere Politik der Regierung,
wandte sich auch gegen De'lcasse wegen seiner Gchermver-
träge. Zu wie!d>erholten Malen bedauerte er die Abwqen-
heit des Ministerpräsid-enten Eaillanx, der im AngeEnk
nicht tm SitznngÄsaale anwesend war . Es gibt in « mm°
reich an 40 Millionen chanvinistischer ReÄtronare (Ge¬
lächter.), welche die Aufgabe  nationalen Grund und
Bodens nicht so leicht hinnehmen wie die Finanzleute.
Ohne den Funken in das Pulverfaß zu schleudern, hatte
,nan auf die Entsendung eines Schiffes mit der Entsendung
eines anderen Schiffes antworten müssen. Wir hatten
idann einerseits eine weniger herrische und andererselts eine
weniger unterwürfige Haltung beobachtet. (Das Haus
schenkt dem Redner wenig  Ausmerffamkelt, der zu ww^cr-
holten Malen gegen die Privatuntechaltungen der M-M-
obdn-ten protestiert.) Dekahaye führte Werter ans , daß allen
.europäischen Zwistigkeiten in MaroKo Tnr und ge-
öffnet bleiben und suchte den Wert  der abgetretenen G--
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Fe uilleto n.

®sljßitnniffß nus dem Feüen Hohenlohss.
, Am 6. Juli waren 10 Jahre verflossen, seit der Alt-
^ichAanzler Fürst Hohenlohe, den man mit dem halb ge-
gütlich, halb ironisch spöttisch Wngendcn Bernamen der
Alltel Chlodwig bedacht hatte, sich MN ewtgm SckMn-

hinlegte, als ein Greis , der m den lotztm
Wittes Lebens ganz sicher selbst empfand-, daß ferne Kraft
^cht mehr der Aufgabe entsprach, an
Mellt hatte, nachdem Caprivis Zert so schnE Fgölaufen
ivar. Hohenlohe, der auf eine bedentsame polrtrsche
Sangenhett zurückblicken kann, dem als rrberaler Mrnrsi.r-
drästdent Bayern in ernsten Zeiten vrel verdankte, hat, ate
^ ans dem Straßburger Statthalterpalars lckwd- um rn
dft Räume einzuziehen, die einst ein Brsmarck Jahraehnte
^ndurch beiwohnt, lediglich dem Ruse fernes Karsers 4?olge
Leistet , und anders ist es auch s'päierhm me vom deutschen
^ »lke anfgesaßt worden, das in Hohenlohe stets rru Recht
den vornehmen feinfühligen alten Herrn sah mrd wohl
Nutzte, daß Energie in diesen Jahren zirr erwarten me.,r
K°tvesen wäre, als in Menschenkräften steht.

Hohenlohe starb, aber gar nicht zu lange darnach warv
schon wieder an ihn erinnert: sein Sohn überraschte

die Seit mit einem Teile feiner Denkwürdigkerten, und
W-Nr weiß noch sehr genau, daß diese Nachricht in ..>ertrn
wie ein Blitz ernschlug und nicht geringe Aufregung ver¬
ursachte. Damals handelte es sich in der Hanptsachênnr
^ die politische Seite der Sache; heute bereitet uns rfurst
Hohenlohe als Privatmann noch einmal eine recht große
"l>erraschung. ^

Wenn man sich des alten Herrn erinnert, und ein icoer
kennt ihn ja aus den Wldern, dann kommt man um ,vre

" ' ^anung schwerlich herum, daß er ein prächtiger

Familienvater und ein Muster eines treuen Gatten war.
Die erste Hälfte dieser Worte trifft sogar zu, auch wenn
man fortan die zweite bezweifeilni darf. Die Fürstin
Hohenlohe füllte nämlich nicht sein Leben aus , sein ganzes
Wesen, das äußerst sensibel und sogar stark mystisch verart-
lagt war (das paßte sehr gut zu mystischen Neigungen
einiger Berliner Kreise), verlangte nach einer glerchge-
stimmten Seele, und als er diese durch einest Zufall ge¬
sunden, hielt er an ihr so fest, daß er als Achtzigjähriger
nach dem Tode seiner Frau daran dachte, mit der lang¬
jährigen Freundin, der Baronin von Hcdemann. vor den
Altar zu treten, was nur . wie wir später sehen werden, an
deren Widerstand scheiterte.

Wie all das gekommen ist, und wie eng die Verbin¬
dung mit der Geliebten war, so eins, daß er mit ihr sogar
jede bedeutsame politische Rede vorher besprach und sie auch
zu diplomatischen Missionen benützte, das erfahren wir jetzt
Nach vielen Jahren aus einem Buche: „Ein Watt der
Liebe Chlodwig Fürst Hohenlohe und seine Freundin
Aler" das Denise Petit , mit vielen Origmalbriesen des

Fürsten, soeben inr Gst-Est-Verlag. Charlottenburg, er¬
scheinen läßt. Ein eigenartiges, roichbewegtes Leben liegt
hinter der Tochter des Forstrats Baron von Hedemann,
ein Leben das schon in seinem Anbeginn beinahe phan¬
tastisch war : kam doch die kleine Alice im — Irrenhaus
zur W-'lt Früh zog die Liebe in ihr Herz ein, eine unglück¬
liche Neigung aber war es, die an der leidigen pekuniären
Frage scheitern sollte, um später, nachdem Alice aus des
Vaters Rat den reichen, aber von ihr ungeliebten Bankier
ErMerger in Augsburg geheiratet find ihm schon drei
Kinder geschenkt hatte, erneut und so verhängnisvoll aus-
zuflackern daß es zum Ehebruch und zur Ehescheidung kam
und Alice einsam denr Kinde das Leben geben sollte, das
die Liebe geboren hatte.

Nach all den Schilderungen, die über Hohenlohes
, Freundin „Alex", w-ie er sie in seinen Briefen nennt, vor¬

liegen. muß sie nicht nur eine Merans temperamenwolle
Frau , sondern «ine geistreiche Person und auch eme
strahlende Schönheit gewesen sein. Ganz München lag ihr
zu Füßen, selbst der König ward ans sie aufmerksam und
war ihr freundlich gesinnt. Da ward , Hohenlohe durch em
Pamphlet aus sie aufmerksam, das dre V-rw'anvten «hre-
geschiedenen Mannes gegen sie verofsentlichtLN, und er
sprach zufällig mit Friedrich von Bodensttdt davon, der ihr
gegenüber wohnte, sie kannte und ihre geistigen wie ko p
licken Vorzüge ins rechte Licht zu fetzen wußte. Bald
darauf stellten sich täglich Blumen ber Alice ent, und schließ¬
lich nahte sich ihr ein Graf L., der sich Plotztich auf emer Gcsell-
ickast als sie schon recht befreundet waren, als der Fürst

obenlohe entpuppen sollte. Es kam dann zu emer Au»-
sprache und schließlich zu einem Liebes- und Lebensbun».
der alle Fäbrlichkeiten überdauern sollte, den keine Tren¬
nung störte und' der zum höchsten Glücke führte als dre
maronin Mutter eines Kindes wurde, das aber bald
darauf starb, während ein Weites dann, eine Tochter, präch¬
tig heranreifte.

Dabei zeugen die Briefe des Fürsten, von denen viele
jetzt der Öffentlichkeit übergeben werden, stets von zarter
Rücksichtnahme ans seine Familie und dennoch von rückhalt¬
loser Offenheit. Sie werfen aber auch ans den,Charakter
der Baronin Hcdemann das beste Licht und bringen viel
des Interessanten an den Tag , das man in diesen ZeilM
natürlich nur streifen kann.

Schildert in ihren Gesprächen mit Tenife Petit die
Baronin Hedemann tm ersten Teil die rein persönlichen
Beziehungen, so werrdet sie sich späterhin, soweit cŝ die
notwendige Diskretion gestattet, auch der polittschen Seite
zu und wir können zwischen den Zeilen lesen, daß sie nicht
wenig daran mitgeavbeitet hat, seine Ernennung zum
bayerischen Minöflerpräsidrnten dnrchzusctzen. Dann , geht
sie aber auch etwas weiter ans sich heraus, indem sie cr-

. zählt, wie sie 1866 durch Hohenlohe im Einverständnis oder



Sette » . Abend -Ausgabe , 1. Blatt.

Diele am Kongo nachzuweisen. Für Spanien stände da¬
gegen die Tür zu einem großen Reiche offen. Ms der
Rüdner C-aillaux und Rouvier als Finanz - und Geldleute
hinstellte, ertönte auf der Linken der Zwischenruf: Respek¬
tieren Sie die Toten ! Da die Privatgespräche die Stimme
des Redners teilweise übertönten, verließ  Delahaye die
Tribüne mit der Bemerkung, er werde feine Rede morgen
fortsetzen. (Bewegung.)

Millerand, der nunmehr das Wort ergreift, sagte, eine
Idee werde seine Worte leiten: Die Haltung des Landes
bei den jüngsten Ereignissen. Das Land hätte, so führte
er ans , im Laufe der Spannung  in diesem Sommer
einmütig eine -Haltung bewahrt, die für feine Vertreter
eine Lehre und ein Beispiel fein soll. Wir schulden es
ihm, mit der größten Kaltblütigkeit  zu diskutieren,
ohne uns zu irgend einer Erregung fortreißen zu lassen
und ohne aus eine andere Stimme zu hören als die der
nationalen Ehre  und der Interessen des Landes

Das Ausland muffe wiffen, daß es in Frankreich gegen¬
über Fragen der auswärtigen Politik weder in der Kammer

noch im Lande Parteien gibt
(Beifall.) MilleraNd erklärt sodann, daß er entschieden
für die Annahme  des Abkommens sei und sagte:
Frankreich erhält das Protektorat über MaroKo unter Be¬
dingungen, welche wir prüfen werden. Ist das Protektorat
zu teuer bezahlt worden? Hat man es vorschnell gekauft?
Man kann darüber streiten, aber niemand würde zu be¬
haupten wagen, 'daß dieses Protektorat in unserer Lage
nicht eine Notwendigkeit sei. Die Politik der Republik
kennt wohl die Gründe und Folgerichtigkeit ihrer Ziele.
(Beifall auf der Linken.) Niemand kann behaupten, daß
wir, nachdem wir dieses Protektorat erhalten haben, es
Widder auf geben  können, um zu versuchen, es morgen
witzder zu erlangen. (Beifall.) Unser Entschluß, das Ab¬
kommen anzunehmen, muß uns dazu führen, keine Unklar¬
heiten fortbestchen zu lassen, damit die Regierung stark
genug ist, um aus diesem diplomatischen Instrument den
möglichsten Nutzen zu ziehen. (Beifall.) . f

Die Abtretung eines Teiles des Kongos ist für uns
eine grausame Losreißung und empfindlicher Verlust.

Man hat Befürchtungen Über die Absichten Deutschlands
gchegt. Wozu diese beiden Zipfel?  fragte man. Der
Minister des Äußern hat uns darüber beruhigt. Was die
Zukunft des belgischen-Kongos betrifft, so war es unbe¬
greiflich, daß man über dieses Gebiet verfügen konnte, ohne
Belgien  zu befragen. Die Achtung vor dem Recht der
Neutralen  muß ein HauPtgrunGatz unserer Politik
bleiben. (Leibhafter Beifall.) Wir bemessen die Verpflich¬
tungen, welche wir gegenüber foen anderen Mächten haben,
nicht nach der Größe ihrer militärischen  Macht . (Leb¬
hafter Beifall.) Unsere belgischen Freunde wiffen das
sehr wohl.

Nach dem größten Opfer, das wir im Kongo gebracht
haben, können wir Deutschland in keiner Form eine weitere

Entschädigung zugestehen.
Deutschland kann nicht außer dem Kongov-ertrag noch oben¬
drein in MaroKo Privilegien verlangen. (Beifall.) Durch
den Vertrag wird in Marokko die wirtschaftliche Gleichbe¬
rechtigung eingeMrt . Die deutschen Staatsangehörigen
werden dieselben Rechte genießen wie die aller anderen
Rationen , nichts weniger und nichts mehr. (Beifall.)
Es wäre eine schlechte Vorbereitung des Landes für furcht¬
bare MüglichEeit-en, wenn man es mit Hirngespinsten Hin¬
halten wollte. Wir dürfen diejenigen, die in schwerer
Stunde an unserer Seite gestanden haben, nicht enttäuschen.
Wir Müssen unseren Freundschaften und unseren Bünd¬
nissen. die gegen niemand eine Spitze haben, treu bleiben.
MilleraNd sprach sodann seine Befriedigung über die Ver¬
tragsbestimmungen aus , welche für den Fall von Streitig¬
keiten die Anrufung des Haager Schiedsgerichts  in
Aussicht nimmt. Das beweise, daß Frankreich

keine Hintergedanken
habe. Der Friede sei für Frankreich das sicherste und wün-

gar auf Vorschlag Bismarcks mit einer politischen Mission
>:ach Wien gesandt wurde, um dort einen Redakteur O., der
unter Beust zum Regierungsrat ernannt worden war,
unter gewissen Bedingungen das Ministerium des Innern
in Bayern anzubieten. O. konnte und wollte die Be¬
dingungen jedoch nicht akzeptieren und machte nur einige
Konzessionen, die der geschickten Unterhändlerin aber nacht
genügen durften. Mit einer gefahrvollen Episode und
wller Flucht endete diese Aufgabe, die ihr Bismarcks be¬
sonderes Lob einbrachte. „Alex" schildert dann den Kon¬
flikt, in den Hohenlohe durch seine preußische Gesinnung
in Bayern kommen mußte, und seine Abdankung. Vorher
aber erfahren wir, daß er bereits 1869 mit König Ludwig
in einer Unterredung den Abschluß eines Bündnisses mit
Preußen -erwogen hatte.

Interessant ist übrigens, daß, während Hohenlohe seit
1854 nicht mehr gebeichtet hatte, seine Geliebte während
einer schweren*Krankheit 1874 das Gelübde ablsgt, zum
katholischen Glauben überzutreten, und schließlich den
greisen Reichskanzler ein Jahr vor seinem Tode zur Beichte
gehen zu 'sehen!

Der Schluß dieser Lebens- und Liebesgeschichte mutet
beinahe melodramatischan. Es ist schon welker oben er¬
wähnt, wie Hohenlohe als Achtzigjähriger die Geliebte-
Heiraten Wollte. „Alex" erzählt darüber : „Nach dem Tode
der Fürstin (1897) nahm die trübselige Stimmung des
Fürsten Hohenlohe immer mehr und mehr zu; uie hatte er
das Wer , das herannahende, so empfunden, wie in dem
Augenblick, als er sich plötzlich allein mit seinen Erinne¬
rungen an das vergangene schöne Leben sah. Seinen 89.
Geburtstag am 31. März 186-9 feierte er mit diesen weh¬
mütigen Gedanken, und selbst seine ganze Tätigkeit schien
ihm an diesem Tage vermindert. Wohl hatte er als Vor¬
kämpfer der deutschen Einheit treu miigearbeitet, — „aber
zu gewaltigen Taten", setzte er hinzu, „hatte ich keine Ge¬
legenheit. Und als ich an dir leitende Stelle in Deutsch¬
land berufen wurde, da war schon alles fertig; es lag mir
oh, zu pflegen und zu erhalten, was geschaffen war ." In
dieser Stimmung war es, daß Fürst Hohenlohe im hohen
Alter von 89 Jahren mich, seine treue Freundin, zur Ge¬
fährtin seiner letzten Lebensjahre, trotz des Widerstandes
seiner Kinder, trotz der Hindernisse, auf die er offiziell bei
einer Verbindung mit einer Frau von nicht fürstlichem Blut
gestoßen wäre, machen wollte. Dich aber hielt mein

ÄagütttiL»
schenswertefte Mittel zur Entwickelung seiner -Ideen . Wer
es verstehe darunter nicht den Frieden ohne Ehre  und
werde ihn nie darunter verstehen. Im - Vertrauen seiner
Stärke, sicher seiner Freundschaftenund seines Bündnisses,
weil die Freunde und Verbündeten wissen, daß auch sie aus
Frankreich zählen können, sei Frankreich gleichermaßen ent¬
schlossen, die Rechte anderer zu achten und seinen eigenen
Rechten Achtung zu verschaffen. Es werde diesen Vertrag
halten mit dom sorglichen-Bemühen, alle Konflikte möglichst
zu vermeiden, aber mit dem Entschluß, aus dem Vertrag
alle gegebenen und nützlichen Konsequenzen zu ziehen.
(Anhaltender Beifall.)

Die Beratung wird- morgen fortgesetzt.

Die Politik der Woche.
Mit der amtlichen Verkündung des Termins für die

Neuwahlen  zum Reichstag und der Auslegung
der Wählerlisten hat der Wahlkampf gleichsam seinen
offiziellen Charakter bekommen. Fast alle Parteien
haben bereits ihre Programms veröffentlicht, und die
Kandidaten , deren man nahezu 1400 zählt — die
meisten sind wirklich nur Zählkandidaten — präsen¬
tieren sich allerorten den Wählern und denen, die es
werden wollen und sollen. Welche Rolle in diesem
Wahlkampf da. wo auf der einen Seite das Zentrum
steht, das jüngste päpstliche Motuproprio spielt , ist auch
durch die Verhandlungen in der sächsischen wie m der
badischen Zweiten Kammer offenbar geworden. Dre
entschiedene Stellungnahme des sächsischen Kultus¬
ministers gegen jeden Eingriff in die staatliche Ge¬
richtsbarkeit war sehr bemerkenswert.

Eine nicht geringe Rolle spielt in dem Wahlkampf
die in den letzten Tagen in die Debatte geworfene
Frage einer Verstärkung der Rüstungen,
wobei je nach Neigung oder nach der Bewertung der
derzeitigen weltpolitischen Lage die einen für eine Ver¬
mehrung unserer Landarmee , die anderen für einen
weiteren Ausbau der Flotte Propaganda machen. Die
ersteren berufen sich insbesondere darauf , daß wir die
Nachwehen des Marokkokonfliktes noch in keiner Weise
überwunden hätten , und daß auch Frankreich eine
Neuorganisation des Heeres plane , selbstverständlich
mit dem Endziel einer Verstärkung oder doch wenig¬
stens einer Stärkung desselben, wenn es mit der Re¬
krutierung aus der neuen Marokkokolonie noch hapern
sollte. Tie anderen aber vertreten den Standpunkt,
daß wir als „den Feind " nicht so sehr Frankreich als
vielmehr England anzusehen hätten , und daß mithin
unsere militärische Zukunft auf dem Wasser liege.

Im Britenreiche selbst ist man nach Möglichkeit be¬
flissen, den üblen Eindruck jener Politik vergessen
zu machen, den das Trio Asquith -Grey-Lloyd George
für französische Rechnung getrieben hat . Aber man ist
in Deutschland gegenüber den billigen Friedensver-
sicherungei, und den auch neuerdings wieder erörterten
unverbindlichen Anregungen zwecks Herbeiführung
einer Entente harthörig geworden. Das schließt natür¬
lich) nicht aus , daß wir mit Befriedigung die politische
Ernüchterung  der Engländer begrüßen , die ge¬
rade durch die prunkvolle Kaiserkrönung in
Delhi  daran erinnert worden sind, daß ihnen das
Hemd näher ist als der Rock. Kann doch die Verlegung
der Hauptstadt nach Delhi , durch welche die Stärkung
der englischen Stellung in Indien bekundet werden
sollte, nicht darüber hinwegtäuschen, daß die Wieder¬
vereinigung Bengalens einen Rückzug vor der
revolutionären  H 'i nd  u b e w e g u ng  be¬
deutet.

Man geht Wohl nicht fehl, wenn man die mit der
Verlegung der Hauptstadt Indiens Hand in Hand

Beichtvater von diesem Schritt zurück. Auch ein anderer
Gruwd, ein Ehrenversprechenzwischen mir und- der über¬
lebenden Familie des Fürsten, hing Wie ein drohendes
Schwert Wer meinem Haupte. Ich fühlte mich gezwungen,
meinem armen Freunde diesen letzten Wunsch abzusch-lagen,
und mein Herz wollte schier brechen, als ich von seinen
Lippen dm ungerechten Vorwurf, ohne mich verteidigen zu
können, hören mußte: „Wenn -du jetzt nicht meine Letzten
Tage mit mir teilen willst, so laß uns gleich den großen
Riß vollbringen."

Tie Wirkung war furchtbar. Frau Alice ging ins
Wasser, wurde zwar gerettet, war aber schwer krank; der
Fürst sandte sie nach Nervi, und- als sie nach einem Jahre
wiederkehrte, war er alt und krank geworden, und bald
daraus erlöste ihn der Tod.

Und die Erzählerin schließt ihre interessante L-ebensge-
schichte: „Seit einem Jahre lebe ich still in e-'-nem Stift,
nachdem ich meine irdischen Schätze und Güter unter meine
Freunde verteilt habe. Ich lebe inmitten glücklicher Er¬
innerungen. die die traurigen überstrahlen. Meine Ver-
oanaenhstt liegt wie ein Traum zurück. Wie ein Märchen,
in dem die Glücksfee unmögliche Wünsche herrlich erfüllte."

Und so taucht Chlodwig Fürst Hohenlohe nach zehn
Jahren noch einmal vor uns aus, als schlichter Privatmann,
als fühlender Mensch, nicht frei von menschlichen Fehlem
und Schwächen, aber dennoch in einem freundlichen Lichte,
das die Liebe seiner Gefährtin ausürablt.

B r r t h o l d Wolf.

Aus Kunst und Leben.
*  Der erste Band von Tolstois nachgelassen -'. » Werken.

Der erste Band von Tolstois nachgelassenen Werken ist, wie
uns aus Petersburg geschrieben wird, jetzt erschienen und
bringt allen eine große Überraschung, denn er enthält außer
drei Erzählungen, zwei Dramen und Novellen eine Novelle
„Diabolus", die nicht nur durch die künstlerische Kraft der
Darstellung zu Tolstois Meisterwerken zu rechnen ist, sondern
auch sichtlich ein Gegenstück zur „Kreuzersonate" bildet. Es
kommt dazu, daß diese Novelle ebenso wie die „Kreuzer-
Sonate " im Jahre 1839 versaßt ist. In beiden Novellen ist
das Grundmottv die Begierde nach einer fremden Frau.
Aber die neue Novelle „Diabolus " schildert mehr den
Kampf eines Mannes mit der Versuchung. Von- den sieben
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gehende Verschiebung des militärischen Schwerpunkts
ins Innere des Reiches auch mit den Vorgängen^
Persien  in Zusammenhang bringt , wo -der r u 11‘
sch e V orsto ß die Lawine ins Rollen .gebracht
unter der die nur noch auf deni Papier stehende Ana '
hängigkeit des Landes begraben werden soll. Zunawl
haben za die Perser durch die Bewilligung -der von o«
Regierung des Zarenreiches gestellten Forderunge,
wieder eine Gnadenfrist erlangt , aber mehr als ose»
wird es auch nicht sein, da Engländer und- Rüge
wenigstens im Grundsatz handelseins zu fern
und die Nachrichten von einer Einmischung der Turr^
in die persische Frage nicht recht ernst genommen wer
den können. . ■„

Möglicherweise benutzt man am Golöenen Sorn &
persische Frage nur als Handhabe, um den Daröa
nelleneifer der russischen Politik etwas zu dämpft !"
Jedenfalls ist dieser Eifer , aus den Wohl auch die ao
lehnende Haltung anderer Mächte dämpfend wirN-'
jetzt erheblich abgekühlt, denn von Petersburg aus
offiziös versichert, daß man die freie Durchfahrt durw
die Dardanellen niemals erstrebt habe, was in ehrucy£
Deutsch übersetzt besagt, daß die Trauben zurzeit ä--
hoch hängen . ..

Was die Vorgänge auf dem italienisch-türkische^
Kriegsschauplatz betrifft , so kann man jedenfalls sageft
daß nock) in keiiiem Kriege so viel gesiegt  worb\
ist: denn sonst pflegt dies jeweils nur bei einer Parn
der Fall zu sein, Italiener und Türken aber sieg '
gleichzeitig an gleichen -Orten . _ ,

In China dagegen wird zurzeit weder gekriegt now
gesiegt, sondern Kaiserliche und Rebellen haben ya-
große Hälseadschneiden unterbrochen, damit der Yieu
seitige Uuanschikai den Versuch machen kann, erneu
schiedlich-friedlichen Ausgleich zwischen den Partew
anzubaynen . Ob es dazu angesichts der Fortschritte de
Revolutionäre nicht bereits zu spät ist, steht dahu -
So oder so aber wird der Beginn der neuen 3eti _9 *
Reiche der Mitte nicht mehr aufgehalten werden.
chinesische Gesandte in Wien hat einen symbolischen ~j  ,
vollführt , indem er sich „für Fortschritt und Freiheck
seinen Zopf abschneiden ließ. Wenn dies Beispiel Na-w
ahmung findet , dann ist das alte China lv-irkftch ^
G -.aüe getragen und die Chinesen werden sich am C'm
über unsere — Zöpfe lustig machen.
-- —- -- —.. . in »«»»>-. . . . ~

Die Uürgmrge im Orient.
Die Russen in Teheran? Es verlautet in Teheran

gemein, die Russen kämen in wenigen Tagen aus Kastvm
nach Teheran, doch verhandle die Regierung Wer London^
Paris und Petersburg lebhaft mit Rußland Über das ruw
sche Ultimatum. Die Teuerung und der herannahelld
Moharrem, feer erste Monat des mohammedanischen Moaa-
jahres , in dem die Perser am fanatischsten  sind, lassen
Unruhen befürchten, falls die Russen Kaswin verlassen.

Die Lage in Schiras. Wie die „Times " aus Teheran
meldet, ist die Lage in Schiras ernst ; weil die Mollah^
den Fanatismus gegen England fördern. Die KrälM
weigern sich gemäß dem Befehl der Geistlichkeit, den inv^
schon Truppen- das Geringste zu verkaufen. Der
mo-lla-h exffiäxte-die Noten der englischen Jmperi -albA.
für unrein  und diese werden nun im Bettag von 150̂ "
Toman täglich zur Auszahlung präsentiert. Da eine
Sendung Metallmünzen ausbleibt , gerät die Bank in
le-genheit. — In T eher  a n bleiben die Basare hart -näw»
geschlossen.  Da der Moharrem niahebevorstcht, wer^
den Ausbrüche des Fanatismüs erwartet . Die -en-Mft^
russischer Bahnprcjekte vermehren die Erregung-
r u s:f i s-chen Truppen  bleiben vorläufig in Kasövs'
stehen, falls in Teheran keine anti -russischen AuSbritch

einzelnen Werken, welche der erste Baud der nachgelassene
Schriften enthält, steht diese Novelle bei weitem au erst
Stelle. Tolstoi hat hier aber noch nicht die letzte Hand a.!ü
legt, deren es sind noch zivei verschiedene Fassungen
Schlußszenen vorhanden. Der Inhalt der Novelle
folgender: Eugen Jrt -enew, der Held der Geschichte, widv-
sich dem Landleben, nachdem sein Vater gestorben w« -
Hier in der frischen Landluft erwacht in ihm der Naiurtvrc
mit übermächtiger Stärke. Sein Waldwächter T-anila
spricht ihm, ihn mit der verheirateten Bauernfrau Stepps
rrida bekannt zu machen. Zwischen beiden entwickeln
intime Beziehungen, die den ganzen Sommer hindurch ssF
Halten. Im Herbst fährt der junge Gutsbesitzer i« , fj
Stadt und verliebt sich hier in Lisa Annenskaja, die st-w
Liebe glühend erwidert. Die Schilderung dieser Liebe 6 '
hört zu Tolstois Meisterleistun-gm : „Jrtenew kam zu w
und tanzte auf allen Festlichketten und Bällen nur mit iy •
Als Lisa fühlte, d.aß Jrtencw sie liebte und in ErsahruUs
bringen wollte, ob seine Liebe erwidert werde, wurde ihr
Zuneigung zu ihm völlig krankhaft. Sie sah ihn im Traw
und in Wirtlichkeit im dunklen Zimmer, alle anderen b -̂
schwanden für sie: und als er ihr seine Liöbe gestand, uu
sie den Sogen erhielten, als sie die ersten Küsse austauscht^
und die ersten innigen Gefühle, da war er ihre Welt, 1-
hatte keinen anderen G:danken außer ihm. keine a-nd-ett
Wünsche, als ihn zu lieben und von ihm geliebt zu werd̂ -
Sie war stolz aus ihn, selig und gerührt über ihn und ms.
sich selbst und über ihre Liebe . . ." Eine- -glückliche Etz
folgte, bis er am Vorabend des Pfingstfestes Step-Hâ '
seine frühere Geliebte, wi-oderfand. Er war unzusn-Mr>.
darüber und konnte seine Augen doch nicht von dem
schwmgendM, geschickten, starken Gang ihrer nackten8" ^
von ihrem Körper, ihren Händen, ihren Schultern uu
ihrem roten Rock abwenden, der hoch über den schone
Beinen ausg-estcckt war. Die Verführung durch den Teuft
in Gestalt einer Frau war mit diesem Augenblick über w
gekommen. Er will sich ihr entziehen, er will die W"
fortsch-icken und doch zieht es ihn -dort hin, wo er sie
kann. Endlich flüchtet er mit seiner Frau vor ihr t»
Krim. Aber als er wiederkehrte und Slephanid-a
sieht, fühlt er, d-aß -er rettungslos verloren sei. Nun jp
Tolstoi für das Errd-e zwei Fassungen vorgesehen, nach der
einen Fassung tötet er sich selbst, nach der anderen tötet er
den „Teufel", der sich seiner Seele bemächtigt hat.
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fattfinbeot, unb werden bei Erfüllung der Bedingungen
des Ultimatums abmarfchieren.

Die persische und die deutsche Presse.
^ ct  Reichsverband der deutschen Presse erhielt aus Tehe-

eine telegraphische Kundgebung des Syndikats der
^Mchen Presse, in der ibi'CHilfe  der deutschen Presse er¬
deten wird, um zu einer Lösung der von Rußland gestellten
Forderungen ZU gelangen, die mit der Würde und Ehre
^uer zur Ausrechterhaltuu-g der Freiheit und Unabhängige
nit entschlossenen Nation verträglich sind. Der geschästs-
Wvende Ausschuß des Reichsverbands der deutschen Presse
erwiderte darauf , daß der Reichsverband als reine Be-
^^ ssvertrctung  satzungsgemäß lediglich die Förde¬
rung der gemeinsamenBerufs« und Standesinteressen und
der wirtschaftlichenInteressen seiner Mitglieder bezweckt
und nicht in der Lage sei, einen politischen  Einfluß
duf die Presse anszunben und daher den Wunsch des
Syndikats der persischen Presse nicht erfüllen könne.

 ̂_ M||

Die Revolution in China.
Eine monarchische Republik? „Wetscherneje Wremja"

Erfährt die Bedingun.ge>n, die Nuanschikai mit dem chinesi-
ichen Kabinett vu-sgearbeitet hat und 32 Punkte umfassen.
Aina wird demnach monarchische Republik.  Jede
Provwiz wird zum Staat . Der jetzige Kats er wird König.
Die -Königs-Würde ist erblich. Der König nimmt nicht
bil an den Entscheidungenüber staatliche Angelegenheiten
Der Präsident  wird vom ganzen Volke auf 4 Jahre
Lewählt. In ihm wird die gesamte administrative Ge¬
walt -konzentriert. Er erklärt Krieg und Frieden und
schließt Verttäge auf den Beschluß des Parlaments ab.
Das Parlament besteht aus Zwei Kammern und aus den
gewählten Vertretern der Staaten . Die Beschlüsse sind
endgültig; weder der König noch der Präsident haben ein
Vetorecht. Mandschns und Ehinesen haben die gleichen
Rechte. Dem König und dem Präsidenten werden die
Reichen Ehren erwiesen. Die Revolutionäre sollen geneigt
^in. ans diese Bedingungen einzugehen.

Vor dem Frieden. Beide Parteien , die Kaiserlichen
Ad die Revolutionäre, wurden vom Internationalen
Strdtrat Schanghais eingeladen, die Zusammenkünftefür
t>eit Friedensschluß  in der Schanghaier Stadthalle
"chzuhalten. T

Vier Missionare getötet. Eine chmessiche Zeitung meb
det ans Tschungling, daß in Wutaschau vier Missionare ge-
tötet worden seien.

Deutsches Deich.
* * Hof - und Personal -Nachrichten. Der Erste Staatsanwalt
Ketsch mar  in Berlin wurde zum Senatsprastdenten am
^derlandesgericht in Frankfurt a. M. ernannt.
, * Der Kaiser und die deutsche Jugend . Ter Kaiser
Mt bei seinem Jagdaufenthalt in Primkenau auch die
Leiter der Jugendpflege - Vereine in den

* Maßregeln gegen die Spionage . Zu der Wil-
helmshavener Spionageangelegenheit wird noch gemel¬
det : Tie Nachforschungen werden stark fortgesetzt und
zwar wird zu diesem Zweck die nächste Zeit ein ganzer
Stab von Kriminalbeamten in verschiedenen, Städten
und den befestigten Plätzen der Nordseeküste tätig sein.

Heer und Flolte.
Personal -Veränderungen , v. Alten.  Rittm . z. D .. zu¬

letzt Oberleut, im Jäger-Rest, zu Pferde Nr. 4, zur Dienst¬
leistung als Bezirksoffizier beim Landw.-Bezrrk Wiesbaden
kommandiert.

Todesfall . Ter Königlich sächsische Militär -Bevoll¬
mächtigte in Berlin Freiherr von Salza und Lichtenan
ist gestern nachmittag am Herzschlag plötzlich gestorben.

Ausland.

beiden Kreisen .Glogau und Sprottau empfangen und
badet geäußert , daß es einem eisernen Willen und einer
Wematlschen Leitung der deutschen Jugdnd  m
Nationalem Sinn unstreitig gelingen werde, dre jungen
^eute mit dem nationalen Gedanken zu befremden
Und sie mit echter Vaterlandsliebe zu erfüllen . , Das
Religionsbekenntnis des einzelnen dürfe kein Hmder-
nis fetn*

* Auszeichnung eines CumSerländers . Der Prwz-
^egent von Bayern hat gestern nachmittag bei der^Hos-
fafel dem Prinzen Georg Wilhelm, dem ältesten Drohne
°es Herzogs von Cumberland , den Hausorden vom
heiligen Hubertus verliehen.

* Die Braunschweigische Frage . Die „Norddeutsche
-Hkgemeine Zeitung " schreibt: Berliner Blätter haben
. ett neulichen Besuch des Herzog-Regenten von Braun-
Äsveig beim Kaiser, der zeitlich mit dem Besuch des
Königs von Dänemark am kaiserlichen Hofe zusammen-
nel, mit der Frage der Regierungsverhaltmsse in
^raunschweig in Verbindung gebracht. Wir sind von
unterrichteter Stelle zur der Erklärung ermächtigt,
baß das Gerücht eine reine Erfindung  ist.
Norddeutsche Allgemeine Zeitung " hätte sich mtt ihrem
Dementi nur gegen den von ihr selbst als offiziös be¬
schneien „Lokal-Anzeiger" wenden dürfen . Denn nur
dieser hat die Meldung , und zwar air der -spitze der
ersten Spalte tm Sperr - und Fettdruck mitgeteilt , alle
anderen Blätter zitierten de;: „Lokal-Anzeiger" als
Duells.

* Der Deutsch-Französische Wirtschaft- Verein hielt
Astern rn Frankfurt unter Vorsitz des Stadtrats Hein-
t: tf) Fli -isch seine diesjährige Generalversammlung
ab. Der Geschäftsführer Dr . Borgius berichtete über
die Tätigkeit des Vereins in: abgelaufenen Jahre und
wies auf die dankenswerte Unterstützung der Arbeiten
vsirch den französischen Bruderverein zu Paris hin.
tjUf seinen Antrag wurde dem Präsidenten des letzteren,
Herrn Renä Millet , ein Begrüßungstelegramm ge-
>andt. Verhandelt wurde über die Frage der neuen
französischen Tärabestimmutt gen,  uoer
den Mitte November in Paris abgehaltenen , deutsch
Uanzösischen Handelskongreß  und über die
8rgg^ einer Umwandlung des deutschen Konsulates zu
Paris in ein Generalkonsulat , was man dringend be-
wrwortete . An die Sitzung schloß sich ein gemeinsames
Diner, bei welchem der Vorsitzende in einem längeren
^oast auf das nach der Erledigung der Marokko-Ange¬
legenheit nun hoffentlich doppelt gedeihliche Weiter
arbeiten des Vereins trank.

* Eine päpstliche Note zum Motuproprio . Der
"Dsservatore Roinano " veröffentlicht eine Note, worin
^gestellt wird , daß das Motuproprio — quantavis
diligentia — Deutschland nicht berührt . Die Note
stimmt mit der gestern wiedergegebenen Mitteilung
bes „Wolffschen Bureaus " über die Schritte der preu-
»ischen Staatsregierung in dieser Angelegenheit
b v l I i g übereuu

Gsterreich-Ungarrr.
" Zur Abtrennung des Gouvernements Chelm von

RuffischPoleni. Im österreichischenWgeordneteNhauVe
ist ein Dringlichkettsantrag der Polen  cingegangen , in
dem das Auswärtige Amt ausgefor-dert wird, bei den
Signatarmächten der Wiener Kvngreßakte  vom
Jahre 1846 zur Wahrung der nunmehr durch die russische
Regierung gefährdeten Unantastbarkeit der -Grenzen von
Russisch - Polen  Schritte einzuleiten.

Schwei;.
Oberst Müller. Der Inspektor der internationalen

Polizei in MaroKo, Oberst Müller, ist in Bern eingetrosten.
Er wird vermutlich nicht mehr aus seinen Posten zurück-
kchren, da durch das deutsch - französische  MaroKo-
avkommen die Mission der internaiion-rlen Polizei aufge¬
hoben scheint.

England.
Internationaler Wettbewerb für militätische Flug¬

zeuge. Das Kriegsministerium schrieb einen internatio¬
nalen Wettbewerb für militärische Flugzeuge aus . An
Preisen wurden insgesamt 11000 Pfund ausgesetzt.

Spanien.
Wieder zu dritt . Der französische Botschafter hatte

.gestern abermals eine Unterredung mit dem Minister des
Äußern, der auch der englische Botschafter beiwohnte.

Sechs Todesurteile. Das Militärgericht zu Sueza in
der Provinz Valencia verhängte in dem sogerrannttn
Cullera-Prozeß über sechs Angeklagte die Todesstrafe
wegen ihrer Taten bei dem -Sommerausstand.

Rsvtuga !.
Die Flottenreorganisation. In der Deputiettenkammer

brachte der Marineminister gestern einen Gesetzentwurf,
betreffend die Erneuerung der Flotte, ein.

Rußland.
Das Wehrpflichtgesetz in der Duma. Die Duma beriet

in geheimer Sitzung das neue Gesetz zur Regelung der
Wehrpflicht. Der Deputierte Purischkewitsch ist wegen
ungebührlichen Benehmens von den nächsten 15 Sitzungen
ausgeschlossen worden. Außer Purischkewitsch wurde auch
der Sozialist To-milow für 4 und der Sozialist Koilchui-
kow für 15 Sitzungen wegen ihrer Angriffe auf die Armee
ausgeschlossen.

Tüvkrei.
Die hartnäckigen Kreter. Die Athener Blätter melden,

daß sich 25 kretische Abgeordnete in Kanea emgeschifst
hätten, um sich nach dem Piräus zu begeben. Eine Ab¬
teilung französischer  Matrosen sei aber an Bord des
Dampfers gegangen, um die Abreise zu ver-hindem.

Bereinigte Stnnten.
Ein Geldtrust. Im Repräsentantenhaus beantragte

Lindbergh, Vertreter von Minnesota, in der GoschPssrch-
nungskommission die Einsetzung einer Donderkommission
von fünf Mitgliedern zum Zweck-der Untersuchung gegen
den sogenannten Geldtrust. LiNdbergh .erklärte, daß ein
Syndikat von Bankiers und Kapitalisten die Reservefonds
der amerWanischen Banken in der Gewalt habe und so die
amerikanischen Finanzen beherrsche.

Aus Stadt and Knud.
Weskadrner Uachrichtrrr.

Landwirtschaftskammer.
Aus der gestrigen Vollversammlung ist noch zu berich¬

ten: Der Voranschlag bei Titel 3, Zur Förderung der Vieh¬
zucht, steht eine Ausgabe von 15800 M. vor, wovon 2500 M.
auf Prämien bei Schauen, 3800 M. ans Zuchtmaterial-
Erhaltungsprämien , 2000 M. auf Einführung voir Zucht¬
pferden, 385 M. auf Unterstützung van Pferdezuchtvereinen
und 3200 M. auf die Einrichtung und. Evhalttm-g von
Fohlenweiden entfallen. — Für Rindvichzucht ist eine Aus¬
gabe von 59255 M . vorgesehen, darunter 21000 M. zur
Unterstützung der Herdbuchgesellschaften, 19180 M. für
Tierzuchtinspöktoren, für die Ziegenzucht 4500 M., für die
Schafzucht 2000 M.. für die GeMgelzucht 10 650 M., für
die Bienenzucht 1450 M-, insgesamt für Förderung der
Viehzucht 98 855 M. Die Förderung des Obst-, Wein- und
Gartenbaus erfordert 14120 M., die Unterstützung der
landwirHchastlichenVereine und Förderung der Landes¬
kultur inl allgemeinen 27 049 M„ die Verwaltung der Kam¬
mer 94 991 M. Die Totalausgäbe beträgt 297 710 M. Das
Kammermitglied Bürgermeister Hepp (Seelbach) hält eine
aNderweite Einteilung der Tierzuchrbczirkc für nötig . —
Auf eine von Kammermitglied Bürgermeister Ehristian
(Altstadt) gegebene Anregung erklärt Geh. Regierungis-
und Forstmt Elze seine Bereitwilligkeit zur Ausarbeitung
einer Denkschrift, betreffend die Zulassung der
Schweine im Wald.  Kammermitglied Landrat Büch-
ting möchte an die Staatsregierung -b.a3 Ersuchen gerichtet
wissen, in Zukunft bei den Viehzählungen auch die
Ziegen  mitzuzählen . Eine vom Verband nassauischcr
Ziegenzüchter veranlaßte Ermittelung -habe ergeben, daß
beste Ziegen ein Milchquantum von 1200 Liter pro Jahr
ergeben. Im Vergleich-zur KUH ergeben die am schlecht--üen

gehaltenen Ziegen relativ mehr Milch als -die beste KUH
An -Fettgehalt werde bei- der Ziege höchstens der Durch«
schnitt der erreicht. Die Ziegenzucht verzinse das in
der Ziege angelegte Kapital mit 400 Prozent . Eis
empfehle sich däher, nach Möglichkeit die Ziegenzucht zu
pflegen.

Auch den Verhandlungen des zweiten Tages wohuttr
der Oberpräsident nNd der Regierungsprästdent an. JÄ
der Beratung des Etats wurde fortgesahren. Bei dem
Titel „Genossenschaftswesen"  wirst Kammermit-
glied Frühe (Wa 'ldmannshausen) die Frage auf, ob die
von der Kammer unterstützten GenosieNschästÄbankver-
bände die ihnen durch -Gesetz zugüwielscnen Aufgaben ge¬
löst hätten. Was die Revistonen aubelange, könne er nicht
zur unbedingten Bejahurrg der Frage kommen. In
Langendernbachwerde die Schuld dem zu großen Wir¬
kungskreise sowie dem leichtfertigen Kreditgoben zu-ge»
schobsn. Die Uutevbilanz fei durch 25 Jahre mit fortgc-
fchleppt worden. Entweder feien die Befugnisse der Ver¬
bände nicht ausreichend, oder disse hätten von ihren Be¬
fugnissen nicht den nötigen Gebrauch gemacht. Bezüglich
der -Sanierung sei in LangeNderNbach nicht gesetzgemäß
verfahren worden insofern, als beschlossen wurde» daß jeder
Genosse zunächst seinen vollen Anteil in Höh« von 750 M.
zu bezah.'en habe. -Das widerspreche dem § 46 des Ge-
nossenschastKgeseHes. Auch bei der Generalversammlung
sei nicht alles einwandssrei gewesen. Sonst wurde .ein
anderes -Rösultat erzielt worden sein. Die Großen seien
auf Kosten der Kleinen begünstigt. Wenn behauptet werde,
die Bauern seien zu dumm, um -im Genossettschastsw.esen
tätig -zu sein, so widerspreche dem die Tatsache, daß einer
der LangeNderrtbacher Genossen seine Miiglicdschaft dort ge¬
kündigt lhäbe, als er erfähren, daß es bei den Versamm¬
lungen dort Freibier uNd Freiwukst gebe. — Direktor
Petitjean berichtet zunächst kurz Wer den Stand des Ge¬
nossenschaftswesens im Bezirk. Es sind- 430 Genossen¬
schaften mit 36 677 Milglied-ern vorhanden. Fchlschläge
im Genossenschaftswesen seien nicht ganz zu vermeiden,
im übrigen über -lege das Wachstum der -Genossenschaften
den Beweis dafür ab, daß sie sich bei uns das allgemeine
Vertrauen erhalten hätten. -Die Affäre LangeNderNbach
aNlanzeNd, so habe es sich bei der dortigen Kasse nicht um
eine solche gcchäNdelt, die nach den -Grundsätzen des Ver-
baNdes vorgche. Das Defizit dort habe sich nicht . durch
25 Jahre hingezogen, im Jahre 1909 noch sei eine Dividende
bezahlt worden. Die Revision habe lediglich den Zweck,
das PflichtzgMl der -Beamten Zu heben. Aus die Bonität
kann ein Revisor eine -Kaffe nicht prüfen. ,Statt der gesetz-
gemäßen zweijährigen -unvermuteten Mevision habe der
Verband einjährige Perioden eingeführt. Zunächst sei die
Langendernbacher Affäre im Jahre 1903 im Verband zur
Besprechung gelaugt. -Gegen den Rechner Schneider, der
das allgemeine Vettrauen genossen, h-ab-e man nicht mit
aller Strenge Vorgehen können. Das sei auch insofern be¬
rechtigt gewesen, als Untersch-lagungen ihm nicht zur Last
fielen, sondern lediglich faule Posten mit fc-rtgesührt wor¬
den seien. Man .habe nicht anders sanieren können, als es
geschehen sei. Er beantrage, den Ausschuß für Genossen-
schafts-wösen mit einer Prüfung nach dieser Richtung zu be¬
trauen. -Bei der .Genera-lversamwliung sei seinerseits>alles
geschehen, was habe geschehen können, um Ovdnungs-
widrigkeiten zu vermeide«. Der Konkurs würde nicht nur
für alle Genoffenschastler, sondenr auch für zahlreiche Bür¬
gen usw. der wirtschaftliche Ruin -gewesen sein. Nur durch
die Verweigerung der Kredite sei -man in der Lage gewesen,
in Langeud-ernbach seinen Willen durchzusetzen. Das ein¬
zige Mittel des Verbandes, renitenten Genossen entgegenzu--
treten, sei der Ausschluß. Zur Vertiefung der VerbaNds-
revision beantragt er die Bewilligung eines Zuschusses in
Höhe von 1000 M. — Kammerpräsident Bartmann -Lüd-icke
würde es sehr bedauern, -wenn durch die Langendernbach:
Affäre das -höchst segensreich wirkende Genossenschafts¬
wesen irgendwie geschädigt werde. Aufgabe des Ausschusses
werde es Hauptsächlich sein, dem RevisiouSverbaNdedie
Mittel an die HaNd zu geben, seinen Willen mehr durchzu-
setzdn. — -Kammermitglisd Bürgermeister Schön-N-etzbach:
Seines Erachtens soll-e sich die Tätigkeit des Ausschusses
auch auf die Frage der Verbesserung des Genossenschasts-
wesens im allgemeinen -erstrecken. — Die Angelegenheit
wurd-e beim Ausschuß 2, verstärkt durch Direktor Nokden,
überwiesen. Der Ausschuß Hat das Recht, geeignete Sach¬
verständigen zu seinen Beratungen zuzuzichrn. — LaNdes-
ökcuomierat Müller  widerspricht der Bewilliguug der
1000 Mark aus Sparsamkeitsrückstchtsn und um kein
Präcedenz zu schaffen. Der jetzige Angenblick sei auch
wenig zu einer derartigen Bewilligurrg geeignet. —
Endlich zieht Direktor Petitjean seinen Antrag zurück zu¬
gunsten eines Autvags Düderstäht, welcher solchen dem
Ausschuß für Kredit- und GenosseNschaMwesen zur Prü¬
fung der Bedürfnisfrage hingewiesen wissen möchte. —
Nachdem sich zu der Sache die Kamme-rmitglieder Schön,
Fegers Hepp noch geäußert haben, wird im -Sinne des An¬
trags Duder-stadt beschlossen. — Kammermitglied Landrat
Büchting stellt fest, daß es dem in Limburg errichteten
Arbeitsnachweis,  einem Zweig des Mitteldeusschen
ÄrbeitSnachweisverband-s, gelungen sei, zahlreiches Ar¬
beitermaterial der Landwirtschaft zuzuführen. — Nach
Kammermitglied Qkonomierat Ott hat der RheinMukreis
neben den hier bewilligten 1000 M. für die Be¬
kämpfung des Heu - und Sauerwurms  wettere
2322 M. anfaewendet. Die Fanggläser haben sich als
ziemlich zwecklos erwiesen. Die Bekämpsung wird im
nächsten Jahr fortgesetzt. Durch die' Tatsache, daß an nicht
bekämpften Stöcken ungleich mehr Puppen gesunden wur¬
den als an den bekämpften, ist der Erfolg der im übrigen
getroffenen Maßnahmen dargetan. Die Ernte des Jahres,
war eine halbe, es besteht aber bei dem angssetztep guten
Holz die begründete Hoffnung auf eine Zufriedenstellende
Ernte eine Reihe von Jahren hindurch-. — Kämmermil¬
glied -Geh. Regierungsrat Berg  lenkt die Aufmerksamkeit
der KarNmer auf den erheblichen -Schaden, welcher durch
den Ranch der Schisse  an der Traubenkreszenz an-
gerrchtet wird . Heute seien bereits Rauchverbrennungis-
Vorkehrungen in Gebrauch. Durch dieselben würden erheb¬
liche Kohlenersparniffe erzielt. Geh. Rat Berg legt eine
Resolution  vor , welche der Strcmbauvcrwaltung für
die einschlägigen Bemühungen ihre Anerkennung aus-

• spricht und 'bm  Wunsch äußert , daß es gelimen möge, die



Serie 4* Abend -Ausgabe , 1. Blatt.

Rauchverbrennung auf allen Rhei>ndampsern zur EinM-
rung zu lbringen. Dieselbe findet einstimmige AnnalMe,
nachdem die KammevmitgliederOLt und Büchtiny sich in
diesem Sinne verwandt haben. — Kammermitglied Karn-
nierherr Landrat v. Heimiburg spricht über die Aufgaben
der Landwirtschaftlichen Frauenschule  in
Weilbach, welche das volle Interesse der Kammer verdiene.
s-xO«> -- --

Wählervers ammlung.
Im „Kaisersaal" in der Do-tzheimek Straße hielt

gestern abend die N a t i o n a l l i b e r a l e Partei des
2. nass. Reichstags-Wahlkreises eine offen tl i che Wäh l c r-
versammlung  ab , die gut besucht war . Der Vor¬
sitzende der Partei des Wahlkreises Justizrat Dr . Hehner
leitete die Verhandlungen und nahm als erster das Wort,
um nach kurzen Bemerkungen über die Lage im WqhLkreis'
im allgemeinen, näher aus die E i n i g u n g s v e r jha n d-
langen  der beiden liberalen Parteien einzugehen, bei
denen es nicht am guten Willen gefehlt habe. Durch Mit¬
teilung verschiedener Ziffern versuchte der Redner dann
seinen Zuhörern die Berechtigung der Nationalliberalen
Partei für das Wiesbadener Reichstagsmandat deutlich zu
machen. Im Falle einer Stichwahl hätten sich die beiden
liberalen Parteien gegenseitige Unterstützung zugesagt.

Sodann hielt der Generalsekretär P . Breilhaupt
auS Berlin einen eingehenden Vortrag über die politische
Lage »nter Berücksichtigung der bevorstehenden Reichstags-
Wahlen. Et machte auf die Schwierigkeiten der inner-
politischen Lage und der auswärtigen Politik aufmerksam
und behandelte dann den letzten Reichstag und seine Ar¬
beite«, insbesondere die Blockära, eingehender, wobei er
bemerkte, daß in früherer Zeit eine gange Anzahl bedeu¬
tungsvoller Gesetze von den Rationalliberalen mit Hilfe
der Konservativen gemacht worden seien. Die Belastungs¬
probe der Reichsfinanzreform fei zu stark gewesen; der
Block wurde gesprengt. Für die Sprengung des Blocks
könne aber die Reichssinanzresormnicht allein verantwort¬
lich gemacht werden RNr bei Berücksichtigung der Macht¬
verhältnisse in Preußen und im Abgeordnetenhaus wird
die Haltung der Konservativenverständlich. An dem Tage,
an dem Fürst Bülow die Notwendigkeit einer Wahl-
re chtsreform  im preußischen Abgeordnetenhaus aus-
sprach und den Willen des Kaisers kuNdgab, an diesem
Tage wurde das Todesurteil des Fürsten BWow unter¬
zeichnet. Damit haben die Konservativen den Zeitpunkt,
an dem sie den veränderten Verhältnissen gegenüber Ml
rechten Zeit Konzessionen machen und die 'Wahlrechts-
reform mitbestimmend ausgeftalten mußten, verpaßt. Die
Frage der Wahlrechtsreform ist eine Sache von solchem
Schwergewicht, daß sie sich aus sich selbst  durchsetzen
wird, über die Köpfe der Konservativen hinweg. Der
Adel sollte sich daran erinnern, daß seine Stellung im
Lande heute eine andere ist als vor 100 Fahren . Die
neuere Geschichte hat aus dem Bürgertum  heraus
Leistungen in wirtschaftlicher und intellektueller Hinsicht von
so eminenter Bedeutung zu verzeichnen, daß man den Adel
des Geistes  und den Adel der Arbeit gleichbe¬
rechtigt  nel»en den Adel der Geburt stellen muß. Wieder
zur Reichsfinanzreform zurückkehrend, wies der Redner
dann auf die Stellung der einzelnen Parteien zu den direk¬
ten und indirekten Steuern hin. In der Geschichte dieser
Reform seien besonders iKvei Tage von einschneidender
Bedeutnng gewesen: der 26. März 1909, an dem die Frage
des Branntweinmonopols und der Liebes¬
gaben  verhandelt wurde und an dem die einseitige
konservative Jnteressenpolitik  erstmalig in
die Erscheinung trat , und der 24. Funi , an dem die Ent¬
scheidung über die Erbanfallsteuer  fiel . Hier haben
sich das Zentrum und die Konservativen gefunden. Es
war ein Kampf um die Macht, in dem das Zentrum die
Konservativen unterstützte, um damit gleichzeitig seinen
sehnlichsten Wunsch, den Sturz Bülows  herbeizufüh¬
ren, dnrchzusetzen. Durch die rücksichtslose agrar -kostser-
vative Politik sei ein Zustand bei uns herausbeschworen,
der die Besorgnis erweckt, daß die Konservativen in das
Fahrwasser der Zentrums - und ultramoutanen Politik hiw-
erngeraten und daß daraus kein Segen für uns entstehen
könnte. Der Redner kam dann auf die auswärtige Politik
zu sprechen, bei der er die jüngsten Ereignisse kurz streifte.
Man hätte das deutsche Schwert da doch einmal scharf an-
llingen uNd die Machtmittel, über welche wir verfügen,
durchblicken lassen sollen. Der Gegensatz zu England
dürfte sich kaum Werbrücken lassen. In «Fragen der aus¬
wärtigen Politik gebe es keine Parteipolitik, fondern nur
eine 'Frage des Deutschen Reichs. In bezug auf die bevor¬
stehende Wahl sei zu berücksichtigen, daß der am 12. Januar
abgegebene Zettel mehr zu entscheiden habe als sonst. Er
habe darüber zu entscheide«, ob das deutsche Volk im Natio¬
nalen und liberalen Sinne geleitet werden oder ob sich die
bei der Reichsfinanzreform so kraß zum Ausdruck gekom¬
mene Jnteressenpolitik  weiterhin Geltung ver¬
schaffen soll. Die Partei sei nicht Selbstzweck, sondern nur
Mittel zum Zweck. — Rach einer kurzen Pause entwickelte
hierauf der Kandidat Kommerzienrat Bartling  das
Programm der Partei und seine politische Stellungnahme
zu den Fragen, die den künftigen Reichstag bewegen wer¬
den. Ms oberster Grundsatz gelte ihm der Satz: „Unver¬
brüchliche Treue zu Kaiser und Reich, Fürst und Vater¬
land ; das Vaterland über der Partei ". Er werde eintre-
ten für alle nationalen Fragen , die sich aus der Welt¬
stellung des Reichs ergeben, daß die Flotte auf der Höhe
der Leistungsfähigkeiterhalten bleibt ; nicht um den Frieden
zu stören, sondern um ihn zu erhalten. Festhalten werde
er an der Schutzzollpolitik,  unter der sich nach feiner
Ansicht-die Landwirtschaft gehoben und die Lage der Ar¬
beiter verbessert habe. Die Bekämpfung der Sozialdemo¬
kratie soll auf dem friedlichen Wege der Schaffung sozial¬
politischer  Einrichtungen vor sich gehen. Der Kandi¬
dat wandte sich dann gegen verschiedene Vorwürfe und
schloß seine Rede mit den Worten: „Das Vaterland über
der Partei ". Zur Diskussion hatte sich nur ein Herr ge¬
meldet, der die Wünsche der technisch-industriellen Privat-
beamten zutn Ausdruck brachte. Justizrat Hehner schloß
die Versammlung gegen 10 Uhr nach einer Bemängelung
der Kandidatur Wfthelmi und einer Empfehlung des
Kandidaten Bartling . g.
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— über das Befinden des Großherzogs vom Luxem¬

burg Werdern in den heutigen Berliner Morgenblättern,
wie man uns telegraphiert, alarmierende Nachrichten ver¬
breitet, die tatsächlich unrichtig sind. Darnach sollte das
Befinden des erkrankten Großherzogs sich so verschlimmert
haben, daß die Sorge um ihn aufs höchste gestiegen fei.
Die Großherzogin-Mutter sei von Schloß Königstein im
Taunus in Luxemburg eingetrofsen, — Demgegenüber
können wir aus zuverlässigster Quelle Mitteilen, daß in dem
Befinden des Großherzogs eine zu besonderer Besorgnis
Veranlassung gebende Veränderung nicht eingetreten ist.
Jedenfalls steht die Ankunft der Frau Großherzogm-
Mutter mit dem Zustand des Großherzogs in keinem Zu¬
sammenhang. Die hohe Frau ist, wie alljährlich, von
Karlsruhe aus , wo sie in letzter Zeit geweilt, zu Weih¬
nachten zu ihren Angehörigen nach Luxemburg gereist.

— Städtischer Seesischverkäuf. Die Fischpreise am
Dienstag , den 19. Dezember, sind: lSchellfisch, im Ganzen
mit Kopf, das Pfund 34 Pf .; Kabliwu, ohne Kopf, 'das
Pfund 26 Pf .; Kaibliau, im Ausschnitt, das Pfund 23 Pf .;
BrahscheAjfiisch das Mund 20 Pf .; Dorsch das Pfund 25 Pf .;
Goldbarsch das Pfund 26 Pf.

— Kommunalpolitik. Auf der Hauptversammlung des
„Rheinischen Vereins für Denkmalpflege urtd Heimatschutz",
die am 4. Dezember in Düren stattfand, führte der Ober-
Präsident der Rheinprovinz, Freiherr v. Rheinbaben, in
einer Ansprache aus : „Für alle Entwickkung auf kommu¬
nalem Gebiet ist cs die erste Voraussetzung, sich von Mensch
zu Mensch kennen zu lernen, die scheinbar unüberbrückbaren
Gegensätze zu überbrücken. Der Mensch muH zum Menschen
sprechen und das Gefühl der gemeinsamen Arbeit muß die
kommunale Tätigkeit erfüllen. Die politischen  Strei-
tigkeiten sollen keinen Platz  haben in kommunalen An¬
gelegenheiten. Wir haben der politischen Streitigkeiten
schon mehr als genug, lassen wir sie nicht auch noch hinein¬
tragen in die Kommunen!"

— Falsches Gerücht. Gestern und heute ist Hier mit
Hartnäckigkeit das Gerücht verbreitet, der König von
England sei ermordet  worden . Anfragen des
„WolWchen Bureaus " in London und in Indien direkt
haben die völlige Haltlosigkeit dieser Ausstreuungen er¬
gebe«, die allerdings ein Frankfurter Blatt für bare
Münze genommen, und verbreitet hat . Es handelt sich
wahrscheinlich um ein Börsenmanöver. Wir teilen das mit,
damit unser Redaktionstelephon in dieser Sache wieder
etwas zur Ruhe kommt.

— Di« Musik bei den Kulturvölkern des Alteirtums.
Zu einer einzigartigen Veranstaltung hatten sich am 14.
Dezember der „Mainzer Altertumsverein" und die „Main¬
zer Liedertafel" znsaMmengetan. Ein Lichtbildervortrag
dos Direktorial-Assistenten am römisch-germanischen Zen-
tralmusenm Dr . Be hn gab zunächst einen Überblick über
die uns durch Originalfunde oder antike bildliche Dar¬
stellungen bekannten Musikinstrumente des Altertums ; von
besonderem Interesse war es dabei, daß eine Anzahl Blas¬
instrumente in den im Besitz des römisch-germanische«
ZentralMUseuMsbefindlichen Modellen vorgefüihrt werden
konnten. Die Klangwirkung der römischen Tuba und des
kürzeren Lituus kommt im wssenttichen auf die unserer
Signalinstrumente heraus ; weit reiner uüd feierlicher aber
erklang das mächtige Horn der nordischen Bronzezeit, die
Sure . Die praktische Vorführung dieser aus streng wissen¬
schaftlicher'Grundlage konstruierten Modelle war weit
mehr als nür ein interessantes Experiment. An diese Vor¬
führung schloß sich nun der Vortrag einer Reihe antiker
Gesänge durch die „Liedertafel" uüd den „Damengesang¬
verein". Much die Wiederherstellungdieser in verschieden¬
artiger Überlieferung (handschriftlich, inschriftlich, im alt-
kirchlichen Ehoralgesang) erhaltenen Melodien und ihre
Umsetzung in moderne Notenschrift beruht auf streng
wissenschaftlicher Grundlage. «Gesänge von Pindar , Euri-
pides, Horaz, Mesomedes, SeikiloS, Sappho, der delphi¬
sche Apollohymnus, in den Bearbeitungen von Dhierselder.,
Fleischer und Kralik, bildeten das Programm . Der Ehor
unter ' Kapellmeister RauMann wurde seiner Aufgabe in
vorzüglicher Weise gerecht und die Soli waren bei Frau
Pennrich und Herrn ig-alif in den besten Händen. Die
Chöre gehen unisono, stellen aber nichtsdestowenigerganz
erhebliche Anforderungen an die Ausführenden durch die
ungewohnten Taktverhälinisse. Namentlich der im /̂ -̂Takt
atemlos dähinstürmeüde Äpollohymnus wirkt auf den
Hörer geradezu beklemmend. Das Ganze gestaltete sich zu
einer wissenschaftlich wie musikalisch im höchsten Grade
interessanten Darstellung, mit deren Verlaus die veran¬
staltenden Vereine und die Mitwirkenden in jedex Wesse
zufrieden sein dürfen. Das Interesse des Mainzer
Publikums kam durch den säst bis zum letzten Platz ge¬
füllten Saal des Liedertafelhaufes züm Ausdruck. Dr.

— Reisepläne und Auskünfte nach den österreichischen
Alpenländern. Da die Winterabende gerne dazu benutzt
werde«, Reisepläne für den kommenden Sommer aufzu¬
bauen, so macht der „Fremdenverkehrsausschuß der deut¬
schen VoWräte für die Alpenländer" bekannt, daß er be¬
reitwilligst und unentgeltlich Auskünfte über Reisen in
den südösterreichischen Alpenländern erteilt und auch Reise¬
pläne zusammenstellt. Zuschriften werden erbeten an den
genannten Ausschuß: Klageufurt, Gasometergaffe14.

— Großer Warendiebstahl. Die Biebricher und Darm-
städter Kriminalpolizei hat im Bezirk Waldstraße heute
früh einen Waggon Haushaltungs - und Küchengeräte be¬
schlagnahmt, die in dem Darmstädter Warenhaus Rietsch-
maun von einem ungetreuen Angestellten beiseite geschafft
und als Frachtgut zu einem Verwandten geschickt worden
waren. Die Untersuchung dauert noch an.

— Diebstahl. Ein hier verhafteter jugendlicher Bett¬
ler hat am 12. d. M. bei einem Altwarenhändler ein Paar
Portieren aus rotem Tuch mit , goldener Borde veräußert,
über den Erwerb konnte er nur unbestimmte Angaben
machen. Es «besteht daher der Verdacht, daß die Portieren
gestoMn sind. Eigentumsansvrüche können aul Zimmer
Nx. 13 vex PptzzeHmeftiM getreno sp ® w?roe«,

— Der Rhein im Nebel, über dem Rhein lagerst
gestern früh dichter Nebel. Erst um die Mittagszeit
rissen die Strahlen der Sonne die Nebelmasse. Bis 0 *
Mittagszeit stockte der Verkehr auf dem Rhein vollständig
Später konnte er unter ständiger Anwendung der W»'
nungsstgnAe ausgenommen werden.

— Ein Niederländer Passagier- und Güterboot f»^
gestern vormittag bet feiner Bergfahrt nach Mainz zwiW
der Jngelheimer - und Petersaue infolge des gcriitSj'
Wasserstandes-auf und konnte nicht mehr von der Stell'
Ein anderer Dampfer holte die Passagiere ab ; uachde^
später der aufgefahrene Dampfer «auch von seinen Fw<v
gütern erleichtert worden war , konnte er nach Zstündiger»
Aufsitzen seine Fahrt zur Land-estelle in Mainz sortsetze«.

— Schulnachrichten. Anstellungen: Lehrer Heinr^
Dietrich  in Wallau . Lehrerin Dora van Nievelt 1
Wiesbaden, Frida Schmidt  in Wiesbaden, Helene Klel-
in Meudt . — Versetzungen: Lehrer Friedrich Heuser  vo
Mogendorf nach Frankfurt a. M.. Friedrich Schneider  v
Stein -Iieukirch nach Frankfurt a , M„ Jakoü Weder  von
hus nach Wiesbaden, Lehrerin Glise Bars  von Saarbrua
nach Ems , Lehrer Wilhelm Reitz von Heuchelheim nach Fw>
furt a . M„ Karl Roth  von Camp nach Frankfurt a . 1"
Joseph Phildius  von Zeilsheim n«ach Wieslxrden.

— ..Tagblatt " - Sanunlunacu . Dem „Tagblait " - Verlas
gingen zu : Für Kühlen für Arme : von Herrn F . SchnerO
10 M., Herrn E. Goetz2 M., Frl . Anna Ritters 4 M>., L. -s.
3 M ., Frau Dr . Z. 12 M ., W. W. 2 M. — Für Frühstuck b-
dürftiger Kinder : von v. T . 5 M ., L. S . W. 3 M.,
E. Goetz2 M., Herrn F . Schneider 10 M. — Für Mittageliß«
bedürften : Kinder : von Herrn F . Schneider 10 M„ Herrn '
Goetz 2 M., B. T . 2 M.. Unbekannt 2 M.. L, S . W. S rso«
Frau Dr . Z. 3 M .. W. W. 2 M.. F . St . 20 M. — Für
Augenheilanstalt : von F . St . 20 M.. L. S . W. 3 M., p e* 1
E. Goetz2 M.. F . S . 10 M. — Für die Windenanstalt : E
Frau Konsul Pohlmann 10 M., von F . S . 10 M.. Frau M- L'
10  M .. B. T . 2 M., L. S . W. 8 M .. Frau Dr . Z. 3 M..
5 M.»F . St . 20 M. — Für die Kinderbewahvcmstalt: von
20 M., L. S . W. 3 M .. Frau Konsul Pohlmann 10  M -. —, 6^
den Kinderhort : von Frau Konsul Pohlmann 10 M., &clp
F . Schneider 10 M., Frau M. M. 5 M.. L. S . W. 3 W/;
W. W. 2 M.. F . St . 20 m . — Für das Versorgungshaus C
alte Leute: von F . St . 10 M.. Frau Dr . Z. 8 M ., L. S . ^
3 M.. Frau M. E. 3 M.. Frau M. S , 10 M.. R , B. 3 M.sA
Für die Schripvenkirche: von R. B. 5 M ., Herrn E. Goetz2 -v
Frau M. S . 10 M.. L. S . W. 3 M.. Frau Dr . Z. 3 M.. v.
5 M. — Für das RettungÄhaus : von F . St . 20
M. E. 3 M ., Frau M. S . 10 M.. R. B. 5 M . — Fm' %
Srttbticqe  zur Heimat : von Frau M. S . 10 M., Frau M- L:
3 M.. L. S . W. 8 M .. Frau Dr . Z. 3 M.. F , St . 10  M . .7- »L
das Paulinenstift : von F . St . 10 M. ■— Für den GefangM
verein: von Frau Dr . Z. 3 M, . L. S . W. 3 M. —
Krüppelfüvsorgeverein: von v. T . 6 M .. R . B. 5 M -, vw.
Konsul Pohlmann 10 M .. Frl . S . Bockmühl 10 M., L. S.
3 M. — Für verschämte Arme und den Fürsorgeverem 1- .̂
Frauen , Mädchen und Kinder : von L, S , W. je 3 M. - 7-
die Jdiotenanstalt in Scheuern: von F . S . 10 M. — Für r
Lindenhaus : von R , B. 5 M„ L. S . W. 3 M. — Für 5
Krippe: von Frau Konsul Pohlmann ö M.

— Für das Rote Kreuz. Der Vorverkauf der Karten
das Wohltätigkeitskonzert am 19. d. M ., abends T%- ühr , .
der Lutherkirche, veraisstaltet vom Zcrlettschen FrauenaD
unter Leitung des Königl. Musikdirektors Herrn Zerlett VK
unter Miüvirkung der Konzertsängerin Frau Zerlett -Olrenru-
des Herrn Schildbach u . a .. durch die hiesigen Musikalienhw
lungen «hat mit bestem Erfolg begonnen. Trotzdem wrrd .
sich ermöglichen lassen, noch einige Karten für die Abendrlip
in der Luthcrkirche zu reservieren.

Theater, Kunst, Borträgc.
9 Königliche Schauspiele. lS p i e I p l a n.) SonntyZ«

den 17. Dezember : „Max und Dtoritz". Hierauf : „WinterseN '
Anfang 2W  Uhr . Abonnement D : „Orpheus in der UE.
wett". Anfang 7 Uhr. Montag , den 18„ Abonnement ^ '
„Der Biberpelz". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 19., Abantz. .
ment «C: „Mignon". Mittwoch, den 20., Abonnemenc i- l
„Tosca". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 21., Abonnementu-
„Alt-Heidelberg". Anfang 7 Uhr. Freitag , den 22., Abotw
ment ü : „Hansel und Gretel ". Anfang 7 Uhr. SamStag . ^ s
28. : „Max und Moritz". Hierauf : „Winterzeit ". AnM
6 Uhr . Sonntag , den 24.: Geschloffen. Montag , den. ^zum erstenmal : „Der Roserckavalier". Komödie fiir
drei Akten von Hugo v. Hofmannsthal , Musik von Ristä
Strauß , Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 26.. Abonnement fr

' 1". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den »d
*“' ■" " Abonnement *>

„Die Königin von Saba " ,
„Glaube und Heimat". Anfang ZVd  Ühr.
„Die Fledermaus ". Anfang 7 Uhr.

Residenz- Theater. iS p i e l p l a n.l Sonntag, de»
17. Dezember, nachmittags 144 Uhr : „Hasemanns Töchter
Abends 7Ä Uhr : „Episode". „Hockenjos". „Lotichens Geour«

Montag , den 18.: „Die Frau vom Meer". DienS-os-tag
de:r 19,: „Episode
Mittwoch, den 20.:

„Hockenjos". „Lo-ttchens Geburtstag-:
^crrlwoey, oen nv.: Mnmaliges Gastspiel Alex. ;
Hamlet". Donnerstag , den 21.: Geschloffen. Freitag , den

Geschlossen. Samstag , den 23.: „Bubenzauber". (llraui
führung .) Sontag , den 24.: Geschloffen. ,

* Kurhaus . Morgen Sonntagnachmittag 4 Uhr findet *,
Abonnement im Kurhanse Sinfonie - Konzert  des
orchesters unter Leitung des Kapellmeisters Jrmer statt. .. ID
gelangt folgendes Programm zur Aufführung : SinsonrR
Prolog zu „Die Braut von Messina" von Th Rehbaum,
fonie in EchDnr, op . 28 von Max Bruch und DL 550  lamevr
e trionko , sinfonische Dichtung von Frz . Liszt . Kinder UN-
10 Jahren haben keinen Zutritt . ' ,

* Ausstellung fiir moderne Buchkunst im Festsaal *>
Rathauses . Das Eintrittsgeld ist für morgen SonntagJ*
25 Pf . herabgesetzt. Die Ausstellung bleibt auch an dien«
Tage wie die ganze nächste Woche abends bei Licht bis
814' Uhr geöffnet. ^ _

* „Adventsgedanken in unserer Zeit" heißt d«as Then^
über welches Herr Prediger Karl Voigt  aus OffenL-aÄ ®
Sonntag , den 15. d. M „ in der Erbauung der DeutscM :-̂
lischen (freireligiösen) Gemeinde spricht. Die Erbauung stND
nachmittags 514 Uhr im Bürgersaal des Rathauses statt. <-»
Zutritt ist für jedermann frei.

* Öffentlicher Vortrag . Sonntag , den 17. Dezemb «
abends 814 Uhr, im Saale des Konservatoriums,
straße 64, Red. H. Behr. Thema : „Wann ist der Antichrist^
erwarten ?" und „Woran ist er zu erkennen?" Eintritt D

Ar?s Sem Amrdkrsis Wissdade».
— Flörsheim a. M., 16. Dezember. Hier ist

die Maul - und «Klauenseuche ausgebr 0ai-em
Aus diesem«Grunde wurde die für morgen Sonntag W'
her aNberaumte Versammlung des 13. Land
schaftli -chen  B ezii rEsVerein  s bis auf wettere
vertagt. , .

cst. WaLau, 14. Dezember. Gestern wurde der
Krieger - Kameradschaft  der ihr anläßlich . thres
jährigen Jubiläums verliehene Fahnennagel  mit
schleife ausgehändigt . Es halten sich auch der hiesige
verein „Germania " und die beiden Turnvereine dazu
fumben. Der Vorsitzende des Kreis-Kriegerverbandcs, ötoi ^
lieber' Kammerherr und Landrat v, Heimünrg, überrermte ^ ;
Kaiserschleife und beglückwünschte den Verein dazu. Den —st, r
be§ Vereins brachte Kamerad Vömel zum Ausdruck,
den Gratulanten befanden sich auch dis anwesenden ~- ar .,a
und der Bürgermeister von Delkenheim. Der Ge-sanM.^̂
sflNJ meöxers Lieder- uns to LMWepein steLs lebende
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Uaffamsche Nachrichten.
= Oberursel, 16. Dezember, über das furchtbare

Drarna , dia-Z sich! gestern nacht hier abspielte und wobei
der 40  Jahre ölte Kaufmann Karl August Sauer  auf
seine Frau und seine sünff Kinder schoß, ist noch zu bcnch-
ten: Das eine der Kinder, welches im 6. Lebensjahr steht,
Arb an den Folgen des Schusses. Ws Grund zu der
schauerlichen Tat werden zerrüttete VermögenZVerhältnisse
angenommen. Sauer hat in Oberursel mehrere Häuser er¬
bauen lassen. Der Tote und seine Frau wohnen seit un-
ref-qhr 7 bis 8 Jahren in Oberursel. Er ist aus einer Stadt
in der Rhöu und die Frau stammt aus dem Sächsischen.
8inE von den vier im hiesigen allgemeinen Krankenhaus
nntergebrachten Kindern ist gestorben. Die Familie
S-auer bewohnte eine kleine Villa in der Anstraße, woselbst
!tch auch die schreckliche Tat ,zugetragen hat . Kausinann
Dauer iwar in Frankfurt in Stellung » in den letzten Wochen
soll er jedoch ohne Beschäftigung gewesen sein.

, d. Idstein i. t ., 14 . Dezember. Der Kandidat der
^ationalMeralen Partei , Pfarrer K u st e r (Höchst) , stellte srch
Leitern abend in einer gut besuchten Bersammlunä rm Ho.el
Lamm den Wählern vor und hielt einen formvollendeten. volks-
^rjschaftlichen Vortrag über die Entwickelung des deutichen
Kolkes in seiner Dreiteilung Industrie . Landwirtschaft und
Mittelstand. Der Kernpunkt seiner .Rede war d̂er, es soll-
i ĥer leben, und sich kein S '.and auf Kosten des andern be-
reichern. Die politische Konstellation streifte er dann noch kurz
und wies besonders auf das Verhältnis zu anderen Partelen
fm. Nach ihm sprach der Parteisekretär Walter (Höchst SozO.
dessen Erwiderungen sich hauptsächlich auf das ftatifhjdje
Material bezogen, um in scharfen Worte,! auf die Arbelter-
'ckmtzaesetze zu kommen. Bezüglich der Schutzzölle stellte sich
üer Sozialdemokrat auf d̂ n Standpunkt , daß ,re diese incht
Momentan abbreiHen, sondern allmählich aooauen wollten, ^ er
Kandidat durfte bei einer edentl. Stichwayl auH don den an-
^ern Parteien die Stimmen bekommen.

4- Höchst a. M-, 14. ' Dezember. ^Im Haufe des Pferde ->
2J'efe®er'§ Drißler in der Schloßstratze entstand. Heut ein
Brand . Anwohner drangen in den rauchersullten Raum
MnW rtrr sst»lci7YI.bri0 ^s Mltln IN sSolffiCC3^ i.a n o. rinwoyner vrangOu ui
Und brachten vor allen Dingen ein zwermhrmes Kind m Sicher¬
heit, das hier schlief und ohne das rasche Eingreifen gcher er-
^kkt wäre . Es gelang, das Feuer zu loschen, ohne daß die
Muerwehr in Tätigkeit zu treten brauchte
^ — Vrerthardt . 14. Dezember. Auf Veranlassung un,eres
Pfarrers Robr fand hier eine Versammlung von Muglredern
d-r Kirchestgemeinde  statt , um in zwangloser Wen-
Ker die kirchlichen Zustände, sowie über Prlege des kirchlichen
Kemeindelebens zu reden. Es waren etwa 80 Teilnehmer er-- fw .Yr.. Sk ovfrvYrr TUTf7, ‘ucuiva 'i;uti® zu. uueu . rvv -. L ■ ov v '
schienen. Pfarrer Rohr hielt euren einleitenden Vorrrag lnuivyi- ------- -------- . ...- ----- ---
dem er sich u . a. besonders über unsere alte , ehrwürdige
Kirche verbreitete, deren Alter nach ihrem Baustil aus min¬
destens 700 Jahre geschätzt werden kann. Reoner mach.e die
Zuhörer aufmerksam auf verschiedenerioch vorhandene wem-
iZlle Altertümer im Innern der Kirche, . die lewer terlwer,e
schon sehr beschädigt seren. Zum Schluu Iprach Pfarrer Royr
«en Wunsch aus , die Glieder der Kirchengemernde,mochtendoai
freiwillig mithelfen, daß das . was an unserer Kirche noch zu
erhalten sei, auch erhalten werde. Die Versammlung beichlotz,
einen Verein zu gründen, der sich „die Wiederherstellung und
Erhaltung der Kirche, sowie die Pflege des Gemcindeleben^
?ur Aufgabe macht, 87 Teilnehmer der Benammlung erklärten
wwrt ihren Beitritt rn dem neuen Verein.

no . Kiedrich, 15. Dezember. Am Mittwochabend fand hiertio . SttCOTtu), lö . L)ezemo "ckL. um m̂uuuuiui/uu-
'Nt Gasthaus „Zum Engel" eine Besprechung seitens des Bürger
Leisters, der Geistlichkeit, der Lehrerschaft und der Vorsitzendensstelsters, der Geistlichkeit, der Lehrerschaft und der Vorsitzenden

beiden Turnvereine behufs Gründung eines Jllnalingsver-
r'us zur Förderung der Jugendpflege  statt . Es wurde
^schlossen, die Gründung eines solchen Vereins in die Hano

nehmen _ Heute weilte her Untersuchungsrichter vom
MdgeriSt ' zu Wiesbaden hier und vernahm in der Afsarre
^viegel  etwa 60 Personen . Spiegel wird wegen Diebsiahis

Unterschlagung steckbrieflich verfolgt.
- „ mw. Rauenthal , 14. Dezeinbcr. Die Agitation der Fort¬
schritt  l i che ,i V o l ks p a r t e i hat sich gelegentlich der
F^chlorbeit zum erftemn-al. auch ctuf unseren Ort , die alle
^utr -ilmshochburg, erstreckt. . Die Zahl der Zuhörer war , für
sch Anfang selbstverständlich, nicht so groß wie m den ms-«inrang iewpwiiiamnnv , mu/i iu ui " D » y . f
«rigen Wahlversammlungen der Partei . Um io starker aber
" âr das Interesse und die Aufmerksamkeit für die Aussuhrun-
Pn des Landsmannes , des Rheingauers Albert Sturm,
«eine Wahlrede, die die Schäden der jetzt, von den Konser-
"ajiven und dem Zentrum gemachten Wirrschaftspolitik icharr. < • . t r• v. . i —YZJ.ZS Y,lY f <4i.i-Yi/Y,'V*3i(,77^loen uno Dem Zentrum >
Dchnet, die volksfeindliche Steuerpolitik des blau schwarzen
Docks mit unwiderlegbaren Zahlen belegte, wurde immer me?
?ir fcon Beifall unterbrochen. Redner gab u . a . auch em Bl.d
Nr Zentrumspartei , wie sie war und wie sie ist. früher war- » • v i i . rv .". 1- 8 . ^.. CYSy»fv/vi*rtv* NttOrw*f . t 014.hr.4tklu- 144. t.v.4, >1. -̂ i ~ UUÜ w IV- (»v >i*. i ' •_r, ^
& eine Volkspartei, hatte Führer wie den Nassauer Lreber-
^arnberg, die echt liberal waren, während sie hertte reaknonar^Wera , dre echt Uberct wureu, wayreno ite ijeuic
Krd ganz im Schlepptau der Konservativen ist. ParLeisekretur
"todk'v ,r,\rrh eine*  rfirpifntrrrr einzelnen ReichAtnalAkaNdid <NLNHmJIq lill >̂ /U/t-t/^ UÜUU UCL OV « 411 *•*J-<+ *■ I , * ** ^ , ■ ."---der gab eine Beschrcibung der einzelnen Reichstagskanwoaien
Unseres Wahlkreises, besonders des rechtsstehenden Natronal-
stberalen Bartling und des Zentrumskändidaten Kloden, der
g #tn aus der Uniform heraus einen Bittgang bst fast allen
L«-'teien antrat , damit sie ihn in den Reichstag wählen sollen,

ts, Georgenhorn  schnitt dre fortschrrttliche Wahl-
sehr gut ab.

0 Braubach, 14. Dezember. Der Streckenarbeiter Schnabel
kUs Tachsenhausen geriet beim Ankovpeln eines Wagens aut
^ern Kleinbahnhof SWerhütst zwischen zwei Puffer , wobei er
^eheblich verletzt  wurde.

z. Braubach, 15. Dezember. Der Turnverein Braubach
Mhüllt am kommenden Sonntag den von ihm gesetztenI a hn-
^e denkst ein, — Das hiesige Eichamt Bleibt nach Eingang
»er Gemeinideeichämteram 1, April 1912 als Faßeichamt
Wtehen. Die nicht unerheblichen Kosten für neue Apparate
^vernimmt im Interesse der Winzer die Stadt.

— Limburg, 16. Dezember. Vor einigen Tagen erschien
n der hiesigen Wasfenhandlung von Müller ein innger Mann

Mid kaufte sich Revolverpatronen/ Am Mittwochnachmittag er-
Men er wieder in dem Geschäftslokalund verlangte Ersatz für

bet eimÄett Dagen gekauften Patronen , da lym di'2selben
,?llgeblich am hiesigen Bahnhof durch einen. Sau Der.
ö,u n ft I e r aus der Tasche gezaubert worden seien. Da dieLllgaben und das Benehmen des iungen Mannes , der denMgaben und das Benehmen des jungen Mannes , der den
Mullerschen Laden nicht verlassen wällte, sehr auffallend waren.f - - -UUVW. . . .w . _ _ „ . n wäll . » , . . - - . . .
1° wurde die Polizei verständigt. Durch Polizeibeamte^wurve
v»nn festgestellt. daß man es hier mit einem Geistes-
^störten  zu tun hatte. Der Unglücklich: entstammt einer
^gesehenen Familie aus Villmar.  Bor einiger Zeit war
F zusammen mit mehreren jungen Leuten vom Landgericht
Saarbrücken bestraft worden und hat seine Strafe in Wittlich
^hrbützt. über diese Strafe hat er sich derartig aufgeregt, daß
Vc geistesgestört wurde und sich einredet, er sei Detektivbeamter
wts Wittlich, der sich zur Aufgabe gesetzt, die richtigen iräter
N suchen und eine Revision der Akten vornehmen zu laßen.
M Besitz d:s jungen Mannes befand sich ein scharfgeladener
,Durch  Familienangehörige wurde der Bedauerns-
werte nach Hause verbracht.

8 . Hachenburg, 14. Dezember. Am Sonntag und Montag
M das Rhein - Main ische  V e rb  a n d s t h c a t e r Im
Auftrag des Bildungsvereins zwei Vorstellungen: „Der Prinz

Homburg" und „Der G'wissenswurm". Beide Abende
waren überaus stark besucht, obwohl schon seit Herbst ein w-
»enonntes „Saisontheater " wöchentlich dreimal seine Vor-
-wllungen gibt:

8 . Aus dem OberwesterwaldkreiS, 14. Dezember. Bei der
Z Crlmch stattgefundenen Bürgermeister-Versammlung sprach
keffi-'emnQ'Srat Ketteler (Limburg) über die Förderung
° ^ r Konsolidation im OberwesterwaldkreiS,

Zweck des Vortrags war , die Gemeinden zur Konsolidation an¬
zuregen, da im Kreis nur in wenigen Gemeinden die Ge-
inaiknngen konsolidiert sind. Tann hiolt Kreisbaumeister
Schleebvum einen Vortrag über S chwa lü e n s chutz , in dem
besonders über die Emrichtung der Dächer zur Erreichung des
angegebenen Zioeckes Belehrung erteilt wurde. Dann wurden
sowohl vom König!. Landrat Or . Thon als auch vom Kreis-
baumeister Anweisungen erteilt , wie unseren Dörfern ihre
heimatliche Schönheit erhalten werden kann.

— Dlllenburg, 14. Dezember. Nach einem Erlasse des
Handelsministers ist die hiesige Berg schule  befugt worden
zur Ausstellung von Zeugnissen für Mtriebsführer - und Ober¬
steigerstellen im Erz-, Braunkohlen- und Dachschieferbergban
im Oberbergamtsbezirk Bonn, sowie für die Stellen der tech-
nischen Werksbeamten im gesamten Erg- und Dachschieserberg-
bau Preußens und des Braunkohlenbergbaues im Oberberg-
amtsbezirk Bonn. Hiernach ist der Schule die Gratifikation
der Ausbildung für Oberbeamte verliehen und der Geltungs¬
bereich der Zeugnisse erweitert worden.

ARS der Umgebung.
FC . Frankfurt a.  M ., 15. Dezember. Der hiesige Haupt-

viehmarkt  findet in der Weihnachtswochs am Mittwoch, den
21. Dezencher, in der Neujahrswoche am Dienstag , den 2. Jan.
1912, statt.

bt . Frankfurt a. M „ 15. Dezember. In den Vororten
Eschersheim und Heddernheim haben drei Gärtnerge-
h i l f e-n seit mehreren Monaten aus zahlreichen Gärten
Hunderte von Ziersträuchern. Obstbäumen und Rosenstocken im
Werte von mehreren tausend Mark gestohlen.  Mit den
Pflanzen haben die Burschen dann auf einem gemietetenGrund-
stücke eine „e igene " Gärtnerei  angelegt und einen
blührndeii Handel betrieben. Jetzt erst gelang es, trotzdem auf
die Ermitielung der Diebe eine hohe Belohnung gesetzt war,
die „Gärtner " ansfindig zu machen und zu verhaften,

in. Bingen. 14. Dezember. Die heutige Stadtberordneien-
Versammlung beschloß einstimmig, im hiesigen Hafen noch
einen weiteren Portalkran  aufzustellen . Die Kosten wer¬
den sich mrf etwa 70 009 M. belaufen. Die bis jetzt au 'ge-
stellten Kranen reichen jetzt schon kaum aus , so daß hamig
Nachtarbeiten borgenommen werden mußten . — Geheimrat
Woog (Berlin ) beabsichtigt, der Stadt Bingen zwei Denk¬
mäler  zu schenken, und zwar eins von dem Kaiser  und eins
vom Groß Herzog  von Hessen. Um die Erlaubnis des
Kaisers und des Großhe^ ogs erwirken z^ können, braucht er
erst die Genehmigung der Stadt . Die ^Stadtverordneten be¬
schlossen einstimmig, das Gesuch zu bewilligen.

Oerlchtliches.
Aus Miesvaderrev Gerichtssäle « .

iss. 0 . Der Exzeh in der Aarstraßc fgwd heute vor dem
hiesigen Schösfengcricht durch eine exemplarische Sträfe
seine Sühne . Der 28jLhri«e Fuhrmann Joseph Sturm,
ein wegen Gewalttätigkeiten vielfach vorbestrafter Mann,
kam lamt5. September d. I ., albends, in die GastwirTchaft
von !Ludwig lSchmidt in der Röderstraße. Dort wi -es ihn
der Wirt, da er Bereits niehrere hinter die Binde gegossen,
aus feinem Lokal. Darauf zertrümmerte Sturm eine Fen¬
sterscheibe und beleidigte und bedrohte den Wirt Schmidt.
Am 27. September , abends 10 Uhr, landete Sturm mit dem
Taglöhner JLZ-Höfe  r in der Aarstraße bei dem Gastwirt
Adam Kühn. Dort wurden sie, weil sie mit anderen
Gästen zu krakeelen anfingen , von dem Wirt an die Luft
gesetzt. Kaum war dies aber geschehen, als Sturm und
Jlzhüfer Flaschen und Flaschenbierkasten, die an dem
Haufe lagerten, ergriffen und ein regelrechtes Bombarde¬
ment auf Äas Kuhnfche Haus eröffneten, so daß außer sämt¬
lichen Scheiben im, Hause auch im Innern desselben meh¬
rere Gegenstände zertrümmert und selbst Frau Kuhn ver¬
letzt wurde . Desgleichen eine Frau , die in der ersten Etage
des Hauses wohnte. Sturm erhielt heute wegen dieser
Roheit eine Gefängnis st rase von 1 Jahr.  Gegen
Jlzhöser wird , da er zurzeit spurlos verschwunden ist,
später verhandelt werden. '

Sport.
* Frankfurter Sechstage -Rcnnen. Um 1 Uhr nachts,

also nach 50 Stunden,  war der Stand : Rütt-'Stol,
Miquel -Comes , Schürmann-Wagener. lStellbrink-iPawke,
Stabe -Walthour 1410.833 Kilometer, DeMke-Bettinger . Ge¬
brüder Esser, Eickholl-Kjeldsan 1 Runde , Barth -Wilde
4 Runden , Schulze-Tacke 7 Runden zurück.

iv. Im Sechstagerennen New Bork3 sind die Fahrer
Galvin und Wily ausgeschieden. Sieben Fahrer, darunter
Lorenz-Saldow , das einzige deutsche Paar , hatten nach 107
Stunden 2062 Meilen und 2 Runden zuriückgelegt. Mer
Fahrer waren eine und ein Paar zwei Runden zurück.
Lorenz stürzte gestern früh und erlitt eine leichte Abschür¬
fung am linken Bein , setzte aber die Fahrt fort. Im Laufe
des gestrigen nachmittags erlitt der deutsche Fahrer Sal-
dow durch einen unglücklichen Sturz einen Rippenbruch und
einige QueWchungen. Trotzdem die Ärzte «hm di.e weitere
Teilnahme an dem Rennen untersagten, bestand Saldow
daraus, im Rennen zu verbleiben.

* Eine teure Stute . „S ignorinetta ", die über
raschunaslsieoerindes englischen Derbys 1008, ist jetzt für
einen sehr hohen Preis an Lord Roseberry verkauft wor¬
den, nachdem die Stute auf bet Dezember-Auktion zu Rew-
nrarket den Refervepreis von 150 000 M. nicht erreicht hatte.
Lord Raseberry soll 200 000 M. für die Stute gezahlt haben.

Kleine Chronik.
Drck Emdcner Hrringslogger vermißt. Von Emdener

Heringsloggern , die die schweren Stürme auf der Nordsee
durchgemacht haben, sind drei noch nicht zudü-ckgekehrt. Der
„EMdener Zeitung " zufolge wächst die Beunruhigung über
das Schicksal der -Schliffe. Es handelt sich- um den Logger
„Jakob" von der Reptunsischerci mit 13 Mann Besatzung,
ausschließlich Holländer, den Lo-gger „Braunschweig" von
der Emdener HeringSfischerei mit 14 Mann Besatzung
und den Logger „Derflingcr " von der Heringsfischerei
Großer Kurfürst mit 13 Mann Besatzung. Das erste Schiff
verließ den Hafen am 18. Oktober, das - zweite am 29.
Oktober. Ms dritte am 27. Oktober.

Gefährliche Einbrecher. In Wannfee drangen am
Donnerstagabend- zwei Einbrecher in die unbewachte Villa
der Pringsheimschen Erben ein. Ws sie dort -entdeckt und
von einemherbei -gerufen-en Gendarmen aufzeford-erstwurden,

Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Seite 3.
sich AU ergeben, feuerten sie nrehrere Schrotschüsse ab, wo¬
durch der Gendarm leicht verletzt wurde . Nunmehr gab
der -Gendarm zwei Schlüsse aus seinem Karabiner ab und
traf den einen Einbrecher in den Kolpf, so daß er sofort
tot war . Der andere Einbrecher floh auf das Dach der
Villa , wo er später festgenommen wurde. Es ist der acht¬
zehnjährige Peter Kezlowic aus Rußland , der Erschossene
der neunzehnjährige Leo- Litzzcwsy aus Ratibor.

Ein furchtbares Familiendrama wurde in einem
kleinen Dorfe bei Albany , der Hanpistadt des Staates New
York, entdeckt. Ein Milchmann fand morgens im Stalle
uMer Stroh versteckt die furchtbar ver-stümmc'lte Leiche von
Frau Momner, einer Witwe , und ihrer beiden Töchter im
Alter von 20 und 17 Jahren , während die Leiche des 28-
jährigen Sohnes Älrtur im Stroh verborgen war . Die
Aufregung unter der Bevölkerung ist sehr groß, da es der
Polizei bisher unmöglich war, die Mörder festzunehmen.
Man nimmt an, daß der Mörder ein Italiener sein dürfte,
der in Dicmsten der Familie stand und seit einigen Tagen
verschwunden ist.

Ein Raudmordversuch. Der 65jährige Obergärtner
der russischen Kolonie in Reinickendorf wurde , als er in
Berlin eine -größere Summe Geldes emlassiert hatte , in
Reinickendorf von zwei feiner stüheren Arbeiter überfallen,
die ihn betäubten und ins Feld schleppten, wo sie ihn M
töten un'd berauben versuchten. Die Verbrecher wurden
aber dabei gestört. Es gelang, einen von ihnen festzu¬
nehmen. ,-

Schwerer Unglücksfall. In der Wohnung eines Mau¬
rers siel eine brennende Petroleumlampe zur Erde, wobei
die hochschwangere Iran des Maurers vor Schreck einen
toten Knaben gebar. Die Frau starb nach kurzer Zeit . Ein
anderes Kind erlitt tödliche Brandwunden.

Ein furchtbarer Racheakt. Aus Elermont-Ferrand
wird gemeldet : Ein Fischer namens Courmer erschoß zwei
Ehepaare, weil dieselben vor kurzem in einem -Strafprozeß
gegen ihn als Zeugen ausgesagt hatten. Man glaubt, daß
Cournier sich nach der Verübung feines furchtbaren V̂er¬
brechens ertränkt hat.

Zum Schiffbruch der „Delhi ". Im Laufe des gestrigen
Tages wuvde wieder eine Anzahl Schiffbrüchiger von dem
gestrandeten Dampfer „Delhi " an Land gebracht. Das
Wetter hat sich gebessert, -die Lage des Schiffes verschlim¬
mert sich dagegen. Der Herzog und die Herzogin von Fise
haben den Tag M Bett verbracht, da sie infolge dev An¬
strengungen des Schifsbruches ermüdet sind und
Quetschungen am ganzen Körper erlitten haben.

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
Die Entwickelung des Weihnachtsgeschäftes nimmt einen

günstigen Verlauf, wenn auch vielfach die Ansicht besteht,
daß bei kälterem Wetter die Umsätze im manchen Branchen
wesentlich höher wären. Vor allem Magen die Bekleidung
brauchen über den ungünstigen Einfluß der milden Witte¬
rung  auf das Geschäft. Sonst aber ist die Kauflust des
Publikums schon recht rege : der Andrang zu den Waren¬
häusern und den großen Spezialgeschäften ist teilweise
geradezu beängstigend groß. In Berlin weist die Leipziger
Straße einen Veikehr auf, der mir unter vielen Stockungen zu
bewältigen ist. Die ganze Stadt und ihre Umgebung ergießt die
Käuferinassen in das Zentrum der Geschäftswelt: in den
Außenvierteln ist der Verkehr gering, im Mittelpunkte steigt
er zu riesigen Dimensionen an. Wie groß werden die Um¬
sätze sein? Wird der Verkehr bis zum Feste noch weiter an-
steigen? Die allgemeine Meinung der Geschäftswelt geht da¬
hin, daß das Geschäft wesentlich besser  sei als im
Vorjahr, daß vor allem die befürchtete Beeinträchtigung der
Kauflust und Kaufkraft des Publikums infolge der hohen
Warenpreise nicht zu bemerken sei. Selbst in den Geschäften,
m denen die Arbeiterbevölkerung ihre Einkäufe macht, be¬
wegen sich die Umsätze in steigender Tendenz. Es wäre über¬
aus wichtig festzustellen, ob -diese Bewegung der Umsätze
durchweg beobachtet wird. Denn auf der Stärke der Konsum¬
kraft basiert die weitere Entwickelung der Waren-herstellung
im kommenden Jahre. Vor allem ist der Ausfall des Weih¬
nachtsgeschäftes wichtig für die Gestaltung des Beschäftigungs¬
grades in der Bekleidungsindustrie und im Textilgewerbe, in
vielen Zweigen des Holzgewerbes, in der Tabakindusirie usw.

Während sich im Detailverkehr gegen Jahresschluß, die
höchsten .Umsätze abwickeln, läßt der Beschäftigungsgrad ln
der Waren'herstellung -kräftig nach . Vor allem ebbt die Bau¬
tätigkeit  mit ihrer großen Zahl von Arbeitskräften.
Auch hier macht sich in diesem Jahre infolge der Witterung
nur ein langsames ‘Zurückgehen bemerkbar, während sonst
der Eintritt von FrostweÜer die Bautätigkeit plötzlic-h zum
Stillstand zu bringen pflegt. Die Arbeitslosigkeit macht sich
daher bis jetzt noch wenig bemerkbar ; auch die Streikbe¬
wegung hat mir -der Beendigung der Berliner Streiks erheblich
nachgelassen. Noch nicht beendet sind die Kämpfe in der
Steindruckerei und in der Zigarrenindustrie.

Recht lebhaft ist noch immer der Börsenverkehr, obwohl
die Lage des Geldmarktes zu einiger Reserve mahnen sollte.
In letzter Zeit sind Wieder erhebliche Ansprüche aus den
Kreisen -des Handels und der Industrie an den Geldmarkt ge¬
stellt worden, wodurch die Nachfrage empfindlich verstärkt
worden ist. Die Geldsätze zeigen eine Erhöhung bis ah dis
amtliche Diskontrate heran . Das für Industrie -, besonders aber
für Montanwerte erwärmte, Publikum läßt sich in seiner Spiel¬
lust nicht stören, sondern bekundet eine bewundernswerte
Zuversicht -in die sfeigende Richtung des Kurses der Dividenden¬
papiere. Lauten doch auch die Stimmunigs-berichte in den
großen Handelszeitungen so optimistisch, als ob der Verbrauch
von Kohle und Eisen in rapider Steigerung begriffen wäre.
Die Schattenseiten verschwinden zurzeit nicht nur hinter den
Lichtseiten, man, tut schon so, als ob von. Schattenseiten gar
nicht mehr die Rede sein könne. Der Beirat des Kohlensyndi¬
kates, der sonst immer im November -die Richtpreise für das
am 1. April des folgenden Jahres beginnende Geschäftsjahr
festsetzt, -hat diesmal die beabsichtigte Erhöhung der Preise
mit Rücksicht auf die Konkurrenz der Außenseiter hinausge¬
schoben. Man will damit auf die außenstehenden Zechen
einen Druck ausüben, , um sie, für den Anschluß an das Syn¬
dikat bereitwilliger zu machen. - Auch wurde die Förderquole
der Beteiligung j flicht i unwesentlich erhöhst Darin komm!
zweifellos die bessere Gestaltung des Absatzes zum Ausdruck.
Außerdem wird man aber auch nicht fehlgehen, wenn man «n-
nimmt, -daß Rücksichten auf eine mögliche Lohnbewegung den
Beschluß einer Erhöhung der Fönjerauote stark . erleichtert

I
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bsLsn . Dnroli diese Ffdohnng wird nicht nur die Arbeits¬
gelegenheit für die vorhandene Belegschaft wachsen, sondern
es wird auch möglich werden, umfangreichere Neueinstellungen
yorzunehmen.

Industrie und Handel.
w: Der Wert des deutschen Spezialhandels ini reinen

Warenverkehr belief sich im November auf 868.8 Mül. M. in
der Einfuhr und 714.1 Mill. M. in der Ausfuhr, im abgelauienen
Jahresteil auf 8660.8 Mill. M. in der Einfuhr gegen 8062.0 Mill.
Mark, in der Ausfuhr auf 7323.8 Mil1. M- gegen 6760.3 Mill. M.
im Vorjahr. Außerdem erreichte die Einfuhr an Gold uncr
Silber im November einen Wert von 13.0 Mill. M., im abge¬
laufenen Jalhresteil einen solchen von 240.2 gegen 338.5 Mill.
Mark im Vorjahr, die gleichzeitige Ausfuhr an Gold und Silber
im Werte von 5.5 und .102.5 gegen 158.2 Mill. M. im Vorjahr.

* Vom Eisenmarkt. Die Abrechnungsstelle für die Ausfuhr
in Düsseldorf teilt den in Frage kommenden Firmen mit
Rundschreiben vom 14. Dezember mit, daß das Rheinisch-
iWestfälische Kohlensyndikat mit Rücksicht auf die auf dem
Eisenmarkto eingetretene Besserung beschlossen hat, den bis¬
her auf Auslandsgeschäfte in Fertigwaren einschl- Halbzeug
gewährten Preisnachlaß von '1.50 M. für die Tonne Verbrauch
an Syndikatsbrennstoffen mit "Wirkung vom 23. Dezember d. J.
ab aufzuheben , so daß für alle Geschäfte, die an diesem Tage
und später getätigt werden, die Vergütung nicht mehr gezahlt
wird: Für Lieferungen nach dem 22. Juni 1912 kommt jeder
Preisnachlaß überhaupt in Fortfall . Es ist nicht ausgeschlossen,
'daß der Stahlwerksverband sich dem Vorgehen des Kohlen-
syndikats anschließen und die bisher gezahlte Ausfuhrver¬
gütung auch ermäßigen wird.

h. Westfälische Drahtindustiie . In der gestrigen General¬
versammlung in Hamm, in der 5 127 000 M. Stammaktien und
ilie im Besitze der Firma Krupp befindlichen 6 Mill. M. Vor¬
zugsaktien vertreten waren, wurden die Regularien genehmigt
und die am 20. Dezember zahlbare Dividende auf 7 Proz. fest¬
gesetzt. In der Erörterung über die Interessengemeinschaft
mit der Firma Krupp wurde von der Verwaltung hervorgehoben,
daß für 1911 eine Dividende von 81/*, Proz. hätte verteilt wer¬
den können, wenn der Vertrag mit Krupp hinsichtlich der Divi¬
dende sdhon in Kraft gewesen wäre. Weiter wurde mitgeteilt,
daß die Firma Krupp die Rigaer Filiale mit übernommen habe.
Die Aussichten für die Drahtindustrie im laufenden Geschäfts¬
jahre wurden von der Verwaltung als nicht günstig bezeichnet.
|. * Thomasmehl. Die Verkaufspreise für das Jahr 1912 sind
nunmehr festgesetzt worden : sie stellen sich für das erste
Semester 1912 auf 19% Pf. per Kilogramm Gesafht-Phosphor-
jäure bezw. 23 Pf. per Kilogramm zitronensäurelösiiche Phos-
jahorsäure- Es ist somit eine Ermäßigung von 1 Pf. per Kilo¬
gramm Phosphorsäure gegenüber den diesjährigen Preisen
Iĝetreten,

Marktberichte.
— Marktbericht zu Mainz vom 15. Dezember. Kartoffeln

[[00 kg 7—9, Zwiebeln 24—26, Weißkraut 1 St. [15—30,
II Zentner 8—9, Rotkraut 1 St. 20- ^ 0, 1 Zentner 9—10, Gelbe¬
rüben 100 kg 35, Lauch 100, Sellerie 190, Petersilie 80, Butter
süß kg 130—{140, in Partien 120—430, Eier 25 St. 125 bis
200, Karotten geh. 5—10, % kg 15—20, Tomaten 30—60, Cham¬
pignons 180—200, Knoblauch 40—50, Schwarzwurzeln 20—25,
Roteraben 10—42, Weißerüben 8—15, Römischkohl 12—15,
Spinat IS—20, Roseribrocken 20—25, Winterkohl 12—14,
Teltowerrüben 30, Erdartisohocken . 20, Artischocken 1 St. 25
bis 40, Kohlraben ß—8,Erdkohlraben 15—25, V»  kg 10, Kopf¬
salat 8—20, Endivien 10—20, Blumenkohl 30—60, Wirsing
10—15, Zuckerhut 15—20, Meerrettich 15—10, Melonen 130
bis 150, % kg 40—60, Rettich 8—20, geh. 6—10, Radieschen
fgeb, 3—0, Erbsen 100 kg alt 36—38, Bohnen 34—38, Linsen
falte 41- 47, neue 50—60, Eßäpfel % kg 16—35, Kochäpfel
l(L'6—18, Eßbimen 20—30, Kochhirnen 15—18, Trauben 60—80,
Bananen 1 St. 8—10, !4 kg 60—80, Apfelsinen 4—10, Zitronen
5—S, Nüsse 100 St. 50—60, kg 40—60, Haselnüsse 40—60,
Kokosnüsse 1 St. 25—40, Feigen 50—80, Johannisbrot 20,
(Erdnüsse 40—60, Datteln 80—400, Paranüsse 100, Quitten
20, Ananas !1 St . 340—360, '% kg 100—140, Maronen 18—20,
Kastanien 14—16, Traubenrosinen 100—420, Walnüsse 45.

— Frachtmarkt zu Mainz vom 15. Dezember. Weizen per
100 Kilo 21 bis 22 M., Korn 48.90 bis 19.30 M., Gerste 21.50
bis 22.40 Mi, Hafer 49.25 bis 20.25 M„ Komstroh 4.20 bis
6 M., Wiesenheu 11 bis 11 M„ Kleeheu 11 bis 14.20 M., 2 Kilo
gemischtes Brot 11 Sorte 56 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte
28. Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 52 Pf., 1 Kilo Schwarzbrot
;2. Sorte 26 Pf., D%t Kilo Weißbrot, allgern. Preis 7,1 Pf.

— Viehmarkl zu Mainz vom 15. Dezember. Bullen per
50 Kilo Schlachtgewicht 74 bis 80 M., Ochsen 1. Qualität
85 bis 90 M., 2. Qualität 78 bis 84 M., Rinder 1. Qualität 83
bis 88 M., Kühe 1. Qualität 76 bis 84 M., 2. Qualität 70—74 M„
3. Qualität 54 bis 58 M., Kälber % Qualität per Pfund 90 bis
95 Pf., Schweine ff. Qualität 62 Pf., 2. Qualität 59 bis 61 Pf.,
8 Qualität 53 bis 56 Pf.

Berliner B5rse.
CBlgener Drahtbnricht da« Wiesbadener TaarblafcttO

VorletzteI Leiste
Notierung.Mw

96
6V*

12Va
8
B‘/t

10
8‘/a
7

10
648
71/a
71/a
71/a
8i/a
85
6‘/60

1
66
6Vs

10
3
0
5

27
32
10
4
4
7

10
SO
15
12V«
Bi/a

11
8
7

10
0
7

15
4
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Letzte Notierungen vom 16. Dezember.

Berliner Handelsgesellschaft . .
Commerz - und Discontobank • » • • •
Darmstädter Bank . . • • •
Deutsohe Bank • • • - . .
Deutsch -Asiatische Bank . - - -
Deutsche Effekten - ,und Weohselbank »
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank .
Nationalbank für Deutschland.
Oesterreiohische Kreditanstalt . . . . .
Reichsbank
Schaafhausener Bankverein . - • . « •
Wiener Bankverein . . . . . . . . .
Hannoversohe Hypotheken -Bank . . . •
Berliner Grosse Btrnssenbahn - - . •
8liddeutsche Eiseubahn -Gesellsohaft . •
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . »
Norddeutsche Lloyd -Actien . • • • • •
Oesterreioh -Ungansche Staatsbahn . .
Oesterreiohische SUdbahn (Lombarden)
Gotthard . —
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb - - •
Baltimore und Ohio . .
Pennsylvania
Lux . Prinz Henri . .
Neue Bodengesellsohaft Berlin . - . .
Süddeutsche Immobilien 60°/» . . . .
SchöBerhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen . .
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert . . . .
Deutsch Uehersee Elektr . Aot . . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . .
Lahmeyer.
Bchuokert . *
Rheinisch -Westfälisohe Kalkwerke . .
Adler Kleyer . .
ZellstoS Waldhof - . .
Bochumer Guss . . • • • •
Buderus • . .
Deutsoh -Luxemburg.
Bschweiler Bergwerk : . . * •
Friedrichshütte . . . «
Gelsenkirchener ^ org.

do. Guss.
Harpener . .
Phönix . . .

Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke, A.-G. . .

Tendenz: befestigt.

I 170.70
117.30

262-50
141.10
11925
191-50
158.40
127.70

140.40
136.10
127
149.10
193
124.50
14110
104-10
15650
19.30

10325

150.25
14725
77.60
88.50

137.40
61850
514.25
181
163
121.50
164.60
180
454.50
26350
231.70
112.50
191.90
130.20
152.90
193.75
87.30

194.10
258.40
178.75
265.20
173.39

170.10
117.30

262.90
141
119.40
191
1*8.25
127.73
203
140.30
136.40

150
191.60
123.25
141.25
104.10

19-30

103.20

150.50
147.30
7830
88.60

137.25
656.25
509
181.40
163.10
125.10
185.10
130.25
452
262.50
231.60
112.80

181.60
151.75
199.70
86.25

194.10
256.50
178.70
264 90
173.30

Letzte Nachrichten,
Die französisch-spanischen Marokko-Verhandlungen.
Iiä . Paris , 16. Dezember . Der „Matin " meidet aus

Madrid : Wahrend des gestrigen! diplomatischen Empfanges
überreichte der Minister des Äußern dem französischen Bot¬
schafter die Antwort Spaniens auf die französischen Vor¬
schläge. Die wirkliche Diskussion über die sranzöstsch-
spanische Angelegenheit wird daher erst jetzt beginnen.
In den Unterredungen sollen austauchende Meinungs -Ver¬
schiedenheiten schriftlich sestgelegt und von den Umerhänd-
lern unterzeichnet werden . Man glaubt , durch diese Proze¬
dur einen schnelleren Abschluß herbeisühren zu können. Der
heikelste Punkt betrifft dir G ebiets abtretungon
Spaniens im Süden  Marokkos . Die Frage über EWsar
und Larrnsch verschwindet vollständig alls den Unterhand¬
lungen . Das Blatt „A. B . C." ist der Ansicht, daß Jsm
von Spanien unter keinen Umständen abgetreten werden
könne, da es durch den im Jahre 1860- mit Marokko ge¬
schlossenen Vertrag Eigentum Spaniens geworden ist.
Jfni muffe schon seiner Lage wegen zu den Kanarischen
Inseln gegenüber von Spanien gerechnet werden . Die
übrigen Blätter drücken sich ähnlich aus.

hd . Paris , 16. Dezember . Der „Matin " meldet werter
aus Madrid : Die Erklärungen Caillaux ' und de Selbes'
über die französtsch-spanischen Unterhandlungen haben in
hiesigen diplomatischen Kreisen den besten Eindruck gemacht.
Der Korrespondent des Blattes hatte mit den verschiedensten,
parlamentarischen Parteien Unterredungen , wonach in
gleicher Weise zum Ausdruck kam, daß man der Ansicht ist,
daß Spanien einen T e i l der Opfer  übernehmen muffe,
die Frankreich für dm Abschluß des deuffch-französtschen
Abkommens übernehmen mußte . Man ist allgemein be-
fmedigt von dev Haltung Frankreichs.

Italienisch -Französisches.
lick. Rom , 16. Dezember . Dem aus Tripolis zurück-

gekehrten römischen Korrespondenten des „Temps ",
Carröre,  der vor 14 Tagen in Tripolis überfallen
und verwundet wurde, hat man in Ronr geradezu einen
triumphülischen Empfang bereitet . Auf dem Bahn¬
hofsplatz waren mindestens 100 000 Menschen der-
sammelt und im Bahnhof war ein derartiges Gedränge,
daß viele Personen ohnmächtig hinausgetragen werden
mußten . Carräre wurde mit endlosen Hurras und der
Marseillaise empfangen . An 50 000 Menschen beglei¬
teten ihn nach seiner Wohnung. Er mußte aus dem
Balkon erscheinen. Carräre dankte für die unverdiente
Ehre und sagte, dies sei ein beredter Ausdruck für die
Liebe Italiens zu Frankreich. Die Städte Neapel und
Rom haben Carrtzre das Ehrenbürgerrecht  an*
getragen.

Eine neue Kabinettskrisis in der Türkei,
llck. Konstantinopel , 16. Dezember. Es wird be¬

stätigt , daß infolge des Kampfes um den 8 35, be¬
treffend die Kammer-Auflösung, dessen Annahme dura;
die Kammer noch nicht gesichert erscheint, die Moglich-
keit besteht, daß Said Pascha demissionieren werde.
Das neue Kabinett werde entweder wieder von « and
oder dem Botschafter in London Tewfik-Pascha gebildet
werden. Es heißt, das neue Kabinett werde ausge¬
sprochen jungtürktsch sein. . Als Kabinettsmitglieder
werden Talaat und Dschawid genannt.

Zur Lage in Persien,
hd . London, 16. Dezember. Die „Times " meldet

aus Teheran : Man erwartet hier einen Zusammen
st o ß zwischen russischen und persischen Truppen an der
russisch-persischen Grenze. Man glaubt jedoch an¬
nehmen zu dürfen , daß die Rückkehr ssasonows nach
Petersburg eins beruhigende Wirkung auf die russische
Politik ausüben wird.

Auflösung des „Souvenir Frattgais " ?
bä . Straßburg i. E ., 16. Dezember . In eingeweihte -n

Kreisen spricht man von einer bevorstehenden Auflösung
iber Bereinigung „Souvenir Fräng -ais ' ,. Dieses
Gerücht hat um so mehr Wahrscheinlichkeit für sich, als die
Regierung schon zn verschiedenen Malen die Vereinigung,
die ja angeblich als Zweck die Pflege und Schmückung alter
Kriegergräber hat , verwarnt hat.

Ein Erdbeben in Südfrankreich,
stck Paris , 16. Dezember . Aus Marseille wird hierher

berichtet : Ein Erdstoß ist in der vergangenen Nacht in
Ceeille, Departement Vauelnse , verspürt worden . Das
Beben dauerte vier Sekunden und war von nnteriMschem
Getöse begleitet . Verschiedene Wohnhäuser erlitten durch
Erschütterung Riffe und der erschreckten Bevölkerung be¬
mächtigte sich eine große Panik . Viele Familien verbrachten
die Nacht aus Furcht im Freien . Auch in Valette , Depar¬
tement Drome , ist ein Erdstoß verspürt worden , der gleich¬
falls eine Dauer von drei bis vier Sekunden hatte . Auch
hier zeigten sich dieselben Erscheinungen , wie bei dem Erd
stoß in Cerille . __ _ _ _____ _ _

hd . Wien, 16. Dezember. Wie aus Hoskreisen ver¬
lautet , wird die Vermählung der Erzherzogin I s a
b e l l a mit dem Prinzen Georg  von Bayern in der
ersten Hälfte des Mar in der Wiener Hofburg statt

fmb wb. Gotha , 16. Dezember . Die erste Fernfahrt des
„Siemens -Schuckert-Lustschisfs" wurde mit einer Besatzung
von 10 Mann bei dichtem Nebel in Biesdorf « getreten.*

hd . Breslau , 16. Dezember. In einer ln Malisch im
Reichstagswahlkreis Breslau -Land veranstalteten liberalen
Wäblerversämmlung wurde einer der Führer der komervativen
Partei , AiMsvorsteher Töpffer, während seiner Rede von einem
S ch lag n fall  betroffen . Er war sofort tot ., .

hd . Lüttich, 16. Dezember. Ein blutiges Eifer
suchtsdrama  spielte sich gestern hier ab. Eme Frau deren
Mann seit einiger Zeit von ihr getrennt lebte, erfuhr die
Adreffe ihrer Rivalin.  Sie begab sich Mit ihrem « ohne
dorthin und fand ihren Gatten bei ihr vor Das Erscheinen
seiner Frau überraschte den Mann derart , daß er einen Revol¬
ver zog und seine Geliebte niid sich selbst erschoß.

Letzte HanSotsnaitzetchte ».
TelegraphischerKursbericht.

iMitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Lanaaalle 18.1
Frankfurter Börse, 16. Dezember, mittags 12%, Uhr.

Kredit-Aktien 203°/«. Diskonto-Kommandit 191.50, Dresdner

Sams tag . 16 . Dezember 1911 . Nr . 588.

Bank 15850, Deutsche Bank 262.50. Handelsgesellschaft 170.50.
Staatsbahn 155.50, Lombarden 19Vs, Baltimore und L>ov>
103.50, Gelsenkirchen 1990s, Bochumer 231.50, Harpener 194. -
Laurahütte 180, Nordd. Lloyd 1043/s. Hamb.-Amer.-Paket I41ö°.
Phönix 2566/s, Edison 265,50, Schlickert 165./5. Tendenz-
schwach.

Kchiffs-Uachrichten.
Deutsche Ostafrika-Lini«. Bureau: WeltreikebureauL. R-ttAmaver. Langgasse 48. b öi

RPD . „Windhuk" auf Ausreise. 14. Dez. v Bremer^ bew
„Prinzessin" auf Heimreise 13. Dez. v. Las Palmas „Krön
prrnz" auf Heimreise. 13. Dez. v. Durban . Asambara . an
Ausv-ise. 18. Dez. Dover passiert Gertrud Woermmmi an
Ausreise, 18. Dez. b. Tanger . „Rhenama . auf HeimreN.
14. D -z. in Hamburg. „Prinzessin" aus Heimreise, 14.
v. Tenerife . _ _

ScMffsliste für billige Brief©
nach den Vereinigten Staaten von Amerika*

10 Pf . für je 20 g. — Postschluß nach Ankunft der Frühzüge.

„Barbarossa“ v 5 s
„Pennsylvania " 3 s
„Blücher" : . 3 •
„George Washington"
„Viktoria Luise“
„President Lincoln"

t t .
ab Bremen
„ Hamburg
„ Hamburg
„ Bremen
„ Hamburg

Hamburg

19. Dezember:
23. Dezember.
30. Dezember*
6. Januar.

11. Januar;
13. Januar.

Alle diese Schiffe außer „Barbarossa und „Pennsylvania s
Schnelldampfer oder solche , die für eine bestimmte 1k?ko °hN
Abgang die schnellste Befürderungsgelegenbeit bieten , hs emp ne“
sich , die Briefe mit einem Leitvermerk wie „direkter Weg o
„über Bremen oder Hamburg “ zu versehen . Die Porto -Ermäßig
erstreckt sich nur auf Briefe , nicht auch auf Postkarten , Drucksacii
usw . und gilt nur für Briefe nach den Vereinigten Staaten von Amen

Telegraphischer Witterungsbericht
ygn ih, deutschen Seewarto zu Hamburg

vom LS . Dezember , 8 Uhr vormittag * .
1 — »ehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 — inässig , 5 = frisch, 6 = »t*1*4

7 — steif , 8 — stürmisch, 9 Sturm, 1.0
Niedep

Beobachtungs-
Station.

Borkum . . . . . .
Keitum.
Hamburg.Swinemunde . .
Neufahrwasser
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Bromberg . • • •
Metz .
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze -
Störnoway . . .
Malta Head • » .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Shields .
Holyhead.
Ile d’Aix.
St . Matliien . • •
Grfsnez .
Paris . .
Vlissingen . . . .
Helder.
Bödö.
Cliristiansund .
Sltudenes.
Vardö .
Skagen .
Hanstliolm
Kopenhagen • .
Stockholm . .
Herniisand
Haparanda . . • .
Wisby.
Karlstad.
Arohangel
Petersburg . . .
Riga.
Wilna .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien . . . . . . . .

Florenz .
Cagiiari . .
Thorshavn . . .
Sejdisfjovd . . .

769.7
759.7
762.2
763.0
765.2
787.2
763.1
762.8
762,5
763.4
764.1
764.8
765.5
764.8
785.7
766.4
526.9
748.6
749.3
748.5
758.1
749.5
752.8

761.3
760.2
764.8
756.8
756.4
759.8
761.2

762.3
787.3
785.5
764.2
766.3
760.1

762.9
787.8
766.8

765.4
768.1
763.6
764.7

760.2

Wetter. U
Aendening
des Barom.
v. 5- 8 Uhr

morgens.

SSW 2 wolkenl. + 2 0,5 - 1,4
SW 3 -f 4 1,5 - 2.4
SW 3 Nebel + 3 0,5 - 1,4
SSO 3 bedeckt

tl
0,0 - 0,4

OSOl <
SO 2 Nebel - 4 0,5 - 1,4
84 heiter - 4
S1 wolkig - 6

SW1 bedeckt - 2
W 2 Regen - 5

SSWl Nebel 1
0 2 - 1

SSW 3 wolkig h- 9<
SW 2 Nebel r 3

WSW2 « h 5
SW 3 Regen - 3

Nebel -40 0,0 - 0,4
SSW 3 halbbed. ■b 6 0,5 —1,4
SS02 <

tu
1,5 - 2,4

84 Regen —1,5 —2,4
SSW 4 wolkig +11 -0,0 —0,4

wswi halbbed. -f 7 0,5 - 1,4
SSWl Regen 4- 6 «

SSW 3 halbbed. + 5 0,5—1,4
82 wolkig - 6 1,5 2,4

bedeckt - 1 0,0 - 0,4
01 halbbed. - 3 -0,0 - 0,4

SOS bedeckt - 6 -0,5 —1,4
NNO 2 halbbed. b 1 -1,5 - 2,4

86 Regen b 4 -0,0 - 0,4

SSO 3 Regen + 5 0,5 - 1,4
W2 wolkig - 3 0,0 - 0,4

■wolkeul. - 7 0,5 - 1,4
W 2 - 6
SSO 2 bedeckt + 2 0,0 - 0,4

NNO 4 € - 5 C

WSWI bedeckt -0,2 0,0 - 0,4
SW1 Nebel

bedeckt
- 1 0,5 - 1,4

SSOl Nebel - 1 0,0- 0,4
81 -0 .0- 0,4

WSWI bedeckt + 3 0,5- 1,4
< + 3 «

SO 2 Regen +13 -0,5 - 1,4

nun -
0,5- 2,4
2,5- 6,<
6.5—12,4
02- 2.4

6.5—12,40 .
0,1—o.4

0 ,
0,5- 2,4
2.5—5,4

0,5—2,t
2.5—6,4

0,5- 2,1
6.5—12,*
2.5—6-4
0,5—2* .

12.5—26,*
ö.S- 12'4

0,5- 3,4

0
0

2.5—6,4
0,5- 2,400

0
0
0
0
0 .

12,5—20.«
0,5- 2.4

0 .

6.5—12,*

Wettervoraussage für Sonntag , 17. Dezember,
von der Meteorologischen Abteilung des Physikai . Vereins zu Frankfurt a . **1

| Aufheiternd , wenig kälter , höchstens noch vereinzelte
Niederschläge.

Witterungsbeofoachtungeii In Wiesbaden
_ iXTattttrofn.f.ir»r» flar  ffflss V «r «inR fiir Nat .nrknnde.

15. Dezember

Barometer anf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . •
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (mm ) . . . . » « » * * » «
Relative Feuchtigkeit (°/o) . • • • « • • *
Wind -Richtung und -Stärko • • • • • •
Hiederschlagehöhe (mm) . . * • • • • • «

7 Uhr
nargftsft»

2 Uhr

749,0 747,9 7 0,5
759,7 758,4 761,0

0.8 5,4 4,4
47 6,9 6,1
93 87 98

NOl N02 NOl— — 2,8

Kita*
749,1
753.7
3,8
5.6
33,7

J. CUJ.JJCJ.4ViiUi IVCMIUO; u,z - * v—r v - . —
Wasserstund <les Rheins

am 16. Dezember:
Biebrich ; Pegel : 0.75 m gegen 0,75 m am gestrigen Tormittag,
Caub,
Mainz.

1,14
0,01,

1,12
0,0G

Geschäftlicher.
Jeder Arzt empfiehlt

Köstritzer Srhwarzbier
-■aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz- gegr1696-

für Blutarme , Bleichsüchtige , stillende Mütter , Abgearbeitete und Rekon¬
valeszenten . Es ist das beste und nahrhafteste Getränk für Alt und Jims»
ein Nähr - und Kraftraittel ersten Ranges. Wenig Alkohol , viel Mai*-
Nicht zu verwechseln mit den gewöhnlichen Malzbieren . Billiger nan»
Irunk . Bestes Tafelgetränk . Echt  zu haben nur in den durch Plaza»
Ittüntlkhen Verkaufsstellen . “ ~ * .

Preis per Fl . 23 Pf .. 20 Fl ., frei Haus , Mb. 4.50 durett
n General -Vertrieb ftofoert K*rei »ss , Biergrosshano-den

lung , Wiesbaden. Telepliou 385 und SSä. 1550

Die Abend -Airsgabe irmfaßt t8 Seite«
und dir Berlagsbeilage „Ter Landbote". ^

Cheftedatteur: W. Schulte vom Brühl.
fütBerantwortlich für PcliM und Handel: A. Hegerhorft , Erbe»heim,^

Keuillelon: B. v. Siauendors : sür Stadt und Land: C. Rathera . . - 9
Lerichtsjaal, BernliichteS, Short und Bcicffoften: (X. Losader : für die- ns »

und Rekiamen: H. Dornauf ; fämtlich in Wie. daden. .n„de»
Druck und Verlag der L. Schellenbergjchen Hek-Buchdruderei in Wiesaa
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. je Verkanfstage
für

\

mit

. . age i
Extra-
Rabatt.

Frank H Marx,
Hlrcligasse 31 , Ecke Fricdrlehstrasse. K122

l Str . BetiP nur® Woche.. Deogerte ESrusio BSsscUe.

Unzerreissbar
sind meine elegantenPatent-

Portemonnaies
dieselben fassen etwa 70—80 Mk.
kilbergeld ohne dicker zu worden.
Garantie:„Zurücknahme“.

■̂ark 3 .—, grösser Mark 5 .—
per Stück. K121

Fuhrer ’s
Lederwaren- u. Kofferhaus,
i ° hanti Ferd. Führer, Hoflieferant,

Gr . Burg -Strasse 10.

STßt>* PMtHrohf firt nfs

ZütztisÄe . . . . 9 - 35 Mk.
Z'ertischs . . . 2.90- 20 „
Lerviertische . . . 10- 25 „
Zauchtische . . . 10- 15 „
Mgrre » . . . . 3 —20 „
AnsrenstSnder . von 8 Mk. an

iri7?ueele . . . . 2 - 15 Mk.
Karten Must. u. saub. Ausführung.

.. Zm« . ttmt.
ä")e Arbeit. ca. 40 Muster.Kml«. rv« «eic.

zu AuSnahmepreiscu.

®ebr. U "reicher,
* Möbel — Rttsstattuttgcn

^Oraurenstraße6, »Zll.

Öhren, Gold- und Silberwaren
' 1 ' zu den toill . Bereisen unter Garantie. t887

SS. Titels , Uhrmacher , Moritzstrasse 1.
JFür den

WeihnaeMs - Verkauf
ganz bedeutende Preisermässiguug.

Damen -Kleiderstoffe y Blusenstoffe , Morgenrockstoffe , Wölb
und Baumwoll -Flanelle , waschechte Siamosen und Druck
für Servier - u. Hauskleider , Unterröcke , Schürzen , Taschentücher,
Normalwäsche , Leib - und Bett - Wäsche, Tisch-, Küchen-

und Bade -Wäsche*

== Herren - u . Knaben -Anmg -Stoffe,  e ^ ee
Bleyle’s Knaben -Anmge n*s*w.

Einzelne Kleider u. Reste von allen Artikeln
zu ausser gewöhnlich billigen Preisen . n67

3 * Stamm 9 Grosse Burgs trasse 7.

Sehluss ' jläiiftmttfi!
Um die Räumung unseres Lagers bald zu beenden , haben wir die

Ausverkaufspreise nochmals ermässigt.
30 Ms 5 © Prozent Kabatt auf alle Artikel , Mäsidest -Kabatt jetzt 30 Prozent . =

Ms wiederkehrende Kaufgelegenheil fir Qescheuhzweeke:
Kunstgegenstände in Bronze und Marmor , elektrische Beleuchtungskörper , Kunstblätter (darunter wertvolle

Originale), Bijouterie - und Lederwaren , Schreibgarnituren , Uhren , Kleinmöbel u. s. w.

Xunstgewerbehaus Gebrüder Wolbiber,
Ecke Langgasse und Bärenstrasse.

10 - 20 "!« Mffi:
Kandfchnhe » Krawatten,

Kragen etc.
Julie Milo , Theater-Kolonnade 6,

Weihnachten
1911!

Nürnberger Lebkuchen,
Thorner Honigkuchen,
Hildebrandts „
Braunschweiger „ S
Groninger „

Nürnberger Plätzel,
Nürnberger Moppen,

Nürnberger Plastersteine
Nürnberger Sehokolade-

Spitzkugeln,
Liegnitzer Bomben,
Aachener Printen,

Holland. Speculatius,

Ca. 200 Sorten

Marzipan waren,
Marzipan-Kartoffeln,
Marzipan-Teegebäck,

Marzipan-Torten,
echteliübecker ujvönigsberger
Marzipan-Ananas-Brode

SO Sorten

Christbaiimbeiiänge
Weihnaehtsbonbonieren

Weihnachts -Attrapen,

Kaufladen-Artikel,

Weihnachts -Präsent-
Schokoladen

empfiehlt 1891

CarlF.Hüller
Schokoladenhaus,

HauptgesobSft:
Langgasse 8.

Zweiggeschäfte:

Bahnhofstrasse 4,
Weiiritzstrasse24.

fenjünte,„SmZ»
billigst. Franz Flössuer , Wellritzstr. 1350«s



> . ■ ote!

00111 © *®^ 8tVcUerei- 4^
' 8, gute Stoäe, ® * . . •

Extra - ,

Pre ' s® um - - tz
1 ? o#t«n *' -Fe8ton^ aaU .

» «in^ lcldCr , X-111®' ' gtlckerei «• ... ■fe. -

""ti»sSs » seW
■nasse," *11-.6 , , «tnffe mitj’ 1“ a<r«=tickt "

1 Posten R ^ rsigarlN-ravS - ‘ pünfich® ofaRSOn’

■Po®t<>Q breit - Stickerei 01

Posten
öl. Pikei .Stick .'

; • - £ . E., . « , - - - * • * £
Hertens «* 11’ ' •”" - ** **. 1'10, , R„,

, 65, 48.
25p£.

s  po *t ° °

Peine ^ olle ^gTS®
gestrickt-

I »5iVoiispia '4 „estnckt.

S® iS*

®S Pf-
m Pf-

„„strickt, „„„„50 “Pf
Reine ^ Ue' ge8ti:0lt . Paat  ^■ gcbivavr. - ' 50 P£

Trikot , f« ^ U' *°UWar " 65 p

!tz,Peäerr « it..

Ltz, Peine ^ ^ , v » Pf-

M , Prikot , ge8tuc paal . 1.50, 0^ Pf‘
' i^ eder imitiert - • — ****

ettpicHe»

.« » . ®*50 18 .50 26 .50
,4 50  2 » 50 34 .50

■“ ■2 .05 \ ®rtetijtl -Wk “ B„
MB - fwci ÄViVt l2 "F —

3 Angebote in meiner Spezial -Abteilung
Damen - Konfektion

2 POStCIl Jackenkleider , marine Kammgarn-Cheviot u. Stoffe englischen Geschmacks l Q  50
Extrapreis 26 *50 , ‘

3 Posten PclIßtOtS , solide, moderne Stoffe, flott verarbeitet , teils mit breitem Kragen, "7 ,0
Extrapreis 13*75, 9.75 , *

3 POStdl SCfiWcirZB FrSUGIl - P ^ iOtöfS , Ia Tuohstoffe, -weite und anliegende §ß,  oO
Fassons Extrapreis 2^ *50, 17*o0 , ■

■ Abgepasste Roben ■
# #, • • l .i

im eleganten Weihnachts -Karton!
6 Meter Lodßtl , doppeltbreit

0 MeterÎ QPPßnStOfF) hübsche Farben. **.
0 Meter ClieVlOt , reine Wolle

5 Meter KOSf ÜiTIStOfFj 110 cm breit, engl. Geschmack

6  Meter KOStÜfflStöff, reine Wolle, moderne Nadelstreifen

2 .95

4. ,s

5 .55

7 .50

8?
75

Siamosenkleider
5 Meter iCOStlllüStOff ) 110 cm, reine Wolle, . . . . . . . (sonst bis 3*50 p. Meter) 0«

Abgepasste 1ÜL S © H?
Popeline , Flanell und Bordürenstoffe,
■■. Bluse— 2 Meier-----------

©5  rc s . 25  i . 90

Abgepasste
solide waschechte Qualitäten,

--- ------ Kleid= 6 Meter

2 « S. 45 *. 85 4 .50

frilitipi.
25

35
Normalhemden,R " " - - . I-

Normalhemden , tzAMM 2.

Trikothemden , Z 'fcT ' Ä ! . ° °

I.'°
I.35
L

Normaljacken , SÄ “ “ *® ,

Normalhosen, »ML -,
Normalhosen, Q«Jfg2.5oh225, 85

Pf.

Kcrsettsehöner, j&̂ SSkt 35rt
Untertaillen, sestriokt’ 85, 70 ,60
üntertaiüen,Wolle’“Säft«,05^
Blusenseliosier
Leib- u. SeBlliöschen, qe

Futterware . durchweg r -

Sweaters
durchweg

in kolossaler Auswahl I ^
2.25, 1.95 , 1.75 , >

Koloxsalo Posten

Pßfgrm-

Beiokielder:
grau Wintertrikot:

blau Trikot,
bekannte Qualität:

Kindergrössen:
1

1.45 1.65 1.85
_ 00_
1.45

0
1.75 2 — 2.35 2.65

Frauongrössen^

2. 15
2 . 95  3.

25

Schürzen.
pf.Blusenschürzen , SÜS “ m

Blusenschürzen , SÄ I .45

Kleiderschürzen , 7t *Sr 9 »5
türkische und Siamossn -Stoüe . . . fc<

Hausschürzen, ‘SSSS 95 Pt.

Zierschürzen , aStSSSä : ro
reicher Stickereigarnitur 1.25, 95 Pt., öö

Morgen Sonntiu ; bis 8 Uhr abends geöffnet.

pf.

pf.Zierschürze au8  türk,satm. . 65
Zierschürzeo, Etürk: ubTS ei i25 ; 95 p*.

Servierschürzen, JETÄ q§ vL
Stickoreigarnicrung . . . 165 , 145,

KinderschürzenÄ;qR_.
o 45—70 . pi-

Fertige ServierkSeider, 095
waschechte Siamosen 5.75 , 4.25, 3.25,

Ein
Posten

Grosso 45—70



Nr . 588.

Abend-Ausgabe.
S. Blatt.

Wiesbadener Tmblatt
Samstag,

16. Dezember 1911.
SÄ. Jahrgang.

Besonders billige Gelegenheitskäufe
für den

\ ,ütsl ! sch m

Wirtschaftskleid. nt. 4.75
6 Meter echtfarbiger Waschstoff (Siamosen oder Zephyr).

Schwarzes Servierkleid. *. . * ». . ml8.00
6 Meter guter reinwollener Cheviot,

Abgepasste Robe, 25  Farben* ^ *«*ml 12.00
6 Meter reinwollen Satintuoh.

Abgepasstes Jackenkleid.. . . . . ml 15.00
5 Meter 130 breiter Wollstoff in einfarbig und in engl. Geschmack.

Halbfertige gestickte Bluse. ..... .... . ml4.50
in crörno, Wollcr epe und Yoile.

Abgepasste Seidenbluse . ml 6.50
in reinseidenem Crepe-Radium, hell und mittelfarbig.

Halbfertiges Stsckereikleid für junge Damen ml 15.50
in weissem und farbigem Waschvoile,

Halbfertiges gesticktes Kinderkleid ml6.75
in weissem Batist.

Theater-Schals, viele Farben. . . . . . . . Mk. 8.50
in Ia Crepe de chine mit Hohlsaum,

Ünterrock aus Ia Meltontuch. . . 7 . 777. Mk. 5.25
mit schottigem Moirette-Volant.

Onterrock aus Trikot. . . . . . . . . . . Ak. 7,50
mit Seidenvolant.

Ünterrock. . . . . . : . . • • • =• • m.13.50
ganz aus Ia Seidentaffet od. Seidentrikot, mit reich plissiertemVolant,

Ausserordentliches Angebot
In Folge eines hervorragend billigen Einkaufs
: : :: bringe ich ein grosses Sortiment :: : :

ganz neuer halbfertiger Stickereiroben
in Voile u . Marquisette

zum

— weiss — rosa -— hellblau — Flieder —
im wirklichen Wert von Mk. 35.-—-bis Mk. 48.—

Einheitspreis™Mk. 22.-
zum Verkauf.

Ein Teil der Roben ist augenblicklich in meinem
: : ; ; Schaufenster ausgestellt : :

Colliers, Stolas, Muffe in allen Pelzarten
und neuesten Formen.

Viele Tausende Meter Reste und Abschnitte
von Kleiderstoffen, Seidenstoffen, Waschstoffen usw.,
für Kleider, Blusen, Kinderkleider usw., sind zu

ausserordentlich billigen Preisen ausgelegt.

G Langgasse 20. K135

i
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Zm  ganz enorm billigen Freisen;
Pariser Abendkleider — ]¥aebniittog ;s - nnd Hullkleider — Perl « und sefdengfestiebt®
Ueberfelelder — Iseelaelegante bandgestiekte Abendmäntel — Pariser Isanclgestickt®

Blusen - und Kleider — Pariser Cblffon - und {Seidentoiusen*

Seidenbaus EBIL SÜSS  Seidenhan»
Lrasiggsssse 30»

Spezialabteilung für Korsetts
Wir unterhalten in dieser,Abteilung

eine derartig grosse und vielseitige
Auswahl, dass wir in der Lage sind,
für jede Figur , für jede Mode und
für jeden Geschmack das Passende
zu liefern.

Hervorragende Sortimente
:: bei billigsten Preisen . ::

Corsets de Paris
C. P. a ia Sirene

Modell:„Cavatine“#
Eine prachtvolle elegante

Directoireform.

Hervorragend für grössere Figuren,

In leichtem, festem rosa und hellblauem Batist¬
stoff, alle Weiten . . 25 Mk.

_ , . o# . , in allen modernen _Deutsche Korsetts mÄ  95pf.
K103

Blumenthal.

Palmen als paf. WelPaGsgestzal!!
Diese Woche und nächste Woche verkaufe ich eine große Sendung Palmen,

sehr geeignet zum Geschenk. Phönixpalmen von 1.50 und 2 Mk. an, Centien von
8 Mk. an, Edeltannen von 1.50 an , Latanien , Kokospalmen und Gummibäume
in allen Preisen . Ferner großer Posten Weitznachtstaiincn in Töpfen von
80 Pf . an , Schnittbtumen täglich frisch, Nelken Dtzd. 80 Pf ., Marguerittcn
Dtzd. 25 Pf ., größtes Originalband Veilchen 35 Pf ., Trauerkränze von 80 Pf . an.

Ebensen billig ! Herderstraße 5 , Telephon 6554.

Der Panama - Hut ein willkommenes
Weihnachts - Geschenk l

Da direkt vom Importeur bezogen, Mir §>
Einheitspreis : iilÄ , 7 » «

Verkauf nur vom 10. bis 17. Dezember.
1864

Ed. Jrauud ff«,8pWislMgMW,
24 JLanggasse 24.

W
Bücher- u. Aktsnständer v. 14 M an
Jalousieschränke . von 27 Jt an

m
Schülerschreibtische

von Mark 15.— bis 65.—.

Bücherschränke,
Abteile ln Eiche, von 16.50 Al  an.
Einzeln käuflich . Stets zu ver¬

größern . 1923ianti
Rheinstrasse 33.

Hermann Pauli,

ML
Elegant und schön
ist ein Briefpapier
mit Buchstaben-
Prägung . :: : : ::
Sehen Sie sich bitte
meine preiswerten
Papiere an, ::

Ecke Michelsberg.

Fjörett
Sic erst meine Apparate , ehe Sie ein

Grammophon kaufen

und staunen
werden Sie über den wundervollen Ton

und die billige « Preise.
Hroßes Mattenlaaer.
Amtauschv. Matten.

Nadeln 1000 Stück von 1 Mk. an.
OttQ Buuiutoucb,

Uhrmacher, 182
20 Michelsberg. Michelsberg 20.

AM»'
inten,

olidc gute Qualität
oit Mk. 4 . 50 an.»'
Milli,
Ecke Moritz - u.
GertchtSstrafze.„§nnöe»fHihitn"*Kcferm

erftklafs. Fabrikate
Apoth . 411t «, 8icZ >r-ri , Drog . (Schloß ).

«f
❖

♦

G. Gottwald,
Goldschmied,

—:—: 7 Faultorunnenstrasse 7. = =
Seid - LZ» Silisernfvaren

:

i
*r
t♦

Tfauringe-
£ Durch geringe Unkosten bin ich in der Lage, solide ♦
ch. Waren zu äusserst billigen Preisen zu verkaufen. 1766

ffe Tanzstunde nnd Ball
Reizende Heilen in lilertip Roben,

Kimono und . JEcbarpes . i's7
©escliw . Meyer , Langgasse j.

Schenken Sie:

Kristall
hochmodernes Festgeschenk.

M  Stainer9 CKilkyCly Häfnergasse 16.
Viele Neuheiten in

Baccarat- u.Val St. Lambert-Kristallen
Versand prompt . 1825

Kunstgläser deVez, Rosenbowls m. Silbersieb etc . Sammelrömer

Ph. Lammert,
IM bekannt für reell und billig,
W » Mittelste. 10, a. d. Langgaffe, nächst der MarktsM

Empiedle zu Weihnachten:
' Eihte Plattenkoffer , Coupö - und Hutkoffer,

Schulranzen , Hosetttragcr , Tresor
in großer Auswahl . — Extra billige Preise ._

ÜTiij w— . . . m— - •= ■ B J\„Union-E!ektrizltäts-Gesellschaft'**
G. m. b. H.

Michelsberg 28. Wiesbaden Telephon 1547.

Elektrische Licht - und Kraftanlagen,
fflotoren — Dynamos.

--- ---------- BffletaSSfadeBaiampem,
Beleuchtungskörper.

Prompte , reelle Bedienung.
Ingenieur -Besuche und Kostenanschläge gratis.

0
S

00

30,
Norbert BotSi,

Telepli . 6355 Wiesbaden Bleichstr.
Niederlage der Firma H. W. Schlichte, Steinhagen i. W.

empfiehlt für die Feiertage sein reichhaltiges Lager WeisS - un
Kotweine von 80 Pf. per Flasche excl. Glas an. — JKo8'» a *:’per

Bum , Arrak etc. billigst. 24920
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!. I TI .b geschütztes Gesellschaftsspiel• " Ä . S ’ iAÄÄS L « LVwas die Jugend in der Beim .« » « » “ r
l!e bei keiner _

Weihnachti -Beschemng
Preis 3 Mark.

ügene Erfindung wie Verleg der Spielwaren -Handlnng

chweifzer ; Hoflieferant, “ | .n'
r äshpi*  ÄÄ ”£If I“ J

BERLIN SW. 29.
fehlen,

Totalisator erinnert,

besondere
GELEGENHEIT.

EIN POSTEN

LIBERTY-
KISSEN

IN
PERSISCHEN MUSTERN.

REINE SEIDE.

DAUNENFÜLLUNG.

Die Drei Neuen ® W &  Schokoladen
Honigkuchen, Waffeln und Baumbehang
Gesdje nh' PaHu  ingen mii Korfdüren;ÄiW-eu

Konfitürenb ® Packung

Prachtvolle WechnachtSgeschenke
i « ofeer Auswahl als : • >«« « *» » « .

STUCK

Moderne Herren -Krawatten
Einfarbig, gestrickt
1.25M. o 3StüCk3.50M,
2.50M. ci35tflCk7.00M,

Einfarbig, 36 Farben
1.50M. o 3stOck4.00M.
1.75M. o3StDck5.00M.

Velour antique
60 prathWolle Farben, die feinste KraWatte

4.50 M. 0 3 Stück 12.50 M.
Frack - KraWatten
Stets Neuheiten.

4 WEBERGASSE 4.

Leder-Portemonnaie;.
Smoking-KraWatten
c= Perfect Tie. <=

Billigste Preise.
Elegante Weihnachts-Packung ohne Berechnung.

Spezialhaus SCHIRG Weber gassei
HOFLIEFERANT

Im Hotel Nassau. t= Telefon Nr. 549.

Ein Posten hohe und niedere

in Stoff u. Leder verkauft billigst

ZederhandlimK Gericht
SÄwalvacher Stratze 31.kiOFUQF3R ^ N75N SPNkH

Nî q. v .X/iiSBRS u.KONIGS

GESCHÄFTS 5
Bücher

BUCHDRUCK
STEINDRUCK
UTHOGRAPHIE
BUCHBINDEREI

Gustav Schupp Nachfolger
Trifi Mahr,

Wiesbaden, Taunusstrasse 38.
Telephon 151. Gegründet 1871.

Möbel
in bester Ausführung und bekannter

Preiswürdigkeit
und Formenschönheit.

Gute u. preiswürdige
Bedienung.

Eine Anzahl
empfehlen

ia grosser Auswahl

(Herrn-, Speise-,
Schlafzimmer
und Salons)

Inhaber

Ferck. Seelig,
Michelsberg 12
GGGSGGGG

x / Schöne Kollektion
echter Silberwaren.

Bestecke im Etui.
Günstige Gelegenheit zum Erwerb billigerN̂ *

/ Weihnachtsgeschenke. x
4lSi ©rt A. Heldeefeer , jetzt Bismarckring 26, P.

B24271

I besrmi
I sätet Ws.

HsinssKe,
m,  Georg Major,
Wh Portefenilleir.
^MAempf . selbst gefert-Damcntaschen.

Portemonnai.
»ÄMW  Cigarren - und

Brieftaschen.
Riehlstratze 9, Part.

M ^in fiaaden Sattlerei,
-  Grabenstrasse 9,

neben dem Bäckerbrunnen,
empfiehlt als passende VS eiU « acI »ts-(Uewi’Sienlies

Schulranzen __
ln nur solider Ware von Mk. S . SO an.

—-  Aparte Neuiieiten —

Masierspie ^ elit
und

dreiteiligen Toilettespiegeln
empfiehlt

Blums Flora -̂Drogerie,
_ K Teleplioa 343Clr. ßurjrstrasae « »

kauft man
am besten

beim Sattler, Meleg.Herren-u.Damen-Stiefel in schönsten und
neuesten Fass., in Derby
mit amerik-, französ. u.
Louis XV. Absatz, auch
in Lack und für Kinder,
sollen zu wirklich billig,

verkauft werd. Neugasse 22. ui«
Bis 'Weihnachten SLÜ'Vo Baliatf,

| "%<;T m 11
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i'AtivrrsHs
Fabrikation.

Kraftbetrieb.
Man «enanswabi.

Ailerausserste feste Preise.

Eenfeer «, 32

Nr . 588^ ,

SWarkistrasse 3*
_ Tel. 2201-(Hotel Einhorn ).

Ueberzieheu, Reparaturen
------- Solid — Schnell — Billig- ^

Wiesbaden . (E . V .)
Montag, den 18. Dezember S9II, im Saale des Zivil-Kasinos,

Friedrichstrasse 22:

Fünftes Konzert
für 1911/12.

Frau SteÜ Jufig - Oeyer aus Wien.
Herr Kammersänger WsStSP SOOSHST aus Dresden,

Herr Professor FfeHIZ MäH !1Sfcl6dt von hier.

Yortragsfolge.
1. Sonate in D-dur für Violine mit Klavier¬

begleitung, op. 16 . Ottmar Schoeck.
2. Lieder : a) Erlkönig , b) Jüngling, c) Doppel¬

gänger . Schubert.
8. a) Symphoniesatz , b) Loure et Gavotte . . Bach.
4. Lieder : a) Odins Meeresritt , b) Edward . . Loewe.
5. a) Larghetto . Dvorak.

b) Humoreske . Saxlehner.
c) Zapateado . . . , . . Sarasate.

6. Lieder : a) Gondoiiera . . E. Gottlieb.
' b) Kunold Singuf . Weingartner.

c) Lacrimae Christi . . Winterberger.

Beginn pünktlich S '/s Uhr.
Die Türen werden um 7 /̂s Uhr geschlossen und nur in den

Pausen wieder geöffnet.
Numerierte Plätze in beschränkter Zahl zu 5 Mlc. sind bis

nachmittags 5 Uhr des betr. Konzerttages bei Moritz u. Munzel,
Wilhelmstr. 58, Herrn Hofmusikalienhändler Heinrich WoifF, Wil-
helmstr. 16, sowie abends beim Hausmeister im Kasino zu haben.

Der Vorstand.

Wiesbadener Fußball -Verein.
Sonntag » den 17. Dezember:

8amMen-M§Mg yach ErdeKheim
(Saalvan znm Löwen).

Anfang 4 Uhr. Bei Bier.
Freunde und Gönner des Vereins find höflichst cingel aden.

D. n. Oe. Alpen-Nerei«,
Sektion Wiesbaden.

Bei der Verlosung von 40 Anteilscheinen der Wiesbadener Hütte
wurden in der Generalversammlung folgende Nummern gezogen: 300, 5,
38, 325, 303, 410, 1. 297, 42, 121, 44, 125, 270, 52, 16, 379, 392,
374, 190, 64, 258, 85, 109, 40, 231, 106, 67, 20, 364, 317, 337,
47, 298, 383, 265, 186, 127, 273, 88, 114. Lt. Beschluß der General¬
versammlung von 1892 werden die ausgelosten Anteilscheine, welche nicht
bis zum 31. Dezember 1912 eingelöst sind, als verfallen erklärt. E372

WeihmchtMte
des Vereins„Lindenhaus".

Zum nahen WeihnachtZÄst bitten wir um ©im freimöItdjeS Gedenken
an i>« PWeylirme unserer beiden Fürsonge-AnstaUen, des Lindenhauses m
Wiesbaden . WaWmühlstraße 49. und der Lindenmühle / bei Katzen«lmibos>eu.
Uebvr 40 .PflsgllyM find in Beben Anstalten beschäftigt. Selb mehr a.s
15 Jahren tut der Verein unserer Stadt einen dringenden und zcyweven
Dienst christlicher Barmherzi,gleit .in der Erziehung und Bewahrung sut-
tich gesähr'deter Mädchen, welche die suchende Liebe wieder aus fc'Cn rechten
Weg vjäagm  will , zumal Elternhaus und ElteuMübe sehlen oder »er-
saig>en. Wie . wichtig!, daß die Liebe der Weihnacht diesen von der Straße
oder ans dem Gefängnis kommenden Verirrten das Herz austun und den
neuen Weg Iteibmvchen helfe!

. Wir bitten herzlich und dringend , uns darin unterstützen zu wollen.
GÄigoiben werden erbeten an den Schatzmeister, Pfarrer Schußler, Emser
Straße 81, arndvve brauchbare Gaben an Fväuk. v. Baruer , Emser Str . 12.

Für den Vorstand : K5M
Zicmendorff , Pst . : Ne ubourg , Pst . : Christian,  Psr . ; Schußler , Pfr.

Herberge)ur Heimat.
Mit herzlichem Dank empfingen wir für die Weihnachts¬

bescherung der armen Wanderer von den Damen : Frl . Nette
2 Mk., Frau Geheimrat Claas 5 Mk., Frau H. 10 Mk., Frau Ph . A.
5 Mk., Frl , Müller 3 Mk., Frau I . W. Weber 3 Mk., Frl . 0 . 10 Mk.,
Frau Bing 5 Mk., Frl . Schmidt 3 Mk., Frl . E. Hantel 20 Mk.,
Frau E. W. 30 Mk., Frau Dr . Matthiesen 5 Mk., und Frau Peipers
10 Mk. ; von den Herren : Quidaman 20 Mk.., Quindt in Nied 2Mk .,
Konsul Burundi 10 Mk., Exzellenz von Herwarth 10 Mk.,
H. Haeffner 20 Mk., Wilh . Haeffner 20 Mk., Privatier Fischer
5 Mk., C. Koch 3 Mk., Kommerzienrat Bartling 30 Mk., General¬
superintendent D . Maurer 3 Mk., G. Erkel 5 Mk., Haxel 5 Mk.,
Kausm. I . Wolf 10 Mk., A. Meister 5 Mk. und Hauptm . a . D. G.
4 Mk. ; ferner von Ungenannt 3 Mk. und 2 Mk., A. K. 2.50 Mk.,
M. B. 3 Mk., E. 5z. 1 Mk., R. N. 5 Mk., W. K. 3 Mk. und C. W.
10 Mk., außerdem Wäsche und Kleidungsstücke.

Um gütige Zuwendung weiterer Gaben bittet herzlich
Der Vorstand der Herberge zur Heimat:

w ilh . tzas ffuer.

22 W®  Pfund feinste graue Reinetten,
&w~  p r Pfund 22 Pf., 10 Pfund 2 Mk. -MU

Elirnboaeuqafse kl . — Wcitzcnburgstratzc 13. — Albrechtftraße 24.
Telephon 2030. Telephon 1630.

Inhalatorium
sss 'B’auaajsstrasse S o . -85?. =
Syst8m..B1,«»l «»iosanjätor‘ s D. R.P. a.

unter ärztlicher Aufsicht.
«Äs-öSTiset:

Weirlttag -s von  f !—L 0JI«r Mrad
S « Klar,

$o :iut !>KS von ö —5 8 B'lir.
Einzig existierende reine restlose Tcr-
(rasmiff der Inhaiaiionsfiüssigkeit
Puämopurgin. £B<U'i «se eSasnpt '-

XeritäuhunK .)
Vorzüglicher Erfolg bei allen Erkrank¬
ungen d. Atmungsorganeals : Schnupfen,
Kehlkopf- u. Broncbialkatarrh , Asthma-
Keuchhusten der Kinder, Lungenleidon
Tom Lungenspitzenkatarrh bis zur

Lungentuberkulose . 1927
:: :: Glänzende Zeugnisse :: ::
erster Professoren und Aerzte.

Verkauf von Apparaten daselbst.

V
/Farben;Lacke, Firnisse,®

Malpinsei, Malkasten, Q.
kaufen Sie stets am .
vorteilhaftesten bei : Vj
Aagüel Rörig& Oie, X*
g)  Marktstr. 6.

JD €> '0

7

18.
August RSrio&C1
Lack-, Farben - und Kitt-Fabrik

mit Maschinenbetrieb,
WIESBADEN.

Telephonruf Kr. 83 ®SS und 3 35 ®.
Färbern -Verkauf 1750

ß MarUfsfrnsse ©, am Markt,
neben dem Kgl. Polizeipräsidium.

Für
Weihnachten
sckönstBS Unk!

Pletsreisssraj
Stsraasssfecferw,
Boss u. Muffe

in Marabout und Strauss
BalSibS&imei 'a

etc. etc.
Beste und billigste Bezugs¬

quelle
Stranssfeäern-Mannlaitnr
❖Bland̂

Wiesbaden,
Fricdrichstr. 39, 1. Stock,

Ecke Neugasse.

Kunstsalon im Hotel„Tier Jahreszeiten
H In der bevorstehenden fAdventzeit ) werden sämtliche

des Kunstsalons : Gemälde , Handzeichnungen und Radierung^
älterer und neuerer Meister, antike Möbel, Teppiche, Kron̂
leuchter , Deckenbeleuchtungen , wie auch Erzeugnisse ^
Kunstgewerbes, Bronzen, Porzellane etc. etc. zu bedeute®
reduzierten Preisen an Interessenten verabfolgt.

Der Leiter des Kunstsalons : 05 *« F « Off ’SäSf ©*

Ze,l|« «lh,lischt([rcirdifliölc) taeinäep Ma»
Herr Prediger KarlBoigt aus Offenbach spricht am Sonntag , den 17. d.^-

in der Erbauung der Deutschkntbolischcn(freircligiösen) Gemeinde über das Ayc.
„Adbentsgcdanken in unserer Zeit " . »m

Tie Erbauung findet nachmittags b'/. Uhr imBürgerkaal des Rathauses,
Der- Zutritt ist für jedermann frei. Der Aeltestenra »«̂

Cflrs

Sei« lasen Speien nnb» eanlefe, •*—
Diee ieine letal! Wände MIM'

* * x * x * xxk * x * xx * k * K*

Kl VeUMksMW« IGMM
gebe ich meine Winieroorräte

^ Zu extra bittigeu Preisen ad.
K) (S) (S) ® ® Ein » und zweireihige Ulsters und PaletotSU 1A t n̂ 17 — 01 — U9 7r> his 43 — Mt.

Ein Gelegenheits-
Posten inSrms-SW

weit unter Preis
3.50 , 4. —, 5. —
0. 50, 7. —, 7.50.8. — bis 12 mt
® ® © © ©

*2.75 bis 43.- Mk.
Ein- und zweireihige Winter-Anzü

14.50, 17.—, 21.-
!

13.—, 14.75, 15.—,"16.75, 21.— bis 40.- M-
Winter-Loden-Zsppen für Herren

4.75, 5.50, 6.—, 7.75, 9.— bis 18.— Mk.
Winter-Loden-Joppe» für Burschen

3.50, 4.—, 4.75, 5.50, 6.25 bis 9.— Mk.
Nur la Ware und beste Verarbeitung.

® ® Berufskleidung für jedes Gewerbe. 1833

üax Sulzberger, Wiesbaden,
Am Römertor, vis -a-vis dem „Tagvlatt ".

Note Rabattmarken l Rote Rabattmarken!

lepfnssife—tabirslßü
empfiehlt

Blum’s Flora -Drogerie,
TeleuiiitJii S«»f,Crosse SStirjfstrasse 5.

Konditorei intb KoHMen-GeWst
Am Markt D -luspcestr . S'

WeWachtt-ANSftellWg
in ff. glac. Früchten in schönster Packung, Spcz . Wiesbadener Pflattw^
ff. Marzipan , sowie alle Sorten Nürnberger , Thoeuer u. Hiidebrauw "'
Lebkuchen ec.» alle Sorten Honigkuchen u. Weihnachtsgebäck,
latins rc» in bek. Güte. (Bitte Schaufenster beachten.)

Billiger Brennholz.
Buchen Scheitholz geschnittenu. gesp.
1.20 per fftn., Anzüiidebolz 1 Ällk.
per Sack srü Haus. Tel. 3617.
S-ivbor. Kolrri«»!«!', Philip pIberg 53

Dresdener Shrift-Ztollen.
ff. Sultama u. Nlandel-Gebäö

von 1 Mark — 20 Mark.

Napfkuchenu. Kltdeutfche.
sistüie Mens f. wMms.

Fritz Hosbädcrmciflcr,
_ _ KirÄgassr , am Manritiusplatz. _ _ -

Glänzende Existenz.

Kino,
sehr stark besucht, in erster zentralster Lage in Stadt mit nahezu
100,000 Einwohner, umständehalber sofort anderweitig

ft!« Ben letz, in mmjeil.
Bewerber, die mindestens über 5—10,000 Mk. verfügen, wollen sich
unter ausführlicher Angabe (vorhandenes Kapital ec.) melden unter
8 . 11504 an & Vogler A . - (Kr, Frank¬
furt a . M.
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103 LATTE 6RLR0LNRRIT EINEN P08TM VON lEKffl HUNDERT METERN

PRIMA ALLERBESTES TI A TVTRT NTTTOH 135—140 cm Lreit
WEIT UNTER PREIS zu erwerben.

DIE WARE STAMMT AUS DER LIQUIDATION DER DEUTSCHEN FILIALE DER FIRMA
REMOND & c °-, PARIS , UND IST IN VIELEN MODERNEN FARBEN VORRATIO.

EEGULÄRER PREIS Mt. 7 .5° USD8 JETZT PER METER

BACHARACHEIN POSTEN EOLIEME
BESTE FRANZOS. QUALITÄT,
MODERNE FARBEN :: :: :
FRÜH . PREIS Mk. 6.50

120 cm
breit

METER

TranchLrrbestecke,
TtifelhesteZZre,
KaLaLdrstecke,
RZisedestecke,
Fischbestecke,
Zchreibtrschhestecke.
Ronfektbestecke,
Nbstbestecke,
'°wie Me KchnOmer̂eRe
^ gut und billig.
^tahiwaren -HKNs

Platterstratze1».
Sonntag , 17. Dez., 4 Uhr nachm.
\ Großes
Enten -Preiskegeln.
Gäste willkommen.

_ Der Vorstand.

QskarSieberf
ItaehfL,

(Inh. Titte1& Ullridi)
Taunusstrasse  5 o

— Telephon 304  —
empfiehlt

Back'Tirfikef
in nur bester Qualität:

ia neue Mandeln . . 1.20
Feinstes Konfektmehl

von 16  Pf . an
Zitronat . . . . 80  Pf.
Konf. Zucker, ia

von 32  Pf . an
Korinthen, Sultanien,

Rosinen, Haselnusskerne,
Backsyrup und Honig

zu den billigsten Preisen.
Delikatess -Körbe

in geschmackvollster und
billigster Ausführung von

Mk. 3.00  an.

Philipp Kraemer,
Laaggasse 26,

KetzerMe 27, f&LfßnoM

Marktftraße 14, am SchloßpLatz.

Dort finden Sie ausgelegt große Posten geeignet zu Festgeschenken,
die durch beste Qualitäten und Billigkeit jedermann überraschen.

schleifen , Reparaturen,
Ersatzteile«

^ " etteklingen werden nach
| Festgeschenke |
| zu 3 Mark . %

| Festgeschenke ♦
| zu I Mark . |

9 ♦
♦ Fcstgeschenke £

% p 2 Mark . |

Vi  Dtzt. Damen-Hemden(Vorder.
und Achselschluß. . . . 3-

U.  Dich. Damen-Hosen. . . 3-
14 Dich. Nacht-Jacken . . . 3.-
1 elcg. Damen-Rachthemd . 3.-
1 Dtzd. leinene Taschentücher3.-
1 den. Tee-Gedeck mit sechs

Servietten . 3.-
1 Damast-Bezug . . . . . 3.-
4 elegante Kissen. . . . . 3 .-
1 elegante Jacquard-Kolter . 3.-
1 Steppdecke . . . . . . 3 .-
1, Tüll - Bettdecke . 3 .-
1 Moiree-Nnterrock . . . . 3 .-
1 gutes Winterkleid . . . 3.-
1 schöner langer Pelz, schwarz

und braun . . . . . . 3 .-
1 Hcrren-Stärkehemd . . . 3.

und Vieles mehr.

i halbwollenes Kleid . . . 2.
1 Druck-Kleid . . ?,
1 Tuch-Unterrock . 2.
1 wollene Bluse . . . . . 2.
1 seidengestickteBluse . . . 2.
3 Stück Kopfkissen . . . . 2.
1 halbleinenes Bettuch . . . 2.
1  großer Bettbezug . . . . 2.
1  Herren - Normalhcmd und

Jacke, zusammen . . . . 2
1 gute rot? Tischdecke. . . 2.
1 Bettdecke . 2.
1 Paar Vorhänge, 2 Flügel . 2
1 Tischtuch mit 6 Servietten 2,
1 Wachstuch - Tischdecke und

3 Schoner, zusammen . . 2,
und Vieles mehr.

1 Sortiment Kinderschürzen45, 75,
Damenschürzen, hell dunk,

aparte Fassons . . . .
1 Nnterrock. . . . . . .
1 helle Fiuct-Bluse . . . .
1 dunkle Velouk-Bluse . . .
1  Umstccktuch oder
1 Damenwefte* - .-

von den
eftcit staatliche» Zechen

Offeriere sehr billig ächten Origiral

frisch geförderte Ware, bei
Z--2°Ütaünahme von 10 Ztr . in

"nen gegen Barzahlung frei Keller,
l, als:
^ Nußkohle» L u. ss ä Ztr. 1.45
ßetoajttjcn nachgesiebt.

do. Nus, *11 h Ztr . . . 1.40
^ Eiformbriketts h Ztr . . 1.45

j Befer Anthraeitcrsatz.
Belg. A rthracit HI h Ztr. 2.15

j !1 Anthracit HI LZtr. 2.25
^ Dr .,,m ?oh!en«Briket LZtr. O.S>5
Lb .Sorten in loser Fuhr- von zirka

Är. frei an's Haus, per Zentner
5 Pf. billiger liesert

1 Hemd. Hose odex Jacke, weiß
odex farbig . . . . . .

1 schwere Bettkulte . . . . .

di Torino
Marke „Martinazzi1
Marko „Cinzano“

F. A. Dienstbaoh
Schwalbaclier Str. 7. — Teleph on 1664.

19ir RotweinFür 1» Mk.
V» Dutzend vollständig große

Dowlaz-Bettücher
Für 18 Mk.

6 schöne Bettbezüge

Für Z Mt.
ist ein Posten

guter woA-Uleider
mit Futter

zum Aussnchen
ausgclegt.

naturrein,
vom Winzer-Verein in Essendeim
Flasche 1 Mk . ohne Glas,

bei 14/>Fl. u. mehr 5 °/» Rabatt.
Friedr. Marburg,

nndn  Wkinhandlung.
l- - 069-  Neugasse 8. 175^

39 . Telcph . 2090.
Ẑ Zant bei Kgl. Regierung Wiesbaden. (zusammen).

Jeder Kunde erhält Rabatt -Marken oder schöne Gratis -Zngabsn
Eilen Sie zur billigen Messe bei

b. d. Fasanerie.
S-LHiMetzelsl
Es ladet erg. einf.I»I>. ssaliön » Besitzer,

3D Originalfüllung ) empfiehlt
'er  Garantie für feinste Qualität Rheinstraße 54.

Heute:Marktstr. 14Am Schloßplatz
tielljmmidstrassc 43,
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J . Herrchen , is Goidgasse 19.
Sämtliche Modelle und Mäntel werden unter Einkauf abgegeben.

Um mit dem Stofflager zu räumen , grosse Preisermässigung , auch bei Anfertigung nach lass.
"Lhintlrl nrtnnm<A AWrVfVl1

Amtliche Anzeigen 4

EilLÄas iötfHrd her EifsnibckhnivLvwab- 1
ijniW iwertorefeme, an her Niederwald- 8
,str>atze belevsinL GvmMtücke in Grvye ^
von 19,60 ar, sollen-am m

Freitag, den 22. ds. Mts .,
nachmittags 3 Uhw

5n goeiMeten Pachtpanzellen„ E
12 Jahre «n, Ort und Stelle ovpenl-
lich meisMetenid verpachtet werden.

Zn'saiwmenikunft der Pachtliedhatber
Ecke NtedLUvaldl. u-rch JohannrÄtxrgrr
Stratze. E 516

Wiesbaden, den 14. Dezember 1811.
Königliches Domänen-Rentamt.

Kirchgasse 76. Rotei HailS , Kirchgasse 76.
Grosses Konzert . D’isartaler.

m Instrumental -Truppe . Zum ersten Male hier.
Anfang 7 Ulsr . — Sonntags 4 Uhr.

Die Gas-' uttb“ WafferlcitungS-
Vnlaaen für dsn KvamiLrnipamllon
auf vem KralÄLnhaU'IgelLnLe an derEranksuvter Stratze fdllien An Weg«w öffenÄrchen AnSschrsiHnng ver¬
dungen werden. ^ ^ ^
, Beüdinyungsuiiterlagenund Zeich¬
nungen können wahrend der Vor--
mÄtagAdienststunidsn̂im Verwal-
lungZgelbLude Friedrichstr. 19, Kum¬
mer Nr. 9, emgesehon, dre Ange-
ÄotSunlsÄageM, -ausWieMch Zeich-
mrrngsn Luch von dort yegen, Bar-
Aahkung öder IbchteWe-IldiMe Etchoru-
!dung von 30 Pf . besogon worden. .
! Bsrschtossene und mrt der auf«
ichrift „H. A. 81" vevschene Angelbote
sind spätestens bis
Dienstag, de» 19. Dezember 1911,

vormittags 9 Uhr,
hierher einzureichen.

D«e Eröffnung der Angebote cr-
fölgl i>n Gegenwart der etwa er-

>fscheiinvrtdvn Anbfetcr.
Nur die mit dem borgeschrieLonen

Und ausgefüllten BerdinAunysformu-
bar eingereichton Angebote werden
berücksichtigt. , *

ZuschluoKfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 9. Dezemiber 1811.

Stadt . Hochbauamt^
Verdingung.

Die A-öbeiiten zur Herstellung von
etwa 118 lfd. Mir . Steinzeugrohr¬
kanal van 26 Zmtr. lichter Werte in
der Heiligenbornstratze, von der
Mobricher Stratze bis zur DLosbacher
Straße , etnschl. der Sonderbauten,
sollen im Wege der öffontlichen Aus-
schvÄ-bung verdungon werden.

Angöbotsforwutare, Bebdinsungs-
unteÄagen und Zeichnungen rönnen
wahrend der Vormittagsdienststunden
firn Raichause, Zimmer Nr. 67, cin-
gssöhsn. die Verdingungsunterlagen
-auSschlfestlich Zeichnungen, auch von
dort gegen BarzaWung oder besteD-
gdtdfrefe Einsendung von 60 P>f.
shsine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden,
i Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift vevfehsne Angobote
sind spätestens bis
Dienstag, den 19. Dezember 1911,

vormittags 10 Uhr,
tan Rai'hause, ZÄtümvv Nr. 67, oin-
zuveichon.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der ctw>a er-
schrinonden! Awbiotor.

Nur die mit dem vorgeschobenen
und äussefüütcm Vordinaungs-formu-
lar eingereichten Angebote werden
bei dsr Zuichlasserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Doge.
Wiesbaden, den 6. Dezember 1911.

Städtisches Kanalbauamt.

Ein praktisches Geschenk!

Heisê ToUeitez
Jlecessaires

mit nur guten Einrichtungen zu Mk. 4 .50 , 5 .—, 6.—,
8 .—, 10 .—, 12 —, 15 .—, 18 .—, 20 .— und höher
- — in allen Lederarten.

Führer *S Lederwaren - und Kofferhaus,
(Johann Ferd. Führer, Hoflieferant)

IO Grosse Surgstrasse IO.
K124

Cosnac Albert Eochbolz
Telephon

948. KonMtorei und Lass
Philipp llrsaiiiB , Kirchgasse 7.

Telephon
948.

eia.
WASd-VOllE

IN WEISS, HELLBLAU
U. ROSA . . . .

m JUNGE DAMEN

115 cm brt.

METER MK.
i

i
WEBERGASSE 4.

Mllvein uni)
Apsellvein-Sekt

in vorzüglicher Qualität empfiehlt

Ja © ® !® Stengel*
SonnenbergWieSbaden,

Tcl. 2639. Apfelwein-Kelterer^

Zu bcüorfie6enbem Weihnächtsfeste empfehle sämtliche Weihnachtsbäckereien: Wnttorgebäck,
Spekulatius , Antsgebäck, Frankfurter Brcnten, Nürnberger Lebkuchen, sowie meine reichhaltige
Ausstellung, als Weihnachtsgeschenke.

Ferner Lübecker und KönigSbergcr Marzipan eigener Fabrikation. Wiesbadener Kränze und
Baumkuchen in allen Preislagen.

Versand nach auswärts . — Bestellungen erbitte recht frühzeitig.

Der echte

KiinigÄergcrMarziVi»'
täglich dreimal frisch, lange haltball
eigcn- Fabrikation, allem zu habenvS°».--Il unter den

badenem genannt:
Der süße Onkel,

Wiesbaden , Kirchgaff«^ '-
Vers.nach In -u.Ausland. Fernfpr.^ -

GMAl-SWlimmebmif
Parfümerie Ba chCl

Feinste syamsche

Orangen
Stück Pfg.

Christbanraständer
mit IVasserfiillung B 24948

tu 1, 1.25, 1.50, 2, 2.50 Mk. vorrätigUafir&CO.,Oskar Drheyfu.s,
Wellritzstr . 51. — Tel. 406.

4 und
empfiehlt 182!

Eier- und Buttergrosthandlung

Ksserröogengasse4. MM.1 * ^ Fclepkon 138

Filiale: Wovitätvai $e 13.

Kristall-Trinkgarnituren
in 60 verschiedenen Ausführungen,
:: einfach und reich geschliffen ::

lanailenpijiiE(eigene Mi)
in grober Auswahlv. 6Mk. an.

Präm. mit 10 oold. u. filb.
Pted., zuletzt preisgekrönt
Frankfurta. M. 4 1. Pr.,

Ehrenpreisu. kl. Wrlt-
bundesmedaille. Probe-

.zeit und Umtausch bis
nach Weihnachten gcst.

I»iiü , Ver tl-. Michelrberg 18, T.3118.

THMMmei
Größte Auswahl.

Ncrostratzc 39 « . auf dem Markt
Querstraße.

f . Müller.

in enormer Auswahl
und jeder Preislage.EOMER

Sammelröiner , beliebtes Geschenk

M. Stillger

—- -- -t ^ == === =s:  Feinstes '

WeilnaeMskonlekt
Buttergobackenes
Anisgebackenes.
Spekulatius . .
Pfeffernüsse . .

empfehle ich pro Pfund:

Marzipan-Kartoffeln
Makronen . . - -

1.40
1.20
!.20
!.00

- .80
i.60
2.00

2.00
2.00
2.00
2.00
2.00

üEau de Wiesbaden?!
„Schönstes Weihnachtsgeschenk?"

Apotb. arii » «rsnsn (Schloß).

^ :: Telephon 2082. :: ❖
Versand prompt. ♦

1933 4>
♦♦

Zimmtsterne . . .
Frankfurter Brenden
Makronen-Konfekt .
Gedulds-Biskuit . .
Marzipan-Kleinbrot . -
Schokoiadeu.Mandeischauml*° ^

Pie echten Sürnl >®r8 ef
Sobtzieck , lclile >ien.
HSältletoraMJlt , Merlin.

Marktstrasse
34.

Kaiser -Friedrich -Ring 44. Sedanplatz 7. 1932
Arn Ivochbrunnen, Hotel Römerbad.

W. ülaMaiaer,

Waumschmuck-
MeuHeiten

große Auswahl — billigst

DkOßEkle VstÄe , gegenüber dem Kochörnnnen.

Ausverkauf .
wegen Aufqabe des Ladengeschäfts m Lampen . 1
Kochgeschirr— Aluminium zu äußerst billigen Prerfen. ^

Ludwig Ochs , |
Grabenstr. 29 . Spenglermeister. Telephon 2892 . +

n.  U » ä

h HervenscIiwäelie

der Männer, Impotenz, Pollutionen , Haut-, Blasen-

Gesclilcclitskraiikheitenj .JoS
auch alte u. schwere Fälle, behandelt mit Erfolg
Malech’s Kuranstalt „Carolus“, Kais.-Friedr.-Rwg^

Inst , für Mntur - und eSelttr . ILiclitHeUverf . , Ele5itrotl »e rni ’
Hriiuicrlaircn etc. Preist

Spreclist . IV —13 u . » —8 l 'hr , nur Wochentags . (Mäßige i
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Gcke Schwalbacher - und Luisenftraße 4 «.
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Einfache und hochfeine Ausstattung:

Cobaltservices,M-ItzM«ervice$,
elegante Kantendecore , geschmackvolle Formen,

empfiehlt
in unerreichter Auswahl als geeignetes Festgeschenk

M«  Stillger,
Kristall - und Porzellanhaus , 1861

16 Häfnergasse 16, Eche Mühlgasse.
W Grosse Spezial- Ausstellung 1. Etage . ‘'^ 3

Besichtigung erbeten! Aufträge für auswärts bitte rechtzeitig.

Rheingau-Weine
Besonders ausgewählte , mustergültige Weine , wegen ihrer guten
Jahrgänge angenehm mundende und für ihre Preislagen ganz
besonders kräftige und sehr preiswerte Qualitäten , die die Be¬
achtung jedes Konsumenten verdienen , der nach einer ■erst¬

klassigen Bezugsadresse sucht,
Einzelpreis

1903 Erbacher.
1903 Oestricher Kellerberg . J -" “
1905 Eltviller Eohrberg . * J -fx
1905 Erbacher Hühnerberg . . . l .öu
1906 Niersteiner Weissberg . . l -W
1905 Rauenthaler . . .
1900 Rüdesheimer . . -
1905 Hochheimer Neuberg . . 1-‘u

Freiherr von Jungfeld.
1901 Rauenthaler Steil . * . . 1 ^0
1904 Erbacher Honigbsrg . *-8U
1902 Steinberger . - - _
1905 Hallgarter Sehönhell . . 2.4U

Wachstum Ed . Engelmann.
1900 Eltviller Sonnenberg.
1903 Markobrunner. • ■ • • • • • ,*»* • j"
1900 Deidesheimer Vogelsang Gewürztraminer . . -
1905 Winkler Hasensprung . - - - - - - -

Original-Abfüllung Kommcrzicnr . J . Krater.
1905 Stsinbsrger.

Original-Abfüllung der Kgl . Preuss . Domäne.
Weine in höheren Preislagen nach meiner Hauptliste.

3.75
4.20

5.50

Bei Sfeltrabnalime « ntuprecliend billiger.

- mm.  Keinr. Streb,
Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse.

ITernruf Sr . 31 ©. 1921

^klaie-ierkauf nad Ausstellung
von 1862

WILINER* TEE
-GOALPARA«

4S Rheins traase
Spfehle meine so beliebten Weihnaehts -Präsentdosen ä Mk. 4.—u. 5.

Prästni-Zigam«
25 -DIÜck-Kiste

1.» 1?° 1.°° 17° 2- bis 10- M 3
empfiehlt

Kurl Erfe

Zum Backen
A von Makronen.

it^Äjehle dsn geehrt . ©jruSftatoea
ü?ih *ent meine stets frische feine
dx? ?hlene Kokosnuß Per Pfd . 55 Vf.,
bei. 10 Pfd 52 Pf . In Originalkiften
L Zentner 45 Mk. Es ist dies kn
'Ätüt , die beste Marke, die man
^ Handel kennt. L24666

Makronen -Väckerer Fnng,
9 Bleichstraße 9.

Lognac,
Fnr Liebhaber!

Schöne rassenreine Fox . Terrier,
Männchen, in nur gute Hände billig ab-
zugeb-'N RüdeShcimerStraße 21. rechts.

lüjj * Schmuck aus Lö'.vcirfralien
mit Brillanten (Brosche und Ohrringe)
150M Ilnznsch. b. Ldrui, » Gerlaeh,
Schwalbacher Straße 35, Uhrenladen.

Haut - und EBeinleiden,
Beinaesckrwüre , Beinflechten , Sldernknoten»
Venenentzündung , Plattfuß , Gelenklerden

behandelt schmerzlos, auch in veralteten Fällen , ohne Operation, ohne
Bettruhe, mit 10-jähriger praktischer Erfahrung 1012

Spezialarzt Ir . med . Franke,
Staun * , Franenlodstratze 18, Montag und Donnerstag 2—5.

ki 'ok. MMek '8
Lsäsat . f. ä .Wiassnseh., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Harn-
röhranausflusä) u. Syphilis ohne
Qmcks., ohne Einapr., ohne
Berufsstör., ohne Rückfall. Auf-
kl . Brosch. 1, diskr. verschl.,
Mk. 1.20. Spezialavzt Br . inert.
Thisgneu ’s Biochemische Heil¬
verfahren,Köln , A. d. Dominik. 8
(Hauptbaimhof).

zu ve rk. E charnHoo ststr. 26, .ff._s .__
Gut sprech. Papagei

tvegen Abreise in tisrsoeuu>dl:che
Hände sehr Dill:« übsugöbon. Vor-
züsp'vechüu um 17. Dezsmiber, 8—10
Uhr vorm .,, Karlstru ste 5. Part , r.

Salon -Einrichtung,
komplett, in Mahagoni , mit Uelber-
gardinen und Teppich, billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor.
rechts der Schalterhalle.

Vigo,TJ
Prima Seidenstoff

für Futterswecke n. Unterröcke . !

Preis : Mk.IJO
Alle helle und dunkle Farben
■. . . === vorrätig .

. €mil SüssAlleinverkauf:

Geburts -Anzeigen,
Verlobungs -Anzeigen,
Heirats -Anzeigen,
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus-
tührung fertigt die

L.Schellenöerg’sche Hof-Buctidruckerei
Kontor : Langgasse 21.

QMKilW«. Blume«.
auch einfachster Preis.

Gruft Wahl »1879
Wilhclmstr. 40.
Fernruf 908.

Bahnhofstr. 3.
Fernruf 910.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Brcrdignngs-AnstaUr»

„Friese"..«MM»
Firma

Adolf Kmbarth»
8 Ellcnbogengasse 8.

Hrötztrs Lager in allen Arten
Sal;-

aad Metall färgeu
zu reellen Preisen.

Eigen« Aeichemoagr« n »d
Aranzwagen.
Lieferant des

Vereins für Aeuervestalim, - .
Lieferant de«

Beamtenvereins . jggg

An - nnd Verkauf
von Antiquitäten aller Art.

TeiRftiK, Goldgasse 21,
nächst der Langgasse.

Reparaturen — Neuarveiten
werden billig auSgeführt bei Gold»
arveiter Goldgasse 15.

Gesucht auf Aprrl
" "" " " unmöbl.

itmmqr,
. . u-ut-w . , «w «..* schöne
Laab, Mietzins nicht über 1500 Mk.
Oft , u . E. 757 an d. Daübl.-Verla g.

Ersinülmg
patentamtl . geschützt, s-of. günstig zu
verkaufen. Preis 2500 MÄ. Außen¬
stände von 500 Mk. gehör, d. Mufer.
In Wiesbaden u . and. Städten mit
großem Erfolg eingeführt . 800 Proz.
Verdienst. In - u. ausländ . Absatz¬
gebiete noch gar nicht bearbeitet.
Garantiert üisikofr. Selbständigkeit!

Nur ernste Offerten Meck. bexücksicht.
Offerten unter D. 108 an den
Tagbl .-Verlag.

Langgasse so.

Pri; verloren
vor einigen Tagen (SternmaÄers
Gegen fahr gute Belohnung edZN
bei A. Stein Nachf., Mäsche-Geschafr,
Langgasfe 54._ _ _ _ _ >

Ein kl. schwarzes Portemonnaie
mit Inhalt verloren . AbzuWiben
gegen Belohnung MUseumstvahe 5,
bei Frau Marldon.

Langhaariger Fax
c-ntlaufe -n. Mederbr . Belohn. Oberst
Sch ulz. Kleine FvaNkiurtor Sir . 3.

Keine Heirat
ohne Auskunft,

_ keine Anzahlung ete.
- CtVv\A>̂ vVVW.lWv

B ©]ll § | 3SS Marktstr . 21.

Konkurrenzfäh . Lebens-Bers.-Akt.,
Gef. sucht für hiesigM Platz energ.
Herrn altzßnem-Mlattk
tmt hohen, festen Bazügen und Pro¬
vision zu engagieirem Ink . vorh.
Nichtfachlouie wecken oingearbeüet.
Off . u. U. 11515 an Haafenftein «.
Vogler, A--G.. fyrankfurt a. M. B 92

Hohen Verdienst
finden Herren mit gut . BcZidhung-en
zu Hausbesitzern u. Geschäftsleuten.
Adr. erb. u. G. 758 an Tagbl .-BeÄ.

M . K. 3.
Dir viÄ Oicibes! 2:  R.

Allen Verwandten und Be¬
kannten die traurige Nachricht,
daß gestern abend 10'/* Uhr
unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter. Großmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante, Frau

De«MeRe »;W«>e.
nrch kurzem, schwerem Leiden
sanft entschlafen ist.
Die trauernde»

HinterdHrbene « .
Die Beerdigung findet am

Montag, den 18. Dezember,
nachmittags i 'h Uhr , von der
Leichenhalle de» Südsriedhofs
aus statt.

Todes-Anzeige.
Heute frühV27 Uhr entschlief sanft nach kurzem, schwerem

Leiden mein innigstgeliebter Mann, unser herzensguter Vater, Bruder
und Schwiegervater.

Herr Rentner Jöf ®üäfClft
im Alten von 69 Jahren.

Die tieftranrrnden Hinterhliedeue».
Kiedrich-. Nh., Wi-sbade», Keixrig, den1«. Dez. ISN.

Nassaucrstraße.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag auf dem Biebricher
Friedhof von der dortigen Leichenhalle aus statt.
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Großer

Weihnachts - Verkauf
und Husfieffimg in affen m feifangen.

Strengste Reellität. Aufmerksamste Bedienung.

Durch
meinen grossen imposanten

Lichthof
tageshelle Verkaufsräume.

Erfrischungsraum
im II . Stock.

Mein Geschäftsprinzip bei grô rswahl
gute Waren zu billigsten Preisen zu bringen , ist in meinem
neuen Hause in noch weit grösserem Masse mein Bestreben,
sodass es im Interesse des kaufenden Publikums liegt, stets
meine Schaufenster und Innenauslagen zu besichtigen . : : : :

Durch Übersicht!. Anordnung
der ausgebreiteten Abteilungen
wird der Einkauf wesentlich

erleichtert.

Tür schnettße Abfertigung
ist durch Einrichtung von Hilfskassen und Pack¬

tischen Sorge getragen.

Fahrstühle und begueme Treppen¬
aufgänge vermitteln den Verkehr
zwischen den einzl. Stockwerken.

Itt Cfßtl Hbfeifimgm / Parfümerien, Bijouterien, Lederwaren, Musikalien,
... .. . Bücher, Papierwaren , Handschuhe , Strümpfe , Triko-

tagen , Herrenartikel , Manufaktur - und Modewaren,
Konfektion , Putz , Pelzwaren , Schuh waren, Wäsche,
Korsetts , Schürzen, Handarbeiten , Teppiche, Tisch¬
decken, Haushaltwaren , Lebensrnittel . .

bringe ich mele für den Weihnachtstisch besonders geeignete Geschenke.

Große Auswahl in Baumbehang u» Weihnachtskonfitüren.

jSehenswerte Luxus-«.Spielwaren-Ausflellung.  I

Warenhaus Jufius BormdSS
K112

G. m.b. ff.

I
tie knni 'ca l»5! Sis «t!

Kragen, Krawatten ,Manschetten,
Kragenschoner , Hosenträger,

Rodelswahls, Handschuhe, Gürtel,
Rüschen, Balltücher , Strickwolle,

^prima Qualität. B 24180
IAbt. Kurzwaren

Bleiclistr. 35.
IEekeWalramstr.

turima »ü '-ii.

CarlJ.Lani;

Kein Laden.
Gaslampen.

für Geschenke passend, billig zu ver¬
kaufen. Glühkörper.
JustallatiouS -teschäst l "i». leltv,

Moritzstr. 3. Tel. 3886.
Ausführung aller Nacharbeiten.

Z laue Schlosserauzüge, gerade
u. schräge Form , alle Grützen,
«a Qualität , empf. billigst.

i. Ul!w . faU8t , Noonstr.4.

Einige Aahrräder,
gute Marken , billig zu berkaufon.

Carl Aireibet, Wobergasie 36.

€in Oeliachtsgeschenh
erhält jeder, der in der Zeit bis Weihnachten in unseren
Filialen für mindestens 1 Mark Waren einkauft. Kaffee
unter 1.40 Mark das Pfund und Zucker ausgenommen.

Wir empfehlen besonderer Beachtung die reichhaltige Weihnachts-Ausstellung in
und

dergl.

aus Eigenen Kakao-Werken, Eigener Schokoladefabrik und Biskuit - Bäckerei. |

Fest -Kaffee in Geschenk-Packungen.
Kaiser’s Kaffee-Geschäft, G. m, b. H.,

Europas grösster Kaffee -Rösterei -Betrieb.
Heiter 1000 Filialen.

Wer sich Photo -Apparat
wünscht, hole sich meine neueste Preisliste.

Drogerie Mscir --, Taumisstrabe5.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxgSC «nnn
nn
K
U«
ss
R
*n

in grosser Auswahl sek  Billigen Preisen-
Auf

8.W - n. Mckiifcräte
1 ©—80 %, Rabatt.

I Ph . Bauer,
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX * £

Michelsberg
SO.

I

Als meine Spezialitäten empfehle:
2.10

1897
Casseler Rippenspeer p. Pfd. Mk.

(sein- mild und zavfc),
Wiesbadener Rauchfleisch

(ärztlich empfohlen für Kranke u. Magen¬
leidende), in ganzen Stück. Pfd. Mk. 1 . 50«

Cervelatwurst und Salami,
eig. Fahr ., in ganz. Wurst. Pfd. Mk. 1 .50.

Rheinstrasse 77. l 'OM ’JMa Heiter « Telephon



m

GAMWi

Glavaratoh: ersetzt best©
Meiereibuttor

Viteiio ist feinster Gutsbutfon
ebenbürtig

Stets frisch erhältlich
ln allen einschlägigen Geschäften

Alleinige Fabrikanten:
Van den Bergh’s Margarine- Ges.

m . b. H. Cleve

MTWMWMWBGHHBE

IM
K104

W***4-66»i*•üg.«Oft4*ftJAw
liefert schmackhaft u. wohlseil Drogerie

Leinen - und 'Baumwoffmarm ,
Praktische WeUjtiadjfs-Geschenke.

?®cquard- und Drett-Jiandtüdjer  9 25
c». 4S x 110, gesäumt und gebändert , */» Dtzd . ” • M.

Gerstenkorn-7iandtüd)er,
»• säumt und gebändert — rote Kants —

ca . 42 X 100 cm ca . 48 X 110 cm

Dtzd . 2. 15  7 * Dtzd . 2. 6J

^xfra sdjivere Gerslenkorn-Tiand-
fitdißr. ca. 48X HO, mit eleganter Kants,

7 '/s Dtzd.

®raue Jacquard-Tfandfücfyer,.
gesäumt und gebändert . Vs Dtzd.

Gewebte doppefseif. Kaffeedecke  1

Wasd)ed)te Kaffeedecke,
weiss Damast mit bunter Kante,
ca. 180 X 160 cm 3.45 , ca. 130 X 130 cm . « .

Teegedecke in grosser fiuswafjf,
ca. 130 X 225 cm 0 25

für 12 ,Personen 0 » für 6 Personen . . ,

75
So M.

45
' M.

Reinleinene Rüd)enfüd)er
gesäumt und gebändert . V« Dtzd.

Wäsd)-73tusmstoffe
farbechte Baumvsollfianelle , Coupon = 2 'UMtv.  1 .15,

Tisd)tüd)er, solides Halbleinen,
na. 130 X 160 cm 2 .25 , oa. 130 X 130 om . .

Dazu passende Servietten,
ca . 60 X 60 cm . V* Dtzd.

Tisd)tüd)er, Ia Halbleinen,
bestes Fabrikat , moderne Muster,
ca . 130 x 225 5 .50 , ca . 130 X 160 3.05,

ca . 130 X 130 cm

Dazu passende Servietten,
ca. 62 x t2 cm . . V2 Dtzd.

Tisd)tüd)er, veizs Damast,
ea . 130 X 160 cm 2 .05 , ca . 1 .0 x 130 cm . . .

Dazu passende Servietten,
ca . 60 X 60 cm . V* Dtzd.

Rissentezüge in guter Qualität, hübsch ausgeführt. . . von 95 Pf. an. BßftÜCfyer in gutem Halbleinen, völlig breit und lang. von
Cretonne-Bettiidtjer in alten Preislagen.

195 an.

• M.

Marke Ohne Gleichen,
vorzüglicher angenehmer und voll¬
kommen mat «trr< , i «iep Wt ' iss«
wein , Flusche GO Pf., von 15 Fl . an
75 Pf ., liefert frei Haus die 1520
WeinliandliingF. L Dlenstbacli,wA- n rn _ dßßj

empfiehlt als schöne

Weihnachts-
GeschsnKe

ihre erstklassigen

VsllscrFeücril
Anknüp fen, Färben , Reinigen sofort.

Tfbgepaßte Servier- u. Hauskleider, nur waschechte solide Qualiltäten , hell und -M
“ ja tri 5.50 , 4,50 , v idunkel gemustert , Kleid -

Rr. §88.
Abend-Ausgabe.

3. Blatt.
fehkitpr Tsablstt Samstag,

16. Dezember 1911.
ZS. Jahrgang.

j ^ ejrelchi an Answaiil und
J^ swanlighe » sind meine^ ^ aaraeiilianittascSaen.

| °rtemonnaies . von @5  Pf . anIfieftasehen. . von VS pf.an
Sarrontasehen. voni. 85M.an

fraktiseheu. felge Weihnadits-üesehenke!
Sand eis Schulranzen

für Mädchen und Knaben von
9S Pf. an bis zu den feinsten

Kind Jeder - Stanzen.
Aktenmap {ien in Rindleder

6 . 75 Mk.
Sclireib-
mappeu,
Säh-

hasten,
Stand.

lioüFer
von

S MU . an
in enorm

gross . Auswahl

Sandeis prachtvolle Toileftenkoffer
u. schöne Keise -Necessaires aus gutem

Leder in reicher Auswahl.
Kaiserkoffer von Mk. 16 .5© an.

Neu aufgenommen:
Galanteriewaren, Sclirelb-
zenge Tafel-Aufsätze»
Likörservicen, Eierservicen,
Frnclitkörbe von 85 Pf. an,
ihren,gutgehend,clekt Tisch-
lampen usw. Preis2.85 Mk.

Reise-Taschen von 95 Pf. an
bis zu den

feinsten Rindleder-Taschen.Schulranzen
KoflTeirliaiis M . Sitü €leL Kirch 3f se 52s vis-a-vis d. Warenhäusern.

PIT* Bitte auf meine Schaufenster 'und Strasse eh  achten ! -jgg 177g

Sandeis
solide elegant©

ßamesitasciiefia

Iis Samt u . BjaeMeder
Iss scheuer Auswahl.
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Cristalleries W . ^ i/Cltz ^ Wilhelmstrasse 40.
l_iofIlCfCr30t ^irer  Majestät der Königin von Schweden.-. —im. . . .  Seiner Durchlaucht des Fürsten von Waldeck.

Grösstes Spezialhaus Deutschlands , einzigstes am Platze,
Wiesbaden — Hannover Hamburg Düsseldorf — Bad Nauheim Pyrmont Norderney W esterland

vom einfachsten bis zum allerreichst geschliffenen Muster.
cncncn  Erstklassige Fabrikate aller Länder.Kristall

Kunstporzellane
Kunstgläser

Meissen, Nympbenburg und Kopenhagen in hier noch
nicht gezeigter Auswahl. Nur Original -Manufakturpreise.

Galle , Daum fröres und de Yez. Mit Landschaftsmotiven
vom Rhein . Neuheit in höchst vollendeter Ausführung!

Die Besichtigung meiner allseitig alg Sehenswürdigkeit Wiesbadens anerkannten Ausstellung ist jederzeit ohne Kaufzwang gerne gestattet . Dieselbe
bietet jetzt eine ganz besonders reichhaltige Auswahl für jeden Zweck in jeder Preislage . WareuKuticLig -e , zuTorkoiumeiide Bedieuung.

Eigene Kunstwerkstätte für Glasgravierungen aller Art , einzigste am Platze. 1769

Beleuchtungskörper
für Gas und elektr. Licht.

Gewähre a»f

Sarzuglampen brr 2 5»"/» Rabatt.
Car ! Albus,

Hafnergasse 11. Häsnerqaüe 11 .

Auf

Auf
Kredit

Wohnzimmer
Schlafzimmer
Küchen
Kleinmöbel
Betten
Teppiche

zu  b lli .̂ n
Preisen.

J.Wölf
Friedrich¬
strasse 41.

Mil
zu bii igen Preisen.

Modern®Ilerren-Konfektion, Ulsters,
Paletots,Anzüge, Knaben-konfektion,
Elegante Pamen-Eoüfektion, Mäntel,
Paletots, Kostüme, Blusen, Pelze

auf bequemste

Zahl ungs-Einteilims?.

m
WIESBADEN,

Fried rJa stra *gse 41 .

Soiaiata ? , »ä«“« S . . foezrtnht ' r,  bis 8 I ' lir
EK23SSS3̂S5SS32 ££ SEBSBECSJSSEÄaB

Zelbstverf. Schulranzen,
Ko er, Ae setasche», Damen-
Tasmen» rie, -u. .,>o.- laichen,
?>-rte»»»nnaieS , A ten >m
Sächermappen » Ha eiNräge«,
Owie alle Lrverware » aa  t man

qut and b Uig in der
Satilerel h. ) img,

.o.öqaffe 1,
an der Langgasse. 188

ÄM « Ser AreNZr
K ŵührs auf;

Uhren,
Uhrketten,
Goldwaren,
Thermometer - Barometer
Operngläser,
Sprech -Äpparate
AO hm

Rabatt.

Ölt®Baumbash,
Uhrmacher,

20 .Michelsberg 20.

1846

Sciiiittsclilllit1
neueste Systeme

Rodelschü  ten

Werkzeugkasten
Werkze ugschi ä ke

Laub äge kastsn
Lctkasten

Hob I ’äoke
für Dilettanten

mit komplettem Werkzeug
empfiehlt in nur besten

Qualitäten Kl 39

L. D. Jung
Kirchgasse 47.

| ÄT Praktische Weihnachtsgeschenke! {
| Unterzenge aller Art für Herren, Damenn. Anher,
f Hemhen, Aelnkleiher, Zacken. llnterrMe,Mrsetken.
r Ferner : Schbrzea , Hanüschllhe , Mützen , Hosenträger,

§ Kragen,Manschetten,Schlipse,Kragenschoner,Westen.
t Smealers, Taschentücher, Strömpse, Socken rc. rc.
I in großer Auswahl mit Weihnachts-Rabatt empfiehlt 1847

| Katlilnka Kies , Webergasse 39 .

grosses Säger in soliden SchuhninreH
®u billigen Freisen empfiehltP PmViQvi Oianieibtiaê10,

• JLjJL.%3iJ1 , Fernsprecher 2056.
Aufträge nach Maas.

:: Alleinverkauf von Noeile’s drehbaren (jummi -AbsätzeibJ:

Möbel
Extra billige Preise

Nutzd. Sptegelschränke
von tUtf. 70 an

Nnßb . Bücherschränke
von Mk. 54 an

Büfetts , nußbaumu. eichen,
von Mk. 12Q an

Schreibtische . van Mk. HÄ an
Bert Los . . von Alk KK an

bi-? zur elegantesten Ausführung.

Ainrtoilet en . von Mk. 15 fltl
Kleiderschränke, 1-lnr., „

von Mk. 16 1111
Kieiderschränke , 2-lür., „

von Mk. 28
Waschkonsolen von Mk. 18«
Soi s . . . von Mk. » 6 an
Ottomanen . von Mk. 2 ? ö”

Holz-, Eisen- und .ÜinDerbetten.

Sjehiüüt:Braut-Aurstattungeo
Sehenswerte Zusstessung

Moderner Kiernmöbel.

Fettige Stmle»,
Drogerie Bürhr a. Kochbrunnen.

oer>an -
trug.

Besichtigung meiner Ausstellung und meiner großen '
stellungsrüume in 3 Elogen erbeten.

Eigene Volsterwerkstätte. — Kransport frei.

N « S°Ä . MsLFL
Hegrnndet 1872. Kekephon 3670.

22 Kirchgasse 22 , nahe der Luisenstraße.

TotaWtasverkauf
Ed . Unserer

OSr  gegenüber Kulitibwcliör Feleo il el’er« dW

War noch bis Weihnachten!

Nur erst!;la*si?0 Fabrikat «.

Offenbaelieru. Wiener Lederwaren.
Schildpatt and Elfenbein.

Damenliamitaselien.Teiletteartikel

®abo - - "°'"°
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